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Sonntag , 7 . April 1935 . 83 . Jahrgang .

Veränderungen im griechischen Kabinett .

Tsaldaris erkrankt .

Athen , 5 . April . Der Staatspräsident hat am Freitag

mehrere Dekrete unterzeichnet , durch die ernannt werden :

Ministerpräsident Tsaldaris zum Finanzminister ,
Kriegsminister Kondylis zum stellvertretenden Minister¬

präsidenten und Staatsmimster Navromichalis zum

Auhe mninister .

Ministerpräsident Tsaldaris ist plötzlich erkrankt .

Kriegsminister Kondylis ist mit der Wahrnehmung der

Geschäfte beauftragt worden . Der frühere Austenminister

Maximoff wird mit der Vertretung Griechenlands bei

der vor dem Völkerbund in Eens anberaumten Extratagung
Getraut werden .

Die

Danzig und Polen .

a ? : Berlin , 6 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Am Sonntag wird in Danzig ein neuer
Volkstag gewählt , -da das bisherige Parlament am

7
^ - Februar auf nationalsozialistischen Antrag hin , sich

selbst aufloste . In diesem Volkstag hatten von den
insgesamt 72 Sitzen die Nationalsozialisten 41 inne .
12 Sitze entfielen auf -die Sozialdemokraten , 10 auf das
Zentrum , 5 auf die Kommunisten und je 2 auf die
Deutschnationalen und auf die Polen . Die National¬
sozialisten verfügten mithin über eine sehr ausreichende
Mehrheit . Wenn sie dennoch den Auflösungsantrag
einbrachten und auf Neuwahlen drängten , so hat un¬
längst Gauleiter Forster das mit folgenden Worten
begründet : „ Wir machen diese Wahl , weil die
gegnerischen Parteien in Danzig uns fort¬
gesetzt in unerträglicher und ungerecht¬
fertigter Weise beim Völkerbund denun¬
zieren und der Regierung , die von uns getragen
wird , die Arbeit erschweren . Diese Parteien begründen
ihre „ Beschwerden

" immer wieder mit der dreisten Be¬
hauptung , daß hinter ihnen die Mehrheit der Danziger
Bevölkerung »stände . Wir haben uns daher zu dieser
Wahl entschlossen , damit man nicht weiterhin sagen
soll , wir übten ein Willkürregiment aus und säßen zu
Unrecht in der Regierung . Das Volk soll nun selber
sprechen , um ein für allemal Klarheit zu schaffen , von
wem es regiert sein will .

"

Zu dieser Wahl marschieren nun — das mutet uns
im Reich etwas vorsintflutlich an — sieben Listen
auf . Parteien wäre in diesem Falle zuviel gesagt .
„ Tatsächlich handelt es sich

"
, so stellte der Danziger

„ Vorposten
" hierzu mit Recht fest , „ um einen Block

und sechs Splitter
"

. Der Block ist die NSDAP . ,
während alles übrige als Splitter bezeichnet werden
kann . Wenn beispielsweise die „ Nationale Front

" die

Dinge so darzustellen beliebte , als ob sie die Fortsetzung
der Deutschnationalen Partei sei , so haben dem gegen¬
über schon die früheren Führer der Deutschnationalen
festgestellt , daß die Deutschnationalen sich freiwillig in
die große Front der NSDAP , eingegliedert haben . Es

marschieren dann weiter auf : das Zentrum , die Sozial¬

sechs Splitter . — Warum gewählt wird .

demokraten , die Kommunisten ( mit einer getarnten
Liste ) und die Polen , die diesmal den Streit im eigenen
Lager begraben und sich auf eine gemeinsame Liste ge -
einigt haben . Dabei sind bei diesen Überbleibseln der
alten Parteien fast durchweg die alten Repräsen¬
tanten verschwunden und neue Männer ausgestellt
worden . Besonders das Zentrum und die Sozia,l -
demokraten haben es nicht an Anstrengungen im Wahl¬
kampf fehlen lassen , wobei es leider nicht ohne Ver -
l e u m d u n g e n des Nationalsozialismus abging .
Auch von polnischer Seite hat es Querschüsse ge -
geben , was , wie berichtet wurde , das Verbot eines
polnischen Blattes notwendig machte . Auch führte noch
in den allerletzten Tagen der „ Völkische Beobachter

"

sehr lebhaft Klage über die Wahlpropaganda der
polnischen Minderheit , die durch Bestechungen und Ver¬
sprechungen deutsche Menschen für die polnische Sache
zu gewinnen suchte , und den Arbeitslosen beispielsweise
dann Arbeit versprach , wenn sie sich zum polnischen
Volkstum bekennen würden . Auch diese Methoden wer¬
den den Polen nichts helfen , haben sie doch von jeher
ini deutschen Danzig eine ganz unbedeutsame Rolle ge¬
spielt . Der Nationalsozialismus kann mit der aller¬
größten Ruhe dem Ergebnis der Sonntagswahl ent¬
gegensehen , wobei daran erinnert sei , daß die National¬
sozialisten bei den Wahlen in einigen ländlichen Be¬
zirken im November vorigen Jahres ihre Mandate von
etwa 60 Prozent auf 77 bis 79 Prozent erhöhen
konnten .

Wie schon aus den Worten Forsters hervorgeht ,
stehen außenpolitische Fragen bei dieser
Wahl nicht zur Debatte , sondern ? s handelt sich um
rein innenpolitische Dinge . Gauleiter Forster hat denn
auch ausdrücklich betont , daß der Nationalsozialismus
den Wunsch habe , die guten Beziehungen zu Polen auch
weiterhin auszubauen . Dabei wird aber natürlich er¬
wartet , daß auch Polen aufrichtig bemüht bleibt , die
Lebensrechte der Freien Stadt Danzig auf allen Ge¬
bieten zu wahren . Es geht bei diesen Wahlen also
darum , dem Nationalsozialismus die Möglichkeit zu
geben , sein Aufbauwerk zum Besten des deutschen
Danzig ungestört von den anderen Parteien fortzu¬
setzen .

Danzig vor der Entscheidung
Wahl zum Bolkstag . — Ein Block und

Das Programm Mussolinis sür Stresa .

Eine Reutermitteilung .

London , 6 . April . Reuter meldet , daß der italienische
Ministerpräsident Mussolini bereits einzelne Vorschläge
für die Konferenz der drei Mächte in Stresa aufgesetzt habe ,
und gerüchtweise verlautet , daß diese Vorschläge be¬
reits unterwegs an die englische und die fran¬
zösische Regierung seien . In unterrichteten Kreisen
glaube man , daß der Duce etwa folgendes Programm für
Stresa ins Auge gefaßt habe :

1 . Die Stellungnahme Englands , Frankreichs und
Italiens zu dem „ einseitigen Vorgehen

"

Deutschlands soll festgelegt werden , in anderen Worten :
die politische Linie ist festzulegen , die diese drei Mächte ver¬
folgen werden , wenn der französische Appell auf der Sonder¬

tagung des Völkerbundsrates in Genf zur Sprache kommt .
2 . Entscheidung über eine gemeinsame Front

der drei Mächte , um das im englisch - französischen
Kommunique vom 3 . Februar niedergelegte Programm
zu verwirklichen . Hierzu gehört eine Prüfung des gesamten
europäischen Fragenberciches , wie er sich aus den Berichten
des englischen Außenministers Sir John Simon und des
Lordsiegelbewahrers Eden über die Besprechungen in Ber¬
lin , Moskau , Warschau und Prag ergibt .

3 . Die Frage derösterreichischenUnabhängig -
k e i t und die besten Mittel zu ihrer Aufrechterhaltung .

4 . Eine Erwägung der Möglichkeit , gewisse Bedingungen
in den Friedensverträaen mit Öster

'
rerch ,

Ungarn und Bulgarien abzuändern .
Eine Bestätigung dieser Vorschläge sei bisher nicht zu er¬

langen gewesen . Es sei jedoch klar , daß sowohl das Londoner
Programm wie auch das Vorgehen Deutschlands eine große
Rolle auf der Konferenz in Stresa spielen werden .

Der vierte Vorschlag für eine Abänderung der öster¬
reichischen , ungarischen und bulgarischen Friedensverträge
würde bedeuten , daß Mussolini denjenigen Staaten , die keine

„ einseitigen
" Maßnahmen zur Abänderung dieser Verträge

ergriffen hätten , eine „ besondere Anerkennung
"

gewähren
möchte .

„ Daily Telegraph
"

zufolge würde diese Anerkennung
darin bestehen , daß die genannten Staaten von den Militär -

klauseln ihrer Verträge befreit werden sollten . Österreich
habe bisher noch keine amtliche Forderung nach Wiederein¬
führung der allgemeinen Wehrpflicht vorgebracht , aber man
glaube in einigen Kreisen , daß Pie österreichische Regierung
die Angelegenheit auf der nächsten Völkerbundssitzung zur
Sprache bringen werde .

Bor innenpolitischen Unruhen in Brasilien .

Gespannte Lage im Staate Para .

Rio de Janeiro , 6 . April . Der brasilianische Staat Para
steht anscheinend vor schweren innenpolitischen
Kämpfen . Der Jnterventor des Staates , Major Ä a -
rata , bedrohte die Mehrheit des Staatsparlamentes , da
diese sich gegen seine Wiederwahl ausgesprochen hatte . Nach¬
dem die der Mehrheit angehörenden Abgeordneten aus dem

Parlamentsgebäude geflüchtet waren und sich in die Kaserne
der Garnison von Belem zurückgezogen hatten , ließ sich der
Jnterventor von der Minderheit des Parlaments zum
Staatspräsidenten ausrufen und verhinderte den Zu¬
sammentritt des Eesamtparlaments , wobei
er erklärte , nur äußerster Gewalt weichen zu wollen . Die
Mehrheit des Parlaments hat das Wahlgericht angerufen .
Zur Durchführung der zu erwartenden gerichtlichen Entschei¬
dung wurden die Heeres - und Marinekräfte von Belem
alarmiert . Da man ernste Ereignisse befürchtet , sind alle Ge¬
schäfte geschlossen und der Verkehr stillgelegt worden .

Der Feldherr Ludendorsf .

9 . April begeht jener deutsche Mann seinen
r 0 . Geourtsta g , von dem Reichsweihrminister von
Blomberg bei der diesjährigen Heldengedenkfeier mit
Rech : sagte : „ Wir gedenken zumal des Mannes , der
vom glorreichen Beginn bei Tannenberg an durch den
heroischen Ablauf des Großen Krieges hindurch an der
Seite des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg stand ,
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des Mannes , dessen Kraft wie Atlas eine Welt auf seinen
Schultern trug ; wir neigen uns vor dem Feldherrn
Ludendorff ! "

Fürwahr , der Name Ludendorff ist aufs engste und
für alle Zeiten unlösbar verknüpft mit den beispiel¬
losen Erfolgen des deutschen Heeres und mit dem ge¬
waltigen Geschehen des Weltkrieges . Jahrelang stand
Ludendorsf im Mittelpunkt dieses heroischen Kampfes
um deutsche Freiheit . Und sein Kampf wurde zu
Deutschlands Kampf . Sein Leben und seine unermüd¬
liche Arbeit galt von Jugend auf allein dem Dienst an
Volk und Vaterland , denen sein ganzes Denken und
Handeln gehörte .

Schon , mit zwölf Jahren zog Ludendsrff als Plöner
Kadett die Soldatenuniform an und tat damit den
ersten Schritt ins Leben aus der bisherigen ländlichen
Einsamkeit , in der er seit seiner Geburt am 9 . April 1865
auf dem Gute seines Vaters in Kruszewina bei Posen
und später auf den Gütern Thunow , Geritz und Strecken -

thin bei Köslin unter der Aufsicht sorgender Eltern
ausgewachsen war . Bereits im Kadettenkorps zu Plön
formte sich der Charakter , der Ludendorsf in den nach¬
folgenden Jahrzehnten immer mehr kennzeichnet . Er
sagt selbst in den Aufzeichnungen über seinen militäri¬
schen Werdegang , daß es ihm schwer wurde , sich seinen
Altersgenossen anzuschließen . „ Ich habe auch Freund¬
schaften im Korps nicht geschloffen . Ich zog mich im
Gegenteil stark in mein Inneres zurück .

" Aber in
diesem Inneren entwickelte sich in der Folgezeit ein
Geist , der scharf beobachtete und klar dachte , ein eiserner
Wille , der durch die preußische Erziehung und die karge
Jrgendzeii im bescheidenen ländlichen Elternhaus ge¬
stählt wurde . Mit kaum 17 Jahren , am 15 . April 1882 ,
wurde Ludendorff aus der Selekta der Hauptkadetten¬
anstalt in Groß - Lichterfelde als Leutnant in die Armee
eingestellt . Nicht aber nach Erfurt zur Foldartillerie ,
wie es sein sehnlicher Wunsch war , sondern nach Wesel
in das 8 . Westfälische Infanterie - Regiment Nr . 57 . Die
ersten tiefer Eindrücke , den ganzen Ernst seines Berufes
wurden dem jungen Leutnant hier offenbar , ließen ihn
feine große Verantwortung gewahr werden , die er
schon als Rekrutenoffizier und als Führer feines Auges
Soldaten gegenüber hatte . Sein erstes Kommando be¬
kam der junge Leutnant im Februar 1887 , als er für
ein halbes Jahr auf die Militärturnanstalt nach Berlin
kommandiert wurde . Aber bereits im April desselben
Jahres wurde er mit einem um ein Jahr vordatierten
Patent in das Seebataillon nach Wilhelmshaven ver -
fetzt — eine Auszeichnung , die nur wenigen , militärisch
besonders begabten Offizieren zuteil wurde . Mannig¬
fach waren die Eindrücke , die auf Ludendorff während
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seines Kommandos zur Marine einbrangen . Seine Ein -
Llikke in bis dahin ihm völlig fremde Verhältnisse ver¬
tieften sich . Sie zwangen ihn , sich mit offenen Augen
schnell in ihnen ^ zurechtzufinden . Das war auch in den
nachfolgenden Jahren der Fall , als Ludendorff im
Sommer 1890 auf drei Jahre zur Kriegsakademie ein¬
berufen wurde . Nach Abschluß dieses Kommandos und

nach einere Studienreise nach Rußland trat er dann im
April 1894 sein erstes Kommando im Großen Eeneral -

stab an .
Mit eisernem Fleiß und klarem Blick meisterte er

schon damals die Widerstände , die sich ihm entgegen¬
stellten und bahnte sich seinen Weg . Im März 1895
wurde Ludendorff als Hauptmann in den Generalstab
der Armee und ein Jahr später , im März 1896 , in den

Generalstab des Generalkommandos des 4 . Armeekorps
versetzt . Wieder lag ein neues Arbeitsfeld vor ihm .
Und auch hier hatte er wiederum manche Widerstände
zu überwinden , die sich durch seinen gradlinigen , jeder
Phrase und jedem äußerlichen Schein abholdenCharakters
ergaben . Zwei Jahre blieb er in der Stellung des Ib
beim 4 . Armeekorps , dann übernahm er — an dienst¬
lichen und sonstigen Lebenserfahrungen reicher — Ende

März 1898 vorübergehend ein Frontkommando als

Kompagniechef im Infanterie - Regiment Nr . 61 in
Thorn . Neue große Aufgaben und ernste Arbeit trat
an ihn heran , da die Kompagnie , die er übernahm ,
„ gründlich auf den Hund gekommen war "

. Wie er für
sich selbst keine Schonung und Rücksichtnahme kannte , so
forderte er auch von seinen Leuten äußerste Pflicht¬
erfüllung . „ Ich hielt auf Manneszucht

"
, schreibt er über

die damalige Zeit in Thorn , „ und auf scharfen Exer -

zierdrill . Beides sind die Grundlagen , auf denen die

Tüchtigkeit der Truppe in der Schlacht sich aufbaut ,
wenn sie unter den auflösenden Einflüssen des Kampfes
ihre Aufgaben erfüllen soll .

"

Die Zeit in Thorn als Kompagniechef war aber nur
kurz . Bereits im Herbst 1900 wurde Ludendorff zur
9 . Division des 5 . Armeekorps als Eeneralftabsoffizier
nach Elogau versetzt , im September desselben Jahres
erfolgte seine Beförderung zum Major und 1902 kam
er als Generalstabsoffizier zum Generalkommando des
5 . Armeekorps in Posen .

Seine Hoffnung , auch einmal Ehef des Generalstabs
eines Armeekorps zu werden , sollte sich jedoch nicht er¬

füllen . Ihm standen andere , gewaltigere Aufgaben be¬
vor . Im März 1904 wurde der damalige Major
Lüdendorff in die große Zentrale der preußischen Armee

berufen , zunächst als Sektionschef der Aufmarsch -

Abteilung , später , von 1908 ab , als Chef dieser Ab¬

teilung . Bis zum Jahre 1913 blieb er mit nur zwei¬
jähriger Unterbrechung im Großen Generakstab . Aus
dem Geprüften des Jahres 1893 war nun ein Prüfender
geworden . Als Schüler Schlieffens und Mitarbeiter
Moltkes wird er Mitgestalter und Kämpfer für die

deutsche Landesverteidigung . Die Widerstände , die
das Kviegsministerium zur damaligen Zeit allen For¬
derungen des Eeneratftabs gegenüber zeigte , erfor¬
derte die ganze Willens - und Schaffenskraft auch des
Mannes , in dessen Händen in späteren Jahren als

Erster Generalquartiermeister beim Ehef des General¬

stabs des Feldheeres im wesentlichen die Leitung der

Heerführung ruhen sollte . „ Den Widerständen zum
Trotz ist es mir gelungen

"
, so äußert sich Ludendorff

in seinen Aufzeichnungen über seinen militärischen
Werdegang , „ für die Kriegsausrüstungen des Heeres
und feine Verstärkung durch Aufstellung von Ver¬
bänden aus Mannschaften des Beurlaubtenftandes ,
wie es so dringend nötig war , in hartem , unausge¬
setztem Ringen Erhebliches zu erreichen , auch für die

Landesverteidigung . . . Immer war ich mir bewußt ,
daß all diese Bemühungen noch nicht genügten , um die

schweren Vernachlässigungen auszugleichen , uns den

Sieg zu sichern und — den Frieden zu erhalten . Es

müsse ein entscheidender Schritt getan werden , und

dieser Schritt bestand in der Durchführung der allge¬
meinen Wehrpflicht .

" Das war ein gewaltiger Ee -
dancke . . . Es haben schwerwiegende Umstände mitge¬
wirkt , daß wir Deutschen nicht unsere ganze wehrfähige
Mannschaft in den Dienst der Landesverteidigung ge¬
stellt haben . . . Eine dieser Fesseln war die künstliche

Festlegung des Begriffs der allgemeinen Wehrpflicht ,
der nun einmal seit langem gültig war . Willkürlich
beschränkte die Reichsregierung die allgemeine Wehr¬
pflicht , d . h . die Einstellung jedes tauglichen Mannes ,
soweit er nicht dringend unabkömmlich war , auf
1 Prozent der Bevölkerung . Das war an sich sinnlos
und stand mit der Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht im schärfsten Widerspruch !

Diesen Übelstand zu beseitigen , galt sein ganzes
Denken und Arbeiten . Seine Forderung gipfelte in der

restlosen Ausschöpfung der Wehrkraft des Volkes .
Immer neue Eingaben , Vorschläge und Mahnungen
bringt Ludendorff vor . Er weist auf die außenpolitifche
Lage hin , erkennt , wie der militärische Ring um Deutsch¬
land sich schließt . Entscheidendes mußte geschehen , um
der tatsächlichen Lage zu genügen . Er forderte daher
u . a . die Aufstellung von drei neuen Armeekorps und
die Auffüllung von 15 Infanterie - Regimentern , die nur

zwei Bataillone hatten . Aber seine Forderung fand
nur bedingtes Gehör . Die Aufstellung der drei Armee¬

korps wurde in der Vorlage abgelehnt . Ludendorffs
deutliche Sprache und fein heftiges Drängen dem

Kriegsministerium gegenüber schafften ihm nicht nur
dort , sondern auch im eigenen Arbeitsbereich Feinde .
Ende Januar 1913 wurde er daher aus dem Eeneral -

stab als Regimentskommandeur nach Düsseldorf ver¬

setzt , „ um ihm Disziplin beizubringen
"

. Im Juni des¬

selben Jahres nahm der Reichstag endlich in dritter

Lesung die Wehroorlage an . Die drei von Ludendorff

geforderten Armeekorps aber blieben gestrichen , statt
der von ihm geforderten 150 000 Mann wurden nur
65 000 vom Reichstag bewilligt . Don feinen früheren

Vorgesetzten und Kameraden aus dem Großen General¬

stab aber erhielt Lüdendorff zahlreiche Glückwünsche , in

denen rückhaltlos anerkannt wurde , daß die Annahme
der Heeresoorlage feiner rastlosen und zielbewußten
Arbeit zu verdanken war . Die oom Reichstag bewillig¬
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ten 65000 Mann genügten aber nicht zum Ausgleich
gegenüber Frankreich : dem deutschen Friedensheer von
rund 792 000 Mann stand das französische Heer mit
910000 Mann gegenüber .

Der Ausbruch des Weltkriegs erreichte
Lüdendorff in Straßburg , wohin er Ende April 1914 als
Kommandeur der 85 . Inf . -Brigade versetzt worden war .

Wenn Lüdendorff bereits im Frieden in rastloser
Arbeit und eiserner Energie sich für die Erstarkung des

Heeres und damit für die Sicherheit und den Bestand
des Reiches einsetzte , der Weltkrieg ließ ihn zu dem
Manne werden , besten Kraft , wie Reichswehrminister
von Blomberg am 17 . März d . I . betonte , „ wie Atlas
eine Welt auf feinen Schultern trug

“
: Es ist müßig ,

an dieser Stelle eingehender über das zu berichten , was
das deutsche Volk dem Feldherrn Ludendorff zu danken
hat . Seine Leistungen gehören der Geschichte an . Da¬
her sei nur kurz auf folgendes hingewiesen : Schon als

Oberquartiermeister der 2 . Armee griff Lüdendorff zu
Beginn des Weltkrieges entscheidend in den Kampf
um Lüttich ein , dessen Eroberung im wesentlichen ihm zu
danken war . Als Ehef des Generalstabes der 8 . Armee
unter Hindenburg aber begann wenige Wochen später
fein maßgebender Einfluß auf die Kriegsführung int

Osten . Seitdem waren die Namen Hindenburg und

Lüdendorff während des ganzen Krieges untrennbar
miteinander verbunden , sei es als Chef des Stabes
beim Oberbefehlshaber Oft , sei es — ab August 1916
— als Erster Eeneralquartienneister . Die Leitung der

Heerführung tag bis zu feinem Rücktritt am 26 . Oktober
1918 wesentlich in der Hand Ludendorffs . Er war es ,
der , nachdem die Schlieffenfche Strategie infolge des

Stellungskrieges unanwendbar geworden war , die
Armee von dem Grundsatz des Festhaltens am Gelände -

befitz befreite , taktisch dadurch , daß er die bewegliche

Verteidigung einführte , sodaß viel kostbares Menschen¬
material gespart wurde , und operativ , indem er den

Rückzug in die Siegfriedstellung int Frühjahr 1917 vor¬
bereitete . Der Verlauf des Krieges zwang Lüdendorff
angesichts der Verhältnisse in der Heimat , auch Ein -

Ö auf die politische , wirtschaftliche und soziale Ge -

ung im Reich zu nehmen . Das zeigte sich bei der

Einführung des Gesetzes über den Hilfsdienst , beim

Sonntag , 7 . April 1935 .

Friedensschluß von Brest - Litowsk u . a . So mußte er

sich zwangsläufig auch mit Aufgaben beschäftigen , die

ihm im Grunde als Feldherrn fern lagen . Seine

Hauptaufgabe lag auf militärischem Gebiet . Auch in

ber Zeit der Stellungskämpfe blieb es fein Bestreben ,
zur Offensive , d . h . zum Bewegungskrieg überzugehen .
Die große Schlacht in Frankreich , zu der am 21 . März
1918 die 2 . , die 17 . und 18 . Armee zwischen Arras und

La Före antraten in einer Frontbreite von 80 Kilo¬

meter und die feindlichen Stellungen int Sturm durch¬

brachen , war auf Ludendorffs heroischen Entschluß zu -

rückzuführen , den letzten Einsatz zu wagen und Deutsch¬
lands letzte zusammengeballte Kraft zur Entscheidungs¬
schlacht antreten zu lassen . Wenn trotzdem der operative

Erfolg nicht erreicht wurde und die Kriegsentscheidung
zu Deutschlands Gunsten nicht angebahnt wurde , so lag
das einzig und allein an der unerschöpflichen Über¬

legenheit der Entente an Menschen und Material . Die

Ursachendes Zusammenbruchs Deutschlands aber hatten

wesentlich andere Gründe , die zu verhindern nicht im

Machtbereich eines Mannes lagen . So schied Luden -

dorff , wenige Tage vor dem Waffenstillstand , aus

seiner Stellung .
Aber den Glauben an Deutschland hat Lüdendorff

trotzdem nicht verloren . Im Herbst 1921 schrieb er im

Vorwort zu seinem Buch „ Kriegsführung and Politik
" :

„ Jetzt stehen wir am Ende eines Abschnitts deutscher

Geschichte und am Anfang eines neuen . Wir müssen

uns wieder zurechtfinden auf dieser Erde . Wir müssen

lernen , die Welt zu sehen , wie sie ist , nicht wie wir sie

uns einbilden und wünschen , und bann , als wahr¬

haftige Deutsche , aus dieser Erkenntnis die richtige

Folgerung ziehen .
"

_ _ o v
Das deutsche Volk hat diese Hoffnung Ludendorffs

erfüllt . „ Wir wurden "
, wie er selbst nach der Ver¬

kündung der Wiedereinführung der allgemeinen Wehr¬

pflicht durch den Führer schrieb , „ am 16 . März aus

eigener Kraft und nicht in einem Schachergeschäft mit

den Urhebern des Versailler Diktats oder der Mißge¬

burt des Völkerbundes in Genf wieder wehrhaft und

gewannen unsere Wehrfreiheit zurück .
"

Der Feldherr Ludendorff hat immer dem deutschen

Volksheer gebient und für es gerungen . v . Z .

Eden erstattet Bericht .

Montag Kabinettssitzung . — Dienstag Unterhauserklärung .

Ruhige Beurteilung .

London , 5 . April . Die Vorbereitungen der englischen Re¬

gierung für die Dreimächtekonferenz in Stresa sind in vollem
Gange . Eden trist heute mit Ministerpräsident M a c d o -
n a l d und Außenminister Sim on in Verbindung , um einen
kurzen vorläufigen Bericht über seine Reife nach Moskau ,
Warschau und Prag abzustatten .

Auf Montag ist eine Sitzung des Gesamt -
kabinetts ein berufen , um den Gesamtbericht ent -

gegenzunehmen . 2m Unterhaus wird Sir John Simon
voraussichtlich am ÜDiontag die Namen der englischen Ver¬
treter für Stresa mitteilen . Erst amDienstagwird er
im Parlament eine Erklärung abgeben .

Über den voraussichtlichen Inhalt des Berichtes von
Eden meldet „ Daily Telegraph

" u . a ., der Lordsiegelbewahrer
sei auf seiner Rundreise zu der Auffassung gelangt , daß
Europa immer noch genügend Zeit habe , um
den zukünftigen Frieden aus kollektiver
Grundlage zu organisieren . Die Lage sei zwar
beunruhigend , aber die Gefahr , daß Europa plötzlich in

Flammen stehe , sei keineswegs so groß , wie man sich allgemein
eingeredet habe . Polens Opposition gegen ein kollektives

Sicherheitssystem könne vielleicht überwunden werden : auch
sei keineswegs sicher , datz Deutschland letzten Endes bei seiner
gegenwärtigen Stellungnahme bleiben würde . Eden habe
in keinem der Länder , die er seit der Abreise
aus Berlin besuch ! habe , irgend welche
aggressiven militärischen Absichten fest¬
ste l l e n können , überall wünsche man ernstlich die Orga¬
nisation des Friedens . England könne Europa helfen , dieses
Ziel zu erreichen , das die Grundlage jeder britischen Politik
ist . Voraussetzung sei , datz England weiterhin sich ebenso
aufrichtig wie entschlossen zeige . Eden werde voraussichtlich
in seinem Bericht ferner aus Grund seiner Besprechungen fest¬

stellen , datz man die Wahl habe zwischen verschiedenen Grund¬

lagen , auf denen das europäische Sicherheitswerk errichtet
werden könnte . Damit sei die Möglichkeit gegeben , dem

Widerstreben Rechnung zu tragen , was Länder wie Polen
und Deutschland dem bisher geplanten System gegen¬
seitiger Unterstützung entgegenbrächten .

Vernon Bartlett , der diplomatische Mitarbeiter der

„ News Chroniole
" erklärt , das Ergebnis der Rundreise

Edens erlaube den Schluß , datz das Vertrauen in

Regionalpakte überall stark abgenommen
habe . Der Oftpakt sei tot . Der geplante Nichteinnnschungs -

pakt für Österreich liege auf dem Totenbett , nachdem Hitler
bargelegt habe , datz man den Österreichern nicht erlaubt habe ,
über ihr eigenes Schicksal und ihre Zukunst abzustimmen .
Der Locarno -Pakt trage auch nicht allzuviel dazu bei , ein Ge¬

fühl der Sicherheit zu schaffen . Frankreich und Deutschland
seien nämlich beide so eng mit Osteuropa verbunden , datz bei
einem Krieg im Osten sie zwangsläufig mit hineingezogen
würden und ihrerseits wieder Großbritannien mit hinein¬
ziehen würden . Man beginne deshalb sich der Einsicht zu
beugen , datz auf die Dauer die Regierungen entweder zu
dem Völkerbundssystem der kollektiven
Aktionen bereitsinden oder sich mit der Tatsache ab¬

finden müßten , datz ein neuer Krieg sich vor -

bereite . Weder die britische noch andere Regierungen
seien geneigt , für alle Zeiten den Status quo in Europa zu
garantieren . Das sollte aber auch gar nicht notwendig fein .
Nötig sei vielmehr eine Bürgschaft für das kollektive Vor¬

gehen gegen irgend ein Land in Europa , das versuchen sollte ,
den Status quo durch Krieg zu ändern oder aufrechtzuerhal¬
ten . Eine britische Bürgschaft dieser Art würde die Frage
der Rüstungsbegrenzungen und Sicherheit lösen . Zum ersten
Male würde sie ferner die Möglichkeit schaffen , daß eine Ab¬

änderung der Verträge ohne Furcht vor einem Kriege erör¬
tert werden könne .

Em Vries hes VölkerblmdskvmmWlS von Wig on toWnnU
Eine etwas mysteriöse Angelegenheit .

Danzig , 5 . April . In mehreren ausländischen Zeitungen
wird heute ein Brief des Völkerbundskommissars von Danzig ,
Lester , an den Generalsekretär des Völkerbundes 3 . A .
AvenoI veröffentlicht . Die grötzte Zeitung der schwedischen
Universitätsstadt Lund , „ Lunds Dagblad

"
, veröffentlicht

diesen Brief im Wortlaut , der vom 22 . Februar datiert und
der , wie sie schreibt , auf die Verhältnisse in Danzig ein be¬

zeichnendes Licht werfe .
In dem Brief heißt es wie folgt :

„ Der Volkstag hat sich, seitdem ich nach Danzig gekom¬
men bin , ungefähr drei - oder viermal versammelt , und zwar
nur für kurze Tagungen , jedesmal etwa nur für ein bis zwei
Stunden . Gegenstand der Verhandlungen waren regelmäßig
alltägliche Dinge , wie die Aufhebung der Immunität eines

Abgeordneten usw .
Die Versammlung über die Auslösung des Volkstages

hat gestern stattgefunden . Ich habe noch keine Zeitung über

diesen Gegenstand erhalten , aber der Marchese Giufti -

niani ist in meinem Auftrage in der Sitzung anwesend ge¬
wesen und ich habe ein Memorandum des sozialdemokra¬
tischen Journalisten Brost erhalten . Der Präsident des
Senates erklärte , warum er die Auflösung wünschte , und er
wurde bekämpft vom Führer der Zentrumspartei und vom

Führer der Sozialdemokraten . Ich werde ihre Reden kurz
zusammenfassen , wenn ich einige Texte habe .

Einige Vorfälle haben sich ereignet , wobei es ziemlich
hoch herging ."

Der Völkeibundskommissar schildert bann die bekannten

Vorgänge in der grossen Volkslagssitzung , über die die Presse
seinerzeit ausführlich berichtet hat und zwar , wie er ver¬

schiedentlich erwähnte , auf Grund der Darstellung des Ver¬
treters der sozialdemokratischen „ Volksstimme

"
Brost . Zur

Erklärung bemerkt er , „ dass die Pressegalerie viel näher an
der Regierungsbank liegt als die Diplomatengalerie , und datz
infolgedessen hier nicht alle Bemerkungen genau zu verstehen
waren "

. —

Er fasst seinen Bericht in dem Urteil zusammen , dass „ die
Geschehnisse für Parlamente nicht ungewöhnlich sind , wobei
er sich aber über das Verhalten des Danziger Senatspräsi -
denten kritisch äußert und Gerüchte über sein früheres Auf¬
treten im Hafenausschuss wiedergibt . Der Brief schließt wört¬
lich mit dem folgenden Satz : „ Brost steht natürlich in einem
Gegensatz zum Senat , weil er bekannt ist als Kanal , der von
der sozialdemokratischen Partei als Verbindung zu mir be¬

nutzt wird . Dies zu Ihrer Information "

„ Lunds Dagblad
" kommentiert den Brief wie folgt :

„ Die Lage Danzigs , bildlich gesprochen , zwischen Deutsch¬
land , Polen und dem Völkerbund , verleiht deutlich den poli¬
tischen Leidenschaften eine erhebliche Schärfe und man kann
den angeblichen Kummer des Kommissars über die ver¬
wickelte Lage verstehen , vor allem , weil er nach dem letzten
Satz des Briefes nicht ganz frei von Beeinflussung dasteht ,
eine Feststellung , die in einem mehr ober weniger öffentlichen
Aktenstück recht bemerkenswert ist ."

<•

Hierzu bemerkt DNB . : Wie erinnerlich , ging kürzlich
durch verschiedene ausländische Zeitungen die Meldung , datz
der Völkerbundskommissar von Danzig ganz entschieden in
Abrede gestellt hat , einen derartigen Bericht an den Völker¬
bundssekretär gesandt -zu haben . Die Aufklärung dieser etwas
mysteriösen Angelegenheit bleibt daher abzuwarte » .
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Millm !>es ßompfes für Die Ekiftenz Der Ilion
Ley - Rede anläßlich der Bertrauensratswahl

nach einer

Schwierigkeiten in den französisch - belgischen
Wirtschaftsbeziehungen .

Paris , 6 . April . Handelsminister Marchandeau ist
am Freitagabend von seiner Brüsseler Reise nach
Paris zurückgekehrt . Marchandeau hatte die Aufgabe , die
Brüsseler Regierung davon in Kenntnis zu setzen , daß

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat den Reichs -
mmister Kerrl zum Leiter des Zweckverbandes
Reichsparteitag Nürnberg und den Bayeri¬
schen Staatsnrinister Wolf Wagner zmn Stellvertreter
des Leiters bestimmt .

❖

Die Stadt Karlsruhe wird einen großzügigen
Siedlungsplan zur Schaffung von etwa 230 Siedler¬
heimen für Frontkämpfer durchführen und hat
dazu in guter Lage und ausreichender Verbindung mit
dem Leben der Stadt das erforderliche Gelände er¬
schlossen . Es werden bereits die ersten 20 Siedler -
stellen der NSKOV . errichtet .

Der amerikanische Senat hat der vom Repräsen¬
tantenhaus angenommenen Nothilfe - Vorlage
gleichfalls seine Zustimmung erteilt . Di « Vorlage
geht nunmehr an das Weiße Haus .

Wieder Goldmünzen in Frankreich ?
Währungssorgen auch beim Goldblock . — Eine Pariser Kraftgeste .

Die Wahlniederlage
des ungarländischen Deutschtums .

Ein Kamps mit ungleichen Mittel « .

Budapest , 5 . April . Der Führer des schwäbischen
Deutschtums , Dr . Kußbach , richtet in der Wochenzeitung des
hiesigen Deutschtums , dem „ Sonntagsblatt

"
, an die Wähler¬

schaft der schwäbischen Wahlbezirke einen Aufruf , in dem die
Trauer über den für das hiesige Deutschtum unglücklichen
Ausgang der Wahlen zum Ausdruck kommt .

In dem Aufruf heißt es , den sicheren Sieg habe dem
Deutschtum der Umstand entrissen , daß am Wahltage Tau¬
sende deutscher Wähler ihre verfassungs -
mäßigen Rechte nicht ausüben konnten . Unter
diesen Umständen entspreche das verkündete Wahlergebnis
nicht dem Willen der überwältigenden Mehrheit der Wähler¬
schaft . Das Deutschtum könne sich mit diesem
Urteil nicht abfinden . Unverzüglich seien die not¬
wendigen gesetzlichen Schritte zur Abänderung des Wahl¬
ergebnisses eingeleitet worden . Gegen die Personen , die
durch ihr gesetzwidriges Verhalten bei den Wahlen Miß¬
bräuche begangen hätten , sei ein strafrechtliches Verfahren
angestrengt worden . Dr . Kußbach betont in dem Aufruf so¬
dann seinen unerschütterlichen Glauben , daß trotz aller Ge¬
walt und aller Mißbräuche der Sieg der gerechten Sache nicht
aufzuhalten sei .

Zu dem Wahlergebnis bemerkt das „ Sonntagsblatt
"

,
das schwäbische Deutschtum sei im Wahlkampf unterlegen ,
weil der Kampf mit ungleichen Mitteln geführt
wurde . Außere Machtmittel feien zunächst stärker gewesen
als Recht , Wahrheit und Ideen .

K » Sette 3 .

Wo bleibt das Gold ?
Berlin , 6 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die durch die Abwertung des Belga im inter -
natronalen Wirtschaftsleben geschaffene Unruhe hat sich noch
keineswegs gelegt . Vor allem ist durch das belgische Beispiel
dre Agitation der Abwertungsfreunde auch in anderen Län¬
dern belebt worden . In Frankreich hat es der Ministerpräsi¬
dent für erforderlich erachtet , der Abwertungspsychose ent -
gegenzutreten . Flandin hat in der Finanzkommission der
Kammer ausdrücklich nochmals betont , daß die französische
Regierung nach wie vor an dem Stand d e s F ranken
fest halte . Schon vorher hatte Flandin versucht , die Un¬
ruhe zu bekämpfen , die auch in Frankreich entstanden ist und
hatte dabei angekündigt , daß Frankreich wieder dazu über¬
gehen wurde , Goldmünzen auszugeben . Allerdings
hat der französische Ministerpräsident keine näheren Angaben
darüber gemacht , wann tatsächlich mit der Ausgabe begonnen
werden soll und in welchem Umfange Goldmünzen dem
Publikum zur Verfügung stehen werden . Di « Dinge liegen
also nicht so , daß gleich morgen Goldmünzen wieder in Frank¬
reich auftauchen werden .

. . .
2b .

die von Flandin angekündigte Maßnahme zweckmäßig
ist , darüber gehen auch in Frankreich die Meinungen erheblich
auseinander . Bekannt ist , daß der französische Sparer zwar
auch in der Wirtschaftskrise weiter gespart hat , daß er aber
seine Ersparnisse zum allergrößten Teil im Strumpf ver -
schwinden ließ . Das Geld steht also nicht der französischen
Wirtschaft zur Verfügung , sondern die Banknoten sind von
den Sparern gehamstert worden . Das ist eine für den
Staat höchst unerwünschte Erscheinung , zumal sich das Schatz -
amJ > weder Steuererhöhungen noch Ausgabesenkungen
politisch tragbar scheinen , etwa 20 Milliarden Franken auf
dem Anleiheweg beschaffen muß . Schon die im Februar zur
Zeichnung aufgelegten Schatzscheine waren aber nur schwer
bei dem Publikum unterzubringen , da der Sparer mit
seinem Geld nicht herausrückt . Flandin geht nun
offenbar von der Anschauung aus , daß die Ausgabe von
G o l dm fingen ( oder schon die Ankündigung ? ) geeignet ist ,
das Vertrauen des Sparers zur Währung zu
starken und ihn zu veranlassen , seine gehamsterten Gelder
wieder m Staatspapieren anzulegen , oder auf die Bank zu
bringen . Das wird von anderer Seite allerdings bezweifelt .
Man verweist vielmehr darauf , daß in Frankreich ein
schwunghafter Handel mit englischen und amerikanischen
Goldmünzen betrieben wird , die vom Publikum zurückgehal -
ten werden . Es gibt auch jetzt schon Zusammenschlüsse von
Sparern , die von der gesetzlich gegebenen Möglichkeit Ge¬
brauch machen , für 215 000 Franken einen Goldbarren vonbrauch machen , für 215 000 Franken einen Goldbarren von
der Bank von Frankreich zu erwerben . Dieser Barren wird
dann entsprechend dem Anteil des einzelnen Sparers an dem
Gesamtbetrag von einem Juwelier zersägt . Es scheint also
keineswegs sicher , daß das Hamstern von Spargeldern in dem
Augenblick aufhoren wird , in dem dem französischen Bürger
die Möglichkeit gegeben wird , Goldmünzen zu erhalten . Es
könnte vielmehr fein , daß auchdieseEoldmünzensehr
bald in den Sparstrümpfen verschwinden .
Hinzu kommt aber noch , daß die technischen Voraussetzungen
zur Prägung von Goldmünzen im Werte von etwa 1 y- Mil¬
liarden im Jahr ausreichen . Wenn aber die Ausgabe der
Goldmünzen irgendeinen Nutzen und Wert haben soll , dürsten
wohl rund 20 Milliarden erforderlich sein . Aus diesem
Grunde hat sich denn auch Flandin gehütet , irgendwelche kon¬
kreten Zusagen zu machen . Im ganzen also handelt es sich
zunächst wohl kaum mehr als um Kraftgeste , die die Unruhe
im Publikum beseitigen und zugleich der Welt auch zeigen
soll , welche Möglichkeiten der französischen Regierung noch
immer zur Verfügung stehen .

das Leben des einzelnen ausmachen und darüber hinaus das
Leben des gesamten Volkes . Es ist ein Wunder , daß dieses
Volk in letzter Sekunde von dem Abgrund hinweygerissen
wurde , daß das Schicksal so gnädig war , diesem Volk noch
einmal einen Manu zu schenken aus der Tiefe des Volkes ,
aus der breitesten Masse des Volkes , ein Arbeiter und Sol¬
dat , der das Volk wieder auf den Pfad der Vernunft und
der Erkenntnis zurückführte .

Meine Volksgenossen , wenn Sie mich fragen , wie wird
euere soziale Ordnung aussehen , was werdet ihr uns
denn bringen ? So muß ich euch sagen : Wir werden die Be¬
griffe wieder klarlegen , wir werden wieder eine Sprache
miteinander sprechen , die feder versteht . Wir werden Ge¬
danken bringen , die nicht kompliziert sind , keine marxistischen
Manifeste von einem schemenhaften Lehrwert und ähnliche
Dinge , die keiner versteht , sondern wir werden miteinander

Frankreich sich gezwungen sehe , angesichts der
Belga - Abwertunaeine Reihe von Zollmatz -
" " omen zu ergreifen , die ein Dumping der belgischen

" ach Frankreich unmöglich machen sollten . Der fran -
soitjaje Handelsminister erklärte jedoch vor seiner Abreise aus
Brussel , daß die Besprechungen einen zufrieden stellen -
ö e n Verlauf genommen hätten . Die belgische Regierung habe
bbrs ' chert , daß es nie in ihrer Absicht gelegen habe , die fran -
zofrsch - belgischen Wirtschaftsbeziehungen in irgendeiner Weise
}u erschweren . Marchandeau hat daraufhin die belgische Re -
gierung gebeten , diese Erklärung in geeigneter Form schrift¬
lich niederzulegen und versprochen , daß die französische Re -
gienlng unter dieser Voraussetzung von Zollmaßnahmen
Abstand nehmen werde .

Luxemburgische Währungsschwierigkeiten .

Luxemburg , 5 . April . Die Umstellung der luxem -
ourgischen Volkswirtschaft auf die neuen Währungsverhält¬
nisse begegnet großen Schwierigkeiten . Man kann feststellen ,
daß die meisten Preise anziehen . Die Abtragung der alten
Verpflichtungen findet durchweg in belgischer Valuta statt ,
Qrn « 2 ? r au ? ? er Kursdifferenz . herrührende 25prozentige
Aufschlag wird ohne weiteres von den Danken , KredÜkassen
usw . ( mit Ausnahme der staatlichen Sparkasse , die allein ihre
Depositen sofort ungeschmälert in luxemburgischer Valuta
zuruckzahltj laut Artikel 3 des Regierungsbeschlusses auf das
vorgesehene Sperrkonto überschrieben . Die Steuerämter
nehmen noch belgische Valuta ohne jeden Aufschlag entgegen .
Biele Schuldner benutzen jetzt den Vorteil , ihre Verpflich¬
tungen m belgischer Währung abzutragen , so daß viele ein -
gefrorene Guthaben jetzt unerwartet auftauen . Die Angst¬
käufe sind abgeflaut . Die Regierung ist entschlossen , über¬
triebene Preissteigerungen zu unterdrücken . Sie vermehrte
den Eoldumlauf um 20 Millionen luxemburgische Franken .
Weitere Emissionen im Gesamtbeträge von 100 — 125 Mil -

.» sanken sind vorgesehen . Daneben laufen noch etwa
600 Millionen Franken belgische Banknoten .

Angriffe auf den holländischen Gulden .

Amsterdam , 5 . April . Obwohl die gestrige Diskont -
Heraufsetzung der Niederländischen Bank in hiesigen Finanz¬
kreisen und in der holländischen Öffentlichkeit unzweifelhaft
einen guten Eindruck hinterlassen hat , war heute noch keine
Erlahmung der Vaisseangriffe auf die holländische Währung
zu verzeichnen . Am Devisenmärkte zogen auch heute die
Kurse allgemein an , was namentlich für den französischen
Franken , den Dollar und das englische Pfund gilt , die den
Eoldausfuhrpunst überschritten . Die Kapitalflüchttendenzen
haben ansehnlich zugenommen . Sie dürften jedoch haupt¬
sächlich auf aus Paris stammenden Orders beruhen .

Esse « , 5 . April . „ Es ist ein wundervolles Bild "
, so

führte Dr . Ley in seiner Essener Rede in den Krupp -werken
unter amderem aus , „diese Riesenhalle gefüllt zu sehen m i t
tausenden Werkmännern , als ob es nie anders
gewesen wäre , und doch ist di « Zeit noch nicht fern , wo diese
Menschen getrennt waren in Klassen , Schichten und Stände ,
wo einer gegen den anderen stand . Oft fragt uns das Aus¬
land , welches Rezept habt ihr , daß ihr das fertiggebracht
habt ? Wir können ihm nur antworten : Unser Rezept heißt
Adolf Hitler , un er Rezept heißt die Rückkehr zur Vernunft ,
unser Rezept heißt die Einsicht , daß unser Leben nach einer
göttlichen organischen Gesetzmäßigkeit abläuft und nicht nach
Willkür und nicht nach Zufall und nicht abhängig von Mehr¬
heiten , sondern allein abhängig von den Grundbegriffen , die

Wilhelm von Humboldts
Deutschtum in wort und Tat .

Zu seinem 100 . Todestag am 8 . April 1935 . '

Von Prof . Dr . Gerhard Budde .

Wilhelm von Humboldt gehörte der Eeistesrichtung an ,
die wir den „ Neuhumanismus "

zu nennen pflegen und deren
Bildungs - und Menschheitsideal in einem verklärten
Griechentum wurzelte . Es ging ihm , wie fo vie - en bedeuten¬
den Männern jener Zeit ; das Ideal vollendeter Mensch¬
lichkeit , das sie in ihrer Zeit vergebens suchten , glaubten sie
im Altertum , besonders im alten Griechenland zu finden . Je
mehr sich Humboldt in die Geschichte des Altertums , in die
Werke Homers , Pindars und Platos vertiefte , desto mehr
wurde er in diesem Glauben bestärkt . „ Mit echtem und hohem
Entzücken , mit einem Enthusiasmus , der ihm von Herzen
kam und in der Tat mehr aus dem Herzen als aus umfassen¬
der Kenntnis , pries er bas .unnennbar reizende Altertum '

.
"

Aber trotz dieser Begeisterung für das Griechentum ist
Wilhelm von Humboldt stets ein guter Deutscher gewesen . In
dem letzten Bries , den Schiller an ihn nach Rom schrieb ( er
stammt vom 2 . April 1805 ) , findet sich die Stelle : „ Der
deutsche Geist sitzt Ihnen zu tief , als daß Sie irgendwo auf¬
hören könnten , deutsch zu empfinden und zu denken .

" Und
so war es in der Tat . Humboldt blieb in Rom ein Deutscher
und würde es überall geblieben sein . Aber sein Deutschtum
war von eigener Art . Es deckt sich nicht mit dem , was wir
Heimatliebe , auch nicht mit dem , was wir Patriotismus
nennen . „ Nicht der Gedanke an die deutschen Gaue lockten
ihm Tränen ins Auge , nicht die Erinnerung an die einstige
Herrlichkeit des deutschen Reiches trieb ihm das Blut zum
Herzen , er liebte den deutschen Geist und die .Deutschheit '

.
Bei den Klängen der deutschen Sprache ergriff ihn etwas wie
Heimweh und etwas wie patriotischer Stolz ; über die Dich¬
tungen seines Schiller und Goethe regte sich etwas in ihm
wie Machtgefühl oder wie Siegesfreude .

" — Und was hielt
denn auch sonst in dieser Zeit die Glieder des deutschen
Reiches zusammen als die deutsche Sprache ?

So hatte auch Humboldt lange Zeit für die Taten der
deutschen Politiker und der deutschen Regenten keine Teil -
nahiye gezeigt , sondern ganz dem politischen Treiben ab -
gewandt sich der harmonischen Entwicklung seiner Persönlich¬
keit gewidmet , wie es in dieser Zeit gerade die Hervor¬
ragendsten vielfach machten . Aber bann hat ihn plötzlich
der Donner der Kanonen aufgerüttelt , bas in bet Tiefe feiner
Seele schlummernbe patriotische Empfinben mächtig geweckt

WW

und in ihm ben Entschluß zur Reife gebracht , mit „ arbeits¬
kühnem Römersinn , bei nimmer scheut, bas Irdische mutig
zu berühren

"
, dem am Boden liegenden Vaterland auch seine

Kraft zu widmen . Seine Seelenstimmung in dieser Zeit der
Erniedrigung des Vaterlandes schildern uns folgende von
ihm verfaßten Verse :

„ An ehernen Gesetzen führt gekettet
Der irdischen Geschlechter Wandelreihen
Das Schicksal unerbittlich seinen Pfad .
Zufrieden , wenn das hohe Ziel es rettet
Bleibt kalt es , ob sie leiden , ob sich freuen .
Auch uns hat es auf Rosen nicht gebettet ;
Doch aus des Busens Tiefe strömt Gedeihen
Der festen Duldung und entschlossener Tat .
Nicht Schmerz ist Unglück , Glück nicht immer Freude ;
Wer sein Geschick erfüllt , dem lächeln beide .

"

Wilhelm von Humboldt war sich sofort klar darüber ,
wie er für das Vaterland wirken müsse . Preußen lag am
Boden , war aber trotzdem immer noch die Pflegestätte der
Wissenschaft , des Fortschritts und der Eeistesfreiheit . Es ver¬
fügte immer noch über eine Fülle von geistigen und sittlichen
Kräften , die nur geweckt und gepflegt werden mußten , um
das Volk innerlich zu erneuern und es so kräftig zu machen
zum Bestehen und zur Selbständigkeit nach außen .

Im Sinne dieses Gedankens übernahm Humboldt die ihm
vom König aufgetragenen Aufgaben ; er übernahm sie in
dem Bewußtsein daß die ganze beabsichtigte Erneuerung
der preußischen Monarchie ein Erziehungssystem sei und daß
die Spitze dieses Planes die Reform der Jugenderziehung
bilden müsse .

Die Aufgabe der Eeziehungsreform wollte Humboldt
lösen helfen , und in der Hingebung , Arbeitsfreudigkeit und
Begeisterung , mit der er an ihre Lösung heranging , zeigte er
seine Vaterlandsliebe und die Echtheit seines Deutschtums .

So war Wilhelm von Humboldt mit Stein und Scharn¬
horst an der Wiederaufrichtung des am Boden liegenden
Vaterlandes an hervorragender Stelle tätig . Stein schuf die
neue Organisation des Staates , führte die Selbstverwaltung
der Städte ein und befreite die Bauern ; er wollte das
Staatswesen überhaupt auf die Selbsttätigkeit freier Bür¬
ger gründen . Scharnhorst schuf das neue Volksheer , bas auf
der allgemeinen Wehrpflicht aufgebaut war unb bannt bem
selben Gebauten verkörperte — nämlich ben , baß bet Staat
gegründet ist auf ben Willen unb bie Kraft seiner freien
Bürger . Unb Wilhelm von Humbolbt schuf bas neue Bil -
bungswesen , bas aufgebaut ist auf ben Grundsatz : Erziehung
durch Selbsttätigkeit zur Selbständigkeit .

Kleine Chronik .

Theater und Literatur . Im Alter von 52 Jahren starb
die Kammersängerin Beatrice Sutter - Kottlar ,
bie auf bet Karlsruher Hofbühne unb in ber Frank¬
furter Oper als Leonore , Jfolbe , Brünnhilbe u . a .
Triumphe errang . Zuletzt war sie als ausgezeichnete Ec -
(angspäbagogin tätig . Sie war verheiratet mit bem
Schriftsteller Otto Ernst Sutter , früherem Direktor bes
Frankfurter Meßamts .

Wissenschaft und Technik . Der in M a r b u r g im Ruhe¬
stand lebende Ordinarius ber romanischen Philologie an ber
Universität Greifswald , Geheimer Reg .- Rck Dr . Edmund
Stengel , beging am 5. April seinen 90 . Geburtstag .
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neben , so wie wir im Leben auch sonst miteinanber reben .
Es genügt ums nicht , daß jeder einen Arbeitsplatz hat , son¬
dern jeder mutz seinen Arbeitsplatz Haden . W i r m ü s s e n
erreichen , daß die Menschen eingeteilt wer¬
den in Bataillone de , Kampfes für die Exi¬
stenz der Nation . Wo etwas geleistet werben soll , muh
Gehorsam sein , mutz Disziplin fern und bann wird auch
ein wahres Fuhrertum kommen und eine wahre Gefolgschaft .
Hier ist uns Vorbild der Soldat . Der Solbad ist ja
der beste Sozialist , den es in der Welt gibt . Der Soldat

hat die größte Kameradschaft , die ergebenste Treue und den

besten Gehorsam und damit auch die höchste Leistung . Es

gibt keine größere Schande , als wenn man sagt : Du hast
dich umsoldatisch benommen , und so muh es auch bei uns
werden , in den Fabriken und Kontoren .

Will der Unternehmer ein wahrhafter Wirtschaftsfüchrer
sein , so genügt es nicht , datz er fein Werk fein säuberlich
kaufmännisch oder technisch leitet , nein , wir Nationalsozia¬
listen verlangen mehr . Wir verlangen , dah er sich u m
seine Gefolgschaft sorgt und kümmert . Kürz¬
lich in Lissabon fragte mich ein Journalist : „ Sagen Sie mir ,
in der Welt geht das Gerücht , die Arbeitsfront ist eine mili¬
tärische Organisation ; was ist daran wahr ? "

Ich muhte ihm
antworten und konnte ihm auch frei und offen antworten :
Mein Herr , darüber kann ich nur lächeln . Das ist so ab¬
surd und so lächerlich , daß ich eine andere Antwort garnicht
geben kann . Und doch hat vielleicht dieser Mann im Grunde
etwas getroffen , das die Welt aufhorchen läßt . Jawohl , nach
kaum zwei Jahren hat der Führer die allgemeine Wehr¬

pflicht wieder einführen können . Er hat sie nur wieder ern -

führen können , weil ihr , die schaffenden deutschen Menschen ,
eine große Gemeinschaft geworden seid . Deshalb , meine
Volksgenossen , zum Kampf sind wir angetreten ,
nicht zum Krieg . Wir wollen keinen Krieg . Wenn es
jemals ein Volk ehrlicher mit diesem Wort meint oder ge¬
meint hat , dann sind wir es . Der Propagandaminister Por¬
tugals sagte mir : Jch sehe jetzt , daß sie den Krieg
nicht wollen . Alle Ereuelnachrichten sind nicht wahr . Ich
habe ihr Schiff besucht , ich habe dort die Menschen gesehen
in einer Hellen Freude . Ich habe dort gesehen , dah das neue
Gesicht des Deutschland von heute das Gesicht des deutschen
Arbeiters ist. Und wer so die Freude will , bei bejaht das
Leben . Uno wer das Leben will , der muh den Tod hassen .
Und der muh damit auch den Krieg hassen , denn bei Krieg
ist der Tod .

Wir versprechen euch nichts , deutsche Arbeiter . Wir

haben euch nie etwas versprochen . Wir wissen , dah das
Leben ein ewiger Kampf ist und dah alles , was erreicht
werden soll , nur erreicht wird durch Kampf . Ein Leben ohne
Kampf ist kein Leben .

Meine Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands ! Wir

richten die Gemeinschaft der Anständigen auf gegen die

Front der Schieber und Gauner und des Unanständigen .
Wir meistern die Sorgen , wir wollen leben , wir wollen
arbeiten . Die Arbeit ist uns keine Last mehr . Wir werden

emporsteigen zum Licht , zur Freiheit , zu Arbeit und Brot .
Wir wollen den Kampf um Deutschland willen , um deines
Glückes willen .

Adolf Hitler , Deutschlands gröhter Sohn , wir danken
dir , wir danken dir in tiefer Verehrung und Treue . Adolf
Hitler , Sieg - Heil !"

_________________

Reichsdeutsche Wähler treffen in Danzig ehr

Danzig , 5 . April . Der Danziger Senat hat durch Ver¬

ordnung es allen Danziger Staatsbürgern im Reiche und
im Auslände ermöglicht , an den Wahlen zum Danziger
Volkstag am 7 . April teilzunehmen . Überall , und besonders
in allen Teilen des Reiches , war die Freude über diese An¬

ordnung auherordentlich groß , und wie man schon gestern
und vor allem heute beobachten konnte , treffen aus allen

Gegenden Deutschlands Hunderte , ja Tausende wahlberech¬
tigte Danziger ein . Die ersten Transporte kamen aus Ham¬

burg , aus Berlin , Pommern und Ostpreuhen . Mit jedem
Zuge werden neue Wähler erwartet . Man be¬

reitet ihnen hier einen herzlichen Empfang und ist vor allem

auch besorgt , sie in jeder Beziehung auf das Beste unterzu -

bringen . Die Masse der auswärtigen Wähler wird aller¬

dings erst am Samstag erwartet . _________________

Wiesbadener Nachrichten .

Haltet Landschafts - und Städtebild

in Ordnung !

Eine Warnung des Gauleiters .

An Häuferwänden , Zäunen usw . hängen noch zerrissene
Fetzen früher geklebter Plakate vielfacher Art , und schon
wird vielerorts versucht , au frisch gestrichenen Häusern nsw .
neue Plakate und Werbezettel anzukleben oder aber auch
Straßen zu bemalen .

Die Eigentümer , an deren Wänden ufw . solche Rück¬
stände haften , werden aufgerufen , den alten Plundea rest¬
los zu beseitigen .

Gleichzeitig rufe ich die gesamte Bevölkerung auf und
ordne für die Partei und ihre Gliederungen an , da >s wilde
Kleben restlos zu unterlassen .

Es gibt Gelegenheit genug , Bekanntmachung an An¬
schlagtafeln und Plakatsäulen anzubringen . Auch auf dem
Lande ist vielfach durch die Erstellung von Schaukästen und
Anschlagtafeln einfacher Art die Möglichkeit gegeben , alles ,
was wert ist , veröffentlicht zu werden , der Bevölkerung zu ,
übermitteln .

Wir alle haben die Pflicht , unsere Landschaft , unsere
Straßen und unser Häuser - und Städteb i-ld in Ordnung und
Sauberkeit zu erhalten .

Die zuständigen Behörden ersuche ich , bie Aktion im
Rahmen ihrer Zuständigkeit $u unterstützen .

Der Gauletter .

Erhöhter Schutz der Bevölkerung .

Ausbau und Erweiterung der Kriminalpolizei in Preußen .

. Der Schutz der Bevölkerung , soweit er durch die
Krvminalpobtzei wahrzunehmen ist , wird durch zwei grund¬
legende Erlasse des Reichs - und preußischen Innenministers
an die Gemeinden in Preußen wesentlich verstärkt und ein -
heitbich gestaltet . Während bisher nicht ein unmittelbarer
Zwang bei allen Gemeinden gegeben war , die kriminal -
polizelliche Betreuung ausreichend zu sichern , macht der
Minister nunmehr genaue bindende Vorschriften über die
von den Gemeinden einzustellenden Kriminalpoltzeibeamten .
Danach wird nur noch für Gemeinden unter 10 000 Ein¬
wohner von dem Zwang zur Bildung einer Kriminalpolizei
abgesehen . Alle übrigen Gemeinden haben gestaffelt nach
der Zahl ihrer Einwohner , Kriminalbeamte anzustellen . Die
neuen Kriminalstellen müssen bis zum 1 . Oktober 1935 be¬
setzt sein . Das Ergebnis dieser Vorschrift wird fein , daß ins¬
besondere in den größeren Gemeindepalizeiwerwattungen
die zahlenmäßige Stärke der Kriminalpolizei anwachsen
wird .

Der zweite bedeutsame Erlaß bringt die erforderlichen
Vorschriften für eine vollkommene einheitliche Durchschulung
der Kriminalpolizeibeamten in den Gemeinden . Dabei wird
u . a . vorgeschrieben , daß zur Herbeiführung einer besseren
und verständnisvolleren Zusammenarbeit zwischen unifor¬
mierter Polizei und Kriminalpolizei die uniformierten
Polizeibeamten bei Gemeinden mit eigener Kriminalpolizei
der Reihe nach fortlaufend auf ein b-is zwei Wochen zur
Kriminalpolizei abzuordnen sind . Die Beamten der Ge -
meindepalizei sollen hinsichtlich ihrer Ausbildung , Fortbil¬
dung und Ausrüstung auf die gleiche Höhe gebracht werden ,
wie die der staatlichen Kriminalpolizei . Sämtliche Landes -
kriminwlpolizeistellen haben bis auf weiteres im Frühjahr
und Herbst jeden Jahres Lehrgänge für kommunale Krimi¬
nal - und Polizeibeamte zur Ausbildung in der Spuren¬
kunde , im Nachrichtenwesen , im Fahndungs - und Erken¬
nungsdienst durchzuführen .

— Errichtung einer Handwerkerinnung der Lackierer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden . Nachdem der Reichs¬
stand des deutschen Handwerks feine Zustimmung zu der Er¬

richtung einer eigenen Innung für das Lackieverhand werk

gegeben hat , hat die Handwerkskammer für den Reaievungs -

bezirk Wiesbaden die „ Handwerkevrinnung der Lockrerer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden , mit dem Sitz in Frank¬
furt a . M .

"
durch Erlaß der Satzung errichtet , und zwar

mit Wirkung vom 1. April 1935 ab . Die Innung ist bei

Kreishandwerkerschaft Groß -Frankfurt angeschlossen . Zum

Obermeister der neuen Handwerkerinnung ist Pg . Richard
Ab eh Frankfurt a . M ., Wurmbacher Straße 6 , berufen
worden . Bei der großen Ausdehnung bei neuerrichteten

Innung müssen Dezrrksgruppen innerhalb der Innung ge¬
bildet werden , an deren Spitze ein Obmann steht .

— Beschleunigte Verbindung Wiesbaden — Berlin . Der

Sommerfahrplau der Reichsbahn bvlngt auf den Strecke
Berlin — Frankfurt eine Schnelltriebwagen - Verbindung nach
dem Muster des sogenannten „ fliegenden Hamburgers

"
.

Der Wagen verläßt Frankfurt a . M . morgens 6 .40 Uhr .
Den Anschluß von Wiesbaden stellt der D 54 dar , der in

Frankfurt 6 .28 Uhr eintrifft . In der umgekehrten Richtung
verläßt der Schnelltriebwagen Berlin um 18 .24 Uhr , trifft
um 23 .29 Uhr in Frankfurt a . M . ein , und hat hier
Anschluß an den D 55 nach Wiesbaden ab Frankfurt
0 .15 Uhr . Beachtenswert ist ferner vor allem , daß der D 17

Wiesbaden — Berlin um 42 Minuten beschleunigt
wird und einen Schlafwagen Wiesbaden — Berlin erhält . Er

verläßt künftig Wiesbaden um 21 .51 Uhr statt bisher
21 .09 Uhr und trifft in Berlin auf dem Schlesischen Bahn -

Hos wie bisher 8 .36 Uhr ein .

— Befriedung im deutschen Musikleben . An alle Musik¬

veranstalter , Gastwirte usw ., desgleichen Musiklehror , Chor -

leitea , sowie ausübende Musiker , welche Haupt - und neben¬

beruflich tätig sind , wendet sich die Kreis - und Ovtsmusiker -

fchaft Wiesbaden , Mlhelmstrahe 16 , mit folgenden überaus
I wichtigen Bekanntmachungen : Di « dritte Anordnung zur

Befriedung der wirtschaftlichen Verhältnisse im deutschen

Musikleben ist gemäß § 25 bei ersten Durchführungsverord¬

nung zum Äeichskulturkwmmergesetz ( Reichsgesetzblatt 1 ,
S . 797 ) erlassen und stellt mithin ab 1 . März 1935 binden¬

dos Reichsrecht dar . Demnach haben alle Personen , die die

Mitgliedschaft zur Reichsmusikkammer nicht erwerben

können , da die Voraussetzung für den Begriff Bevufsmusiker

fehlt , umgehend Anträge auf Befreiung der Zugehörigkeit

zur Reichsmusikkammer zu stellen , falls sie als Musiklehrer ,
Chorleiter oder ausübende Musiker ihre Tätigkeit Mtsetzen
wollen . Antragsformulare diesbezüglicher Art sind in der

Zeit von 10 bis 13 Uhr vormittags in bei
, Geschäftsstelle

oben erwähnter Reichsbehärde kostenlos erhältlich . Ent¬

sprechend den reichsgesetzlichen Richtlinien erhalten nur noch
die nebenberuflichen Musiklehrer , Chorleiter oder aus¬

übenden Musiker zukünftig Monats - oder Tagesausweife ,
welche nach Abgabe ihres Antrages listenmäßig geführt
werden und hierüber eine Bescheinigung besitzen . Es wird

wiederholt darauf hingewiesen , daß alle hauptberuflichen

Musiklehrer - und lchrerinnen Mitglied bei Reichsmusik¬
kammer sein müssen . ( Nichtmitglieder fallen unter obige

Bestimmungen .) Um sich nicht strafbar zu machen , müssen

Haupt - sowie nebenberuflich tätige Musiklehrkräfte mit ihren

Schülern die von der Reichsmusikkammer herausgegebenen

Unterrichtsverträge abfchließen , welche durch die O . M .

Wiesbaden , oder deren Stützpunkte erhältlich sind . Die

Bestimmungen dieser Verträge sind genauestens einzuhalten ,
insbesondere wird die Öffentlichkeit davon in Kenntnis ge -

fefat daß unentgeltliches Unterrichten reichsyefetzlich ver¬

boten ist . Bevufsmusiker , sowie Nebenberufler haben stets
den Ausweis der Reichsmusikkammer bei sich zu führen . Im

entgegengesetzten Falle laufen Zuwiderhandelnde Gefahr ,
polizeilich au der weiteren Verufsausübung verhindert zu
werden . Für hierdurch entstandene Schäden kann die Reichs -

musikkammer in Durchführung ihrer gesetzlichen Gewalt

nicht haftbar gemacht werden . Aus diesem Grunde über¬

zeugen sich Musikveranstalter , insbesondere Gastwirte , vor

Beginn ihrer Musikdarbietungen genauestens , daß die

Musiker im Besitz ordnungsmäßiger Berufs - bxw . Tages -

ausweise sind . Gastwirte , die wiederholt Nebenberufter ver -

pflichten und den Doraussetzungen dieser Anordnung nicht

genügen , können nicht nur mit einer Ordnungsstrafe taut

§ 20 bis zu 1000 RM . für jeden Fall belegt werden , sondern

auch für immer das Recht zur Veranstaltung musikalischer

„ Triumph des Willens .
"

Die Wiesbadener Aufführung im Ufa - Palast .

Die Erstausführung des Reichsparteitag = Films

„ Triumph des Willens " war inhaltlich und in ihrer äußeren
Gestaltung ein Erlebnis . Nach zwei Märschen des Mustk -

zuges der 78 . SS .- Standarte ( Musikzugführer H e b e 11 i n g )
sprach Kreisleiter Römer einleitend in knappen Sätzen
über die siegreiche Kraft des Nationalsozialismus .

Schon nach der r e g i e l i ch e n Seite ist dieser Film ein

Triumph . Zwei ungeheure Schwierigkeiten meistert er be¬

wunderungswürdig . Einmal die Masse des Stöffes .
Man bedenke di « Ungeheuerlichkeit der Aufgabe . Die groß¬
artigen Eindrücke einer viertägigen erlebnisgeladenen Heer¬
schau , einer begeisterten , vielhunderttausendköpftgen Masse

galt es zusammenzufassen in die Spielabfolge von zwei Stun¬
den . Ein ganzer Stab erlesener Mitarbeiter war nötig , über¬

haupt nur die Unterlagen zu schäften . Leni Riefen stahl ,
die Schöpferin dieser filmischen Großtat , hat in einem reich
bebilderten Buche „ Hinter den Kulissen des Reichspatteitag -

Films
"

sehr anschaulich über die menschlichen und tech¬
nischen Schwierigkeiten dieser Aufgabe geplaudert .
Es ehrt die kongeniale Selbstdisziplin dieser Regisseurin , datz

sie ihr Manuskript so zusammenrafft wie der Führer seine
Massen . Dreitausend Meter Filmstreifen sind Ausbeute
unter 130 000 aufgenommenen Metern . Noch eine Schwierig¬
keit . Es handelt sich nicht um einen Film , den die Phantasie
hübsch und beliebig einteilen kann , nach Auf und Ab , Ver¬

wicklung und Höhepunkt . Hier gilt es , aus einer auf - und

abflutenden Welle von Begeisterung , die sich immer aber auf
der Höhe hält , zu wählen . Man stand wie vor einem

grandiosen Gebirge . Es galt die schönsten Spitzen
auszusuchen .

Die Lösung dieser regielichen Aufgabe gründet auf der

künstlerischen Gestaltung dieses Filmes . Die Linse

sucht aus all dem gewaltigen Geschehen , aus dem Aufgebor
der Massen , aus dem Zusammenballen der Formationen , aus
der Organisation des Ganzen , aus der Weite und Größe der
Räume , aus dem Rhythmus , aus der Kraft des Ausdruckes
das M ä n n I i ch e , das A k t i v e , das E m p o r - u n d Mit¬

reißende . Nicht bloß Glaube , nicht bloß Liebe , hier ist
der Sieg und der Triumph des Willens . Riesengroß wie die

symbolischen Adler , die die Bilder gelegentlich unterbrechen ,
steht hinter dem Riesenaufgebot und der Riesenhäufung der

Gefühle , der leitende , zusammenfassende , zielführende Wille

des einen Mannes Hitler , der immer wieder Deutschland sagt .
So stark ist diese künstlerische Aufgabe gelungen , daß auch der

Fernstehende sich nicht entziehen kann . Ein Volk liebt und

begeistert sich bis zur Ekstase — und doch ist es ein gefügiges ,
musterhafte » Werkzeug in der Hand eines Mannes , auf dessen

leisesten Wink es in Zucht und Ordnung und Haltung seine

Kraft diszihliniett . Niemand hat besser den Film gedeutet
als Rudolf Heß , als er abschließend sagte : Deutschland
ist Hitler und Hitler ist Deutschland .

Es ist aber das nicht bloß so , daß in einer Überspitzung
alles Monumentalen und Elementaren dieser Hauptzweck
erreicht wird . Das Künstlertum Leni Riefenstahls hat noch
größeren Ehrgeiz . Es bringt nicht bloß bas Tatsächliche des
Geschehens , sondern es sucht das hinter den Dingen Stehende :
die Symbol Hastigkeit des Eindruckes und die
liebevolle Gegenwirkung des Kleinen . Wunderbar
die eisten Wolkenbilder . Man spürt es direkt , wie die
Künstlerin mit dem Herzen , bas ihre Linse leitet , das knat¬
ternde Fahnentuch abtastet , die Schatten um die Lagerfeuer
ö erfolgt , die Spiegelbilder der marschierenden Menschen in
den Wassern der Pegnitz nachzeichnet , über das Blondhaar
eines Jungen streichelt oder die Eleganz der Reiterübungen
der Reichswehr aufnimmt . Aber all dieser Wechsel ist nie um
seiner selbst willen da . Wenn sie die Tracht einer Bäuerin
mit der Linse schildert , den visionären Blick einer Bauersfrau
auffängt , einen Jungen , der vor Verlegenheit und Begeiste¬
rung den Mund öffnet und die Zunge nicht mehr herein¬
bringt oder das Aufblitzen von Kinderaugen , wenn das Licht
der Kamera über diese wunderbaren jungen Köpfe hinweg¬
huscht oder in die Wirbel einer Trommel hineinleuchtet , —

alles hat seinen Mittelpunkt . Am deutlichsten wird es in den

wahrhaft künstlerischen Bildern vom Arbeitsdienste . Wie

hier die Arbeitsmänner in chorischer Wechselrede sich nus -

sprechen über ihren Sinn und ihren Willen , so ist alles ein

nicht mißzuoerstehendes Einzel - und chorisches Wechselreden
zwischen Herz und Führer , das Hingeben des einzelnen
Willens an den großen leitenden Willen . So hat alles seinen
Schwerpunkt , jedes Bild , jede Geste , jeder Schritt , jeder Ruf ,
jedes Marschieren , alle Massen : der eine , der mitten unter

ihnen steht , wenn et lacht , wenn er sie glücklich macht ober

kultisch die Gefallenenehrung vornimmt , ein Bild , bas eine

ganz neue Art von kultischer Haltung und Handlung darstellt .

Schon diese letzte Andeutung ergibt ein Neues von diesem

äilme: Das Gesicht des Führers und das deutsche

es ich t . Man hatte wohl noch nie Gelegenheit , aus solcher
Nähe und in solch großer Ausnahme das Gesicht des Führers

zu sehen , diese Landschaft der Freude , der Begeisterung , des

Glaubens , bei Haltung , aber auch der zähen Unerbittlichkeit ,
die auf diesem Gesichte leuchten und wettern . Ein ähnliches

gilt von den Köpfen der Bewegung , die in Erotzaus -

nahmen aus den flutenden Massen hervottauchen und in knap¬

pen Sätzen Stein um Stein zurÄusbauarbeit desNationalsozia -

lismus türmen . Und da ist noch das deutsche Gesicht .
Der Freund reinen Blutes und geprägter Rasse hat bestimmt

seine Freude . Schlicht und einfad ), klar und leuchtend , schön
und sauber tritt bas deutsche Gesicht immer wieder in Erschei¬

nung . Hier sind der Kamera ' wahre Funde geglückt .

Ist dieses bei menschliche Wett des Filmes , so möchte ich
den Gesamtwett einen dokumentarischen nennen . Ein

neuer Weg der Geschichtsschreibung ist begangen . Geschichte

ist nie bloß ein Aufzählen von Zahlen und Tatsachen . Sie ist

Pragmatik , Idee , Leben . Denn Männer machen die Ge¬

schichte und Ideen treiben sie . 2n dieser Geschichtsschreibung
des Filmes ist beides . Er wird kommenden Geschlechtern
und dem gegenwärtigen Auslände das Verständnis bes

Nationalsozialismus ermöglichen : die Anziehungskraft seiner
3bee und seines Führers , bas Bild und den Charakter des

Mannes , der alles geschaffen hat . Hier ist lebendige Ge¬

schichte : das Bekenntnis des Sieges des Nationalsozialismus ,

zu den Kräften des neuen Deutschland und zu dein Willen ,
der alles fühtt . So stark ist dieser Eindruck , daß sich niemand

der Erkenntnis verschließen kann : Wer nicht für mich ist ,
der ist wider mich .

Aber eine solche Erkenntnis — das ist der höchste

Triumph des Willens . H - R .

* Die Kultur der alten Germanen . Das „ Handbuch
der Kulturgeschichte

"
( Akademische Verlagsgesell¬

schaft Athenaion m . b . H -, Potsdam ) ist bereits bis zum Ab¬

schluß der ersten großen Arbeit gediehen . In Gustav
Neckels „ Kultur der alten Germanen "

liegt jetzt ein

grundlegendes und wissenschaftlich maßgebliches Weik über

die Eermanenkunde vor . Neckel , feit vielen Jahren als einer

unserer führenden Germanisten bekannt , macht durch sein
Werk eine Entscheidung für den suchenden Leser leicht . Als

Niederschlag langer sorgfältig ausgewogener und ausgewerte¬
ter Forschungsergebnisse gibt er eine hieb - und stichfeste , die

bisherigen Erkenntnisse sichernde und das in den letzten
Jahren gewonnene wissenschaftliche Neuland restlos er¬

schließende Darstellung des altgermanischen Kulturkreises .
In klarer , konzentrierter und bei aller wissenschaftlichen Ge¬

nauigkeit ungemein lebendiger Schilderung ersteht die Welt
des

'
Germanentums , die für uns vielfach zur neuen Offen¬

barung geworden ist , vor dem Auge des Lesers . Bevölke¬

rung und Wirtschaft , Familie und Gesellschaft , Recht und

Staat , Kriegswesen , Befestigungen und Häuser , Handwerk ,
Bildkunst , Dichtung und Religion sind die Kennworte der

einzelnen Kapitel , in denen ein ungeheuer reicher Wissens «

Kf ausgebreitet ist . Das Buch hat eine ebenso große wissen¬
tliche wie praktische Bedeutung . Die Anschaulichkeit des

geschriebenen Wortes wird durch eine ganz ungewöhnlich
schöne , reichhaltige und wissenschaftlich wertvolle Bebilderung
erhöht . Die geschickte Einbeziehung der Bilder in den Texk ,
die genaue Beschriftung und eine vorzügliche drucktechnische
Ausstattung machen das Werk auch äußerlich zu einer her¬
vorragenden Bucherscheinung .



Westen , bei der es um Landkauf von Farmern und die Tücke
eines schurkischen Agenten geht ; Lasso und Revolver spielen
im temperamentvollen Geschehen eine große Rolle , das Beste
lind die prächtigen reiterlichen Leistungen . Daneben läuft
ein Film von Zucht und Fang des als Delikatesse berühmten
Helgoländer Hummers und die wieder sehr mannigfaltige
Tonwoche . Is .

* Capitol . Ramon Novarro und Jeanette Mac Donald ,
die beiden amerikanischen Filmstars , stehen im Mittelpunkt
der Handlung der Tonfilm -Operette „ Liebe nach
3t o t e n “

, die in Erstaufführung im Capitol gezewt wird .
Ein ebenso genialer wie leichtsinniger junger Musiker , der
eine Operette komponiert hat , lernt in Brüssel eine junge
Mustkschülerin auf drollige Weise kennen und verliebt sich
so heftig in sie , daß er darüber sein Ziel vergißt : die Aus¬
führung der Operette . Sein Manager erscheint in der Rolle
des Nebenbuhlers und weiß ihn zum Verzicht zu überreden .
Das idyllische Boheme - Milieu in Brüssel wird mit der glanz¬
vollen Staffage der Pariser Operettenwelt vertauscht . Der
Szenenwechsel bringt als Zwischenspiel eine ehrgeizige und
in den Musiker verliebte Frau , die Diva der Operette , die
von dem die Aufführung finanzierenden Gatten in einer
zärtlichen Szene mit dem Künstler überrascht wird . Der
Geldmann zieht daraufhin seine Frau und sein Geld aus
dem Unternehmen kurz vor der Premiere zurück . Viktor -,
der junge Künstler , unterschreibt einen ungedeckten Scheck .
Shirley , die alte Liebe , rettet schließlich die Aufführung ,
die ein großer Erfolg wird und die beiden Liebenden nach
Roten sich endlich und endgültig finden läßt . Die szenische
Ausstattung zeigt den ganzen Pomp amerikanischen Jnsze -
nierungsaufwandes , der für eine Operettenrevue heran¬
gezogen werden kann . Jeanette Mac Donald ist aiss
Shirley eine entzückende Erscheinung ; Ramon Novarro
als Viktor der schöne junge Mann , als den man ihn kennt .
Als besondere Überraschung werden die Schlußszenen in
bunten Farbenausnahmen gezeigt . Im Beiprogramm eine
amerikanische Groteske mit den Vierlingen und ein schöner
Toni - Attenberger - Film „ Gipfel und Täler "

.

Sonntag , 7 . April 1935 .

Franzisko . Es ist die mit kräftigem Realismus gezeichnete
Welt von Menschen , die im Schatten leben , die den Ertrag
monatelanger , schwerer und aufreibender Arbeit in einer
wilden Nacht verjubeln . Bei aller rauhen Derbheit indes
zeigen sie sich als echte Kameraden , wenn es einem Ver -
folaten und Gehetzten zu helfen gilt . Da schließt sich eine
einheitliche Front , auch gegen den zupackenden Arm , der bei
allen wenig beliebten Polizei . So bieten sie auch einem
Fremden , hinter dem die Häscher her sind , ihren Schutz , der
urwüchsige Matrose Turk wird sein besonderer Freund und
veranlaßt ihn , mit ihm auf einem Chinadampfer Dienst zu
tun . Doch die kurze Begegnung im Versteck der Hafenkneipe

d ? " Verfolgten ejne jtQU entflammt , der auch Turks
stürmische Werbung gilt . Und so stehen die Männer , deren
Freundschaft sich während der Seefahrt noch vertiefte , nach
der Heimkehr plötzlich als erbitterte Rivalen einander
gegenüber . Die Stärke des Filins beruht in einer überaus
lebendigen Mileuzeichnung und in der Spannung , mit der
das Brodeln heimlicher Leidenschaft gestaltet wird . In den
Menschen ist etwas von naturnaher Primitivität und ur¬
tümlicher Kraft ; sie sind gewohnt , mit rücksichtsloser Gewalt
ihre Konflikte auszutragen , haben dabei einen rauhen Stolz ,
aber stehen verwirrt vor ernstlichen seelischen Verwicklungen .
So ist Holzschnitthaft hart und kantig die Figur des Ma -
trosen Turk , die der auch in Deutschland bekannte Victor
Mc Laglen wuchtig auf die Beine zu stellen weiß ;

'
ele¬

mentar in Zuneigung und Haß , durch verschmähte Liebe so¬
weit getrieben , daß er den Freund und bevorzugten Mit¬
bewerber der Polizei preisgibt , um dann doch diese nach
seinen Begriffen schwerste Schuld tatkräftig wiedergutzu -
machen . Man glaubt ihm die vitale , kraftbewußte und
leidenschastgepeitschte Urwüchsigkeit , das bedeutet die un¬
mittelbare Eindrucksgewalt seiner schauspielerischen Leistung .
Ähnlich echt wirken die Gegenspieler , voran Dorothy Dell ,
und der deutschen Dialogie hat sich Kurt kleines mit
gutem Geschick unterzogen . — Echt amerikanisch ist ein Sen¬
sationsfilm „ Dergeheimnisvolle Reiter " im Vor¬
programm , eine abenteuerliche Geschichte aus dem wilden

Wiesbadener

Durch die Wiesbadener Treibgemüse¬
anbaugebiete .

Besichtigungsfahrt mit der Kreisbauernschaft Hessen -Nassau -

Süd .

Am FveitaMach mittag fand auf Veranlassung der
Kavisbauevnschaft Hessen -Nassan -Süd im Einvernehmen mit
bet Garchenöwuzentrale Wiesbaden - Schierstem eins Bestch -
tfgungsfahrt durch die Wiesbadener Tvetbgemüfeanbwuge -
bwte unter Führung des Bezirksfachwarts , Ä . Hund , statt ,
an der sich u . a . Kreisbaueniführer Werner , Diredtor
und Lehrkörper der Bäuerlichen Werkschuke , der Gebietsbe¬
auftragte für Marktregelung , Trui , verschiedene Herren
von der Landesbauernschaft unb Vertreter der Presse teil -
nahmren . Zunächst wurde die Großmarkthalle besich¬
tigt, , wo der Vorsitzende der Eartenbuuzentrwle , Schwcbig ,
Evläuterungen abgab und auch die gerade im Gang befind¬
liche Versteigerung nach der elektrischen Uhr erklärte . Die
Fahrt führte dann durch di « Frühgemüseanbaugebiete von
Wesbwden - Dotzheim , Wettritztal und Schier¬
stein , wo einige Betriebe besichtigt wurden . Die Besucher
schielten ein wu -schauliches Bild von dem Wert und der Be¬
deutung des deutschen Frühgemüseanbaus . Im Ratsstübchen
in Wissbad -en - Schisrstein sprach sodann Vezirksfachwart für
Gartenbau , Hund , über di -e Entwicklung des Wiesbadener
Tvoibgomüfoanbaus und dessen AbfaHverhältniffo . Er belegt «
an Hand van Zahlen de « 2Bert der heutigen Abisatzregelung
durch die Vorstoiyorung nach der Uhr . So waren u . a .
410 890 Köpfe Salat , 8235 Zentner Tomaten , 244 000 Swlat -
gurken und annähernd 7000 Zentner Obst von den Er¬
zeugern freiwillig amgeliefert worden . Der Redner wies in
eindringlichen Worten auf die Notlags öer Gärtner infolge
der starken Einfuhr im Interesse der Industrie , und die Not¬
wendigkeit der Abhilfe hin . Weiter sprachen Kveisbauern -
führer Werner , der die Grüße des Landesbanernführers
überbrachte , der es lebhaft bedauere infolge dienstlicher
Verhinderung an der Veranstaltung nicht teilnehmen zu
können , ferner der GeLietsbeauftragte für Marktregelung ,
Turi , Ovtsbauermfühwr Boß , Wiesbaden - Biebrich , der auf
die Notwendigkeit der Landbeschaffung für die Biebricher
Bauern hinwies , sowie der Vorsitzende der Gartenbau -
zentrale Wiesbaden -Schierstem , Gävtwereibchitzer Schwebig ,
der die Schädigung der einheimischen Betriebe durch die zu
Schleuderpreisen verkaufte ausländische Kommissionsware
hvrvorhob . Nach Beendigung der Versammlung setzte eine
lebhafte Aussprache ein , in deren Verlauf allerlei An -

regungen und Wünsche vorgebracht wurden .

— Neuhof i . T ., 5 . April . Oberwachtmeister Keßler
von hier erhielt für Verdienste beim Grenzschutz im Osten ,
sowie bei den spartakistischen Kämpfen im Jahre 1919 den
Schlageter - Schild .

x Nassau a . d . L ., 5 . April . Auf der Straße Nassau -

Obernhof verunglückte am Freitag ein Motorrad¬
fahrer , der mit lebensgefährlichen Verletzungen dem

Krankenhause zugeführt wurde .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 6 . April . Die Frankfurter Krimi¬
nalpolizei nahm gestern abend den 25jährigen L . Wagner
aus Hundsheim ( Mosel ) nach verschiedenen geglückten Raub¬
zügen auf unbeaufsichtigt parkende Kraftwagen auf
frischer Tat fest , nachdem ihm von der Polizei eine
Falle gestellt worden war . Unterwegs unternahm der Häft¬
ling einen Selbstmordversuch , der aber vereitelt wurde . —
Im März 1931 hatte ein junger Mann namens Seitz seine
in Heddernheim wohnende Braut , die das Verhältnis zu
ihm gelöst hatte , in der elterlichen Wohnung des Mädchens
erschossen . Er brachte sich dann ebenfalls einen Schuß bei ,
der aber nicht tödlich war . Seitz wurde seinerzeit zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt . Nachdem er dieser Tage aus
dem Gefängnis entlassen worden war , begab er sich auf den
Heddernheimer Friedhof und öffnete sich am Grabe des ge¬
töteten Mädchens die Pulsadern . Durch das Hinzukommen
von Friedhofsbesuchern konnte ein Verbluten des Verletzten
verhindert werden .

— Massenheim , 5 . April . Hier fand die Vereidigung der
neu berufenen Gemeindeältesten durch Bürgermeister Kahl
statt , nachdem vor einiger Zeit die Berufung des Bürger¬
meisters Kahl auf 12 Jahre erfolgte . — Der Ehrenbürger
unseres Ortes , Herr Reichsminister Göring , hat der
hiesigen Gemeinde seine Vermählungsanzeige übersandt , die
zurzeit ausgehängt ist . — Das hiesige Standesamt verzeich¬
nete vom 1. Januar bis 31 . März d . I . zwei Eheschließungen ,
zwei Geburten und drei Sterbefälle .

= Wallau , 5 . April . Das hiesige Standesamt verzeich¬
nete in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . März d . I . acht Ehe¬
schließungen , drei Geburten und drei Sterbefälle .

x Montabaur , 5 . April . Bei Siershahn wurde ein
Arbeiter von einem Lastauto überfahren und sofort
getötet . Der Verunglückte hinterläßt Frau und 5 Kinder .

Der Südwestdeutsche Marktbeobachter .

Nachfrage für Versandkartoffeln .

Die Nachfrage für Kartoffeln war auch in dieser Woche
ruhig , so daß ein kaufender Versand , besonders nach dem
Rhein - Ruhr - Ge biet , getätigt werden konnte , während die
Versorgungen des hiesigen Gebißes nach wie vor in Händen
des örtlichen Handels liegt . Di « Preislage hat sich nur für
die Sorte „ Industrie

" etwas verbessert . Im Sartkartoffel -

geschäft ist es hinsichtlich der frühen Sorten etwas ruhiger
geworden , dagegen werden Spärtkartoffeln noch kaufend
umgesetzt .

Stilles Geschäft in Brotgetreide , leichte Entspannung an den
Futtermittelmärkten .

Auf den Getreidemärkten ist das Angebot in Weizen
weiter recht klein , reicht aber aus , um den laufenden Be¬
darf zu decken . Im wesentlichen sind nur späte Lieferungen
begehrt . Am Mannheimer 'Markt war das Geschäft in

Weizen sehr still ; aus dem dort liegenden sehr umfangreichen

Rr . 96 . Beile 1 .

Angebot wurden im wesentlichen nur bester Mitteldeutscher
Klaberweizon herausgenommen . In Roggen bleibt der
Markt nach wie vor sehr ruhig . Die Landwirtschaft bietet
zwar keine großen Mengen an , aber selbst diese können nicht
immer Abnehmer finden , so daß immer noch Vorräte bei
Handel und Genossenschaften vorhanden sind . Es ist jedoch
mit einer Besserung zu rechnen , wenn jetzt Roggen für
Jutterzwecke angedient werdm darf . Der Braugersten¬
markt verkehrt sehr still . Auch in Jndustriegerste kommen
nur ganz wenige Abschlüsse zustande . Für Futtergerste ist
sehr lebhaftes Interesse vorhanden , dem nur ein sehr be¬
schränktes Angebot entgegensteht . Hafer fehlt aus dem
hiesigen Gebiet fast immer noch , nur ganz kleine Mengen
werden hin und wieder im Tauschverkehr freigegsbon . Der
restliche Bedan ist durch die ostdeutschen Herkunfte gedeckt
worden . Eine Änderung ist hier wohl kaum mehr zu erwarten .
Di » Futtermittelmärkte zeigen zwar eine leichte
Entspannung , aber der Bedarf ist jedoch keineswegs aus¬
reichend . Jedoch darf , nachdem die Grünfuttsraussichten
günstig sind , mit einer weiteren Erleichterung gerechnet
werden .

Metropole „ BODEGA "
.___

bekannt für seine guten Schnittchen

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 18 .40 Uhr : Zeitgenossen . 19 Uhr : Berliner
Opernbühne vom 8 .— 14 . April . 19 .40 Uhr : Echo am Abend .
20 .10 Uhr : Deutsch für Deutsche . 20 .20 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 21 .20 Uhr : Ein Rückblick im Echo . 22 .30 Ubr : Zur
guten Nacht . 24 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Breslau : 18 .50 Uhr : Für den Bauer . 19 Uhr : Früh -
lrngstuft . Musikwl . Stafettenlaus . 20 .10 Uhr : Stunde des
Soldaten . 21 Uhr : Frühlingsluft . Fortsetzung . 23 .30 Uhr :
Schallplatten .

Hamburg : 18 .25 Uhr : Wenn der Frühling auf die
Berge steigt . 19 Uhr : Musik der Gegenwart . 20 .10 Uhr :
Über allen Völkern steht da « Volk . 22 .25 Uhr : Musikal .
Zwischenspiel . 23 Uhr : Spätmusik .

Köln : 18 .30 Uhr : Der Student spricht . 19 Uhr :
Heinrich Schlusnus singt . 20 .10 Uhr : Ich bin Marianne
vom Stein . Spiel mit Musik . 20 .40 Uhr : Altitalienische
Madrigale und Ecigenfonaten . 23 Uhr : Nachtmusik .

Königsberg : 18 .25 Uhr : Stunde der Stadt Danzig .
18 .50 Uhr :" Heimatdienst . 19 .10 Uhr : Zwischenspiel . 19 .30 Uhr :
Liederstunde . 21 Uhr : Heitere Abendmusik . 22 .20 Uhr : Per¬
sönlichkeiten in neuer Geschichtsdeutung . 22 .45 Uhr : Kammer¬
musik .

Leipzig : 18 .45 Uhr : Markgraf Gero . 19 .05 Uhr : Wir
Mädels singen . 19 .30 Uhr : Melodramen . 20 .10 Uhr :
Leimiger Kompowisteir . 21 Uhr : Die kluge Bauerntochter .
Fmrrmoritat . 22 .30 Uhr : Tanz und Unterhaltung .

München : 1830 Uhr : Bücher unserer Zeit . 18 .50Uhr :
Landwirtschaft . 19 Uhr : Schwwben - Mädle — Schwaben -
Liedlie . 20 .10 Uhr : „ Die drei Freier ^ . Lustspiel . 21 .10 Uhr :
Liederstunde . 21 .40 Uhr : Weltanschauliche Arbeitsgemein¬
schaft . 22 .20 Uhr : Zwischenprogramm . 22 .30 Uhr : Vom ewig
D -eutschen .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Kleine Fingerfertigkeiten .
19 Uhr : Querschnitt durch die Operette . 20 .15 Uhr : „ Ein
Frühlingsstimmenwalzer

"
. Bunter Abend . 24 Uhr : Nacht¬

musik . '

Die Hauptsendungen der Woche im Reichssender Frankfurt .

Sonntag , 7 . April , 9 .45 Uhr : Deutsches Schatzkästlein ,
„ Trösteinsamkeit

"
. 19 Uhr : Herz im Vorfrühling - 20 .05 Uhr :

6 . Volkskonzert der Museumsgesellschaft mit Wilhelm Back¬
haus .

Montag , 8 . April , 20 .15 Uhr : Uta von Naumburg .

Dienstag , 9 . April , 20 .15 Uhr : Seine Glanzrollen :
Gerhard Hüsch .

Freitag , 12 . April , 16 .45 Uhr : Eine Begegnung mit
dem Hakenkreuz im hohen Norden .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt - sowie die Beilage

„ Der Sonntag
"

.

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtrn , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz £ cnba ibt ; für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
vurchschnittS ' Ruflage März 1955: 19744, Sonntags allein : 21 788

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
t . Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden,Langgasse21 , . tagblatb ^ aus *»

Gesamtlritung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich p ab &.

H Tip
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Von Mund zu Mund empfohlen
wird nur , was wirklich gut ist . Raucher , die etwas vom Ta¬

bak verstehen , treten aus reiner Freude am Guten ein für

Ecksteins
Die Marke , mit der man Ehre einlegt I

So hat auch die neue Bildersammlung

„ Die Nachkriegszeit 1918 - 1934 »

rasch überall Freunde und Fürsprecher gefunden . Weil es sich hier ja nicht um eine Sammel -

Spielerei handelt , sondern um ein anregendes , bildendes Nachschlagewerk von bleibendem Wert ,
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Anzeigen -Abteilung

Optiker Dörner
Marktstraße 14

, am Adolf -Hitler -Platz .

etzt ist die Zeit der Mäntel , Kostüme und der modischen

Komplets . Das große , neuzeitliche , deutsche Spezialhaus
hat die herrlichsten Schöpfungen der Mode bereitgestellt .

Kommen Sie alle zu uns , Sie werden freundl . empfangen
und zuverlässig bedient .

Ihr heben

Rest . „ Zur Börse “ fS
Suppe , Irish -Stew , Hammelkeule ,
Kalbsfrikassee , Wiener Schnitzel
und Nierenbraten , mit Leipziger
Allerlei und Spinat . Reichhaltige
Abendkarte . Königsbacher Biefre .

beeidigter , öffentlich angeftellter Versteigerer
und Schätzer .

Schwalbacher Strane 23 . Wiesbaden . Tel . 229 41 .
Ältestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Wand - und Boden pl a tten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstnl

Spezialgeschäft für alle Plattenarbeiten .

R. Zimmermaan & Co.
Wiesbaden , Mauritiusstr . 1

Sonntag v . 3 -7Uhr geöffnetWenn die Augen versagen ,
wird die Arbeit zur Last .
Jeder ist heute auf Erhal¬
tung seiner Arbeitskraft be¬
dacht . Warum quälen Sie
sich mit den alten Gläsern
ab , die längst erneuert wer¬
den sollten . Die Ausgabe
ist gering gegen den hohen
Wert guten Sehens .
Auskunft und Rat bereit -
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(Preise gelten für Gr . 4 )

Damen - Hemdchen Q .
echt Mako ..... ab weO5

50 % sparen Sie

Haar - u . Mundwasser ! lose
Kölnisch - Wasser J ausgewog .

Sonntag von 3 — 7 Uhr geöffnet .
Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

bürg
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halt «

same
auf ,
und
Eebr
unge
wegc
ziehe

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

Anzeigen
im Wiesbadener I

I Tagblatt
arbeiten fiir Sie I

Unterzieh - Schlüpfer
........ . . . ab

Damen - Hemdhosen
Windelform . . . . ab

Herren - Unterhosen
echt Mako , weiß u . gelb
....... 3 .55 , 1 . 95 ,

dazu passende Unter¬
jacken . . 2 .55 , 1 .95 ,

Herren - Hemdhosen
weiß Mako , in verschied .
Formen . . 5 .60 , 3 .95 ,

Vertreter

Gottfried
2tt Grabenstraße 26

! Auf Wunsch auch
l Zahlungserleichterg .

Erstklassige

Markenräder
wie Adler , Diamant ,
Expreß — Hercules

usw . zu vorteilhaften

Bedingungen .

Rosen .
Edelbuschrosen i . best . schönst ., ges .
Gort . all . Färb , rot , rosa , weih ,
gelb , lachs , fünfer , orange ,
1 . Eütekl . 10 St . 4 , 50 St . 18 RM .
Mittel 10 St . 3 . 50 St . 13 .50 RM .
2 . Eütekl . 10 St . 2 , 50 St . 9 RM .
Jetzt beste Pflanzzeit . gar . erstkl .
Wilhelm Walter 4 , Rosenschulen ,
Steinfurth ( über Bad Nauheim ) .

Rufen Sie

59631

mder
zuverlässige

Kleiderfachmann

Wiesbaden
Kirchgasse 27

hat er denn

so geheimnisvoll ?

Tja , eigentlich dürfte ich es ja nicht verraten ,
denn er ist eine besondere Überraschung .
Aber weil Sie es sind : Aufschlaghüte sind jetzt
große Mode - und mein Hut ist nicht nur schön ,
sondern auch preiswert . Deshalb kommen Sie
schnell und holen sich ihn .

Versteigerung
von neuen Schlafzimmer - u . Küchen - Einrichtungen ,
sowie gebrauchten Mobiliargegenständen und Laden -

Einrichtung .

Dienstag , den 9 . April
9 % Uhr beginnend , durchgeh , ohne Pause , versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
1 . wegen Aufgabe der Artikel folgende neue Möbel

( gute Fabrikate ) als : 2 Birnbaum pol , Schlaf¬
zimmer . best . aus je 2 Velten . 2 Nachtschränken :
Steil . Garderobeschrank und Frisiertoilette :
1 Birken -Frisiertoilette ,
3 kompl . Küchen mit je 2 Schränken :
1 Küche weih Schleiflack ;
2 Küchenschränke mit je 1 Anrichte :
3 Küchenschränke und Anrichten :

2 . folgende gebrauchte Mobiliargegenstände als :
kl . Nuhb .-Büfett und 12 pan . Stühle , geschnitzt .
Eiche . Herr .- Schreibtisch m . Sessel . Nunb .- Bücher¬
regal . Vertiko . Polstergarnituren . Sofas . Chaise¬
longues . 2 egale Nuhb .- Betten . div . Holzbetten .
Waschkommoden . Nachttische , ein - und zweitür .
Kleider - und Wäscheschränke . Brandkisten ,
Kommoden Konsolen , rund . Ausziehtisch . Sofa - ,
Sviel - , Näh - Niov - und andere Tische . Polster -
und andere Sessel . Stühle . Kleinmööel aller Art ,
Flurgarderobe . Trumeau - und sonstige Spiegel .
Wand - und Aufstell - Uhren . Ölgemälde u . andere
Bilder elektr Lampen . elektr . Erker - Einschalt -
uhr . Glas , Porzellan . Nipp - , Aufftell - und
Dekorationssachen . Velourläufer . Messingläufer -
stangen . Portieren . Plumeaus . Kopfkissen . Weih¬
zeug darunter gute Tischwäsche . Singer - Näh¬
maschine . elektr . Staubsauger , gute emaill . Bade¬
wanne und Wandgasofen von Professor Junkers ,
3 Badewannen , emaill . Sitzwannen . Wäsche¬
mangel . Kistenkarren . Dezimalwaage , guter Ets -
ithront , Gasherde . Küchen - Und Vorratsschränke ^
div , Küchenmöbel . Küchen - und Kochgeschirr und
sonstige Hausgeräte :

3 . eine Laden -Einrichtung : 1 Theke . 2 .75 Meter ,
1 kl . Theke , zirka 1,50 Meter . 1 Theken - Elaskast . -
Aufsatz . zirka 2,40 Meter . 1 Regal , 2,45 Meter ,
1 Erker mit Schiebetüren . 1,50 Meter . 2 Spiegel .
1 Anker -Schreibkassc

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Die neuen Möbel Pos . 1 und Laden - Einrichtung

Pos . 3 kommen um 12 Uhr »um Ausgcbot .
Besichtigung : Montag von 9 — 12 und 3— 6 Uhr .

Versteigerung
Am Dienstag , den 9 Avril 1935 . vorm .

10 Uhr beginnend , versteigern wir in unseren
Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstr . 8

fortfetzend , freiwillig meistbietend aus Prioat -
besitz . wegen Aufgabe eines herrschaftlichen
Haushaltes und aus Nachlah :

1 Speisezimmer . Mahagoni , reich geschnitzt ,
hervorragende Arbeit :

1 Herrenzimmer . Eiche , reich geschnitzt :
1 Mahag .-Schlafzimmer :
1 weih . Schlafzimmer :

ferner : 1 Stutzflügel . 170 Länge . 1 Vechstein -
odiigel . i Piano m . Phonola . 1 Krause -
Pta no . sehr gut erhalten , 1 Salongarnitur ,
best . aus : 1 Schreibtisch . 1 Sessel . 1 Tisch .
2 Stühlen . 1 Dielengarnitur ( 1 Bank ,
2 Sessel ) . 1 Louis -XIV .-Karnitur ( 1 Tisch .
2 , Sessel ) , versch . ant . Schränke . 1 Da men -
Schreibtisch , 1 Diplomat . 1 Frisiertoilette ,
1 Fristertiich Flurgarderoben . 1 Chaise¬
longue . 1 Couche . versch . ant . u . mod . Polster¬
sessel , ant . Sekretäre . Kommoden tn Birn¬
baum . Mahagoni . Kirschbaum . Nuhbaum .

eckige und Ausziehtische . Spieltische .
1 Teetuch . Nähtische . 1 Standuhr , einige
Stehlampen . Tischlampen . Hängelampen
für Speise - . Wohn - und Schlafzimmer , ein
Btedermeier -Sota . versch . einzelne Betten ,
Federbetten und Kissen , Wäschemangel .
1 Flaschenschrank Eisschräukc . Kassen¬
schranke . 1 3tetl . Brandkiste . Gasherd mit
Tisch . Gasbackofen,,1 komb . Küchenherd ,
1 Grudeofen . Nachttische . Mokkamaschinen .
1 Barometer , einige Grammophone ein
Waschtisch , viele Saus - und Küchengeräte ,
tufitellsachen . 1 kompl . Sveiieservice . eng ! . ,

kompl . Sveiseservice . K . P . M ., Kaffee -
.’toire , Bowlen , versch . Silberbestecke , ein
omvl . Silberkasten . 1 weihlack . Küchen -

,' inrichtung . versch . Stühle , versch . Perser¬
brücken . Persertevviche in versch . Gröhen .
1 Sinnähdecke . 1 st . Keltm - Chaiselongue -
decke ^ l turk . Schal :
Gemälde und Pastelle erster Meister , gute
Stiche und Radierungen . Javanbuntstiche .
sehr gute Sckmucksachen , Brillantringe .
Uhren usw .

Besichtigung : Montag , den 8 . Avril 1935 ,
in den Eeschästsstunden .

Wiesbadener Auktion

Witte & Co .
Kommandit -Eesellschaft .

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstrahe 8 .
Tel . 245 73 . Sandelsgerichtlich eingetragen .

sftwMl - StMsStzM -

j e d er Art in kürze st erZelt Wi - . b- d- nkrT - gbi - u

Spezial - Marken :
Tourenrad . RM . 31 .00

Halbballonrad RM . 38 .50

Ballonrad . . RM . 42 .00

Ratenzahlung gestattet !

Bereifung
sehr vorteilhaft !

( Wolf - Geräte ) I ereit

LZintgraff Nacht
* '

Neugasse 17 -

Verlangen 8 e Preisliste, !

1

\\
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Sonntag , 7 . April 1935 . Wirsbsdem Tsgblalt
Neubau des „ Hauses des Deutschen Rechts

"
.

Vortrag beim Führer .

Berlin , 5 . April . Der Führer und Reichskanzler empfing ,
heute den Direktor der Akademie für Deutsches Recht . Dr .

Lasch , und den Schatzmeister der Akademie , Generaldirektor

Arendts , zum Vortrag über den Neubau des Hauses

les Deutschen Rechts , das nach dem Vorschlag des Präsi -

Senten der Akademie für Deutsches Recht , Reichsminister Dr .

Hans Frank , in München erbaut werden soll . Der Führer
Mm mit Interesse von den Plänen für die innere und

äußere Ausgestaltung des Hauses Kenntnis und genehmigte
* ic sofortige Inangriffnahme der Arbeit .

Schnelldampfer „ Tannenberg "
vom Stapel

gelaufen .
■ Stettin , 6 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Der neue

Schnelldampfer „ Tannenberg
" für den Seedienst Ostpreußen ,

der am 16 . März d . I . von der zwölfjährigen Enkelin des
verewigten Reichspräsidenten und Generalfeldmarschalls von

Hindenburg , Gertrud von Hindenburg , getauft wurde , ist
am Samstagfrüh 8 Uhr auf dem Werftgelände der Stettiner
Oderwerke glatt vom Stapel gelaufen .

Hinrichtung in Naumburg .

Naumburg , 6 . April . Heute früh um 6 Uhr ist in Naum¬

burg der 24jährige Herbert Spät he hingerichtet worden ,
der wegen Ermordung der Hausangestellten Magdaletta
Hanke in Mahlen bei Kayna vom Schwurgericht in Naum¬
burg zum Tode verurteilt worden war . Die Ermordete er¬
wartete ein Kind von dem Verurteilten . Um « stch der Unter¬
haltspflicht zu entziehen , erwürgte ste Hanke auf einem ein¬

samen Weg mit einem Strick und hängte sie an einem Baume
auf , um so einen Selbstmord vorzutäufchen . Der Führer
und Reichskanzler hat von dem Begnadigungsrecht keinen
Gebrauch gemacht , weil weder die heimtückische Art und die
ungewöhnliche Noheit der Tat , noch der verwerfliche Be¬
weggrund des Verurteilten , sich der Unterhaltspflicht zu ent¬

ziehen , Anlaß zur Milde geben konnte .

Schwerer Wirbelsturm in West - Teras .

Texas , 5 . April . In West -Texas richtete ein von Hagel
und Regen begleiteter Wirbelsturm im Quemadotal in
der Nähe des Eagle -Passes beträchtlichen Schaden an . 8 0
Gebäude , darunter ein neu erbautes Schulhaus , wurden
von der Gewalt des Sturmes umgerissen und über 100
Häuser beschädigt . Ein Mann wurde getötet , während
etwa 200Personen verletzt wurden .

Patronen mit den dazu gehörigen Zündkapseln sowie

eine große Menge von Revolvermunition und Zünd¬

schnur sichorstellen . Das Sprengstofflager scheint von

spanischen Revolutionären angelegt zu sein , worauf

gefundene Ausschnitte aus spanischen Zeitungen und

ein Exemplar der „ Solidaridad Obrera
" Hinweisen .

Sowjetruffischer Arzt in , der Ukraine ermordet . Nach

einer amtlichen Mitteilung ist in der Stadt W a s i l k o w o

( Ukraine ) der sowjetrusiische Arzt O s i p o w , Mitglied der

Kommunistischen Partei , von einem Unbekannten durch

Messerstiche ins HW ermordet worden . Es handelt sich

um eine politische Mordtat . ,

Vombenfund in Midnapur . Bei einer Haussuchung in

M i d n a p u r wurde in dem Garten eines Tuchhändlers

eine sorgfältig verpackte Bombe gefunden . Bei der Bombe

befand sich ein Brief , der folgendermaßen lautete : „ Sende

hiermit Bombe , rate zum Versuch an dem Bezirksvorst ^ er ,

wenn er dort entlang
"
kommt .

" Bisher wurden zwei Per¬

sonen verhaftet . In Midnapur sind bereits drei Be -

zirksvorsteher von Terroristen ermordet worden .

So mutzte Walther •

von der Vogelweide

„ umziehen "
.

Das Denkmal des deutschen

Minnesängers und Dichters
Walther von der Vogelweide ,
das bisher auf dem Walther -

Platz in Bozen ( Südtirol )

stand ( Bild links ) , wurde in

der Nacht vom 23 . zum
24 . März von seinem Stand¬

platz entfernt und am darauf¬

folgenden Vormittag an einen

versteckten Platz des ehema¬

ligen Rosegger - Parkes in der

Nahe der Drususbrllcke ge¬

bracht . Obwohl die italie¬

nischen Behörden streng daraus

achteten , daß der Transport

nicht photographiert werden

sollte , gelang diese Ausnahme
des unrühmlichen „ Umzuges
eines Künders deutschen Gei -

stesAbens .

Gemeingefährliche Bauernfängerkolonne ansgehoben .
Der Berliner Kriminalpolizei gelang es dieser Tage
eine gemeingefährliche Betrügerkolonne auszuheben , die als

„ Bauernfänger
" in der Reichshauptstadt , zeitweise auch in

Magdeburg , Dortmund und Hannover ihr Unwesen ge¬
trieben haben . Die Gauner befaßten sich damit , wertlose
G l a s st e i n e an vertrauensselige Personen als echte
Brillanten zu verkaufen . Sie suchten und sanden ihre
Opfer hauptsächlich auf großen Bahnhöfen oder an Schiffs¬
anlegeplätzen . Die Berliner Kriminalpolizei konnte nach
umfangreichen Ermittlungen insgesamt vier Mann kurz
hintereinander festnehmen . Es handelt sich durchweg um
alte Bekannte der Kriminalpolizei , die sämtlich bereits ein
großes Konto an Vorstrafen aufzuweifen haben .

Sprengstofflager bei Bordeaux gefunden . Ein An¬

gestellter der Stadt Bordeaux fand in der Nähe der

städtischen Gaswerke in einem früheren Wassertank ein

Sprengstosslager , das vor einiger Zeit von Terroristen
angelegt zu fein scheint . Die Polizei von Bordeaux
konnte 15 Stahlzylinder zur Bombenherstellung , füns -

zehn Kasten mit je 50 Paket Pulver und 62 Dynamit -

Starker Schneefall im Sauerland . In Lüdenscheid
und im S a u e r l a n d setzte am Donnerstagnachmittag
heftiger Schneefall ein , der bis in . die frühen Morgen¬
stunden des Freitag anhielt . Der Schnee , der in den ersten
Stunden auf dem nassen Boden nicht lange hielt , blieb
später bei aufkommender Kälte liegen und die Schneedecke
errichte ein Höhe von 42 cm . In den Außenbezirken war
der Schnee vielfach meterhoch angeweht .

Ein 14jähriges Mädchen mit Benzin übergossen und

angezündet . Der 50jährige Bruno Böhmer in Crim¬

mitschau übergoß am Freitagnachmittag das etwa vier¬

zehn Jahre alte Aufwarte - Mädchen Dora H a h n e r , wäh¬
rend es sein Zimmer in Ordnung brachte , mit Benzin und
brachte es zur Entzündung . Das Mädchen trug indes nur
leichte Brandwunden ' davon ; der Täter selbst erlitt
schwere Verbrennungen und mußte dem Kranken¬
haus zugeführt werden . Der Grund zur Tat Böhmers ist
nicht klar ersichtlich . Die Untersuchung ist noch nicht ab¬

geschlossen .
Unter dem Verdacht des Mordes an der 13jährigen

Elisabeth Meerkoetter verhaftet . Die Nachforschungen nach
dem mutmaßlichen Mörder der 13jährigen Elisabeth Meer¬
koetter aus Marl , dem 35jährigen Martin L a s i ck i . haben
jetzt zum Erfolg geführt . Am Donnerstag und Freitagmorgen
ist das ganze in Frage kommende Gelände von Feldjägern
und Kriminalbeamten systematisch abgesucht worden . Am
Freitagmorgen gegen 5 Uhr wurde der Lasicki von zwei
Bergleuten unweit der Mordstelle gesehen . Gegen 10 Uhr
entdeckte ihn der Bruder der Ermordeten in einer Tannen¬

schonung , die etwa eine halbe Stunde vom Tatort entfernt
liegt . Lasicki wurde sofort festgenommen . Bei dem Verhör
benahm er sich verstockt und zynisch . Er sucht sich als völlig
unbeteiligt an der furchtbaren Bluttat hinzustellen und

leugnet alles .

Eerichtsfaal .

Rundfunkstrafantrüge am Montag .

* Berlin , 5 . April . In der Freitagsitzung im Rundfunk -

prozetz wurden die A n k a g e r e d e n der Staatsanwaltschaft
durch Ausführungen des Staatsanwaltfchaftsrates Seiden¬
spinner abgeschlossen . In der nächsten Sitzung am

Montag wird Oberstaatsanwaltschaftsrat Reimer die Straf¬
anträge gegen die einzelnen Angeklagten stellen . Dann wird
die nächste Woche verhandlungsfrei bleiben , um . den Vertei¬
digern Zeit für die Vorbereitung ihrer Plädoyers zu geben .
Die Plädoyers der Verteidiger werden am übernächsten
Montag beginnen .

* Auf lange Zeit unschädlich gemacht . Die 2 . Große
Mainzer Strafkammer verurteilte den 34jährigen , bisher
13mal vorbestraften Wilhelm Steiger aus Heidesheim unter
Einschluß einer , achtjährigen Zuchthausstrafe wegen Spreng -

stoffverbrechens , wegen acht schwerer Einbruchsdiebstähle zu
insgesamt z w ö ls Jahren Zuchthaus . Außerdem
wurde gegen ihn auf Sicherungsverwahrung er¬
kannt . Der 33jährige Heinrich Frenz aus Gonsenheim , der

zur Zeit eine siebenjährige Zuchthausstrafe wegen Spreng¬
stoffverbrechens verbüßt , erhielt unter Einrechnung dieser
Strafe zehn Jahre Zuchthaus wegen fünf schwerer
Einbruchsdiebstähle . Die Angeklagten hatten zum Teil ge¬
meinsam in den Jahren 1932 bis 1934 die Gegend von
Heidesheim . Budenheim , Ober - und Nieder - Olm und Wackern¬
heim mit ihren Einbrüchen heimgesucht . Einmal schreckten
Steiger und Frenz nicht vor einem Einbruch in ein Haus in
Heidesheim zurück , in dem ein Toter aufgebahrt war .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes ,

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

An der Südseite des kräftigen über der Nord - und

Ostsee liegenden Tiesdkuckwirbels strömen abwechselnd polar -

maritime und mildere ozeanische Luftmaffen auf das Fest¬

land ein . Dabei bleibt das wechselhafte und kalte , aber zeit¬

weilig aufheiternde , zu schauerartigen Niederschlägen

neigende Wetter noch erhalten .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : über¬

wiegend bewölkt , zeitweise SchauerniederschlSge , Tempera¬

turen etwas ansteigend , mäßige Winde aus Südwest bis West .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(jthmattation beim Gtäbt .

6. April 1935 : Höchste Temperatur : 6 8.
Tagesinittel der Temperatur ■ 2.0.

6. April 1935: Niedrigste NachUemveratur . 0.9.

Dalum 5. April 1935 6. Apri

Ortszeit ? Uhr 11 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uusl - |
druck 1 auf 0l und Normalschwere
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ! . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederschlagshöhe (SDitlhmeier ) . . .
Wetter ................

741.3

0.3
85

SBi SB 1

heiter

743.9 .

4.5
71

WSWi

wolkig

745 0

1.6
94

WSW3
0.3

bedeckt
Regen

742.6

2 .6
14

WSW :
4.4

bedeck

Sonnenschein dauer am 5. April 1935:
vormittags 1 Std . 50 Mm . nachmittags 2 Eid . 30 Mm .

Verrühre jedesmal vor Bereitung der Wasch »

lauge einige Handvoll Henko Bleich - Soda

im Wasser und lasse Senke eine Viertel -

skunbe wirken ! Waschkrast und Schaum -

bildung werden dadurch wesentlich erhöht !

HenkO henkel - Waschmdbleich - Seda
„

« ÄÄu
H.5 i 2 __________________________ ____________ _______________________ • • r . __

Auch zum Einweichen der Wäsche vorzüglich bewährt
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Eine andere

WOHNUNG Adel

Dann fragen Sie uns ! mit

Vermietungen

Ki

Tel . 27 ,Kirchgasse 74 .

MWratze 3 i . e

L

Neubau - 3 - Zimme |

. 3=3

Lag «

Mlch

Tel . 2651Wlhelinstr . 9 . Näh

Vi

lill

Stellen .

Angebote

zu
Et .

Ecke
4 S

Hochelegante

3 - Zim . - Wohn

Alleinmädchen
welch , gut koch ,
kann , in Billen -
bausb . ( 2 Peri .)
oei Sonnenberg .
Str . 29 . Bauer .

rmg
Telephon 60214 .

McheW . 31
sonn , freundl .

2 - 3 - Teilwohn .
m . Küche an eine

Adel
Ad »

4
tn .-n
Hett .
z» r
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So
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ä. L

£ . Ädtefunai
G . m . b . H .

4=3 .-
Hoch
u . 2 .
zu t

T
Xbe

. 4 -3
tm l

beff .
vm .

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser
vermieten . Besichtigunfi durch
Häuser . Mittelbeimer Strane
HaHelbach . Mittelbeimer Str .
Horcher . Mittelbeimer Strasse
Strabenbabn - Haltestelle f *

W
1 S

4-3
soi . c

™
Verdienst

d . Vk . v . Kaffee .
Tee . Kakao . Tf .-
Schokol . a . Priv . .
Gastw . u . Hotels .
Kasfee -Bersand -
baus Bremen .

Bremen . Sildes -
beimer Str . 38 .

Aektreter -

Verteiler
zum Besuch von

Selbstverbr .
von all . Hamb .

Kaffeerösterei
gesucht . F432
Daher Verdienst .

5 . Behrens .
Hamburg 36 .

Vertreter
seriöse Herren .
Arier , gesetzten
Alters , welche
erfolgr . Einzel -
handelsgesch . be¬
suchen können , f .
vorn . Werbung
gegen hohe Pro¬
vision sofort ge¬
sucht . Angeb . u .
K . R . 2337 an
Ala . KölnRH .

Redegew .

Betitelet

(innen )
zum Besuch von
Viehhaltern ge¬
sucht . Provision
wird sofort aus -
gezahlt . Angeb .
Düsseldorf . Post -
schliebfach 566 .

IGewerblichesPafimali

Smensrism
gesucht .

I . Frank .
Palast - Hotel .

Kranzvlatz 5/6 .

Mit
Sofoi

.Zuverlässiges

AlleinMüren
mit gut . Zeug¬
nissen . z . 15 . 4 .
gesucht . Vorzukt .
Sonntag vorm .
Marktplatz 5 . 1.

2g . Mädchen
kann grdl . kochen
lernen ( nur vor .
mittags ) .

International ,
Leberberg Ita ^
Jung . Mädchen

kann die feine
Küche gründlich
erlern . , in erstkl .
Fremdenpension

gei . Adresse im
Tagbl . - Vl . Bv

sonn !
Wob
Bad
1. 7 .
aube
12— i

S £i £

M
schön
mit
auch

r
Wob

Luü

Herrs
neu
4-. 3 .
Wob
Kam
anlei

zu
Näh .
Dr .

Lirä

Goebenstr . 35 .

» e
obn . .

1 . St . , m . komvl .
Bad r . 1 . 7 . . eo .

sonnige

z - Mmer - MWiM
m . einger . Bad , Zubehör , Balß
Heizung . Warmwasservers . ooi

zu vermieten .

Willy Stern rdm

2 - Zim . - Wohn . .
Warmw . - Vers . ,
3 - Heiz . a . Ehe -
vaar m . best . Ref .
abzugeb . ( Haus -

meiitervosten ) .
Ang . E .581 T . - V .

Kurtage
mod . 2 - 3im .-Wobn . m . Küche . Bad ,
Heiz ., fh Warmwasser . Tel . , sofort
beziehbar , zu verm . Besicht , von
11 — 1 und von 6 — 7 Uhr Frank¬
furter Strasse 6 .

z - WM «
m . Ofenheizg . , Küche , Bad , K «

sofort
zu vermieten . Mietpreis 61 $
Besichtigung tagt , tauber Som
Hausverwalter Wilke , Plata »
strahe 10 , Part .__ y

In 2 -Familieu - Landhaus ,
Bierst . Höbe . gr . Garten , tm
staubfr . Lage , herrl . Fermm
S- Zim .-Wobnung mit groso
Wintergarten , Küche und Sg
Zentralheizung . an rudu
Mieter zu vermieten . Pr .̂
monatlich 85 RM . ohne Hem
Evtl . Garage . Anfragen unn
L . 580 an den Tagbl . - VcrlZ
Schöne sonnige

3 - Zimmer - Wohr ^
in Etagenvilla , Nähe Kriq
denkmal . zum 1. 5 . zu verimZ
Ang . u . W . 592 a . d . Tagbl .- rr

schöne 3 - Zimmerwohnung m . N 9= 1
Zentralheizung , auf 1 . Juli f ■ S
vermieten . Näheres durch E
Jmmobilien -Vrrkehrs -Gcsellkch « Ischl
Wilhelmstrabe 9 . Tel , 26q DM

Inkasso - Agentur !
Grobe , gut eingeführte Versicherungs -

Gesellschaft sucht für

Wiesbaden
einen geeigneten Inkasso -Vertreter für den
bereits vorhandenen Versicherungsbestand .
Kautionsfähige Herren , die über einige freie
Zeit verfügen und befähigt sind . _ ben vor¬
handenen Bestand durch Neuabichlüne zu ver¬
gröbern . wollen sich melden . Angebote unter
3 . 361 an den Tagbl .- Derlag . F478

W.
- Dotzhef

Lehrstrahe ’
schöne sonn
3 - Zim . -Wo

m . Bad u .
sarde zum
zu verm .
daselbst b .

Wies
Dotzheim ,

Nheinstr . 44 ,
abgeschl . Tonnt

3 - Zim .- Woh „
nebst Küche g
Keller , sofort
später ru vei
Näh . Part .

3 - 3im . - Woh ,
1 . Et . , zu vei

Dotzheim .
Wilhelmstr . i

| WeiblichePechiüii

| fluufman. ^ rjogäT

Solid , gewandt .

Fräulein
zum Verkauf u .
Servieren sofort
gesucht . Dasselbe
muh aus der
Konditorei bet «
vorgegang . sein .
Werte Angeb . m .
Zeugn . . Abschr . u .
Bild erbeten u .
W , 586 an T .-V .

Lehrmädchen
f . Kolonialwar .
fiei . Selbstgeschr .
Ang . u T . 592
an Tagbl . - Verl .

bflaspetjonal

Für frauenlos ,
bürgerl . Haush .
mit 2 Kindern
( 11 u . 13 Jahre )
unabhäng . geb .

^ausöome
( 35 bis 40 I .) .
evang . . gesucht .
Ang . m . kurzem
Lebenslauf und

Eehaltsanspr .
erbet , u . W . 588
an Tagbl .-Verl .

Lanzftrahe11
Villa - Frontspitze . 2 — 3 - Zimmer -
Wohnung , m . Zentralhz . . Warm¬
wasser d . g . Jahr , an ruh . ältere
Herrschaften zu verm . Tel . 26727 .

AlleinmWen
verf . in Kochen
und allen Haus -
arb . , an pünktl .
zuverläss . Arbeit ,
gewöhnt , für kl .
Villenhaush . so¬
fort ge !. Vorzust .
Abeggstrabe 1 .

Znoerl . selbst .

Alleinmötttlien
zum 15 . 4 . gei .

Jung .
Kirchgasse 47 . 2 .

Tüchtiges
sauberes ehrlich .

Alleinmädchen
sofort gesucht .

FrauDir .Winds -
berger ,

Humboldtstr . 8 .
Vorzustell . 1 -3 .

T . Alleinmädch -,
welches gutbürg ,
kochen kann , in

4 -Pers .«Hausb .
sos . ob . spät , nach
Mainz gesucht .
Zeugn . - Äbschr .
erw Lohn 35 .— .
Ang . u . L . 3734
an Annonceu -
frenz . Mainz .

Tüchtiges
AlleinmääAn

gesucht
Walkmiihlitr ^ ZT

Hochpart . u . 1 . Etage , sind zi =
1 . 5 . ob . später vollst , neuher , |

Süddeutscher

Großverlag
sucht für obigen Bezirk noch einige strebsame
Herren zum Werben auf Zeitschriften , mit und
ohne Versicherung .

Herren mit Ausweispapieren wollen sich melden :
Montag von 3 — 6 u . Dienstag von 11 — 1 Uhr bei
Decker , Wiesbaden , Rheinbahnstraße 5 , 2 . Etage .

MHaAM
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
unter G . 586 a . b . Tagbl -Verlag .

Parterre ______
Billa

Heinrichsberg 10
neu hergerichtete
Oberstoa -Wohn ..
3 Zim . u . Zub . .
Heiz . , versetzhlb .
zum 1 . 7 . zu vm .
Pr . 70 Mk . ebne
Heiz . 91 . Glaser ,
Heinrichsberg 4 .

KMatze 35
schöne 3 - Zim -
Wohn . . 1 . Etage ,
zum 1 . 7 . 35 zu
vermiet . Jetzige
Slicte monatl .
60 RM . Näh . b .
Hirsch ( Laben ) ,
Nendorf .Str . 6,1 ,
durch Umbau ' zu
schaff . 3 - Zim .-
Wohn m . Ofen¬
oder Etag .- Heiz . .

einger . Bad .
Balkon gleich o .
später zu verm .

WIESBADEN , Nikoiasstr .

Möbeltransport
SPEDITION

MÖBELAÜFBEWAHRUNl

Kleiitstrahe 1
3 - u . 4 - Zimmer -
Wohn . z. 1 . 7 . 35 .
evtl auch früher ,
zu vm . 91. dort -
selbst . bei Sohl .

Niederwald¬

strabe 4
3 Zim .. 1 . Stock ,
mit Zubehör u .
Mans . , zu ver¬
mieten . N . Part ,
bei Peter .
Oranienstr . 23 ,

3 Zimmer
u . Küche . Mans .-
Wobn . . Mittel -
bau . zu verm .__
Platter Str . 56

3 - Zim .- Wohn . ,
Mittelbau , zum
1 . Mai zu verm .
Näh . Vdh . 1 . St .
bei Pfaff ._______
Weitenditr . 20 .
sch. 3 Z . u . K .,

Bad . Balkon .
Mtb . 1 . zu vm .
Näb . Vdb . 2 lks .
Westendstr . 23,

'

3 - Zim .- Wobn . .
Hth . Part , lks . .
z. 1 . 5 . 35 zu vm .
Näh . bei Hohl .
Kleiitstrahe 1 .

Grolle 3 - 4 'Zimmeb

Teilwohnung
Küche . Bad . Zu¬
behör . z . 1 . Mai

zu vermieten .
70 bis 85 Mk ..
Augustastrahe 13

- Parterre .___
3 - Zim .- Wobn ..

3 . Etg .. Warm -
wasserverforg ..
Dauerbrand¬

ofen . Kohlen -
auszug . sof o . sp .
3. vm . Dr . Jovi .
Babnbofstr . 2 . 3

Sonnige
3 -Zim .- Wohn .

sofort zu verm .
Bierstadter

Höhe 58 . 1 . St ,

3 - Z . - Wohn .

mit Bad sos . zu
vermiet . Brand ,
Bleichstrahe 34 .

Sck . 3 - 3 .- Wohn .
zu verm . Bes . ab
16 Uhr Sonnen¬
berg , Verdun¬
strahe 8 . früher
Bierstadter Str .

Sonn , in Söb .-
u . Kurlage gei .

3 - Zim .-Wohn .
mit Zubeh . . gr .
Balk . . Heiz ., für
80 Mk . monatl . ,
ausschl . Heiz . , iof .
o . sp . zu v . Ang .
u . T . 588 T .-D .

Nähe Langen -
beckvlatz 3 Zim .-
Frontsv . ' W . mit
allen Beaueml . .
Miete 75 . Zentr . -
Heiz .. Warmw .
Ansr .H .593 T .-V .

Im Umbau

Männliche Person « ! |

Serttetungea [

AW «

Scttete
für einaef . Eier -
backsuvven - Ein¬
lagen gesucht , w .
den Verkauf auf
eigene Rechnung
übernimmt . Ang .
u . A . 514 T .- V .

nach Süden gelegen , a . Ku » ff
vart der Sonnenberger str - JUJI
wegen Abreise anderweit ! f 4^3
z. 1 . Mai oder spät , zu veri retd )
Näh . Sonnenberger Str . : auch
bei Hausmeister daselbst 0»

Jmm .- Berkehrs Gesellschaft 1. g

Einfaches

« eb . Fräulein
sportlich , m . gut .
Näbkenntn ., zu
3 Kindern 0 . 6
bis 12 Jahr . u .
zur Unterstütz ,
der Saufrau in
gröh Landbaus -
balt 3. 1 . Mai
sei . Zu erfr . von
9 — 10 u , % 3 bis
% 4 Ubr Hotel
Continental .___
2 . geb . Mädchen
3, Stütze d . leib ,
vausfrau in kl .
Haush . gesucht .
Farn . - Anschluss .
Ang . L .584 T .-V .
Perfekte Köchin
nach Pirmasens
gesucht . Näheres

Kaiser - Friedr . -
Ring 77 . j .
Tel . 26009 ,

Gesucht sofort
besseres

AusmiWen
welches in allen
Hausarbeit , be¬
wand . . sehr iau6 „
fleissig u . zuver¬
lässig ist . gute
Zeugn . aus gut .
Häusern besitzt ,
nicht über 30 I .
alt . Angeb . unt .
B . 585 an T .-V .

Gesucht erstes
Zimmermädchen

das perfekt ser¬
vieren kann , für
nute Fremden -
vension . Adr . im
Tagbl . -V . Ru

m Franlem .
Mitte 20 . in all .
Zweig , d . Haus¬
halts err . . incht
3. 1 . 5 , passenden
Wirkungskr . als
Wirtschafterin i .
gutem Sause . G .
Zeugnisse vorb .
Ang . UL89 T .-V .

Dame
ohne Anb .. sucht

Wirkungskreis .
Haushalts , bei

beff . Herrn .
Reisebegleitung

ob . halbe Tage
3. Gesellschaft bei
vflegebed . Dame .
Ang . u . W . 583
an __ Tagbl . - Verl ,

Gebild . Dame
sucht Stelle als

Haushälterin ,
z. Krankenpflege

od . Aushilfe .
Ana u . 3 . 583
an 4agbl . - Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung r
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80

Seite 10 . Nr . 96 .

1 Zimmer

Wohnung .
1 grosses Zim .,

Küche . Bad .
Heizung , Balkon ,
fliehend . Wasser .
Garten . Tel . , in
gutem Hause , an
Herrn ob . Dame
zu oerm . ( auch
möbl .) Bierst .
Höhe 19 , Halte -
stclle Wartturm

Frontfvitzzim .
unb Küche , an
einzelne Pers . z .
verm . Festpreis
26 RM . Näber .
Raum . Sckierst .
Strasse 24, _ 1 lks ,
1 ZUK . Dra¬
ll . ruh . Einzelm .
zu vm . Schwalb .
Strasse 25 . 2 r .

Teilwohn . .
1 Zim . u . Wohn¬
küche . zu vm . Kl .
Weberfiaffe 6 , 2 .
Abgeschl . sch .

I - Zim . - Wolm .
eign . Strassen -
eing . . sof . frei
Damvfhzbed . w .
vergüt . N . Wil -
belminenstr . 42,2
Vorderb . Hockv .

1 grosses Zim .
und Küche

( neu eingericht .)
in gutem Hause ,
zu verm . Fest¬
miete 35 - 40 Mk .
Ang , S . 581 T .- B

2 Zimmer

Weg . Wegzugs ist besond . sch! fi
-ot

Z - ZlimM- WohMIII M
in kürzlich umgebauter Villa, ! | ° ®1 '

grosser Diele , grosser , Vera «
Gart ., Bad , Etagenherz . , z . 1
ob . später zu vermieten . M
95 RM . Besichtig . . ab Mont

Stellen »

Gesuche

[ Weidlich? Personen |

| « anfiniin. Personol |
S . f . m . Tocht . .

15 I .. Pflichti .
gern .

Lehrstelle
i . Verkauf , w .
geneigt ist . etw .
Hausarbeit zu
übern Ang . u .
R . 586 T .- Verl .

| HMSMsoNLl |

Junges geb .
Mädchen ,

franz . , spanische
Evrochk . , 2 Jahre
Ausland . s.Besch .
i . Art . Ang . u .
I 588 an T .-V .

Perfektes
Kinderfränl .

sucht Stelle zu
Kleinkindern .

Ang . u . W . 589
oir Tagbl .- Verl ,

Wirtschaftlich .
äusserst tüchtige

gewandte
Haus - und

Wirtschaftsdame
Ans . 50 . evang . ,

gute Köchin ,
schaffensfrob u .
umsicht . , m . lang -
iäbr . best . Zeug¬
nissen i . Stelle
i trauen ! . Haus¬
halt od . bei ölt .
Ebevaar . Ang .
u . A . 551 T . -V .

Fräulein
Ans . 40 . sehr gute
Köchin , firm im
ganz . Hauswes . ,
wirkl . gt Kraft ,
sucht nm bald -
mögl . in guten
frauenlos . Haus¬
halt zu veränd .
Sehr gute Zeug¬
nisse stehen zur
Verfügung . Ang .
unt . E . 6615 an

Annonrenfrenz .
Mainz . F478

MMNUlÄlL
Loreleiring 3 , Parterre , red » IM

sofort . I
Mittelbeimer Strasse 7 , M UM

1 . und 2 . Stock , lrnks , Rar
zum 1 . 7 . 1935 ! &

mit Heizung . Warmwasser f « .
sonstigem Zubehör zu vermie » » 61
9 ( 01) . : Loreleiring 3 , 1 , St . lnW iof .

_________ Tel 21988 . Nah .

Aelteres
Meinmädchen ,

verf . in Küche u .
Saus . z . 1 . Mai
Usucht . Ang . u .
D . 588 an T .-V .

Alleinmädchen ,
an gutes viinktl .
Arbeiten u . fein «
bürgerl . Kochen
gew . . mit guten
Zeugn .. von ält .
Ehev . in gevfl .
Haush . z. 1 . 5 .
gesucht Wilhelm -
strasse 9 . 2 . _______
Tückt . Mädchen
selbst , i . Kochen ,
das neb . Zweit -
mädch . Hausarb .
verrichtet , für
1. Mai in klein ,
geoflegt . Villen¬
baush . gesucht .
Beding . Jahres -
zeugn . aus gut .
Häusern Lor -
zustell . nach tel .
Anruf 28082
Geisbergstr . 25 .
Auch Sonntags .

Mädchen ,
25 — 35 I . . perf .
in Kochen und
Hausarb .. in beff .
Haush . sof . 0 . sv .
w . Verharrt , d .
jetzigen gesucht .
Vorzust . Erenz -
strasse 9 ,

Junges tücht .

Mädchen
für kl . Haushalt
( 2 Pers .) gesucht

Vachmaver -
strahe 4 , Part .

Tüchtiges saub ?
Mädchen

f. Küche u . Haus¬
halt sofort oder

später gesucht .
Cafe -Restaur .

„ Grauet Stein '
,

W .-Sonnenberg .
Tücht . solides

Möchm
welches i . Haus¬
halt u . Kochen
gut bewand , ist ,
für Privatbaus -

tüchtiges fleih .

Küchen¬
mädchen

für Geschäfts -
Haushalt sofort

gesucht .
Konditorei

Cafe Buschmann
Friedrichstr . 48 .

Tüchtiges

Mädchen
ganz oder tags¬
über zum 1. 5 ,
gesucht . Vorzust .
vorm . Schenken -
dorsstrasse 5 , 3 r .

Fleissiges

Mädchen
für klein . Haus¬
halt sofort ober
später gei . Ang .
u . T , 586 T .-D .

I Alleinmädchen
am liebst , tags¬
über f . 3 -Per !. -
Hausb . gesucht
Sedanstr . 9 . P .

2g . Mädchen
für Haush . tags¬
über gei . Vor¬
zustell . 10 — 12 u .
4— 5 Alwinen -
strahe 2 , Part .

Tagesmädchen
für kl . Haushalt
( 2 Peri . ) gehabt
Nerotal 71 . 3 .
8— 11 und 2— 4 .

Frau
oder Mädchen

t . alle Hausarb .
tagsüber gei ,
^ .. Wagner ,
Rudesb Str . 21

W WWen
welch . Koch . er ! ,
will und etwas
Hausarb übern ,
n . Servierfrl . v .
12 - 2 % gesucht .
Sorechst . ab 4
Ubr . Adr . im
T .-Verl . Hw

Solid , kchnlentl .
Mädchen

für leichte Haus¬
arbeit u Boten¬
gänge für die

Vormittags¬
stunden sof . gei
Ang . U .587 T .-V .

Junge iaub .

Flllüv . Mlh .
vorm ^ 8 bis % 2
Ubr in Herrsch .-
Hausbalt gesucht
Ang . u . nähere
Angaben unter
S . 592 T .-Verl .

Saud . Mädchen
oder j . Frau ,

perfekt in allen
Hausarb . . 3mal
die Woche über
Mittag gei . Näb .
Adolfsallee 14 . P

3 -Zim .-Wobn .
3. 1 . Juli zu vm .

Dotzbeimer
Strasse 82 , Hochp .

Schöne
3 - Zim .- Wobn ..

Werlftr . . z . 1 . 5 .
zu Perm . Näb .

Heidemann .
Emser Str . 41 .

Schöne sonnige
3ll -3 . -Wobn .

2 Balh u . Zub ..
2 . St ., ab 1 Juli
zu vm . Besicht .
11 — 3 Eoeben -
strasse 27 . Hoch -
rart . rechts .

3 - Z . - WW .

Küche . Kell . ,Bad .
9Nansarde . zum
1 . Juli zu verm .
Eoetbestr . 4 . N .
Jost , 3 . Etage .

3 -Zim .- Wohn . ,
1 . Et . , ich . Wohn -
mans .. 2 Ballone ,

Bad . Kohlen¬
aufzug . zu verm .
Kleiititr . 5 1 r .
3 Zim . u . Küche ,
evtl , mit Heiz .,
zu verm . Lessing -
ftrasse 12 . 1 . Et .

3 -Zim .-Wohn „
Wielandstr . 29 ,

3 . St . links ,
mit Heiz ., zum
L 7 . 35 zu Derrn .
Näheres Lorelei¬
ring 3 . 1 . St . l .

Tel . 21988 .

3 - Z . - W0W .

Zimmermann .
strahe 8 , 1 . St .
gegen yeftmiete
zu verm . Näb . b .
Hausvw .. . Part ..
10 — 12 und 3 — 5

Siidvierlel
grosse sonnige
3 -Zim . -Wobn .

mit Balkon und
Zubehör , i . Ab -
schluh . 3. 1 . Juli
1935 zu verm .
Adr . im Tagbl . -
Berlag ------- Rt

In 2 -Familien -
Landhaus . in gr .
Garten gelegen .

3 - 3 . - Wotzn .
Bad , Mansarde .
Zentralhz .. freie
Höhenlage , zum
1 . Juli zu verm .

Preis ausschl
Heizg . 85 RM .
Adr . i . Tagbl .-V .
0 . Tel . 26310 . Rn

Neu bergericht .

3-W . Ävhn .
im 1 . Stock , uin -
ständebalber Iof .
zu verm . Angeb .
unter F . 585 an
Tagbl .-Verl .

Leberberg 15 , Parterre .
Sonnige und ruhige

niht। ] <

Nähere Auskunft tztM g[s

2 - Zim .- Wobn .
Vdb . Part . , zu
verm . Dränten «
strahe 42 , 2 lks .

Kl . 2 - Zimmer -
Mans .- Wobn .

zu oerm . Roon -
strasse 3 . 1 r .
2 Zim . u . Küche ,
Dachstock , an kl .
ruhige Sam . zu
Perm . Angeb . u .
I . 584 an T .-V ,
2n sonnig geleg .

Villa
1 . St . . 2 - 3im .-
Wohn . m . Küche ,
Bad Zentr .- Hz ..
2 . Stock 3 -Zim .-
Wobn . m . Zub .
sof . zu pm „ Kur -
oiertel . Rossel -
str . 1 . Tel . 24250

2Z « erm . K.
50 Mk . . an ält .
Dame od . Herrn
zu oerm . Besicht .
Sonntag oorm .
Am Wartturm 9 .

2 ^ >- Zim .- Wohn .
sonn . , neu herrl .
Auss . . 3. 1 . 7 . f .
50 Mk . i . Weil¬
str an 1 -2 Pers .
Ang . u . G . 592
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

AlllP. UPM .
schöne Wobn .

3 Zim .. Badez ..
Küche . 9Nans . zu
nm . N . 2 . Et . l .
Adelbeidstr . 165 ,
Hinterh . Part . ,
schöne 3 -Zim .-
Wobn . sofort zu
vm .. SrieSensm ,

300 Mk .
Weg . Besicht , u .
Näheres Adolfs -
oltee 1 , üitafi

Äd - ttsallee 25
3 - Zim .-Wohn . .

Bad Etag .- Heiz . .
60 Mk . mtl . . zum
1 . Mai zu verm .
Bertramstr . 18

sch . 3 - Zim .-W . 8.
1 . Mai ob , sp . zu
pm . 9käb . Erdg .

Sierft . W
herrschnftl .

3 - Zim . -Wobn .
mit selten schön .
Ausitatt . r . v . N .
Webergasse 4 . 3 ,

sucht Hausbalt -
fübrung . Am

liebsten frauen¬
losen Haushalt .

Näh . Moritz -
strasse 12 . 2 : St .
links, ____________

WhrMWn
etw . in Kochen
u . Nähen bew .,
sucht Stelle als
Stütze od . Haus¬

tochter . wo
Mädchen por6 ..
m . Fam .-Anschl .
u . Taschengeld .
Angebote unter
M ._ 591 a . T .- V .
Jg . kinderliebes

Mädel
mit Dbersekun -

dareife . sucht
Stell , als Haus¬
tochter zur Er¬

lernung des
Haushalts , wo
Mädchen vorb . .
neg . Taschengeld
u . Sam .- Anschl .
Nachmitt , gern

behilflich bei
Schularbeiten

oder im Büro .
Angebote unter
H . 591 an , T .- V .
18jähr . Mädchen
mit höh . Schul¬
bild . lucht Stelle
als Haustochter
in beff . Hause
( Prioathaush .) .
wo Mädch . oor >
Händen , bei nur
guter Bebandlg .
Taschengeld und
Sam . - Anschluss .
Ang . A .554 T .- V ,

3g . Mädchen
Examen als

Kinderpfleg . u .
Haushaltaeh .

sucht Stelle in
gutem Hause , a .
liebsten zu 1 od .
2 Kindern Ang .
u . A . 546 T .- V .

20jäbr . Mädel
sucht Stelle als

Zimmer¬
mädchen .

AnL u . 3 . 362
an Tagbl . - Verl .

Junges fleissig .
Mädel m . guten
Zeugn . s. Stelle
in IL ruh . Haus¬
halt . Angeb . u .
E . 588 an T .-V .
Mädchen . 36 I .,

vom Lande ,
sucht Stell , bei

ält . Ehepaar .
Angebote unter
L . 592 an T .- V .

Zuverläss . ehrl .
Frau i . Stunden -
beschäst . Ang . u .
F . 584 an T .-V .

Herrumühlg . 3 ,
Vdb . 3 . Stock .

schöne
2 - Zim .- Wohn .

z. 1 , Mai zu vm .

Michels -

berg 28
Seitenb . . 1 . Et . ,

2 - Zimmer -

Wohnung
Seitenb . . 2 . Et .

3 - Zimmer -

Wohnung
zum 1 5 . zu vm .

Willy Stern .
RDM ..

Kirchgasse 74 .
Tel 27363 .

Winftr . 71 ,
Hh . P ^ 2 - Zim .-
Wohn . z . 1 . Mai
nur an kl . zabl . -
säb . Fam . ẑu vm .

Sonnige
2 -Zim . - Wohn .

freie Lage , 3. v .
Bingermr , 2 <i .

Reizende

2 - 3 . - W0HN .
Diele . Bad .

Zentr .- Heiz . , neu
fierger . . 3. 1 . Juli
zu oerm . Anzus .
10 — 1 und 3 — 6
Kaiser - Friedr . -
Ring 11 9 r

WSimliltzePetsni « |
-_____________________________

Sämtlich « PMnal ,
Mr weifen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbisfre -Ünzeigen feint
Drigina I-Aeugnifst
beizufügen . Linae »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw. muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be »
werbe» tragen .

Der Verlag

3o. ® oim
sucht Stelle , gl .
welch . Art . Rad
vorbanden . Ang .
u . M . 574 T .-V .
Schulentl . Junge
wünscht l . Be¬
schäftig . Herder -
strahe 19 . Hth . 1 .

Lthmildk Eimhm
bietet Herren und Damen , sowie
Händlern , welche gute Veziehg .
3ur Pivatkundschaft unterhalten ,
durch den Verk . meines tagesfr .
Svezial - Bremer -Röstkaffees . Kein
Risiko , Propagandaunterstützung .
I . Noll , Kaffee -Tee -Kakao - Erod -
handel , Bremen , Colmarerstr . 8a .

■ ■ ■ BaieiMeMMiiiMi

Allererste Zigarrenfabrik
mit mehreren tausend Arbeitern
u . Angestellten sucht f . untensteb .
noch nicht bearbeitete Gebiete
Vertreter , die b . Kolonialwaren -
Händlern gut cingef . sind u . die
ent . ihre ganze Tätigt , dem Verk .
ihrer Fabrikate widmen würden :
Taunus -, Lahn - , Weiterwaldkreise
mit Limburg und Wetzlar . Ang .
u . 2 . A . 5864 an Zeitungsexpedi -
tion , Berlin SW 19 , Schützen¬
strabe 18/25 . F517

1 » IIHIII ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Sichere WtWWchM !
Strebs , erfolgr . Herren f . Privat -
besuch von grosser Seifenfabrik
Mitteldeutschlands sofort gesucht .
Ang . m . Lichtbild u . 3 . B . 62 006
an Ala - Anzeigen - AG ., Frank -
furt a . M ._________________ F414

Zum Aufbau v . Verkaufsstellen
eines Markenartikels wird
tücht . gutgekleid Herr gesucht .
Hoher Verdienst . Reelle Arb .
Ang . u . P . 9843 an Annoncen -
frenz , Langgasse 4 . F478

Tüchtigem , zuverlässigem

StillWWl - MW
der in der Lage ist . Vertreter und
Werbedamen auszubilden unb zu
überwachen , bieten mir Existenz
mit gutem Einkommen . Angebote
u . A . 561 a . b . Tagblatt -Verlag .

Tüchtige Vertreter
für den Verkauf unserer

Holz - und Selbstroller - Rollos ,
Jalousien . Rolläden usw . sucht

bei Höchstprovision
Carl Niesel ,

Tücht . geschiiftsgew . Vertreter
die auf gute Schnellwaagen ober
ähnliche Maschinen reffen und bei
der zutreffenden Kundschaft gut
eingefiibrt sind , können sich ansehn¬
lichen Zusatzoerdienst sichern , wenn
sie den Vertrieb weit , leistungs¬
fähiger Ladenmaschinen ( elettr .
Kaffeemühlen . Käsereiber . Man -
delreiber . Ausschnitt - Maschinen
usw .) mitübernebmen . Technisches
Verständnis erwünscht . Ang . mit
Bild . Referenzen usw . erbeten an

Zellweger E . m . b . H . . Köln .
Herwarthstrabe 5 .

ÜWligkl
ResllmranIWer

zum 15 . 4 . 1935 gesucht . Angebote
unter B . 586 a . b . Tagblatt - Verlag .

Me » WÄ
24 Jahre , au . gut . Hause , m . gut .
Zeugnissen , besond . Ausbildg . in
Gymnastik , wünscht sofort 0 . spät .
Stellung in besserer Familie . Zu¬
schriften m . Sing , des Gehalts an
Irmgard Friedenberger , Mann¬
heim , Otto - Veck - Sir . 4 . F414
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Gr . eieg . Si
mit Balk .

Mlbelmstrabe 9 . Tel 26550 . uni

RUN |

iraum .

u .
im

"
iW 4. Zim .- Wohn .
4 ;

"
mit Bad . flieh .

b , & M - r . Erker .

6 Zimmer

MI

ung

fttaße 49

n

. Kur 11

8leid )|M3 mannstrahe 23 .
zv • v"■i ä • vC l

sofort zu Derrn , zu Derrn . Anfr .
Motitzstt . 21 . 1 r . u . A . 553 T .- Vl .c>. KeW

jiuu - Wobn .
lub . ( 3entr .i

Läden und
Geschäftsräume

t 7 ,
ks ,

sstr .

» RI

fer
itmi
5t . l

61 !
Soi

lata

m . 3i
Juli

b
ellf

später zu oerm .
Näheres Moritz -~

Lade «

Moritzftr . 30 . 1 .
M Beb . möbl .
w Zimmer
an Berufst , zu
oermiet . Moritz -
stratze 30 . 2 r .

Kurlage
Billa ,

« iiwtioe
zu nerm . Rbein >
Laße 8, . 1 .

MsMckmg 3 ,

. 3 . Stock . ,

Laden nebst Zim .
zum 1 . Juli zu

Lade « m . Wohn ,
zu oerm .. billige
Mieie .Bismarck -

2una . rnbiaes
Ehepaar futfit
1 Zim . u . Klicke .
Ans . u . U . 588
an Tagbl . - Verl .

Lade «
mit Laden,,m .

t -Z . -Wobn . mit
reich ! . Zubehör .
Wck zu 2X2 - Z .-
Wobn . get . zum
1. Oft . zu oerm .

- Nah . daselbst im
- Seformbaus .

Helenenstrafte 30
Ecke Wellritzttr .
4 Zimmer mit
K ^ Auf ». . Badez .
preisw . zu oerm .

mw . JÄSÄ
zu Denn . Näh . beim Hausm . Pfeil .

8e

im

n

oaffer
) urck ,
ratze

'

Str . 1
iratze

außer oonhtaas .
12— 4 Uhr . Nah .

„ 8u Dermieten .
Näh . bei R .- A .
Dr . Wollweber ,

L Lir .chgasse 74 , 1 .

i WWi . 71,2

Alerandrastratze 6
ist eine oollig neu hergenchtete
berrfchaftliche

7 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort , eotl . mit
Garage , z . 1 . 4 . ob . spät , zu nm .
N . Hinoenbutgallee 16 . 1 . St .
Telephon 28700 .

: Sttj
meiti ^
ucrM

tr . -' S
j » 0
schäft
265 »

Heä
'
) - um 1,7 .

m Derrn . Nab .
1L1SL ____

MMlkMgk

Kri <
rmu
bl .-l

öoMart . schöne
5 ^ - Zim .- Wobn .

z. 1 . 7 . billig zu
Perm , Näh , das .
Kaiser - Friedr . -

Ring 32 . 1 .

oerm . Näh . bei
Seel .

Bleickstratze 29 .

m . 3ttb „ , . Gt .«
Billa , im 2 . St .,
sofort ob . später
zu om . Wohn ,
kann eotl . in 2 »
unb Z- Z .-Wohn .
get . werb . Geis -
bergstr . 28 . 3 .
HMMMM

Schöne « leeres
Zimmer Abolf -
ftr .J0 ._mtM _ i ,
Sep . Ich. l . Zim .
mit Küchenben .
u . Abstellraum
an eins . Person

d . s

in
illa .
ßera

z.

Mo

MUS ,
n . t *
rnsm
grM

riA
Pre
>? eti

i um
SetM

Bei allst Dame

2 teere Zimmer
Balk ., eoentl .
Kückenb .. zu om .

Rbeingauer
Strotze 6 .

___ Freydeck ___
Schöne leere

Mansarde
fof . zu d . Riehl -
ftra

'
Re_ 12 , S ._ t ._

Leer . Zim . an
berufst . Herrn
zu om . Sckarn -

itzstr . 29 . 2 ,
» grotze schöne
4-Zim . - Wohn .
iit reickl . Zub . .
lerletzunysbalb .
zu oermieten .

daselbst ob .
el . 26567 ,
nentbaler

Strafte 8
l -Z .-Wobnungen
Hochpart . links
u . 2 . Stock rechts ,
zu oerm . Näh .
. .. Tel . 22150 ,
Rheins . Str . 3
, 4 -Zim . - Wohn .
tm 2 . Stock und

3-Zim . - Wobn .
'.m 3 . Stock zum

M Juli , sowie
fe . 3 Räume

als Werkstatt o .

Fischentratze , zu
oerm . 15 Ä
Ausk . : Rbein -
stratze 50 . Weber

Chapignonkeller
sowie

grafte Lager¬
keller

billig zu oerm .
Aarstratze 48 ,
Bergschlotzchen .

Logeckeller
ca . 26 am grotz .
mit Wanerleitg . .

zu oermieten
Oranienstr . 23 .

lütor M
. „ icköne

wit einger Bad .
>Mort preiswert
fei . oerm Näb .
Tel . 28374 .

5- W . -WO .
Er . Burgstr . 6 ,

1 . Stock .
auch für Praxis
ob . Büro geerg ..
sofort zu oerm .

5 - Z - Wohn .
in Stabtmitte ,
Er . Burgstr . 19 ,
Ecke Mühlgasse ,
im 3 Stock , zum
1. Mai ob . spät .
L vrw . z. d . N .
Buchh , Pfeil .

Schöne sonn .

Wohnung
5 Zim . u . 3uh ..
Bcw fl . Wasser ,
sof . frei , monatl .
90 Mk .. Kaiser -
Fr .- Ring 17 , 1 .
Näh . b . $>iU5tn .
Kaiser , daselbst ,

5 - 3 . - WM .
auch geteilt , zum
1 . Mai zu oerm .
Mauritiusstr . 14 .
bei Weber .

WM

Weilstr . 22 . 3
schone 4 -Zimmer -
Wohn . nebst Zu¬
behör zu oerm .
Näh , bei Hesse .
Winkelet Str . 4.

Part Hs » 4 Z ..
Küche , kpl . Bad
sof . 0 . spater z. o .
Näb . dortselbst

zu oermiet . Tel .
Vleichstr . 35 , 2 r

Eroftes leeres
Zimmer sofort
zu oerm . Feld -
stratze 23 , 1 lks .
2 ger . leere Zim .
mrt Kochraum ,
eig . L . . G „ W .,
an einj . D . sof .
abzugeb . Herrn «

Mbl . 3 „ jep . E ..
an 58er . s. zu o .
Eoebenstr . 32 . 1 l
Möbl . Zimmer
( Kuroiert .) bill .
zu vm . an Be -
rufstäl . Häfner -

gartenstr . 4 2 .
Leere Mansarde
zu oerm . Jahn -
tratze 16 . Part .
Sonn . L Mans .
Moritzftr . 66 . 3 .
Leer . sonn . Zim .
mit elektr . Lickt
und Kochofen zu
oerm . Philipvs -
bergstr . 33 Soch -
part , rechts ._____
Ein ; . Zimmer ,
leer m . Heizgel .
u . Keller Rbein¬
gauer Str . 5 ,
Hth . 1 . zu um .

Näheres Vdh .
1 . Stock links .

Adolfs -

berg 3
Aufgang

Taunusstr .
nächftKochbr .

u . Kurbaus ,
ist d . 1 . Etage ,
heft . a . 5 Zim .
Sait . Etgg .-
Seizung . ubl .
Zubeh . . frei
i . Gart . peL .
z. 1 . Julr zu
oerm . Besicht ,
fägl . 11 - 1 Uhr
N . das . , 1 . St .

•vivui » uii
Berufst , z . om .
Abolntr . 9 , P r .

Sonniges gut
möbliertes

Wobnfcklafzim .
Tel . und Bad .
sofort zu oerm .
Adolfstr 10 . 3 .
Sck . möbl . Zim .
frei Albrecht -
stratze 6 V , 3 r .
Beü ^ f. gut mbl .
gr . Wobnlcklaf ».
6 . ein ». Dame zu
d . Am Kaif .- Fr .»
Vad 6 , 1 rechts .
Sonn . mbl . Zim .
an Berufst , fof .
zu om . Bertram -
strrtze 19 1 lks ._
Mbl . Manf . fof .
z . d . Bismarck -
ring 11 . Part, _
Sonn , nut mbl .
Zimmer rotrb
weg Einberut .
frei , »um 1 . 0 .
zu oermieten
Bismarckring 19 .

1 links ._____

ßanggaffe37
grofte Entrefolränme .

für Geschäftszwecke , Büro usw .
geeignet , auf
sofort oder spater zu oermieten .

Näheres durch
Jmmobilien - Verkebrs - Gesellschaft

m . b . v .

Ent möbl . 3 . m .
ob . ob Pens . sof .
z. o a . a . Kurfr .

Grünewald .
Marktplatz 3 2 t .
Er . mbl . Manf .
m . 2 Bett . z. o .

Meter 6tt,5
L Stock ,

schone sonnige
4- Zim .-Wobn .

mit Sab . Mans .,
2 große Balk , u .
Erker , in ruhig .
Hause . ». 1. 7 . 35
öu . mn .- Nav .- P ,
^ ietenring 1

schone sonnige
4 -Zim .-Wohn . .

Bab . 2 Balk . il
Zub . z. 1 . 7 . zu 0 .
Näh . Reiber , 1 .

Zietenriug 13
schöne sonnige

4 . u , 5 - Zimmer »
Wohn , zu oerm .
Näh . b . Knapp .
Stb , 1 Stock .

H - Mn .
3 . Stock sof . zu
om . N . Kl . Burg -
stratze 5 Laden .
Sonn . 4=3 .=$ß ,

2 Sait . Bad . z .
1 . 6 . z . d . Eckern -
förbeftr ? 23 , 1 I.

Ppüihtigi ! 6- Zlni. - Ulohning
abgeschl . . in Villa , modernster
Komfort . Gartenben .. sof . oder
später zu oerm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

$. Schiersteiner
Strafte 29

Mod . 4 - Zimrner -
Wohnungen

A .Heiz . 2 Mans . .* Kellern sofort
L 1 . 7 . zu oerm .
2 , b . C . Tbeod .

= sagner AG .

Riederwald -

ftrahe 4
2 Zimmer mit
Kochnische und

Mansarde
zm oerm . Näh .
Part ., b . Peter .

Weshem . Ktt .
^ schöne 4 - Z .- W .

mit reich ! . Zub . ,
auch geteilt , fof .
iu oerm . Näb .
Wobn . - Nackweis
n Kückle .
Luifenstratze 7 .

I F 27708 __

gut mobl . . mit
Küchenben . und
Balkon , zu om .
Adelheidstr , 80 . 1
Sehr gut möbl .
Zim . z. 15 . ob . fv .
zu um . Abelbeid -
ftratze 96 , 2 ._____
Schön möbliert ,
sonnig . Zimmer
frei mit Koch -
berdchen Adler¬
str . 77 ( Neubau )

Gr sonn . leer . Zim.
m . Gas . elektr .
Licht , eig . Zähl ,
und Keller für
20 RM . »u nm .
Stiftstr , 21 . 3 l ,

Eroh . leeres

Zimmer
mit Etag .- Seiz .
abzug . u . grofte
leere Mansarde
Taunusftr , 28 . 1
2 leere Manf .-

Zimmer ,
2 . St . eDtl . auch
einzeln , zu oer »
mieten Wellritz -
stratze 27 1 lks ,
2 leere Zrmmer
m Teilt in gut .
L . . an alleinst .,
eotl . Beiufstät .
Dame z. 1 . 5 . ob .
später zu oerm .
Ang . E .587 T .-V .

Frontsp .- Zim . ,
sonnig , bebag ! . .
leer ober möbl . ,
in gutem Hause ,
an nur beff . be -
rufstät . Person
zu oerm . Ang . u .
6 . 586 an T .-V .

Taunusstratze
Sonnenseite , grofte 6 - Zimmer -
Wohnnng . bish . d . Arzt bewohnt ,
infolge Tobesfall z . 1 . 7 . billig zu
oermieten . Näh . Taunusstrafte 2 » ,
1 Stock , 9 — 12 ober Kloostock -
itrafte 19 , Part , lks . , Werkt . 9 — 12 .

4 Zimmer

Adelbeidstr . 28 ,
2. Stock

4 zimin
mit Sab , etaa -.

SSM
ärä ' fiÄ
MH . bei Kern .
5& Ibeibitr _ 28x
Adolfsallee 27 .

Parterre

3m Waus lounusflt. 5
ist die

1 .
- M - MMW

enthaltend 7 Zimmer mit reickl . Zubehör ,
Warmwafserheiz . . WarmwasserDersorg . , Lift

zum 1. Juli 1935
anderweitig Su oermieten . Näheres daselbst
3 . Stock links ober

Jmmobilieu - Berkebrs - Eefellfckaft .
Wilbelmstratze 9 . Ecke Bismarckplatz .

Telephon 26550 .

Hiudeuburg -
allee 34 . 2 . 2 l .
Zim . mit Sait
a . Dame zu om .

Leere Mansarde .
Lickt u . Kochgel .
sof . z. om . Bis -
marckring 8 . 2 .

WWl 8ü
Ecke Schierst .

Strafte . 2 . Stock .
5 - 6 - Zim -

Wohnung
3 Sait , Erker
u Zubeh zu om .
Festm . 100 Mk .
Sef . 10 — 1 und
3 - 5 Ubr . Näh .

Cramer .
Sahnhofstrage 9

Tel 25162 ,
Adolfsallee 4 . 2 ,
5 - Z .-W . . mit gr .
Sait , i . 1 . 6 , z . p .

b ä Sen¬
heim .

44 . t
. mnni
-Wohi
uche i!
ofort i
su nei
irt ^ j
-WD
iu oei
heim , e
nstr . \ I

Mod . 4 - 3 . -Wobn . mit einger .
Sab , Z .-Szg ., Zubeb . Taunus¬
str . 11 , 3 , ( gegenüb . Kochbr . )
Perfonenaufzug i . Haufe , zum
1 . 7 . 1935 zu oermieten durch

ö „ 3 . Ehr . Glücklich ,
Kai .-Friedr .- Pl . 3 . Tel . 26656

Ww •
Zim .. 1— 2 Bett
Dotzb . Str . 31 . 1 .

Itzll|
rafte !
fon

-Wo

Adolfsallee 45,2
herrsch .

6 - Zim . - Wobn .
gr . Veranda .

Diele . Badezim ..
zu oermieten .

Näb . das . 1 .____
Bismarckring 8 ,

6 - Zim .- Wobn .
mit reich ! . Zu¬
behör ( Zentral¬
heizung ) . zu om .
Näb . Sochoart .
bei Seffemer . '

WebklM 8
2 . Stock

K- Zim . - Wobn .
mit Zubeb . , fof .
od später . Näb .
durch

Jmuwbilieu -
Verkebrs -

Gefellfckaft .
Wilbelmstr . 9 .

Tel 26550 .
"

SertfSäwT1
6 - Z . ' Wch .
Ringt 11 . 3 ,
kehr sonnig ,
alle Zimmer
Vorderfr . , gr .
Räume , grofte
Loggia . Sab .
Zentralbeiz . .
sof . zu oerm .
Besicht . Haus -
mstr . Kranz .
Ringt 11 . 4 .
ob . T . 21780 .

Rbeinttrafte 111 .
Part , unb 3 . St .
sonn . 5 - Zim .-W .
mit Et - Hz . sof .
ober z. 1 . 7 . 35
zu oermieten

Eugen Bier .
RDM ..

Friebrich -
stratze 46 . 1 .

Tel . 27196 ,
Wallufer Str . 11

5 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort ob . später

zu oermieten .
Näh . Saubüro
Lod . Tel 23941 ,
Taunusstr . 85 . 2 .
Kuroiertel , am
Nerotal . onn .

5 ^ ' Z. ' Wchll .

m . 2 Sait « . all .
Zubeb . su om .
Eo Etag .- 5eiz .
Däb ._ i^ .t _ S ^ _ _

5 - Zim . -Wobn .
m . Brb u . Zub .
zu oerm . Näb .
Moritzstr . 46 . 1 .

3tete « rtnn4 . 2 ,
ick . 5 - Z .- Wohn .
mit reicht Zub .
gleich ob . später
au oermieten .

5 - Z . - MHN .
billig zu oerm .
Arndtstr . 8 . 2 r .
Neuzeitlich her¬

gerichtete

mit Zubehör .
Etagenbeizg , u .

Warmwasfer -
oertorgung

sofort ob . (pater
1 om . Dr . Jovi ,
Sa6n6offtr ._ 2 ._ l
WWMWM

, „ Herrschaftliche
. ^ . 4 -Zimmer -Wohnungen
in Vttla Lanzslratze 11 , Hochpart ,
u . 1 . Etage . Seite , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage . Omnibus -
Haltestelle Nerobergstr . Zentral -
bet »gM Warmwasser b . g . Jahr ,
aller Komfort , reich ! . Zubehör ,
sofort zu oermieten , Tel . 26727 ,

E . mbl . Zim . m .
2 Betten Weber -
gaffe 3 , Gib 1 .
Mbl . Mansarde
mit Kochgel . an
solides Frl . zu
oerm . Wellritz -
stratze 48 1 lks .
Möbl . Zimmer

u . Mansarde
Hill , zu oermiet .
Adr . T .- Vl . Rm

Wer sucht ein
gemütl . Heim

mit o . Pension
b . allst . Dame ?
Preisangeb . u .
A . 558 an T .- V .

Leere Zimmer
und Mansarden

mit Zubeh .. sof .
oder spät . Näb .

Wilbelmstr . 9 .
Büro

Jmmobilien -
Berkebrs -

_ _ Gesellschaft .__ _

Wel ' Mr . -

Stadtzentrum
Kirckgasse 27 . 3 ,

6 -Zirn . -Wohn .
zum 1 . 4 . 1935
preisw . zu oerm .

6 -Zim .- Wobn .
mit reickl . Zub .
zu o . Schlichter -
ftrafte 14 . Part .

6 - Zim .- Wobn .
.Hockoart .. nabe
Wilbelmstratze .

150 Mk . monatl . .
sofort zu oerm .
Anfr . u . U . 573
an Tasbl . -Verl .

8 Zimmer

Adelbeidstr . 18 .
2 . Etage .

8 Zim .. Sab u .
Zubeb . . Zentral -
heiz . . fof . ob . sp .
ganz ob . geteilt
zu o . Näb 1 . Et .
— — — — —

4M
mit Zubehör .

Friedrickstr . 48 .
2 H ' haus .

sofort ob spater ,
monatliche Fest¬
miete 56 Mk . zu
oermieten . Näh .

Nassovia
Wafckanftalt .

Friebrichstr . 48 .
Sonn , geräum .
4 -Zim . - Wohn .

z. 1 . 7 . zu oerm .
Festmiete 65 M .
Näheres Eustao .
Adolf - Str . 8 . 1 .

Wesheim « 6I1066 21
Hochparterre und 2 . Stock ,

neu hergerichtete , sonnige
5 — 6 - Zimmer - Wohuung ,

eotl . mit Etagenheizung , sofort
ober später zu oermieten durch
Jmmobilien - Serkehrs - Eefellfckaft ,
Wilbelmstratze 9 . Tel . 26550 .

keMchrch 22
Fabrikgebäude m . Garage , Zentr . -
beiz . usw . , für red . gewerbl . Setr .
geeignet , ( ganz ober auch geteilt )
auf sofort od . später zu vermiete »

durch
Immobilieu - Verkehrs -Gefellfchaft

m . b . H .
Wilbelmstratze 9 . Tel . 26550 .

Weg . Aufs , des Zig .- Eeschäfts

schöner Laden
m . Ladenzimmer ( leist , auch für
Küche einger . ) , a . Wunsch in Ver -
bindg . m . 2 ft . ob . 1 gr . Wohnz . ,
i . oorb . Wellritzstr . 4 , ab 1 . Juli ,
eot . früher , bill . zu oerm . Falls
Neumiet . Zig .- Eesch . weitersührt ,
kornpl . Ladeneinr . s. bill . kaufbar .
Näheres : Mühlberg , Kiedricher
Str . 15 , 3 . Tel . 26430 .

Möbringstr .9 .P . .
fck. 5 - Z .- Wobn ..
volle Südlage ,
m . Gart ., fof . zu
oerm . Näb . bei

Hohlwei « .
Mobringstr . 5 .
Niederwald -

stratze 4
5 Zimmer mit
reich ! . Zubehör ,
auch geteilt , zu
om . Näh . Part ,
bei Peter .

Schöne

5 - Z . -WW .
Rbeingauer
Strafte 1 . 1 ,

sehr sonnig ,
schöner Sait .
Sab . Zentr . -
Seiz . fof . »u
oerm . Sestcht .
Hausm .Krauz
Ringk . 11 4 .
od . T . 21780 .

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .- Ring ,

6 - Zim .- Wohn .
m . Sab u . a Zu¬
behör z. 1 . April
ob früher zu om .
Näb . baf . . 1 . St . ,
bei Wirth .

6 - LNolui .

ruh . freie sonn .
Lage . Heizung .

Sab . Terrasse .
Gutenbergplatz 2
1 . St . Näb . borts .
2 , St . Tel . 24084

M .Mi .z .o .Wage -
mannitr , 33 , 2 .
Behaglich möbl .

sonn . Zimmer
an berufst . Hrn .
ob . Dame zu per «
miet . Walkmühl ,
strafte 48 . 1 , St .

Einfamilien . <
Haus .

neueres , m . Z .»
6 ei ». , zu mieten
ober »u kaufen

Ät . Preis -
. IL H . 587

an Tagbl . -Verl .

LaOMslhen
zu mieten ober
kaufen gesucht .

Ang . u . G . 591
an — Tagbl . - Verl .
Sonnige 1 - Zinu -
Wohn . u . Küche
z . 1 . 6 . zu mieten
gesucht . Ang . u .
E . 563 an T .-V .

Jg . Seamten -
ebep . sucht grofte

1 - Zim . - Wohn .
m . Zub .. mögt
m . Abschlutz . eo .
Frontsp . Sahn »
bofsnähe bevor¬
zugt . Ang . unter
D . _ 589 1 .LSerL
Ordentliches ig .

Ehepaar
fuckt 1 Zimmer

und Küche
fof . od . 1 . 5 . 35 .
Miete 25 -30 Mk .,
eotl . wird Haus¬
arbeit rnitübern .
Ang . u . O . 593
an Tagbl . -Verl .

Lenes Zimmer
und leere Kücke
von solid , ält .
Witwer gesucht .
Dreisang . unter
I . 586 T .- Verl .“

Webepaar
"

sucht 1 Zim . unb
Wohnküche . Pr .
bis 25 Mk .. zum
1 ober 15 . füllt
Ang . u . S . 583
an Tagbl .- Verl .

Zilin 1 . 3uli
gesucht 1 großes
Zim . mit Küche ,
eDtl , 2 kleine u .
Küche . Ang . u .
U . 582 an T .-V .

Dame
sucht 1 — 2 - Zirn .-

Wohnung .
Pünktl .Zahlerin .
Angeb . m . Preis
u . S . 575 T .-Vl .

Alleintteh . ält
Dame sucht 2 =3 .=
Wohn . m . Küche .
Keine Teilwohn .
Ang mit Preis
u . D , 578 T .- V ,
Alleinst Dame

sucht 1 — 2 - Zim .-
Wobn . Friebm .

300 — 350 Mk .
K . Teilwobn .

Ans . u . L . 575
an Tagbl . -Verl .

Beamter
( 2 rub . Person .)
sucht saubere

1 - 2 ’3 . W
z. 1 . Juli . eotl .
früher . Sing . u .
L 681 T .- Verl .

Jg . Ehepaar
oiel auf Reisen ,
sucht sonn . 1 . ev .
2 Zim . m . Küche
mögt i . Äbfckl ..
in rub . Lause .
Mietoorauszabl .
Sing . m . Preis -
ana . an Ahrens .
Mainz . Kaiser -
Wilb .- Rg . 60 . 2 l .

Jg . Ehepaar s .

iofort
ob . später

- 2-3 . - WD .
Ang . m . Pr . u .
3 . 590 a . T .- Vl .
Ruh . Dame f. z.
1. 7 . aba . 1 - bis
2 - Z .- W - evtl . m .
Manf . in gutem
Saufe . Ang . u .
B , 591 T . - Verl .

2 Zimmer
mit Küche , im

Abschluft . oon
einzelner Dame
zum 1 . 7 . aes .
Angebote unter
G . 577 an T .- V .

Ruhige Dame
sucht zum 1 . 7 .
Schöne geräum .

2 - ZIOI.
' IUW .

mögt mit Heiz .
Keine Teilwobn .
Ana . u . E . 579
an Tagbl .=V : rI .

Beamten - Ebep .
sucht preiswerte

2 -W . -MHN.
sofort ob . später .
Ang . u . T . 582
an Tagbl . - Verl ,

Ruhige Mieter
( Mutter u . Toch¬
ter ) . pünktliche
Zahl . , suchen sof .
ob . spät 2 - Zim -
Wobn Angeb . u .
M . 589 an T .- V

Sonn , geräum .
2 - Zim . - Wohn .

sucht rub . alt
Ehepaar fof . ob ,
später . Ang . u .
D . 589 an der
Tagbl . - Verl .

berufstät . Frl .
zu Dermieten .
Woche 3 .50 RM .
Lelenenstr . I P .
Einf . mbl . Zim .
zu oerm . Herrn -
gartenstr . 13 . 2 l .

tonn . frbl . mbl .
im . d . Winter .

Johannisberger
Straften __
Güt möbl . sonn .
Zim . m . Dorsügl .
Verpfleg , zu om .
Kaiser - Friebr .-
Ring 38 , 1 .
Gern . möbl . sonn .
Zim . sof . zu om .
Kaiser - Friedr .-
Ring 46 , 2 lks ,
Sck möbl . Zim .
m . oorzügl . Ver¬
pflegung 70 Mk .
monatl . . zu om .
Kaiser - Stiebt . --
Ring 50 . 1 ,
Dopp od . Eiuz .-
Schlafz . m .Früh -
stück ob . Vollpens .
sof . vrw zu om .
K .Hr . - Rg 50 2
Schone » großes .

iL
sofort beziehbar .
Nähe Kais . -Fr . -
Ring . zu Derrn .
Jahnstr 42 P .

Möbb Maus .
in gut . Haufe
tret Klopstock -
strafte 12 . 2 ._____

Passanten ,
Kurgäste .

3 im . . 1 u . 2 S . .
Marktstr . 14 . 1 .

4 - Z . - MN .
Kais .- Ft .-R . 1 . 2 .
zu nm . N . 1. St
bei Walther . Se -
sicht . 11 - 3 Uhr .
3 . 1 . 7 . 4 -Zim .-
Wobn . m . Sab
u . Mans , zu om .
Philippsbetgstt .
Näheres burL

Schoß .
Kellerstr . 13 , 2 .

Son . 4 -Z .-Woh « .
Bab,Kohlenaufz .
SalL herrtAus -
sickt Loreleir . R .
Motitzstt , 66 , 3 .

Schöne sonnige

4- 5 - 3imiiiei -

Soinung
mit Sab u Zub . .
Nähe Sahnbos .
eo . auch geteilt ,
sofort zu verm .
Näb . Nikolas -
sttatze 22 . 3 . Et .

i - A - W.

Rüdesh . Str . 18 ,
mit eing . Sab u .
reicht Zubehör
fof . ob . spät . vrw .
zu verm . Näh .
Stöltiug .dafelbst

Tel . 28404 . .
Mod . 4 - 3 .- SL ,

a . b Kurant not
Sonnenberg , m .

Sentralbei ?. .
Watmw . u . emp .
Sab . eoentl . mit
Garage , z . 1 . 7 .
zu oerm . Näh .

Hofwiefe 4 . 1 .
Telephon 22485 .

4 - Zinu - Wobtt .
m . Wintergatt .

eo -Girtenbenuft ..
z . 1 . Mai ob . sp .
zu nm . Martin ,

Sttaftenmiihl -
weg 13 .

5 Zimmer

6 * 66 . 52,2
seht schöne 5 -Z .-
Wohn . m . Zub ..
Sab . oollst . neu
berget ., z. o . N .
Part . b . Grimm

Dotzheimer
Strafte 61

gegenüb .Älaren «
Ihilet Strafte ,

grober Losen .

grobe Helle
Räume

f . Fabrik , Werk¬
stätten Läget .
Garagen unb
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu Perm .

Herrnmühl -

gafse 3 u . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bietkellet ». om
Näb . b Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

HeWobe/I
ger , schön . Lade «

mit Ladenzim .
zu oerm . Näh .

daselbst , im
Reformhaus .

Seerobenstr . 28
Lad . m . 2 - Z . -W .
sof . f . 630 RM .
Fdm ., eo . a . ob .
W .. N . Stb . 2 t

Xaunusftt . 28
Laden

?u nerm Näh .
im Eckladen ob .
Bahnhofstraße 9 .
bei Cramer .

Tel . 25162 .

Laden
m . Küche u . 2 =3 .=
Wohn bill . zu
om . N . Bergen ,
Albrechtstr 42 . 2
Laden m . Wolnu ,
f . Friseur geeig . ,
sofort zu oerm .
Näheres Moritz -
sttafte 21 . 1 t .

Laden
mit 3 - Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstraße46,I

Schöner Laden
m . 2- Zim . -Wohn .
zu Derrn . Näh .
Motitzstt . 66 . 3 .

Laden
il . Mai zu nm .
Mühlgasse 17 .

Laden
m . Nebenräumen

Häfnetgafse 5 ,
Äuroiertel . zu o .
Näb 1 . Etage .

Laden
m .4- Zim .-Wohn . .
auch Laben unb
Wohn , getrennt ,
geeig . f . Lebens¬
mittel Obst und
Gemüse , fofort
zu nerm Wörth -
fttafte 7 , 2,_______
Leeres Zimmer ,
Satt ., für Büro
zu oerm . Näh .
Wörthstr , 7 , 2 .

Bäckerei ,
in guter Lage ,
11 , Juli zu nm .
Näb , b . Kneisel ,
Platter Sir , 12 .

Metzgerei
mit Einrichf . .

gute Lage , sofort
od . 1. 7 . zu Der¬
mieten u . Laden
mit Zimmer für
Friseur - od . Ge -
müiegieicb . usw .
sofort zu oerm .
Ang . u . S . 588
an Tagbl .-Verl .
Sck . Helle Büro -
und Lagerräume
vollständig ein¬
gerichtet . auch
Schreibmaschine

u Fernsprecher ,
nabe am Bahn¬
hof , zu Dermiei .
Nähet . Adolfs -
allee 14 . P ._____

Biebrich ,
gr . Lagerräume

und Keller

RDM

l . 273 -

Sch . möbl . Zim .
frei Kl . Burg -
stratze 5 , Laden .
Gut möbl . Zim .
an einen bet .
Herrn ob . Dame
». d . Sübingen »
ftrafte _ 8 . 3_ t . _
Gut möbl . Zim .
zu nerm . Dotzb .
Straße 21 , 2 .
Sehr gut

^
möST .

sonnig . Doppel¬
zimmer mit sep .
Kochgel .

' zu om .
Dotzheimer

Strafte 31 , 2 r .
Sep . mbl . Zim .
b . z . o . Druden -
Itrafte 7 , Hth , 2 r .

Mbl . Mansarde
i . Neubau zu om .
( monatl . 12 M .)

Eckernfötde -
faajie 7

'

fart , t .
« ck. möbl . Zim .
Emser Str,22 ^ ,
Gut möbl . Zim .
j . om . Erbacher
Strafte 5 . Hp . I ,
Sck . m . Z . z. d .
Erbach . Str .8,21 .
Sehr sch. gr , kom¬
fortabel einger .

WhN -

öchlchMmer
mit gr . Bücher¬
schrank . Schreib¬
tisch ev . Ftühst .
u . Bedien . Be -
stchtig . 12 bis 1
und 4 bis 5 llht

Frankfurter
Strafte 36 . 1. 6t .
Mbl . schon . Zim .
n . a . Serufstät .
b . z . d . Graben «

1 6L sz , sonn .
4. Zim .- Wohn .

I . »
nnenleite .

9 - 14 Uhr ,
fineemburg «

platz 4
schöne 4 - Zint .-
Wohn . sof . be -
ziehb, . Festm .
88 Mk ., zu om .
9- 1 daselbst b .
Menzel . 1— 18
HausWallufet
Str . lO .

'f27620

Karftjtrofte 14 ,

rSchloßplatz4 - Z . - W0HN .,
Stock Balfon .

fof . zu oermiet .

Heizung , möbl ,
zu Dm . Mozart -
sttatze 8 1 , Et .
Schön , gr . möbl .
Eckzimmer z. om .
Nikolasstt . 17 ,
Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veraifoa , sep .
Kochgel zu oer -
mieten . Anzuseh .
oon 10 — 1 Ahr
Nikolasstn39 .2 l .

Möbl . Zimmer
bill . »u vermiet .
Oranleirstr . 2 . 2 .
M . Z . Otanien -"

, 1 t .
. . Zim

zu om . Orauien -
strafte 24 . 1 , St .
Gut möbl . Zim .
an bet . Herrn
od . Dame z. om .

Philippsbetg -
str . 53 , 1 rechts .
Ein fonn . möbl .

Frontsvitzzim .
beizb .. d . Quer «
feldstt . 7 . 1 Hs .
Gut möbl . Zim .
frei Rauentbalet
Str . 9 . Hochp . t .
Eleg . mbl . Zim .
Sonnenseite , zu
oermiet . Rhein -
ftrafte 69 . 1 ,
MobiTZimmer

mit Zenttalbeii .
u . Sabbenuft . in
foliben Herrn zu
oermiet . Rhein¬
straße 90 . P . Be -
sicht , bis 2 Uhr .
Mans .- Zimmer ,

klein , mbl . . heiz¬
bar . an folibe
weibl . Person
g . leichte Haus -
atb . ab ». Rüdes -
heimetStr .24 2 l .
Sck . m . Zim . zu
o . Schwalbacker
Straße 8 . 3 r .

MM . 3im .

zu oerm . Sedan -
platz 4 , Mtb . P .

1 bis 2

jlhön möblierte

Zimer
mit Etag .- Seiz .,
in ruhig . Sause ,
zu vermieten .
Stiftstr . 18 . 1 t ,
oon 10 — 17 Uhr .

Sonniges gut
möbl . Zimmer ,

Seiz . u . Bad . an
Dauermieter

abzug . Taunus -
str . 9 . 3 . Eingang
b . Aufzug ,

Äm Kochbrunnen
frbl . möbl . gr .
Balkonzimmer f.
Kur - u . Dauer -
gäste . Kochgel . z.
nerm . Taunus -
stratz « 13 , 2 ._____
1 gr . fon « . g . m .

Wohn - und

Schlafzimmer
m . Balk . . evtl .
Klan . . Bad u .
Kochgel . z . om .
Taunusstr . 31 . 3

3 Helle Räume
Gr . Burgstr . 19 .
im 1 . Stock , am

Adolf - Hitler .
Platz , zu allen
Gefchäftszw . p .,
pup . zu om . Näh .
Buckb . Pfeil .

BroaSea sie
Büros ,

Lager - oder
Werkräume ?

Dams .
Webergaffe 4 . 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 63
möbl . Mans .^ Z .
zu o . Näh . 1 . St .
Adonsallee

"
47 ?

Satt . 2 sch . mbl .
Zim . an soliden
Herrn zu oerm .
Sismarckr . 32 , 3 ,
gr . faub . möbl .
Zim . an soliden
S . zu oerm An -
zuf ab 1 Uhr .
Dotzb . Str . 18 . 1
in . Zim 4 .50 M .
Sltniller Str . 14 .
Part . , mbl . Zim .
zu o „ Mon . 20 .-
Friedrickstr . 29 . 2
Dittrich . g . m . Z .
1 unb 2 Betten .
Sellmundstr . 15 .
Sth . 2 . n . möbl .
Manf . zu verm .
Rheiuftr . 34 . G

'

P . r .. mbl . Z . m .
Kochgel , zu om .
Weberg . 56 . 2 L ,
schön mbL 3 im .
sofort zu oerm .

Mjelmjtr . 56
Gth . 2 . St . mbl .
Z . m . fl . W . a .
D . f . 30 M . z . p .

Wohn - und

L . herrschaftl . mod . ,

he in kE
- Wobn . . mit all .

inb zi - Korns ( Garten «
lubeti « ntei » fof . ober

s. ooi | Bad il Zub .. ».
1. 7 . zu o . Sei .

1— 2 l . fonnifle
Zim . mit Balk .
b . allst . Dame
mit Verpfl . an
ält . beff . Herrn
abzugeb .. eoentl .
auch teilw . mbl .
Ang u . U . 591
an Taghl .- Derl .
Steifer , alleinst .
Herr , mit ober
ohne eigne Mob .
findet gemütl .
Seim bei geb .
Witwe in Einf .«
Saus . Maldesn .

r . Zufckr . unt .
592 T .-Verl .

Garagen , Stall . ,
Keller

An der Rina -
kirche 9 . Part . ,
s. 5 - Zim .- Wobn .
n . a . Zub . 1 . 7 . zu
v . N . Brinkmann
Sebanftrafte 2 .
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Gilt NIMM

Hiwi '

MlMg
mit Bad

und Garage .
Nähe Nerotal . in
bestem Hause , v .
Dauermieter z.
15 Avril gesucht .
Ang . u . 3 . 363
in Tagbl .-Berl .

Hlie -

Mure
mit Zubehör .

60 - 80 Mk . mtl ..
sucht Beimten -
witwe z. 1. 7 . 35 .
Ana u . H . 585
an Tagbl .- Berl .
Gesucht z. 1. Juli
von alleinst . ält .

Dame
4 Zimmer

m . reich !, Zub .
oder 5 Zrmmer .
1 . Et . Zentril -
heizung . Ruhige
Lage . Angebote
unter M . 577 an
den Tagbl =$ ! ._
Sonn , geraum .

4 Zim . -

Wohn .
mit Balkon und
Bad . evtl . 6eU „
$. 1. 7 . gesucht .
Angebote mit
genauer Preis -
cnfl . u . S . 580
on _ Tagbl .-Verl ,

4 - Zim .-Wohn .
1 . ob . 2 . St ., ruh .
Haus . v . Beamt .-
Familie ( 3 erw .
Pers .) zum 1. 7 .
1935 ges . Preis¬
ung . unt . S . 589
an Tagbl .-Verl .

, , Sonnige

4-5 -W . MühN .
mit Heizung , v .
Beamt , gesucht ,
mögl . rub . Lage .
Ang . u . ll . 586
an Taabl .-Berl .

bis 1 . 7 . von
3 . G .-Beamten

ges . Preisang .
unter A 555 a .
Tagbl .-Berl .____

Suche z. 1 . 7 .
mod . 6— 7- Zim ..

Wohnung
mit Diele Bad
u . Etag .- Heizg . .
womöglich mit
Gartenben . und
Garage i . Zentr .
d . Stadt . Ana .
u . F , 591 T .-VI

m . Heiz Angeb .
mit Preis unt .
T . 587 an den
Tagbl .- Verl .___

Zum l _ 3uni
3 - Zim .- Wohn .

und Küche
m . Mans . Süd¬
viertel . gesucht .
Miete 40 -45 M
mtl . Pktl . Mietz .
Ana u . O . 590
an Tagbl .- Verl .

Ehep . ( Beamt .)
2 Personen , sucht

3 - Zim - Wohn .
mit Bad u . Zu -
b . hör . Preisang
u . G . 593 T .-V .
Ne « beraericht .
3— 4 - Z .- Wobn .

mit Bad freie
sonn . Lage , mit

Gartenbenutz ..
Z .- Heiz . bevor¬
zugt . z . 1 . Juli
» es . Angeb . mit
Preisang . unter
<5 . _ 584 T .- Verl .
Aelt . alleinsteh .
Beamten - Ehev .

sucht zum 1. 7 .
sonnige

3- 4- M . -MN .
Angaben über
Preis . Stockwerk
usw . u L . 587
an Tagbl .-Verl .

Rub . ionu .
3 —-4 -Z - Wobn .

Ittort aU Zllbeh .
in gut . Vorder¬
baus . 1 .- 2 . 6t
( keine Terlw .)
von ält . Dame
gesucht . Pr . der
Festmiete unter
E . 589 an den
Tagbl .- Verl .
— — — — —

Ml . WM .
in nur gut .
Sause oder
Villa , gesucht
Angeb mit
genauen An -
gab u . Preis
unter E . 584
an ^ T ^ Verlag

Gutes 2 be . t .
Zimmer

m . flieh . Wasser ,
in Nähe von
Kurhaus und
Garage gesucht .
Angebote mir
Tagesvreis mit
u . oh . Frühstück
unter,T . 591 an
1 oder 2 möbl .
Zim . mit Koch -
geleg . für Mai /
Juni ges . Preis¬
ang . u . M . 13
bef . Midaa . Mit -
teldt . Anz .- Ees .,
Dresden - .̂ . l ._

Herr sucht
ein leo . 2 ) mod .

möbliertes
ruhiges ungest .
Zim . mit sl SB .,
mögl bald . An -
geböte u . F . 587
an Tagbl .- Verl .

Aelterer Herr
sucht zum 1. Mai
möbl sonniges

Zimmer
20 Mk . Nähe
Ringkirche . An¬
gebote u . K 588
an Tagbl .-Verl .
Beamt , s. 8 . m .
Zim . m . Pens ,
in ruhio Hause
6 . 70 RM . mtl .

Preisangebot «
unter E . 593 an
den Taabl .- Vl .

_ Eilt !
Möbl . Zimmer
soi . » es . ( Preis
15 bis 18 Mk )
An » , u . O . 588
an Tasbl .-Lerl .

Lmnib .- Sckafsn .
sucht .-2 Zim und
Küche z. 1. 3ulr .
Ang . u . R . 589
an Tagbl .- Verl ,

Zum 1. Oktober
sucht Pensionär
( 2Pers .) geraum .

2 - 3 . - WM .

mit Heizung und
Nebengelaft . im
Kurbausmertel .

Ang . u . SB . 585
an Tagbl .-D

2 -3im .-Wobu .
sucht Beamten¬
witwe m . 2 er¬
wachs . Töchtern
z. 1. 7 . ob . svät . ,
auch Frtsv . Ang .
m . Preisang . u .
F . 588 T .-Verl .

Get . z . 1 . Suh
van einz . Damv

2-W . -Wohn .
Preisangeb . u .
ÄI _ 591_ Z .=$ erl .
2 ruhige Damen
suchen

2 -Zim . -Wobn .
in gutem Hauke ,
evtl , auch Teil -
wobn . mit Kock -
rgum Baraus¬
zahlung . Angeb .
u . W . 587 an b .
Tagbl .- Verl .___

3b . Ehev . !. z.
L 7 . 2 (4- 3 - 3 .-
W .. ca . 50 M .. ev .
Hausv . Ang . u .
L . 593 an T .-V .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnuug

für Mii . Juni
v . vünktl . Zahl ,

gesucht .
Ang . u . D 587
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ebevaar
( Beamt . ) , sucht
zum 1 . 7 sch.
2 — 3 -3 .- Wobu .

mögl . Innen¬
stadt . Ang . unt .
A . 560 . T .- Verl .

Zwei Damen
such , zum 1. Juli

3 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb . . nicht
döb . als 2 . Stock
Ang mit Preis
u . O . 564 an b .
Ts » bl . - Verl, ___

Industrie -
Beamter

( 2 Pers .) , sucht

SH - WO .
mit Bad u . Zu¬
behör . Frontsp .
ad . oberst . Stock ,
i . Vabnbofsnähe
z. 1 3uli . evtl ,
früher . Ang . u
K . 584,T .- Verl .
Schöne sonnige

3 - 3im .- Wobn .
m Bad . i . Stock .
Preis 60 -65 Mk .
SLdviertel . ges .
Ang . u . D . 586
an Tagbl .-Verl .
Suche z. 1 . 7 . 35

3 - Zim .- Wobn .
mit Bad .

Sindenburgallee
o . deren Seiten¬
straßen bevor¬
zugt Ang . unter
K . 587 , T - Verl .

Einzelne Dame
sucht , geräumige

Si

Verlag . F414

im Taunus . F414

Minem kosmWel

( gegi . 1890 )
beabsichtigt nach Wiesbadenne

'
sbaden zu übersiedeln .

WbelgeM

z. Umbau in 4
dch . Mauthc , Lmienstr . 16 , Ttb . 2 . 1 bis 6 Wohnung .

! geeignet . 4 Ea -

ktratze 32 . Part .
Een .-Vertr . Hermann

6GnesWiesbaden ,
berg 17 . Part .

T .-Verl . Rq

Bausparkasse F465

'eil

Enterb . Anz . f . Svortmodell . m .
15 . reine Wolle . Zubehör bill zu
Stoff f . Svort - verkauf . Iabn -

oerlrag .
Doufrain .

Fremden¬

heime

zu oerk . Preis
1200 Mk . Adr .
zu erfragen im

ges .
590

Radium - .

Emanation -

Marat

9X12
Film
zu vl

S «
Z

5 «
an
« .
sre

Schul -
F534

8ara

Lorä

Darlehen
von 200 RM . bis 20 000 RM .
auch Hyvotheken . monatl . Tilg -
Raten ab 0 .50 je 100 RM . auch
Möbelsicherheit durch Zwecklvar -

Tevv .. 1 .50X3 .00
Zimmerubr mit
Gongschl . . Zug -
lamve m . Seid .»
Schirrn . 1 Renft .
Plüichvortieren .

Klavoitubl . all .
sali neu . vreisw .
zu verk . Ubrick ,
MeingLtr . 25 .1
2 schöne Bilder .

Kl .guterb . Zwei -
familirnbaus

sof . beziebb . mit
Scheune . Stall ,
i d . Räbe des
Hafens , zu verk .
Heinr .Bernbardt

W .- Sckierstei « .
Tbieles Privat -

strafte 7 .

geg . Sicherheit u .
gute Zinsen . Ev .
Mitarbeit g gen
Festgehalt oder
Beteilig . Angeb .
u . B , 594 T .- V .

Geschäftsmann
sucht

ragen , billig zu
verk . Selbktresl .

| SaMIien -MMte |

1. Hypotheken
Neutaufinan -

zierungen
günst g u. schnell

durch

Friedr . Scheller
Schwa Ibacher
Str . 36 , T 20115

pögttöÜertÄiSrj
Ausbaufähiges

Elektrischer
Eekicktsmakiaat

Aovarat
fast neu . vrei »'
zu verk . Anp >
ab Montag

« asch
wach
Jm
400 3
Will ,
öelm

3/1
' -Sih

B? ue
hllig

38001
gut

stets
6

Ado
_ Te

4/2
Kal

gut .
Anzu
tag t

itrcch ,

8/40
Zusta
aerka
vara
_Ner >

Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot

Gemeinnützige GmbH , in Ludwigsburg Wiirtt .

Verlange sofort den kostenlosen Prospekt . . .
Koster ^ ose Auskunft erteilt .

Th . Lachenmaiei
'
. Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -

Ring 42 u . Ph . Boiand , Wiesb . . Mainzer Str 23 .

M
9X12
m. 6
8.- zr
richsti

Land¬

wirtschaft
15 — 28 Morgen ,
mögl . i . blauen

Ländchen , zu
kaufen gesucht .
Eilangebote bis
svätekt . 9 . Avril
unter T . 585 a .
Tagbl . - Berl .

Sportplatz
am Wolkenbruch

6783 Quadratmeter groft ist im Ganzen mit oder
ohne genehmigten Bebauungsvlan sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres durch den Besitzer

Rudolf M . Faust in Berlin -Erunewald .
Reinerzstratze 39 .

Zur
band
Tam

4»39i
Ma >ch
NUNg
als
bill
Lahr

K

W
Habe
alte ,
tintci
Man
b- l - v

u. ic
Couck

K
Zu

Btsm
im -

ii

10 /
Uxus
einwl

Sn ruhigem Villenhaushalt
( Arztwitwe ) findet ältere , vor¬
nehme Einzelversönlichkeit schönes

möbl . Zimmer
mit Badbenutzung und ^ 3entral -
heizung . Wilhelminenskrahe 42 ,
Hochparterre .

Wariiin wohnst Dm noch
in Meter

Wenn Du für das gleiche Geld , das
Du normalerweise an Miete zahlst ,
em eigenes Haus haben kannst .
Wir konnten schon über 15500 Fa¬
milien zu Haus und Boden verhelfen .
Unser gemeinnütziges Unternehmen
hat bis jetzt 225 Mill . RM . zugeteilt .

Auswärtig . Junggeselle ( Rent¬
ner ) . mit eig . Haushalt , sucht
zum 1 . Juni bzw . 1 . Juli eine

4 - Zim . - Wohnrrng
mit separatem Bad , 2 Mansard .,
2 Kellern , oder

S - Zim . - Wohnung
mit separatem Bad , 1 Mansarde .
2 Keller , i . gut ., ruhig . Wohnlage

Sonnenzelte
3 » Frage kommt nur 1 . Stock .
Ofen - oder Etagenheiz . bevorzugt .
Eef . Angebote nebst Angaben über
Wohnungszustand , sowie Fest¬
miete unter A . 559 an den Tag -
blatt - Verlag .____________________

Zum 1 . 6 . oder 1 . 7 . 1935

4- Ins MiiniwNntng
ges . ruh . Lage , gr . sonn , neuher -
ger . Räume , im 1 . od . 2 . St ., mit
Balkon . Warmw ., Zentralheizg .,
Badez . extra , gr . Mans . u . Ab -
stellr . Keine Teil - oder Neubau -
Wohnung . Angebote mit Preis
unter Z . 360 an den Tagblatt -

8I« M . M
beste Lage am Kurpark , tadel¬
loser Zustand , für 18000 RM .
zu verkaufen durch

3 . 66i . 6IMIii8,Mi )i .

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

■ W -
Gd

\ Jh

11/40

Gesucht wird passendes
Gebäude

mit Hof und Einfahrt . Hellen Arbeitsräumen ,
groften trockenen Kellern

zu mieten oder kaufen .

Ausführliche Angebote unter Angabe des '
Miet - oder Kaufpreises erbeten unter
A . 562 an den Tagblatt - Verlag . 1108

Fssener Hof
“ am Kochbrunnen
Fließ Wasser ,
Zentralhz . , Lift
Therma bäder
Zimmer zu zeit¬
gemäßen Preisen
für Dauergäste

Tel . 24549 .

Hübsche , schon gelegene

Billa
mit etwas Garten , zu kaufen
Deutliche Beschreibung u . T .
an den Tagblatt -Verlag .

EUenbogen -
gasse 12 . 3 . fr

8r86geme * » TelL

Teilhaber
mit 5000 bis 6000 Mk . zur Uebernahme
einer prima Giiftm und zur Ablösung
eines nichtarischen Teilhabers

gesucht .

Angebote u . M . 1066 an Annoncenfrenr ,
Wiesbaden . Langgasse 4 . F478

MemhMM/MUS
Schönes , geräumiges

Einfamilienhaus
mit groft . Garten , reich ! . Zubehör ,
günstig zu verkaufen . Näheres

Grundstücksverwaltung ,
Frankfurt a . Euiollettstr . 2 ,
Telephon 77911 . 1109

flnrlohon ” • Telbstgeber an
2/UllClJlU Beamte,Angestellte

Ml OtOt
Ul ?

In Kurlage
herrlich gelegene
Bauplätze zu vk .

Auch schlüisel -
fert Neubauten
Kreidelstrane 11 .

F . 21428 .

3000 Ult
auf Obstgrund -
stück mit Wohn -

Häuschen auf
1 . Hypothek v .

vünktl . Zins -
zahler gesucht .

Angebot « unter
S . 590 an T .- V .

Beamter sucht
nur v . Selbktg .
200 RM . gegen
Sicherb .. 6 . 3in .

u monatliche
Ruckzabl . Atm .
u . 3 . 591 T .- L .

1= bis Z - FW .
- tzW

mit herrschaftlichen 4— 5 - Zimmer -
Wohnungen , evtl , umbaufähige
Villa , in guter Villenlage Wies¬
badens oder Vororten von Selbft -
reflektant

ju laufen gofutfit
G . R . 19 , postlagernd , Kronberg

Bauplätze . Kur¬
tage . qm 6 RM .
einfchl . Stratzen -
baukosten . Man

braucht nur
30 % Eigen -

kavital . Rest w .
finanziert . Ang .
u . B . 588 an d .
Tagbl .- Verl .

Ein Dovvel ? "

Waschtisch
mit Rückwand
f . Kalt - u .Wrnn
wasser, , 1 Wasch
trsch . einfach eh

Klein - Heih -
'

wasfer - Avvarat
für Gas . gut et

SchönerObstgart ,
zirka 60 R .. die
R . 50 .— . Nähe

Strastenmübl -
weg baldigst zu
verkaufen . Ang .
u . F . 593 T .- V .

i3mmodil .>l!ausgesllchei
Suche geg . Bar¬
zahlung

Höne Ma .
Ausf . Angeb . v .
Eigentümer erb .
unter T . 586 an
Tagbl .- Verl .

(Sufomilien-

MW «
in u . Umgebung
von Wiesbaden ,
frei und sonnig
gelegen , geg . bar
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 582
an Tagbl .- Verl .

RM . 1471200 .
-

in 30 Monaten zugeteilt . Auch Sie können ein Dar¬
lehen erhalten gern , unseren Bedingungen durch

Willy Bayerlein . Wiesbaden Blücherstratze 15 .
Generalagentur d . Rhein . Mob, - Zwechparge |ellschaft

m . b . H . . Mainz .

Banfe Wd Solle
moderne Einfamilien -Villa mit
zirka 8 — 10 Zimmern und grohem
Garten , nur schöner Besitz , an gut .
Ctrotzc . in nächster Nähe Wies¬
badens . Genaue Angebote , mögl .
mit Lichtbildern unter A . 552 an
den Tagbl .- Veilag .

Ebrbardt .
Lchlichterstr . 1 .

Eisen
sämtl
»reis

Dai
Rena
«eschr
zu di
Sonn
nm .
Kray

4/20
in no
Zusta
Nähe
Sara
frühe

bi
Son

-

2 guter !) . Wn
m . Patentrahm . .
1 Matratze und
1 Schonerdecke ,
bill . zu verkauf .
Kellerstr . 12 , 3 r

Eint . Bett
m . Svrungr . u .
Kapokmatr . und

einf . Bettst .
sowie Büro -
schalierwand

billig abzugeb .
Anzus . 9 -4 . Adr .
im T .-Verl . Rp
1 starkes Sofa
m . Umbau lom .
1 neues Damen -
Fahrrad und 1

gebr . Herren -
Fahrrad umstb .
billig zu verk
W . 8 . Scherer .

Nelteldeck -
stratze 22 .

Zu verkaufen .
Eulenbergvlatz 5
b Becker läuten ,
sehr schön . Itüi .

Sviegelschrank ,
4 Stühle mir
Rohrgefl . . zwei
Trschch . . 1 Rogh .-
M .. Bett, ! Som

und Spiegel
zu verkaufen .

Wiegand .
'

,
Serderttraste 1”

^ Mittelbau g
Gebrauchte |
Näbmaschine

billig zu vev
Loreleiring -

1 rechts . |

Schreibmarcli.
bill . zu verkai I
Kavellenstr .14 » |

Uhrmacher - l
Drehbank i

m . Kreuzfuvvfr -
u . Zub . . vreisS
zu verk KellS r

Wolfram - voi »
Eschenbacd »

__ Strafte 3^ .

erfahren Näber ,
unter W 591 a .
Tagbl ^ Verl, ___
Neues kl . Einf . -
Haus . sch. L . . in
Dotzheim 5 Z . .
K . u - Garten , f .
8500 M . a ernstl .
Sauf . w . 5500
Mk Anzahl , l t .
sof zu verk . Ang .
u . 3 . 593 T .- V .

preiswert zu vl .
Adresse zu erfr .
i Tagbl .-V . Rs
Schöne oriental .
Ampel und gr .

Schubertbild
zu verkaufen .

Emfer Strafte 57
2 . Stock .

Guterhalteues

Klavier
erstklass . Fabr ..
zu vk . Kai !.-Fr .-
Ring 24 . Part .

Ales Klavier
Marken -Piano .
Lerr .-Fabrrad ,

2er Paddelboot ,
labun . fast neu .

Aeltere Dame
sucht gute

Dauer - Pension
od . Seim . Diät¬
kost Bedingung .
Preisang . unter
A . 565,T .- Verl ,

Junge Dome
( Dauerm .) sucht
sonn gut möbl .
Z . ( m . Sraufe »
geleg ) im Kur¬

viertel . Aeuft .
Preisangabe u .
S ._ 591 _ an T .- V .
Einf . mbl . Man¬
sarde mit Gas .
Licht u . Ofen zu
mieten gesucht .
Nähe 6rntoT Str .
Ang . £ 1585 T .M
Ruhiger älterer
rüstiger Herr ,
böb . Beamter L
R .. sucht

2 leere L
mit Pension , in
kl rub . besseren
Saufe ( Privat -
Üaus ) . wo et

gegebenenfalls
auch etw . Pflege

finden könnte .
Ang . u . M . 586

'

Zmmsbilieu ]
[ 3iniiuiMien-BertäiF]

Elea .

Villa
m . schön , Aus¬
blick . 8 Zimmer ,
viel Nebenraum
mod . eingerickt .
Garten . Garage ,
geringe Steuern
fortzugsb . bill .
zu verk . durch

Wulf .
Sonnenberaer

Strafte 66 ,

Große
Umbau -

Villa
f . 6 Wobnungen
geeignet , bester
Kurlage . Blend¬
steinbau . m . vier
Garagen und
Nebenbaus . gr .
Gart ., svottbill .
zu verk . durch

Wulf .
Sonnenberger

Strafte 66 ,

Vella
herrliche Lage ,
wegen Abreise
nach auswärts
sunt Gelegenh .-
Preise von

25000 XL
Wort zu verk .
Angebote unter
3 , 592 an T .- V

2 - Familien -

Billa
Garage , sch. Gar¬

ten . niedrige
Steuer , nur

25 000 Mk . zu
verkaufen . Ang .
unter 3 . 587 a .
Tggbl .-Verl, ___

Herrliche
Zweifamilieu -

Villa
5 Zim . Küche ,
Bad . Winterg . ,
Pr . 25 000 RM ..
Anzahl . 10 000
RM .. Kurlage ,
zu verk . Ang . u .
O , 587 T .- Verl .

Große
Villa
bester Kurlage ,

Fronlspttzzim .
oder 2 kl . zum
15 . 4 . gesucht .
Vünktl . Zahl .

Angebote unter
K . 590 anjr ? $ .
Ältst . Krl . sucht
1 l . Frontfvitzz .
od . 1— 2 Mans ,
u . Kell . Ang . u .
O , 586 T .- Verl .

Kemer Rmm
für Werkstätte
ges Ang . unter
E . 588 T .- Verl .

Case - Reftaur .
und

Sommerfrische
( Eart .- Restaur .)
bei Wiesbaden ,
fortzugsb . zu vk .
Ang . u . F . 592
an Tagbl . -Verl .

Gute Existenz .
Parfüm . - Fabrik
mit Ladengefch .
wegzugshalb , zu
verkaufen . Er -
forderl . 4000 M .
Ang . u . S . 588
an Tagbl . -Berl .

Kl . Saus
mit Laden , i .

Wiesbaden -
Schierstein .

bei nur 2000
Mk . Anzahl ,
zu verk . Ang .
u . E . 6597 a .

Annoncen -
frenz . Mainz .

500 Mark Beteiligung
geg . nur erttkl . ( ev . Kauf ) ges .
Sicherb . Ang . u . Ang . u . 3 . 589
L . 586 T .- Verl . an Tagbl . -Verl .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter ,
melden Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei
Wohnungsnachweis - Bureau
M . K ü ch l e , Luisenstr . 7 , an .

F . 27708 .

Haus
m . gutgeh . Metz¬
gerei . im Südv . .
wegzugshalb , bei
Anzahl , v . 15 000
RM . zu verkauf .

Eugen Bier .
RDM . .

Friedrickstr . 46 . 1
Tel . 27196 .

Nerotal .
3 - Fam .-

Haus je 4 Z . .
Küche . Neb --
Räume . für
22 000 M . zu
verk . Wilü .

Eichenauer .
Immobil . .

RDM . Dam .
backial 4 .

Tel , 28647 .

® g .
- 5ou5

beste Wohnlage ,
iedr rentab . . mit
4 - und 5 - Zim .-
Wobn . . 24 000 .—
zu verk . Angeb .
unter K . 586 an
Tagbl .- Berl .

RMMs

Etagenhaus
am Nerotal . 3X
5 Zim . u . Zub . .
30 000 RM .. zu
verk . Geringe
Anzahl . Ang , u .
G . 589 T .- Verl .

Etagen¬
haus

im Brennpunkt
des Verkehrs .

unter Verfteige -
rungspreis iot .
zu verk . Anfrag ,
u . W . 594 an d .
Tagbl .- Verl .

Gutes

Etagen¬
haus

bester Lage . zw .
Rbeinttrafte und

Babnbof . mit
10 % rentierend ,
billig zu oerk .
Selbstrefl erf .
Näb . unt . B . 592
an _ Taabl . - Berl .
Rentabl . Haus

mit gutgehender
Bäckerei front »
heitsh . zu verk .
Ang . u . B , 589
an Tagbl .- Berl .

Wrt «
'
s

Bauer . Emst ,
Strafte 19 . 1 .
Gr . Eisfchrk .
Metzg .. . usw vk

anz . bill . gutes
Gramrnovb . m .
v . g . Platt vk .

Dotzbeimer
Jätiafte 31 . 2 r ._
Elg . Frühjavrs -
Mantel . kl . dicke

Figur . Jackett
Hofen , preisw .

zu vk . Dittrich .
Friedrichstr . 29 .
_____ 2 . Stock . ____

Frül >i . -Paletot .
mittelgr .. 0 . erb .
3 Sommer -Anz ..
ichl . Fig .. 2 P .
br . Schube bill .
abz . von 5— 7 u .
11 - 1 Ubr Kai !.-
Friedr .- Rina 44 ,
2 , St .. Pauli . _

Euterhalt . H .-
Ueberg -Mantel

( Coverroat )
mittl . Fig . , ganz
gef . t 10 Mk . zu
verk . Kaiier - Fr .-
Rina 42 . Part .

S/ßoHmimtel
Grüfte 42 . neu ,
7 M z. v . Trost .
Eoebenstr . 18 .
Dklbl . H .-Regeu -
mautel 8 Mk .,

H .- Raglan 12 ,
ichw . Anzug 12 .
mittl . toi . TL . vk .
Metz . Rambach ,
Wiesb . Str . 26 »

Pianola
mit 120 Rollen ,
vreisw . zu verk .
Tel . 24250 .

12 Legehühner
zu verk . Earten -
feldstrafte 42 .

Legehühner
Zwerghübner .

Tauben . Hasen
verkauft Herr ,
Gartenfelostr . 15
Prima stugende

Kanarienböhne
Faulbr .- Str . 3 . 3

3öMeih
beige 42 . dkl . 46 .
sonst , b . abzug .

Dotzheimer
Strafte 53 . 1 r ..
oorm . 10 - 13 Uhr

GlMaoi !
2 Maft -Anzüge ,
1 .68 Gr ., norm .
Figur , ivottbill .
zu verkaufen

Kreuzwieser .
Rbeinstrafte 115 .
__ .4 Treppen .__

Maftanzug .
neu , spottbillig

zu verkaufen .
Luxemburg -

xlatz 3 . Part . lks .

| PmaikSsküsfe |

AMM
in guter Lage
Wiesbadens um »
ständeh . günstig
zu verk . Beste
Existenzmöglich¬
keit . Ängeb . u .
M . 593 an T .-B .

Zigarren -

Geschäft
Laufgegend . mit

I - Zim .- Wobn .
Erford . 1200 M .
Ang . u . D . 584
an Taubl .- Berl .
Zigarrengeschäii
in guter Lage ,
mit Warenbest .

und Automat .
wegen Wegzugs
preiswert z. vk .
Ang bote unter
B . 593 Tagbl .- V .

Zg . ßWlhM
11 Monat alt .
umständeh . z . v .
Sdl . Freudenbg
Tulpenweg 13 .

MSl - Nllim
prachtvoll Rüb¬
chen . 5 Monate
alt . zu verk .

Hartmann .
Serrngarten -

strafte 7 . Part .
1 Eriffonhündiu
zu verk . Näh .
Klingerstrafte 4_.

Junge Stammb .-
Teckel zu verk .
Adelbeidstr . 85 .
Gib . Part ___

Rottweiler
6 Monate . Rüde ,
zu verk . Rüdes¬
heimer Str . 20 .
Sdh _ 3 . 6t . r .__
Leb . Osterhasen ,

einig ; zahme
Eichhörnchen .

Sebastian .
Bleichstrafte 9 .

Legenten -
Zuchtitamm
1 . 7 Kbaki -

Camvbell -
verk . Schäfer ,
Leerobenstr . 31 .
Seitenbau 3 __

13 Uhaer
( feit am legen - ,
zu verkaufen .
Bill . Mainzer
Strafte 96 Hof .

MLegehW .
1934er Brut , zu
verkauf . Hasen -
itrafte 4 . Part .

halten , zu ver
L . H Oberstock .
Adolfstrafte Z

Sehr gut erhalt Ä
weiftet Kleidä
schrank zu DM » Ä ®6

Röderstr 23

mittelgr . 35 M .
Hedelichneide -

maschlne f . Pap
( Buchbinder )

45 M .. „ Seitab
Bergr .- Ak »p . a
Postk . 16 M .
Kinderbadew .m,
T . 6 . Ft . Bodmei
Bismarckring 5,

Eicken - Büfett
Pitch - Küchen -

schrank , fast neu
Pitch - Kuchen -

ickrank Und An
richte . Bertik
Nuftb . kl . Wasch
komm .m . graue ,
Marrn . . Nuftb »
Bettst .. Gran
movb . m , Pl . vk
Weyl . Ludwig
Itrafte _ 8, _ 6t6 ._ :

Billig zu verk .
1 Küchenfcktanl
f . neu . 1 Komm
Liegestubl . ei «
Tisch . 2 Stübb
u . vetsch . Saum
ftr . 2 . 1 r . . Wald
strafte Süd .__

Divll -Schretb
Eiche , zu verk
Geift . Seerobeu -
strafte 26 , H l .
Sckön . Auszrel
tiich für 12 Peri
verkauft Lilli

Hallgarter
Strafte 6 . 1 lki E

Neuer

Maniküretisch
bill . zu vertan
DruLenstrafte t
Part , lks ._____ _

4 kräftige

Allendantt
vreisw . zu verk
Waldstr . 56 . L

St . sotegel
mit Eoldt . utd
Marmorvl um

neuer Rasen¬
mäher bill . N
verkauf . Rhew
strafte 85 . 1 . ?
Eroft . omeritai

SUMNossei
s. gut i , StatüM
da überflüffii
vreisw . zu veil
Knausstr 2 . 21

Eleganter

Aotoko fei
hoch 40 em . titi
52 em . lg 98 cm
zu verk . Adr . t«
Taabl ^ Br _ Oj

Eismaschine
einwandfrei . H
b . 15 ßtr .. 25 .-



Wr , M . Seife 13 .

Jetzt Telephon 28313 |

an .

Whm UivllWule

waldreiche Lage

| dasöramm -

0Lublü2M2

EesihMche
Eillpsehlmgeil

SUBER Pt ATIfe 1AHNGEUISSE
BRlU-tNTfN kauft --

Englisch
Französ .
F . Rolleri

Wilhelmstr . 1 11

Sprachst . 3 — 4

Sorgfältige
Herrliche

Laaervl .. Halle ,
a . d . Klarentb .
Str ., zu verm .

Adolf Becker .
Hochstättenftr .14 .

30 RM . zu verkaufen .
__________ Leffler , Kirchgasse 22 .

Zwillingswagen
gut erkalten , zu
kaufen gesucht .
Frankenstr . 15 .

2 . rechts .

Zräd . Federiiarren
ob . grob . Leiter¬
wagen z. k. ges .
Ang . m . Pr . u .
H . 580 T .- Verl .

Harte
DMenhüte

Aufarbeit . , llm -
formen o . 1 .50 an
Friedrichstr . 41 . 1

Ofensetzer

BOES
wohnt jetzt
Körnerstr . 4
Telephon 23205

sehr . , „ Vampyr "
, mit allem Zube¬

hör , rn gutem Zustand , Preis :
BECKELN

"

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Ahteilung

für Rettaurai .-
Zwecke gesucht .
Winzer -Verein .
Kiedrich/Rhg ,

Trennwand
Holz m . Scheib . .
2 .63 mb .. 1.65
bezw . 1 .0Ö m br .
sowie Abschl .-
Tiir gesucht Am
Wartturm 9 .__

Eroberer
Schiffskoffer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 591
an Taabl .- Verl .

Junge Mustk -
stud . sucht guterh .

Volksemvfäng .
b . zu kauf . Ang .
u . S . 589 T .-V .

Flügel
erstkl . Fahr . ,
zu kaufen ges .
Ang . S . 585
rn T .- Verl .

— — = v. Pensionspreis
50 Mk . monatl . Vorbereitung auf
die mittlere Reife . Prospekt durch
d . kath . Pfarramt . Neustadl i . Od .

Guterhalt .

Faltboot
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 591
an Tagbl .- Verl .

H . -Rad . g . erb . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Pr . u .
M . 587 T .- Verl
Ein guterbalt .
Kinder -Dreirad
f . 4jäbr . Jungen
ges . Ana . unter
K . 583 T .-Verl .

Gemälde
nurbesterMeister

kauft stets

Schütten
Taunusstraße 5 ,

Tel . 25883 .

SchreiOstube
lür alle Vervel -

fäitigungen . Sbis
1 Pfennig Seite .

H Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen f *

Neugasse A

Piano ,
gebraucht , gegen
Kassa zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . O . 592
rn Tagbl . -Verl .

Grillte
ipiimifb -

SlMllllO
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Stückz .

Inhalt . Preis
( unerläftlich )

unter 3 . 357 an
Tagbl .-Verl .

Suche mit reich ! .
Barmittel , jetzt
und in Kürze ,
weitere F 493

Bäckerei
ohne oder mit

Lass
in kleiner ober
gröberer Stadt
zu kaufen ob . zu
mieten Angeb .
durch Postlager¬

karte Nr . 68 .
Offenbach a M .

Herren -

Anzüge
kauft gegen

sof . Kasse
Wiesbadener

Kleider -

BermiMnng

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

Sonntag geöffn .
Seit . Anzug .

But erb . , kauft
nvalide ( Frt .-

Kämvf .) . 1,70 m
ar . . noint Fig .
Ang . u . W . 590
an Tagbl .- Verl .

Neustadt i . Od .. staatl . genehmigt .
Gründliches Lernen . Versäumnisse
werden nachgeholt .

~

familare Erziehung .

Fahrschule

„ Mu
"

reitgem , Preise .
K .-Fr .- Ring 17 .

Tel . 27501 ,
Umzüge

Transporte
aller Art

übernimmt bill .
Tel . 21963 .

Autovermietung
an Selbstfahrer
Bertramstr 15 .
Fernivr 23016 .
Auto . 4 - Sitze -

m . Fahrer , sucht
Arb auf Tage

und Stunden .
Ang . u . S . 592
an Tagbl .- Verl .

ffl . Nchenherd
nur gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .

Schäfer .
Stiftstrabe 12 .

Wäscheofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 581
an Tagbl .- Verl .

Lumpen , Flaschen
Papier . Keller -
u . Mansarden¬
sachen holt geg .
reelle Bezahlg .

K . Fries .
Sedanstr . 5 . P .

Enal . Unterricht
u . Konv .- Zirkel
für Fortgeschr .
u . Anfang , bei
engl . Dame , Zu
sprech . 5— 7 Uhr
Leberberg 11a .
Jg . Dame sucht

italienische
Konversation .

Ang u . E . 586
an Tagbl .- Verl

Violine

Klavier
Musiktheorie .

Gehörübungen .
Harmonie .

Kontrapunkt .
Formen - und
Komvosttions -
lehre . Musik¬

geschichte usw ..
Vorbereitung

auf die staatl .
Prüfungen .

A . Käst .
la .igiähr . Lehrer
an Mufikhochsch . .
Niederwaldstr . 4

Schlachtpferde
werden zu den höchsten Tages¬
preisen angekauft . Unglücksfälle

und Notschlachtungen werden
«chnellstens per Auto besorgt .
Franz Stamm , Pferdemetzgerei .
W .- Biebr '. ch, Elisabethenstrahe 2 ,

Telephon 60301 .
Mainz , Seilergasse 12 , T . 42585 ,

Eckschrank
ru Tauf , gesucht .
Preisangeb . u .
« . 581 an T .-V .
Schreib i . ,Büch « r -
schrank . Vertiko ,
1 - « , 2t . Kleider -
schrk . . Earteu -
möbel . > Betten ,
Matr . . Nachtt . ,

Tisch « . Stühle ,
Küche ges . Ana .
u . E . 592 T .- V ,

Herrenzim .«
Schreibtisch .

dunkel Eiche , zu
kaufen gesucht .
Ang . u . T . 589
an Tagbl .-Verl .

Eebr . guterh .
od . neue eiserne

GMentilA

Möbel
für aufs Land .
Klavier . Fahr¬
rad , Schreibm .
u . Teppich ges .
Sinn . u . K . 593
an Tagbl .- Verl .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim w .
geg . bar gekauft
u . gut bez Ang .
u . M . 582 T .- V .

Tochter -
schlafzimmer

Schrank , weih ,
mit Wäscheabtl .
oder Schubladen
v . Priv . zu kauf ,
ges . Ang . unter
W . 584 T .-Verl .

Nur Privat
zu kauf , gesucht

zwei egale
Messingbetten

evtl , mit Matr .
Preisang . unter
H . 586 T .-Verl .

Rnaben - Jnftitut
Lucius Gegründet 1809

3- rflhau« bei Echzell (Oberhsgen )
Wir nehmen Ihnen die Sorge für die
Erziehung Ihres Zungen ab . Bei allen
Vorzügen eines Landheimes lehrplan -
gemüßer Unterricht in kleinen Klaffen ,
Erziehung zu selbständiger Arbeit .
Sehr gesunde Lage an ausgedehnten
Waldungen . Sexta - Untersekunda -
Oberrealschule - Realgymnasium .
Beste Empfehlungen . Prospekte frei I

Leitung : Dr . Lucius

4 PS Opel
Kabr . ob . Sim ..
geg . bar gesucht .
Ausf . Ang . unt .
U , 585 T .-Verl .

kW gutett ).

Sportwagen
ck Stmoufine
gegen Kasse zu
kaufen . Preis¬
angebote unter
E . 591 T .- Verl .

Anhänger , bis
5 To . Tragkraft ,
fof . gesucht . Ang .
u , A , 564 T .-V .

Guterhaltenes
Mark . - Damenrad
r . kauf . ges . Ang .
u . S . 587 T .-Vl .

BDM .- Madel
s. geb . Marken¬
fahrrad zu kauf .
Preisangeb . u .
W . 582 an T .-V .

Suche ein autog .

SÄeihWllllll
billig zu kaufen .
Ang . u . U . 584
an Tagbl .- Verl .

Gartentiguren
z. k. ges . Ang .
u . B . 6619
a . Annoncen -

l fr .- nz . Mainz . I

Gat erb . weid .

Hotz-Merdett
aus gut . Hause ,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . M . 588
an Tagbl .- Verl .

Suche Kleider¬
schrank . Wasch -
komm .. Schreib¬
tisch . Küche und

Kleinmöbel .
Ang . u . B . 564
an Tagbl .- Verl .

MtgeWel
Vi . i ■ J

Sucke sofort

W ober

WiHüst
auch außerhalb ,
zu pachten ober
kaufen . Ang . u .
V . 584 T .-Verl .

WMWMll
zu pacht , gesucht .
Ang . u . 3 . 585
an Tagbl .- Verl .

(Sorten
zu pacht , gesucht .
Ang . m . Preis¬
ang . u . 8 . 588
an Tagbl .- Verl .

Kleine
Anzeigen

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31

Sonntag , 7 . April 1935 .15 .

uw

mi
isch

| S M WW MOmels
.X • — - maX f 1

JMItf

Nuftb ,

8/40 PS . in la

Sjrane Ruppert

zu vk . Ramspott .
Feldstr , 16 , Pt .

98 cm
(br . i«

l Dl
23

SÄarnhorst -
str .,46 .,T . 23679 .
Bersch . Aauarien

6391 . . schnittiger
Wagen , in beit «
gepflegtem Zu «
itanb zu verkauf .

r
etisch
erkauf
afte 4

1 Einsp .- Wagcn ,
1 Federrolle .
1 Schnevvkarren .

ich ei ,
»eitz -

lafen -
ill . $
«Rhein

1^ .
erika »

Iw , » t
a6et

ins
>ts .

iarcl
>erta
ti .,14
6er »
am
iUDI
irei
Ke
, - v
ach »

Gram
Pl . vk
abwis
Dth ._ 2

verk .
chranl
iomtn .
. eil
Stühfi
Sauro
Wald

b.___

QHO^
tat
, ref
AnK

ag
igen ».

) pantf
lut et
i verk
-stock .

yandwg .. verich .
Tavezierertifch -
ulatt . m . Böcken .

Motorrad
engl . Triumph .
500 cem . zu verk .
Nehme Nabio in
Zahlung . Wiese ,
Oranienstr . 16 .

ine

lauft
i verk
56 . r

Satage Weitzel ,
n bei der

- Lorcher Schule .

- fand «
-flüM »
u verk

» ine
tet . 1
.. 25 .-
rbt .
itr . 1
bin

Ti
liegel
fen .
md . .
ide 1
tu

tote
schitte

_ Lutz .
Seerobenstr , 10 .

Küchenherd
schwarz noch gut
erhalten , billig .
Am Römertor 7

1 , Stock .

ffl. Wecherd

WeChryser .

u |ine IW
toi ne II ein «
nbfrei prima

. .im Lack , für
_ . Mt . zu verk .
Wilhelm Becker
velnenstraße 11

8/lSDiri -

itzer -Lim .. in
t . Zust . u . gut

gereift , zu verk .
nt v . 9 — 2 .

rtzg . Bücher .
W .- Dotzheim .

Cchlageter -
strafte 304 .

W . Kinderwagen
b . zu v . Helenen -
strafte 16 Sth . 2 .
Kinder - Sitz - u .

Liegewagen
zu verk Adr . im
Taabl .-BI . Br

Enterb , w .
Kinderwagen

zu vk . Helenen -
ftr ._ 16 . M . P . r .
Enterb . K .- Wag .

tztoe noch 1,1 etngetr . 6 Mon .
alte , bildschöne Tiere abzugeben .
Unter drei die Wahl . Tel . Nr . 38 .
Marie Luise Seuck , Kirchheim -
bolattdeu ( Rhempfalz ) ._________

trobew

aszte »
2 Peri

billi ,
rter
JJfe

ierostrafte 44 .

WM
Soötiolett

H .- Fahrrad
vk . Niederwald -
strafte 6 . Fronisp .

Soiroooi
Pionier - Svorf -

Einsttz . . 1 Koff .«
Erammovhon .

sehr gut erhalt -
billig zu verk .

Dotzbeimer
. Strafte 55 . l .__

Zwill . -Svort -
roaaen bill . zu
verk Winkeler
5trafte _14, _ 4 _ L_

Kinderwagen
gut erhalten , zu
verkauf . Höhn .
Sedanstr . 11 , H .

Eünstige Bedingungen :
Nebenverdienst !

Berkaufe umftändeb . gutgeb .
Ziaai renpescnält in Mainz

» ächkeutttnisse . — Kapital¬
anlage 1200 RM . Angebote
u A . 6613 an Annoucen -
srenz . Mainz .. F478

ip . a
5 M .
dew .ro
lobmei
ing _ 5,
Jfifett
ichen -
st neu
rchen -

ittafte 8 . Hochp .

4/20 PS Old
in noch sehr gut .
Zustand , zu vk .
Näheres
Sarage Kilian ,
früher Kronen¬

brauerei .
Sonnenberger

Strafte ._____

4 PS

MÄMsM
38 000 km gef .,

gut erhalten .
rieisw . zu verk .

Erebing .
Adolf strafte 4 .

__ lei . 20918 .__
4/20 Ovel -

Kabriolett . in
gut . Zust . zu vk .
Anzuieh . Sonn¬
tag von J410 b .
J41 Uhi Roon -
ftrtoe 13 , Hoi ,

LM-Lmousiae

1 Säckfelmasch .
zu vk . Erbacher
Strafte 8 . P . r .
St . Waldwageu

zu verk . Sedan -
strafte 10 . Hth . 2
F . neuer kornb .

Küchenherd
Orig . Senkins .
Länge 1 .50 m ,
Breite 0 .80 m ,
vreisw . zu verk .
Parkftr . 27 . l ._

3fL Gasherd

Wt0 - HMllt
9X12 . gut erb .,
m. 6 Kall ., für
8.- zu vk . Frieb -

äfiftr . 57 . 4 r ,

9X12 für Kl . u .
Film , für 12 M .
zu vk . Biebrich ,
Bolkerfirafte 1 .

Wie neu : Elektr .

ieod „ . . . . . . . . _
r uni «Zustand , bill . zu
f uitl nerkaufen . Näh -

MO Ford > lim.

yfirig . bett . Zü¬
nd . tabellos

im Lack .

10/tO Essex -

uiius - Limousine
Einwandfrei fast

i. zu verk . Kettel «
L beckstr . 13 . S . 3 .

2 , 2J
iter

reide -
r. Sa «
tbei )
Seitab

4-Zylinb . . offen ,
ntuitoin . i . Orb «
nung . geeignet
als Lieferung ,
bill . zu verkauf .
Sahnhofsgarage

» _ Klivvert .
rtenfelbftr .

Mal
4/20 PS . 4 - Sitz .
Kabr .. in gutem
Zustande , zu vk .
od . geg . Motor¬
rad zu tauschen .

Mainz .
Zangsasse 20 , P .

Mk 8/35
6sach bereift , in
bestem Zustand

zu verkaufen .
Angebote unter
U . 590 an T .- V .

_1._
' Klubsessel

hrt . i Zu verkaufenr- ‘ Bismarckring 21
im Hofe links .
IIHMWM

Eisenbahn mit
ch Äni kämt ! . Zubehör
Bertifi - reiswert . Burg .
Wasch Dam .- Fabrrab .
rauen Regale , band -
Nuftb » aeschn . Stuhle

zu verk . Anzus .
Sonnt , u . Mont ,
nm . Alexandra -

!. fiii Seit .. Lockmato ,
t veil u sonst ., sowie
Em !ei Loucke u . zwei
. L __ I Klubsessel

DKW .
200 cem . tteuer -
u . führerschein -
frei . mit elektr .
Licht bill . zu vk .

Mainz .
Zanagafse 20 . P ,
BMW .-Motorr .
400 cem . letztes
Modell b . 3 -

Eang -Masch ..
neuwert . , wenig
gefabr .. f . 625
RM . zu vk . Ang .
A . 563 T .- Verl .

Damen -Rad zu
vk . Schwalbacher
Str . 23 1 . St . l .

Herren - und
Damenrad, . vk .

Dotzbeimer
Str , 26 Vdh . 2 .

H .- Fahrrad
Leiterwaa . zu vk .
Eckes . Malram -
strafte 35 ._ 5tb . 2,

H .-Rad . mod .
gr . Ueberfetz .. vk .
Luisenstr . 5 . 2 r .

Herren -Rad
zu verkaufen .
Bleichstr . 38 , 2 .

L « J
.

ffbenrolet

roresvavener TagMatt

Wenn Sie wirkl .
billig kaufen

wollen
wie :

Schlafzimmer
Eftzimmer
Mod . Küchen
Couches
Chaiselongues
nur im Laben
Walramstrafte 5 .

Moberne

LUchiMier
Eiche nt . Nuftb ..

Einzelmöbel
verk . sehr vrw .

Mobel -Mer
KI . Kirchgasse 4 ,
i . Mauritiuspl .

Ehestanbs -
barlehen zug .

Billige Möbel !
Schlafzimmer

( 3t . Sviegelfchr .
u Marm .. 2 B .) .

Wohnz .- Möbel .
Sofas , einzelne
Kleib .- u .Svieg .«
Schränke . Küch .-
Schränke . Ver¬
tikos . gr . Trum .«
Spiegel 6 egale
Lederstühle .Äus -
ziehtitoe . Wasch¬
tische Kommob ..
Bett . . Roftharr -
m . Federz vk . b .
Frau Klapper ,
Biidingenttr . 4

a . b . ob . Weberg .
Sonntag nachm .

geöffnet .

Kl. Mchenherd
L 8 RM . z . vk .
Blücherstr . 25 . 2
bei Bier ._______

Wand -
Gasbabeofen

( Adler ) billig zu
verkaufen Roon -
trafte 22 , 1 r .
2 Waschbecken

65X45 . Feuer¬
ton . 1 Zinkbade¬
wanne billig zu
verk . Dotzbeimer
Strafte 62 , P . l .

Neue Sötte
2 ^ X4 m .

dovvelw . . glatt ,
N . u . F . . mtt od .
ohne Veranda ,
genau so gr . . vk .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Rh

Braune Türe
mit Scharnieren .
90 cm br . . 210
cm hoch zu verk .
Abelbeibstr . 68 . 4

Für

SWelhM !
Fachm . bergest .
Einzäunung u .
Hübnerttalll cd .
10 iunge Leg¬
hühner vreisw .
zu verkaufen .

Klaner .
Nikolasstr . 24 .J ,

Srutmatoine
billig zu verk .
Sartingstrafte 1 .
1 . Stock rechts .

Aaurnrium mit
Heitkeg .. 75X30 .

Terrarium .
85X35 . zu verk .

Schlageter -
ttrafte 53 , Part .

te Bauholz
in verschiedenen
Langen u . Stärk ,

zu verkaufen
Moritzstrafte 46 .

| bünbler «Sertäufe |

M . We 40
mod . Tochterzim .
50 . mod . Schlaf¬
zimmer . Mabag .«
im .. 189 . mod .

Schlafzimmer ,
elfenbetn , 110 .
Küchen - u . Klei -
derschrk . . Coache
Schreibt , u . ver¬
schiedene Möbel .
Teov . u . a mehr
billig zu verkauf .

Kirchgasse 50 ,
Schreinerei .

Telephon 28627 .
Modernist - ren
gegeb . Möbel

Lack .. Pol . usw .
auch Umtausch .

Schreibtisch ,

Büfett . Komau ,
eg Metallbettett .
Sofas , mit und

ohne Umbau .
Küchenschränke ,
Tram . - Svtegel ,

Tische ttiw . zu vk .

Bleichstrafte 36 .

MmOinen
neu . bett . Mark . .
und gute gehr .

Krieger . _
Frankenstr . 22 . 1

Der einzige
Dreiradw ^ en

mit Wasser¬

kühlung . Der

Weltrekord¬

wagen .
TEMPO -KARP
Kiarenihaler Str . 8

Tel . 21504

2 o . Nahmasch .
bill . z . vk . Stieb »
richstr . 29 . 1 r .

Ford 8/28 Lim .
400 RM .

Eoliath -3 - Rad -
Lieferwag .. 350
ccm . Opel . 4/20
Kabr .. 450 RM ..
4/20 u . 8/40 PS
Lieferwag . 350 ,
10/40 PS Lim ..
kornb .. 250 RM ..
9 PS Fiat , ers¬
offen , 350 RM ..

Motorräber .
BMW .. 500 ccm

250 RM .. Sorex
600 ccm . 150
RM .. Triumph .
500 ccm . 250 .
Kraft . Dotzheim

Rheingauer . I
Strafte 13 . I

DKW .- Motorrad
Block 200 . gut
erhalten , i . A .

zu verkaufen .
Carl Döring ir .

Dotzh . Str . 38 .
Sonnt , geöffnet .

ZlldMMe u .

Gllsbaöeosen
gebraucht , z . vk .
Nagel u . Becker .
Neugasse 1 . Ecke
Friedlichste .

8/40 PS

Wanderer «

Kabriolett
3500 km gelaus . ,

1 3 Liter

Lpel -LinMsme
4 Tüten .

5000 km gelaus .,
zu verkaufen .

Schänfele u . Co »
BMW .« und
Hansa Lloyd

Goliath -
Vertretung .

Mainzer Str . 88 .
Tel . 23885 .

Nene

MhmGinen
verskb . . Schrank -
u . Näbtischform .

Engel .
Bismarckring 43

Eelegenheitskanf !
Ein kehr schönes fast neues

Plano
von Ibach , zu verk . Schock ,
Jabnstrafte34 .

Ihre

Möbel
kaufen Sie am

Verkehrs - Sonntag

im Möbelhaus

Carl Klapper
nur Am Römertor 7
und Sie sind bestimmt zufrieden

Annahme
von Ehestands - Darlehen .

Schlafzimmer
Speisezimmer ,
Wohnzimmer ,
Herrenzimmer ,
Küchen , Couches ,

in feder Ausführung bei bester
Verarbeitung liefert zu bekannt

billigen Preisen

Bleichftrafte 34 ,
Auch Ehestandsdarlehen .

Zahlungserleichterung .

WENN
Sie Wert auf schöne ,
gediegene Gebrauchs¬
möbel zu billigsten
Preisen legen ,

DANN
müssen Sie das reich¬
haltige Lager in Kü¬
chen , Schlaf - und Eß¬
zimmern der Firma

F . Darmstadt
besichtigt haben

Frankenstraße 25

Ehestandsdarlehen
werden angenommen

Sonntag geöffnet

Schlafzimmer und

Küchen
_ Polster - und Einzelmöbel .
Schteibschr . , Nuftb . u . Eiche . Weift -
lackscht . u . Betten , eich . Auszugt .
u . Stühle auf Teilzahlung und

Ehestandsdarlehen .
Möbel - Koller ,

Hellmundstrafte 45 , 1 . Stock . Ecke
Wellritzsttafte .

Heirate nicht
ohne Dein Glück . . .

zn ergänzen durch
schöne und preiswerte

MÖBEL
von

Reichert
Frankenstr . 9

Sonntag v. 3- 7 Uhr gennnet

Einzel - Möbel

Wellritzstraße 51

Schreibschränke

Büfetts

Schreibtische

Bücherschränke

Chaiselongues
Couches
in großer Auswahl

Betten
in allen Preislagen

Matratzen

Deckbetten
liefert immer noch am
schönsten und billigsten

Eiche und Nuftbaum . eigene An¬
fertigung . Fetz , Scharnhorststr . 36 .
Ehestandsdarlehen w . engen ,

I
Die schönsten Modelle aller

Küchen
m bill . Preisen finden Sie bei
F . Darmstadt . Frankenstr . 25 .
am Bismarckring .

Kuchen

Schlafzimmer
kauten Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Dotzbeimer Straße 49

Bedarfsdeckangssch . zug .

Zur gef . Kenntnisnahme ,
daß ich das seither von
meinem verstorbenen Ehe¬
mann Anton Maurer betrie¬
bene Möbelgeschäft in unver¬
änderter Weise weiterführe .

Ich bitte das meinem
Ehemann geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich zu
übertragen .

Frau Else Maurer, Wwe .

■■■

Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Klein - Möbel
Polster - Möbel

die neuesten u . schönsten
Modelle von der Leipziger
Frühjahrsmesse in größter
Auswahl erstaunlich billig

bei

Möbel - Hess

Beim Einkauf von

Möbel
finden Sie die richtige Qualität

bei

Albert Dernbach
Schreinermefster

25 Selenettftrafte 25 ,
Bedarfsdeckungsscheine .

Speisezimmer . Küchen sowie alle
Einzelmöbel sehr billig .

Ehestandsdarlehen werden ange -

_ nommen .
— « onntag geöffnet . —

Mobel - Rheinheimer ,
Moritzstrafte 15 .

D a sz uver lässige

< 3 ££> fahrrad

kostet weniger !

August Seel
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb .- Biebrich , Rathausstraße 40

WsWin
gehr ., Mustermaschine , f . 60 RM .
zu verkaufen .

Radio - Leffler , Kirchgasse 22 .

LandeskonferDatorium zu Leipzig
Direktion Prof . Walther Davissou .
Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst .
Hochfchul - und Ausbildttttgsklasseu . Opern - und Ooernregieschule .

Kirchenmnfikalisches Institut ,
2eitun

£ atÄuf £ ® r

Anmeldungen für das Sommersemester - 1935 für alle Abteilungen
bis zum 20 . Avril . F486
Aufnabmevrüfung . zu der besondere Benachrichtigung erfolgt , am
29 . u . 30 . Avril . — Prosv . unentgeltl . durch das Geschäftszimmer .
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Sausb .. znsried . .
sucht zw . baldig .
Heirat Mädchen
od . SBroe . kenn .
a . lern . Vermög ,
nicht unbedingt
erwünscht . Ang .
D . 583 T - Verl .

noch einige Dam .
in u . auff . d . ö .
an . Auch Mäntel
u . Jackenkl . Job .
Eerlach , Sckarn -
horstftr . 3 . 1 .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Rus 24755 .

Sme « M
Umpressen .

Umarbeiten .
Neuanfertigung .

Elke
Eiffert - Engel ,

Weilstr . 21 . P .

Noten

antiquarisch ab
IO Pfennig

neu ab
40 Pfennig

Ad . Stöpplerjr .
Lulsenstraße 17

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Stadtumzüge
Ferntransporte
durch Bahn sow . Möbellastzug
Möbel la gerung
zuverl . und preiswert durch

Spedition A . W . Wagner
Dotzheimer Str . 53 - Tel . 22767 .

English Chnrch , Wiesbaden .

Services will be resumed in the above Church o »

Sunday , April 7 .
Holy Communion 11 a . m .

Evensong 6 p . m .
Other nationalities welcomed .

Sonn
“ 1 « 11 Uh "

Wird wiederbolt veröffentlicht .
Wiesbaden , den 26 . Februar 1935 .

Der Polizeipräsident .

g<
ei
« 1
H
kl
bi

Anzeigen
«rntschlaisrn ( Beßaimnifief
Ihre ; um Frühjahrs - und GstergsjchSft getroffenen Ent¬

schlüsse offenbaren Anzeigen in dem in Wiesbaden am

meisten gelesenen Wiesbadener Tagblatt einem grossen

Stamm interessierter KSuserschichten . 3n Verbindung mit

schönen Werbedrucken aus unseren Werkstätten werden

diese zu tüchtigen Derkaufshelsern , die 3he Frühjahrs -

und DstsrgeschSst günstig beeinflussen .

£ . ZchsUsnborg ' jctzs HofbuchdrucksrsL
Wiesbadener Sagblatt

■ Ulina
von Psorzbeim .

Mannheim .
Heidelberg

zum 9. 4 . gesucht .
Spedition

Felix Horn .
Neugasse 19 .
Tel , 26898 .

Miet -Autos
Motttzstraffe 50 .

Tel . 25584 .

dc
la
ni
m

8
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ja
m
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F -

910
bahnvostlag .

Serie 11 . Rk . 96 .

ftn
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M
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Welcher geb .

Herr
40 — 50L würde
einfachem lieb .

Menschenkind
Heim durch Ebe
biet . ? Ang . er¬
beten u . T . 583
an Tagbl . -Verl .
Heirat ! Witwer
mit 1 Kind .
Arbeiter . 29 I ..

an Tll !

Oiterwunsch .
Geb . FrI .. 25 I . ,
evang . . möchte
Herrn i . Alt . v .
28 — 35 I .. in ges
Stell ., zw . bald .
Ebe kenn . lern .
Aussteuer vorh .
Svät . Erbe zu
erw . Nur ernstg .
Ang . m . Bild u .
S . 562 T .-Derl ,

Fräulein
ev . . Schneiderin .
36 I .. angenebm .
Aeuk, .. jedoch dch .
Beinfehler ein¬
sam geworden ,
sucht aus diesem
Wege charakterv .
Herrn kennen zu
lern . zw . Heirat .
Möbel . Wäsche
u . etw Vermög ,
vorh . Angeb . m .
Bild S .582 T .-V .

3g . M . 8ran
hübsche elegante
Erschein .. sehr
verm .. k. Brief¬
wechsel m . vor¬
nehm . Herrn zw .
Heirat . Ang . u .
3 . 582 an den
Tagbl .-Verl .___

Fräulein
34 Jahre alt ,
lange Jahre im
Ausland tätig ,
sucht auf diesem
Wege einen nett .
Herrn zw . Heir .
kennen zu lern .
Ang . u . M . 580

Aelter . Witwer
w . Bekanntschait
mit Fräul . oder
Witwe zwecks
Heirat . Ang . u .
E . 580 T .- Verl .

Herr
33 Jahre , i . gut .
Position , sucht
Vekanntsch . zw .
Heirat Ana . u .
B . 587 an den
Tagbl .-Verl ,

IMlwir
amt . Ende 30 .
1 .80 . kuckt Be -
kanntsckast einer
gebild . tücktigen
Frau zw . Heirat
Bildang . unter
G . 590 T .- Verl .
Diskret . Ehrens .

Heirat wllnsckt
sol . Mann mit
kl . Rente u . Er¬
sparnisse . Wäre
auck geneigt , in
ein kl . Geschäft

einzuheiraten .
gleick wo . Ang .
.6 ._ 587jL < $ eiI .
Geb . leb . berufs¬

tätiger Herr
36 Jabre . von
auswärts , iuckt
ebeniolcke Dame
kennen zu lern ,
zw . Heirat . Ecf .
Zusckr . u . $ . 590
an Taabl .- Verl .
Herr , 29 Jabre ,
katb .. in fester
Stellung , angen .
Äeuff . . wünsckt
m . sol . Mädcken
Bet . zu werden
zw . Heirat . Nur
ernktgem . Zukckr .
unter L . 589 a .
Tagbl .-Verl .

Osterrvunsch !
Viele Damen und Herren
( sowie Einheirat ) wünschen
noch zum Osterfest passende
Eheanbahnung d . Frau Lilly
Rompel , Wiesbaden , Kaiker -
Friedrich -Ring 5 , 2 . Stock ,
Telephon 23250 . Sprechstunde
von 10 — 12 u . 2— 6 , Sonntags
von 2— 5 Ubr , Dienstags und
Donnerstags auherhalb der
Sprechstunde . Postlag . zwecklos

Früh - u . Spätsaat -

Kartoffeln
Böhms Allerfrühste , Kaiserkrone ,
Frührosen , Zwickauer frühgelb ,
Juli - Nieren , Odenwälder Blaue ,
Edeltraut , Erdgold , Ackersegen ,
Goldwährung und Industrie

Carl Kirchner
Bhelngauer Straße 2 ,

Fernspr . 247 79 .

ManntmMung
Die Hauseigentümer oder deren

Beauftragte lallen den von dem
Bürgersteig abgekehrten Schmutz
vielfach nicht sofort be ^ itigen , son¬
dern in den Strahenrinnen lics - n .

Hierdurch wird nickt nur das
Strahenbild gröblick verunziert ,
sondern es werden auck die Kur -
rntereklen ganz erheblich geschädigt

Im Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit der össentl Straffen
und Plätze , insbesondere der Kur¬
stadl Wiesbaden , nehme ich " aber
Veranlassung , auf die Bestimmung
des 8 16 Ziffc . 3 der Wiesbadener
Strahenpolizei •" *

rordnung vom
10 . 7 1931 für Alt -Wiesbaden und
Biebrich hinzuweiken
Diese lautet :

Vor jedem Grundstück müssen an
jedem Werktage , und zwar :
a ) in der Zeit vom 1. 4 . bis 1 . 10 .

bis 7 % Uhr
b ) in der Zeit vom 1. 10 . bis 1 . 4 .

bis 8 Ubr
der Bürgersteig und die an diesen
belege : i Strahenrinnen gründ¬
lich gereinigt und der von den
Bürgersteigen in die Straffen -
rinnen abgekehrte Schmutz be¬
seitigt teilt .

Es darf also der abgekehrte
Schmutz nicht in der Strahenrinne
liegen gelassen , sondern muff sofort
beseitigt werden .

Um diesen Uebelftand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz bet idere Auf -
tnerf ' ' eit zu widmen und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten .

Der Polizeipräsident .

Vertrauen auch Sie sich

H Ul Wli - Mslil
Weifenstraße I an .

Vergleichen Sie die Leistungen meines Betriebes .

Teppiche
Entstauben Waschen Eulanbehandlung ( Mottenecht )

Warnung .

Aus den Meldungen der Polizeibehörden des
vreuhischen Staatsgebietes ist erstchtlich . dah stck
unter dem kraftfabrenden Publikum nach wie vor
rücksicktslose und disziplinlose Elemente befinden ,
deren Treiben in dem heutigen Staate der Ordnung
und Disziplin keinesfalls mehr geduldet werden
kann . Dieser Mangel an Disziplin bat in den letzten
Wocken zu vielen Todesfällen und zu groffem
Schaden an Leib und Gut von Volksgenossen geführt .
Wer sich in der heutigen Zeit nicht an die immer
wieder verlangte Ordnung im Verkehr gewöhnen
kann , wird von der Straffe rücksichtslos entfernt
werden , gleichgültig , ob er Kraftfahrer . Radfahrer
oder auck Lenker eines Pferdefuhrwerkes oder dergl .
ist . Es besteht kein Zweifel darüber , dah auch die
mangelnde Verkebrsdiszivlin der Fuhgänger zu zahl -
reicken Verkehrsunsällen geführt bat . Auch gegen
diese muh mit aller Strenge vorgegangen werden .

Es wird daher rum letzten Male eindringlichst
gewarnt vor dem wilden Fabien , ganz gleich mit
welckem Fahrzeug , und vor dem undisziplinierten
Verhalten des Publikums im allgemeinen auf der
Straffe . Die ordnungsliebenden Volk ^ enossen dür¬
fen nicht durch eine verschwindende Minderheit in
Lebensgefahr gebracht werden . Ich bitte um die
Mithilfe des NSKK . und des Deutschen Automobil¬
klubs . sowie des Automobilklubs von Deutschland ,
der Verkehrswacken und vor allem um die Mithilfe
der gesamten SA . und SS . , damit eine vlanmäffige
Erziehung der Fabrzeualenker und der Fuhgänger
erreickt wird , durch welche allein die Anwendung
schwerer Strafen vermieden werden kann .

Nach dem festen Willen des Ministerpräsidenten
Göring wollen wir auch auf diesem Gebiete dem
Ausland beweisen , dah auch in den entlegensten
Gegenden Preußens auf der Strahe eine vorbildliche
und nickt zu übertreffende Ordnung und Disziplin

MamitmMng
Die Untugend Papiersetzem wie

Einwickelpapier . Straffenbahn -
fahrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen , Obstkerne uim auf der
Strahe wegzuwerfen , hat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Räbe von Strahen -
babnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigk -- " Ab¬
gesehen von der Verunzierunr - des
Straffenbtldes bilden die berum¬
liegenden Obstkerne , Avielstnen -
u . Bananenschalen sowie sonst - : n
Obstreste eine erbeblicke Gefahr
für die Pallanten Es ist schon
wiederholt vorgekommen , dah da¬
durch Personen zu Fall gekommen
stnd und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben

Es wird daher an die Ein -
wobner Wiesbadens die dringen '. «
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle . gleich welcher Art , aut
die Strahe und auf den Bürger -
steig zu werfen Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Straffenvolizetverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit empfind¬
lichen Geldstrafen belegt werden

Die Polizeiverwaltung .

Rechtsberatung mit der Vorbild ,
eines Rechtsanwalts , Verträge ,
Testamente . Hypoth .- , Steuer -Ver -
waltungs - S . u . a . m . Vergütg . n .
Vereinbarung .
A . Ennulat , Eerichtsassessor a . D .

Adelheidstrahe 20 , Parterre .
Sprechstd . 8— 13 , 15 — 16 % , anher

Samst , nachm .

^ sMd ^ kfra .

qsmaschine
Vollelektrisch - schreibend - rechnend¬

addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M -BCHENHRWRTOR1

di « ” ** * £ • *
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*£ *

ss * 80

-pariiö1 -

Viel «

Tausche m . fast
neues Elektrola -

Koffer -
Erammophon

g . n . gute Reise -
Sckrerbm . Ang .
u . M . 590 T .- V ,

Dame
kuckt mit Dame
oder ölt . vorn .
Herrn gemein¬
same Sausbalt -
fühtunn . Angeb .
u . F . 583 an d .
Tagbl .-Verl .

Am

Verkehrs - Sonntag
kauten Sie besonders preiswert :

Echte Braunschw . Leber - und Rotwurst % p,tL - . 25

Echte Westfälische Zervelatwurst - • % Ptd - - . 38

Echter Schweizerkäse la vollsaftig . . y , pw . - . 38

Feinste Zunge im Aufschnitt ..... Y* Ptd . - . 75

bei

Feinkost - Werner
, Kirchgasse 46

Sonntag , den 7 . April 1935 .
Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Sauvtkirche . Sonntag . 9 .30 . Konfirmation der

Konfirmanden des nördl . und Waldstrahenbezirks ,
Pfarrer Louth .

Oranier -Gedächtniskirche . Sonntag . 10 .00 . Hauvt -
gottesdienst . Pfarrer Albert .

Waldstrahc . Sonntag . 10 .00 , Hauptgottesdienst .
Pfarrer Dietz .

D . akonissenheim . Sonntag , 11 .15 , Kindergottes -
dienst , cand . theol . Stritter .

sauvtkirche . 20 .00 Licktbilderoottrag , Missionar
Geislinger . — Mittwoch . 20 .00 . Passionsgottesdienst ,
Hanvtkirche . Pfarrer Flieüner . Madrid . 20 .00
Passionsgottesdienst . Gemeindehaus . Waldstrahe ,
Pfarrer Lautb .

Wiesbaden -Dotzheim .
Sonntag . 10 .00 , Hauptgottesdienst . Prüfung der

Konfirmanden . 11 .30 Kindergottesdienst . — Montag ,
20 .30 . Passionsandacht .

Wiesbaden -Frauenttein .
Sonntag . 8 .00 . Gottesdienst im alten Rathaus .
D ^ r Evangelische Gottesdienst ist in

den Sommermonaten an jedem ersten Sonntag tm
Monat , früh um 8 .00 . also Sonntag , 7 . April . 8 .00 .

Katholische Kirche .
Sonntag , den 7 . Avril 1935 .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 . 7 .00 und 8 .00
hl . Messen . 9 .00 Kindergottesdienst ( Amt ) : 10 .00
Hochamt mit Predigt : 11 .30 letzte hl . Messe mit
Predigt : 18 .00 Fastenvredigt und Segen . An den
Wochentagen : Hl . Messen um 6 .30 . 7 .15 und 9 .00 .
Freitag 18 .00 Kreuzwegandacht . Beichtgelegenheit :
Samstag 16 .00 — 19 .30 und nach 20 .15 . Sonntag
morgen von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse : 8 .00
hl . Messe : 9 .00 Kindergottesdienst : 10 .00 Hochamt
mit Predigt . An Wochentagen hl . Messen 6 .30 . 7 .10
und 8 .30 ( Dienstag und Freitag um 9 .00 ) . Beicht¬
gelegenheit : Samstag von 16 .00 — 19 .00 und nach
20 .00 . Sonntag früh von 6 .30 an .

Pfarrkirche St Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse :
8 .00 hl . Messe : 9 .00 Kindergottesdienst : 10 .00 Hoch¬
amt mit Predigt . An den Wochentagen sind die hl .
Messen um 6 .30 und 7 .15 . Montag und Donners¬
tag : 7 .15 hl . Messe für Erstkommunikanten und
Schulkinder . Beichtgelegenheit : Sonntag früh von
6 .30 an . Samstag 16 .00 — 19,00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth , Erste bl . Messe 6 .00 :
zweite hl . Messe 7 .15 ; 8 .30 Kindergottesdienst : 9 .30
Hochamt mit Predigt : letzte hl . Messe 11 .00 . In
der Woche find die hl . Messen : 6 .30 . 7 .10 und 8 .00 .
Dienstag : 8 .00 hl . Messe mit Aussetzung : ab 20 .30
„ Heilige Stunde "

. Beichtgelegenheit : Samstag von
16 .00 — 19 .00 und nach 20 .00 . Sonntag und Dienstag
bis 8 .00 und Freitag von 17 — 19 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde . Friedenskirche , Schwal -
bacher Strahe . 10 .00 Amt mit Predigt . Psr . Eder .

Baptisten -Eemeinde . Adlerstr . 19 . 9,30 Eebets -
stunde , 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt und
Abendmahl . 20 .30 Predigt . Dotzheim . Mühlgasse 17 .
Mittwoch . 20 .30 . Bibelstunde .

Eoangek - luther . Drcieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Strahe 8 . 10 .00 Predigtgottesdienst . — Mitt¬
woch . 20 .30 Predigtgottesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Evanael . - tuther . Gemeinde ( der evangel .- luther ,
Kirche Altvreuhens zugehörig ) . Dotzheimer Str . 4 . 1.
Sonntag . 10 .00 . LeiegotteSdienst . Mittwoch . 20 .00 ,
Passionsandacht . Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Strahe 44 .
Sonntag , 20 .30 . Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstratz « 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation —
Bierstadt , Klopvenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Evangeliiation . — Schier/tein . Wilhelmstrage 25 . 2.
Sonntag . 20 .30 . Evangelisation .

Neuavoftoliiche Gemeinde . Adelheidstrahe 8L
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienst « . — Biebrich Dilthevstraff « 6 . Sonntag .»9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 , Gottesdienst « . — Sckiei -
stein , Adolfstrahe 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 . Gottesdienste . — Dotzheim , Luisenstr . 2.
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste

Die Christengemeinlchaft . Wilhelminenstr . 1-
Sonntag . 18 .00 . Predigtgottesdienst . — Dienstag ,
20 .00 Evangelienabend . — Mittwoch . 10 .00 . Feier
der Menschenweih « Handlung .

Methodistenkircke . Dotzheimer Strahe 51 . 9 .4s
Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst . 20 .00 Sonntag -
abendieier ( Bachfeier ) . — Dienstag . 20 .00 . Bibel¬
li nd Eebetstund « .

Die Heilsarmee , Kl Schwalbacher Strahe 10.
Sonntag . 9 .30 . Sonntagsschule . 10 .30 Heiligung ?'
Versammlung . 20 00 Öffentlicher Gottesdienst . —
Dienstag . 15 .00 . Heimbund oder Frauenstunde , -r
Mittwoch . 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst . — Frei¬
tag . 20 .00 . Heiligungsveriammlung . — Mittwock
15 .00 . Kinderversammlung .

Schreib - u . Rechenmaschinen Schreibmaschinen - Müller
sowie Büromaschinen aller Art , ist Vertrauenssachei Inh . : W . Engelhardt , Nettelbeckstr . 23 — Ruf 24851

Führerschein
schnellstens und preiswert .

Fahrschule Hörr ,
Wiesbaden , Goetbestrahe 3 , 2 . St .,
________ Telephon 21930, ________

Mietwagen auch für
Selbstfahrer

verm . Schneider . Telephon 23187 .

Tckt -Schneiderm
sucht Kunden in
und aufftt dem

Baus . Ang . unt .
. 580 T .-P «rl .

Wäsch « . Kleider .
Kinderklrider

u . Aend . wird
gut u . billig an -
gesertigt . Ang .
u . D , 592 T .-D .

LmpWime
Seide fettigtan
hat gr . Auswahl

Bernstorf ,
Kirchgasse 23 .

Wäsche z. Wasch ,
und Bügeln w .
angenommen zu
Tagesor . Schöne
Bleicke . Ang . u .
K . 589 an den
Tagbl . -Verl .

V

Welch . Geschäfts¬
betrieb ( a . Hot .
od . Bank ) mit

Auslandsverk .
würde laufend

Briefmarken¬
sammler die

Briefumschläge
der eingeb . Poft
g . Bezahl . über¬
lassen ? Zuschr .
G . 583 T .- Derl .
Am 3 . 4 . 22 llhr .
wurde m . List e .

2 Jahre alter
Schäferhund .

g . genährt Hals
braun , unt . weih ,
dunkle Farbe üb .
Rücken . Hals u .
Kopf , durch Ab¬
reihen ein . Latte ,
gestobl . Wieder -
br . erb . Belobn .

Sckiersteiner
Straffe 80 . Rock .

Mtige
Fachleute
suchen sof . guta .
Weinstube . tEafö
od . Bier - Rettanr .
zu übernehmen .
Ang . u . D . 593
an Tagbl . - Verl ,

Wer fabriziert

MM ?
Ang . u . A . 6618
an Annoncen -
srenz . Mainz .

Kegelklub
( nicht i . Verb .)
s. einige Mitgl .
Kegelgeld 50 Pf .
( Kein Beitrag .)
Ana , u . M . 592
an Tagbl . - Verl ,

eilt !
Suche Bei - und
Rücklad . Köln ,
Düsseldorf für
9 . Avril .

Tel . 21318 .
Herderftrahe 21 ,

Umgehend
Beiladung

für 1 Schl . - Z n .
Elberfeld e« s.
Van - Dvck - Str . 1 .
am Lindenhof ,

Neuhaus .

Möbel -Mto
suckt Ladung
Strecke Würz¬
burg f . 10 . 4 . 35 .

Tel . 21318 .
Herderftrahe 21 .

Piano

mietweise
Abzug , mtl . 5 .—
Ang . E .577 T .- V .

Für
Hausputz
Staubfr . gründ ! .
Reinigung mit
neuestem elektr .

Staubsauger .
Verleih . Std . 30 .
mit Bedienung
60 Pf . Angeb . u .
U . 592 an T .- V .

In 4 Wochen 3000 qm Teppich zur vollsten
Zufriedenheit gereinigt .

Ueberlassen auch Sie mir die Sorge um Ihre
reinigungs - u . reparaturbedürftigen Teppiche .

Rufen Sie Telephon 21419 an .

( Kirchliche Anzeigen .
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Wiesbadener TagblattSonntag , 7 . April 1935 .

Es lenzt auch in Berlin .

iebes .

„ Nimm Rücksicht auf bie andern hier . .
. . . und schließ im Winter selbst die Tselbst die Tür /
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K « SGZZ Ein Kenner war ' s , der das erfand .
Er weiß , daß solch ein Dauerbrand
Die Sinne hitzt , den Willen lähmt .
( Gar mancher wird dann unverschämt .)

Ein Wort zu den Vertrauensratswahlen :

Früher gegeneinander , heute miteinander , fürein¬
ander . Der Betrieb teilt sich nicht in Mein und Dein ,
sondern er bildet ein W i r !

= g ÖS .J2 Z

Nimm daher beizeiten Biocitin , nähreimdpflege dieNerven,ehe siedauachverlangen .
Biocitin ist in Pulverform von 3,20 Martz cm , in TobleNrnform zn 1,70
und 3,20 Mark in Apotheken und

Nebenbei Stratzenbahntür ! Eine ebenso höfliche rote um
unsere Gesundheit bedachte Reichsbahndirektion hatte an
allen Türfenstern der 8 -Bahn , ü . h . der Schnellbahn , kleine
runde Schilder anbringen lassen , die den Vers trugen :

Wer küßt , schau seine Stoppuhr an ,
Damit er zeitig bremsen kann !
Parkwächterchen hat auch

' ne Uhr .
Und alle Triebe der Natur ,
Ob ' s herbstelt , sommert oder lenzt ,
Die werden zeitlich abgegrenzt .
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Berliner Borfrühling
Von unserer Berliner Schriftleitung .

Haus ,
ist in
ig tm
. 8 .00 .

keit zurück . Eine solche Nervennahrung ist das zu Weltruf gelangte , » ach Prof . Dr . Habermann her »
gestellte Biocitin . Aus dem Biocitin entnimmt die Nervenzelle jene wertvollen Aufbaustoffe , die zu

ihrer Auffrischung und Erhaltung notwendig sind . Biocitin ver¬
schafft ein frisches Aussehen und

eiserne Nerv en .
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Stiiffe mit Stoppuhr !

Die Verwaltung der „ schönen Künste
" in Paris

hat die Parkwächter angewiesen , „ gegen Personen ,
die sich auf den Eartenbänken in leidenschaftlicher
Weise küffen

"
, so lautet wörtlich der amtliche Text ,

„ ein Strafmandat zu erlassen . Ein Kutz sei als
leidenschaftlich anzusehen , wenn er länger als
30 Sekunden dauere .

"

Der Frühling in Paris hüllt sich in Trauer ,
Auf Liebende fiel dort ein kühler Schauer .
Der schönen Künste oberste Verwaltung
Verlangt im Stadtpark eine zücht

'
ge Haltung .

Sie sagt — ich kann es noch nicht fassen —

„ Ein Strafmandat ist zu erlassen ,
Wenn zweie auf des Parkes Bänken
Sich leidenschaftlich Küffe schenken .

"

„ Und leidenschaftlich ist ein Kutz
"

,
So heitzt es weiterhin am Schluß ,
„ Wenn er nach dreißig der Sekunden
Noch keinen Abschluß hat gesunden ."

Und mag auch Petrus noch einmal Schnee schicken und
mögen auch noch einmal die kalten Winde aus dem Norden
blasen , trotzdem läßt es sich nicht leugnen : es lenzt . Die
Kinder auf den Berliner Straßen sind längst zum Murmel¬
spiel übergeMngen und treiben den Kreisel über den
Asphalt , und das ist für Berlin das untrügliche Zeichen , daß
es Friihling wird . 3n den Laubenkolonien , die die Erotz -

stadt begrenzen und die sich in die größeren Baulücken ein¬
schieben , wird schwer gearbeitet , Beete roerden in Ordnung
gebracht , die Lauben werden ausgebessert , und auch das ist
ein untrügliches Zeichen , daß Winterstürme dem Wonne -
mond weichen . Und wenn ein Sonnenstrahl vom blauen
Himmel aus Berlin fällt , dann sitzt bereits alles an den
kleinen Tischen , die die Cafes rechtzeitig herausgestellt
haben , roas der Berliner dann etwas kühn als Garten be¬
zeichnet , und die nun auch schon in den Ausflugslokalen auf
Gäste warten . Wer es aber immer noch bezweifeln sollte ,
daß es Frühling geworden ist , nun der merkt es daran , daß
die Straßenbahn die Friesvorhänge fortgenommen hat und

Wdatz man wieder zum Ein - und Aussteigen die Vordertür
\ der Dahn , die im Winter geschloffen bleibt , benutzen kann .
| Na und wenn die Vordertür der Straßenbahn geöffnet wird ,

dann ist es eben Frühling in Berlin .

roerden , die fähig sein soll , nicht nur Lasten , sondern auch
Paffagiere über große Entfernungen zu befördern . Eine

„ Raketen - Konferenz
"

hat dieser Tage die Konstruktions¬
zeichnungen der Rakete studiert und ihre Einwilligung zum
Bau erteilt . Die Rakete , zunächst für einen Menschen be¬
rechnet , soll sich äußerlich nicht von einem Flugzeug unter¬
scheiden , nur fehlen natürlich die Propeller . Der Antrieb
soll durch Raketen , die mit flüssigem Sauerstoff gefüllt sind ,
erfolgen . Das erste Raketenflugzeug , das eine ausgeprägte
Stromlinienform erhalten wird , ist für niedrige Höhen
bestimmt , soll aber eine Geschwindigkeit entfalten können ,
die alle bisherigen Rekorde in den Schatten stellt . Die
Sowjets erwarten , daß sich für die Raketenflüge Tausende
von Freiwilligen zur Verfügung stellen roerden , wenn das
Flugzeug erst einmal fertig ist . Wenn . . .

Ein Berliner von jener Sorte , denen es immer „ zieht
"

hat
offenbar Furcht gehabt , daß mit dem Frühling auch diese
sanfte Mahnung verschwinden könnte , zumal die Türen der
8 - Bahn beim Anfahren automatisch geschlossen werden . So
konnte man denn aus dem Füllfederhalter dieses besorgten
Poeten in einem Wagen der 8 -Bahn unter der offiziellen
Mahnung die besorgte Ergänzung lesen :

,/Ooch auch im Lenz naht , glaub
' es mir .

Durch Zug im Zug die Grippe dir !"

Lagt Blumen sprechen !

Aber trotz solcher pessimistischer Betrachtungen wird es
dennoch Frühling . In den garnicht so wenigen Berliner An¬
lagen grünt und sprießt es und wem das noch nicht ge¬
nügt , den rufen die Ausstellungshallen am Kaiserdamm wo
man in Kürze eine Frühlingsblumenschau eröffnet . Man

hat hier am Funkturm also Gelegenheit , nicht nur das

„ Wunder des Lebens "
zu bestaunen , die große Ausstellung ,

in deren Mittelpunkt der Mensch steht , sondern auch gleich
eine zweite Schau gilt zu besichtigen , die „ Deutsche Früh -

jahrsblumenschau
"

, die gemeinsam vom Berliner Messeamt
mit der Deutschen Gesellschaft für Gartenkultur und dem
Reichsnährstand veranstaltet wird . Hunderttausende von
Frühlingsblumen werden in wechselnder Folge in der
großen Ausstellungshalle , die ein etwa 40 Meter langes
Wasserbecken erhalten hat , untergebracht roerden . Diese
Schau wird all die Farbenpracht zeugen , die der deutsche
Gartenbau im Frühjahr im Glashaus und auf dem Frei¬
land erzeugen kann , und darüber hinaus noch all die Pflan¬
zen vereinen , die aus fremden Zonen bei uns einMführt sind
und hier eine zweite Heimat gefunden haben . Wieder ein¬
mal lassen wir also Blumen sprechen und wenn der Ver¬
gleich erlaubt ist , gleich in Maffenchören . Der Beschauer

wird dann mit einigem Erstaunen feststellen können , daß
nicht nur die berühmte Berliner Pflanze hier recht gut ge¬
deiht , sondern noch manches andere , von dem wir dahin¬
gestellt sein laffen wollen , ob es besser oder schlechter ist als
die so viel besungene Berliner Pflanze .

Kluge Angler sorgen vor !

Dort aber , wo der Frühling trotz seiner verschwende¬
rischen Pracht nicht so recht dafür sorgt , daß neues 2eben
erblüht , nun ba muß man eben selbst etwas nachhelfen . Diese
kluge Idee haben auch die Berliner Angler gehabt . Uns
wie sollte ihnen denn auch keine Lebensweisheit zurvachsen ,
wenn sie stundenlang geruhsam und still ( ist das der Grund ,
weshalb es so selten einmal eine Anglerin gibt ? ) auf das
Wasser schauen und warten , his einer anbeißt . Unh weil es
mit dem Anbeißen auch nicht immer so recht will , so haben
die Berliner Anglervereine gemeinsam eine Schiffsladung
lebeiider Fische aus dem Haff kommen laffen . Etwa 5000
Hechte , 5000 Barsche und 15 000 Plötzen hat ein kleiner
Dampfer von Stettin nach Berlin gebracht , allroo man sie
dann in besondere Transportautos verlud , um sie in den
Seen und Gewässern um Berlin auszusetzen . Es ist ein
erster Versuch , der mit diesem gemeinsamen Fischbezug ge¬
macht wird . Gelingt er — und das darf man heute wohl
schon annehmcn — dann sollen in Abständen weitere Sen¬
dungen folgen . Die Berliner Angler aber werden in diesem
Sommer nun hoffentlich weniger Zeit zum geruhsamen
Philosophieren in ihren Kähnen und an ihren Uferständen
haben , sondern häufiger als bisher durch ein Zappeln an
der Leine mobil gemacht werden . Hoffen wir , daß sich auch
unsere Haff -Gäste in den Berliner Gewässern recht wohl

Ein Sündenbabel war Paris .
Jetzt geht es dort der Sünde mietz .
Sie wandelt sich und wird zur Tugend .
Doch was sagt die Pariser Jugend ? ,

Till .

3

Zwanzig Jahre Sommerzeit .

Englische Blätter , so der "
Manchester Guardian "

, ge¬
dachten dreser üage des zwanzigsten Todestages eines
Mister Willett . Willett , dessen Name auch vielen Eng¬
ländern nicht geläufig ist , setzte vor zwanzig Jahren

gegen den Widerstand der britischen Regierung die Ein¬

führung der Sommerzeit durch . Im Gegensatz zu Deutsch¬
land und anderen Ländern , die nach dem Krieg die Sommer¬
zeit , das Vorstellen der Uhr um eine Stunde während der
hellen Monate wieder abschafften , behielt England sie bei .
Obwohl die Vorteile der Sommerzeit während des Krieges
auf der Hand lagen ( Einsparung von Kohlen , Gas ,
Elektrizität usw .) konnte Willett seine Idee nur mit Hilfe
eines ungeheueren Propagandafeldzuges verwirklichen . Er

selbst erlebte den ersten Sommer mit der neuen Uhrzeit
übrigens nicht mehr .

Drogerien erhältlich . Drucksache
— - 3 nebst Kostprobe kostenfrei von der

« vfeefüf ^ tc SttMtutUt Biociiinfabrik , Berlin SW 29/61 .

In anderer Sprache .

Seltsames aus Litauen .
Die Litauer haben offenbar den Ehrgeiz , die Welt

dauernd durch merkwürdige Geschehnisse und Taten in

Spannung zu halten . Dazu gehört auch ein Streik in Kowno ,
wie er wohl noch nirgends zu verzeichnen gewesen ist .

Die Beamten des Kownoer Postamtes hatten eine Er¬

höhung ihrer Gehälter bei der Regierung beantArgt und er¬
fuhren zu ihrer Enttäuschung , daß besagte Regierung nichts
davon wissen wollte . Die Beamten des Postamts beschlossen
daher in einen Streik zu treten , doch nicht etwa in Form
einer Arbeitsverweigerung , die ihnen jedenfalls schlecht be -
komuOn wäre , nein , sie wollten nach wie vor ihren Dienst
versehen und doch kund tun , daß sie mit der Regierung böse
wären . Der Streikbefehl lautete .: „ Wir rasieren uns so lange
nicht , bis die Regierung unsere Forderungen nach Gehalts¬
erhöhung erfüllt .

Rußland baut Paffagier - Raketen .
Wenn man russischen Zeitungen glauben darf , wird in

der Sowjetunion noch in diesem Jahr eine Rakete gebaut

°
•° c o . " 0
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Erschöpfte und zerrüttete Nerven
find die Quelle zahlreicher Beschwerden , von denen der Mensch nur zu häufig

ff
"

heimgesucht wird . Nervöse Kopfschmerzen , nervöse Magenbeschwerden , nervöse lL

; Muskelschmerzen und andere nervöse Schwächezustände haben ihren Grund darin ,
- daß die bett . Nerven überanstrengt , überreizt und dadurch in ihrer Leistungs -

fähigkeit herabgesetzt find , die Nervensubstanz , der Hauptbestandteil der Nerven ,
' ‘SSSxhatS *

des Gehirns und Nückenmarks , ist von den Nervenzellen restlos verbraucht . Die
Nerven sind zuTyrannenundQuälgeistern,zurQuclle oorzeitigenAlterns geworden .

Führt man nun den so geschwächten Nerven neue Nervenuahrung zu , so - ■ .
wird die Nervenzelle wieder aufgeftischt und erhält ihr « frühere Leistungsfähig , gipfle s?rn >«nM -

_______________________________
Nr . 96 . Seite 15 .

fühlen , bis sie ein Angelhaken aus ihrem etwas feuchten
aber sonst recht angenehmen Leben reißt . In diesem Sinne
also : Petri Heil !

Berlin wird noch schöner !

In diesen Vorfrühlingsiagen sprießen nicht nur
Blumen und Sträucher , sondern es sprießen auch wieder ein¬
mal Verschönerungspläne . Wie meist betreffen sie das Ber¬
liner Sorgenkind , die Innenstadt , für deren Belebung sich
seit längerer Zeit eine Arbeitsgemeinschaft einsetzt . Die

Innenstadt soll sozusagen die Visitenkarte Berlins werden ,
und will sie nicht einzig und allein den Geschäften über¬

lassen , man will auch hier wieder Wohnungen schaffen , vor
allem aber will man diese Innenstadt zum Anziehungspunkt
für den Fremdenverkehr machen . So vernimmt man denn
wieder einmal allerlei schöne Pläne . Der Schandfleck am

Bahnhof Friedrichstraße , wo einst ein richtiggehender

„ Rummel " den Fremden empfing , soll in eine würdige An¬

lage umgewandelt werden mit großer Parkgelegenheit und
einer städtebaulich wirkenden Ladenreihe . Eine Terrasse soll
einen Ausblick nach der Spree und auf das Leben der Fried -

richstratze geben , wie es überhaupt die Spree den Städte¬
bauern angetan hat , die mehrfach Promenaden an der

Spree schaffen wollen . Und wenn alles das , was heute noch
auf dem Papier steht , verwirklicht wird , dann wird die

ganze Gegend um das Rathaus und das Stadthaus zu einem

Ratsburgbezirk ausgestaltet . Vor allem aber ruft man ein¬
mal wieder nach mehr Licht und so sollen denn die Straßen
der Innenstadt eine noch bessere Beleuchtung erhalten und
vor allem soll die Anstrahlung öffentlicher Gebäude ver¬

bessert und ausgestaltet werden . Man sieht , es ruhen eine

ganze Reihe schöner und schönster Pläne in den Akten¬

mappen der Berliner Stadtverwaltung . Es ftijlt _ wirklich

nicht an Plänen und Ideen ' und man ist fast versucht mit

Schiller zu sagen „ Der neue Lenz bringt neue Saaten mit .
"
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Abwertung und Abschliehung im Welthandel
Von Gilbert C . Layton , Direktor des „ Economist "

, London .

forderlich fein sollten , lieber abzuwerten , als sich durch eine
strikte Koppelung non Währung und Austenhandel Der Auf¬
nahme fremder Waren nach Belieben zu entziehen . Mag
dem fein , wie es will , fest steht jedenfalls , daß jede weiter ? uiul0 oe ) lOere gut ,
Pfundadwertung die Eoldblockländer zu einem A 6 m e r eit zu widmen und in
tungswettlauf anreizen mühte , bei dem sich Großa Fällen gegen Zuwider -
britannien und die Vereinigten Staaten schon zur Hälfte unnachsichtlich Anzeige
ausgegeben haben . ten .'

Noch eines muß bedacht werdens Die Vedeutun Der Polizeipräsident .

Eoangel . - luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . 10 .00 Predigtgottesdienst . — Mitt¬
woch . 20 .30 Predigtgottesdienst . Pfarrer Eibmeier .

Eoangel . - luther . Gemeinde ( der eoangel .- luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzbeimer Str . 4 , L
Sonntag . 10 .00 . Lefegottesdienst . Mittwoch . 20 .00 . ,
Pasiionsandacht . Pfarrer Fritze .

Christliche Gemeinde . Schwalbacher Straße 44
Sonntag , 20 .30 Evangelisation . — Biebrich . Rat -
hausstrase 67 . Sonntag . 20 .30 . Evangelisation . — ■
Bierstadt , Klovoenheimer Str . 5 . Sonntag , 20 .30 .
Evangeliiation . — Schierstem . Wilhelmstraße 25 . 2.
Sonntag . 20 .30 . Evangeliiation .

Neuavottolische Gemeinde . Adelbeidstraße 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 , Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste . — Biebrich . Diltheystraße 6 . Sonntag .- 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste — Schier¬
stein . Adolistraße 8 . Sonntag . 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 . Gottesdienste . — Dotzheim . Luisenstr . 2.
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienst «.

Die Ebriirengemeinlchaft . Wilhelminenstr . 12 .
^ onnrag . 18 .00 . Presigtgottesdientz . — Dienstag ,
20 .00 EvangelienabenD — Mittwoch . 10 .00 , Feier
der Menfchenweihehandlung .

Methodittenkirche . Dotzheimer Straße 51 . , 0 -
Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst . 80 .00 Sonia ‘

abendseier ( Bachieier ) . — Dien - . iot20 .00 . $ 75 -'

— I - ■ Juli 1931 mit emvfind -
122 . 50 i22 . ; c {bftt (1fen belegt werden

210 — 211 .- Die Polizeiverwaltung .
82 7̂5 83 t

105 .88 —
120 .50 120 . F X
104 .- 105 .- f \

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr.
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 tinn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen

; 7 .15 ; 8 .30 Kindergottesdienst .
' lu

stedigt ; letzte hl . Messe 11 .00 .
"
L

. . . . bl . Messen : 6 .30 . 7 .10 und 8 .0C
l.OO hl . Messe mit Aussetzung : ab 20 .3

Alt - katbol . Gemeinde . Friodenskirche . Schwal¬
bacher Straße . 10 .00 Amt mit Predigt . Pfr . Eder .

Baptisten -Gemeinde , Adlerstr . 19 . 9 .30 Eebets -
stunde , 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt und
Abendmahl , 20 .30 Predigt . Dotzheim . Mühlgasse 17 .
Mittwoch . 20 .30 . Bibelstunde .

* Diskonterhöhung in Holland . Die Niederländische

Bank hat mit sofortiger Wirkung den Diskontsatz von 2 % %

aus 3 'A % erhöht . Auch der Lombardsatz und der Konto -

korrentzinsfustsatz wurden um 1 auf 4 % heraufgesetzt .

* Vereinbarung über die Wirkung der Belga - Abwertung
auf das deutsch - belgische Berrechnungsabkommen . Die Ver¬

handlungen zwischen Deutschland und Belgien über die

Wirkungen der Belga - Abwertung auf das deutsch - belgische
Verechnungsabkommen haben zu einer Vereinbarung ge¬
führt . Auf Grund dieser Vereinbarung können die Zah¬
lungen vom Samstag , 6 . April , ab in Berlin und Brüssel
wieder ausgenommen werden , und zwar nach den Bestim¬
mungen des Kompensationsabkommens vom 5 . 9 . 1934 . Von
beiden Seiten wird täglich ein Umrechnungskurs festgesetzt ,
der bei den Verrechnungen angewandt werden muh .

* Zunahme derlbolderzeugung in der Welt . Nach den

Statistiken der Union Corporation belief sich die - Welt¬

golderzeugung rm Jahre 1934 auf 27 400 000 Unzen
fein gegen 25 614 000 in 1933 . Unter den Erzeugern steht
Sowjetrußland an zweiter Stelle mit 4224000 Unzen
fein ( i . V . 2 816 000 ) . Die Zahlen der sowjetrussischen Er¬

zeugung dürften geschätzt sein , da amtliche Zahlen von der

Sowjetunion nicht bekanntgegeben werden . Der W e l t -

Vorrat an monetärem Gold belief sich zu Ende des

Jahres 1934 auf 695 200 000 Unzen , davon 625 700 300 im

Besitz der Zentralbanken und Schatzämter . Von 50 wichtigen
Ländern , die in 1929 ihre Währung an das Gold gekoppelt
haben , haben zur Zeit nur noch 20 eine Valuta , die mehr
oder weniger konvertierbar ist gegen Gold . Auf die Rech¬

nung der 30 Länder , die den Goldstandard aufgegeben haben ,
entfallen 61 ° /o des Welthandels .

der Warenpreise für die Wirtschaftsbelebung tanTT
™—
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nicht hoch genug veranschlagt werden , und ihr weitereiknllttttlmuUjUlItz
Sinken wäre unvermeidlich , wenn der Rest des Goldblock . h savierieken mi ->
dem Drängen der öffentlichen Meinung innerhalb der elgh ’ ’

Stranenb
'
abn -

nen Länder nachgäbe und eine Devisenkontrolle unter Ast ? und Flugblätter Lbit -
lehnung jeder Währungsentwertung einführte . Und wie siObstkerne ulw auf der
ein erneutes Sinken der Weltmarktpreise in der ganzeoegzuwerfen bat in letzter
Welt auswirken würde , braucht hier nicht weiter ausgefüh - rband genommen . Belon -

zu werden . der Räbe von Straßen -

Abgesehen von Diesen Erwägungen ist übrigens auch ^ stellen und Ruhebänken

beachten , daß Politik und Wirtschaft weit enger verbünde Anlagen und Alleen

sind , als es in den meisten Fällen scheinen mag . Es kan ^^ tzte Unretnigw ' Ab -

chne weiteres behauptet werden , daß etwas größeres auße ^ L Verunzterun !- des

politisches Verständnis der einzelnen Länder füreinander ?n Obstkerne Aoielsinen -
einer Festigung ihrer Währungen und zu einer Neubelebur „ enschalen sowie sonst - -n
ihres Außenhandels führen muß . Jede Auspeitschung d» ejne erhebliche Gefahr

___________________ _____ _________________ Passanten Es ist schon
, — oll vorgekommen , daß da -

"
B

"■ <
" * 8 'Verlonen zu Fall gekommen

lVUn | ) teilweise erheblichen
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167 .13

54 .52
20 .58

0 . 705
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80 . 92
41 .61
60 .54
48 .95

Geld
12 .36

0 .658

eröffnete in sehr stiller Haltung . Da die Bankenkundschaft
mit Aufträgen kaum vertreten war , und die -Kulisse zu
Glattstellungen schritt , zeigten Die Kurse im Vergleich zum
Vortag Sher leichte Abschwächungen , die jedoch bäum über

1 % hinausgingen . Nach Feststellung der ersten Kurse trat

indessen auf ermäßigtem Niveau wieder beichte Rückkauf -

neigung zu Tage , sodaß die kleinen Anfangsverluste meist
wieder ausgeglichen werden konnten . Fast durchweg freund¬

licher setzten Kabel - und Drahtwerte ein . Dagegen waren
Autoaktien angeboten . Fest lagen Textilaktien . An den übrigen

Marktgebieten blieben die Kurse meist behauptet . Verkehrs - 1

werte lagen fester . Am Rentenmarkt wurden Mitbesitz
10 Pf . , späte Re ichsschuldbuchsorderungen ¥s % höher bezahlt .

Am Geldmarkt blieben die Sätze von 3 % bis 3 % % bezw .

darunter unverändert .

Berliner Devisenkurse

Berlin . 6. April . DNB .-Teleeraphische Auszahlungen für

ril . ( Eig ? Draht m eldu n.qhTen -

W 4
*

■ G0 ^ aS9 rteötfnet
8 •

soWnt « »39! l UW

0 .201
3 .047
2 .480

53 .86
81 .25
12 .06
68 .43

5 .325
16 41

2 .354
167 .33

54 .59
20 .58

0 .705
5 .649

80 .92
41 .61
60 .62
48 .95
46 .95

125 . 50
80 .63

110 50
141 . 50
113 —
116 . 55

Gefühle van Haß gegen ein Nachbarland oder Bedrohung
durch ein Nachbarland , jede politische Ring - oder Block¬

bildung überträgt sich auf das wirtschaftliche Gebiet und
kann Dazu führen , daß sich immer mehr Länder gegen Die

Aufnahme fremder Waren sperren .

Fest steht jedenfalls nach der übereinstimmenden Akei -

nung aller führenden Volkswirtschaftler , daß eine w e i te re

Schrumpfung Des Wdlthandels vermieden
werden muß . Zollmauern und Währungs -

abwertung haben die Erzeuger vieler Länder an der

Ausfuhr gehindert , sodaß diese Länder wiederum die Waren
anderer Länder nicht ausnehmen konnten — und dabei be¬

steht Die ganze Kunst vieler Regierungen heute immer noch
nur darin , abzuwarten , bis sich die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse bessern , ehe sie Die Ha -ndelsschranken abbauen , die diese
Besserung gerade verhindern !

Einige Zeichen beweisen immerhin , daß die Verkümme¬

rung der Außenhandelsbeziehungen nicht mehr viel weiter

gehen kann . Eines dieser Zeichen ist die Tendenz der Lon¬
doner Börse : Die Abwertung des Belga war hier das letzte
Glied in einer ununterbrochenen Kette schlechter Wirt¬
schaftsnachrichten , und dem entsprach auch ein gewisser Rück¬

gang der Kurse . Immer aber wurde der Abstieg aufge -

sangen durch die Tatsache , daß es einen wirklich sicheren und

ertragreichen Hafen für die erschreckten Gelder nicht gibt ,
und )o führte der Druck des Kapitalangebots oft zu einer
schnellen Erholung der Kurse . Ebenso steht es mit der Indu¬

strie . Die Bilanzen der führenden Gesellschaften , und zwar
nicht nur in England , zeigen , daß die flüssigen Mittel nicht
knapp sind . 2n Großbritannien besteht eine gewisse Neigung
der Industrie , sich mit dem Geschäft innerhalb der eigenen
Zollmauern zufrieden zu geben und die so oft gescheiterten
Versuche zur Anknüpfung von Außenhandelsbeziehungen
aufzugeben . Aber es scheint , daß Die Zollschranken , und die

allgemeine Unsicherheit aus den Gebieten von Politik und

Währung jetzt soviel Ausfuhrmüdigkeit erzeugt haben , wie

sie überhaupt erzeugen konnten . Der Druck Des ungenutzten
Kapitals kann sich als ein sehr wirksamer Helfer in dem

Bemühen erweisen , die Industrie zu neuen Anstrengungen
um die Wiedereroberung von Auslandsmärkten anzu -

spornen , trotz aller solcher Zwischenfälle wie der Abwertung
des Belga .

Lehren der Belga - 2lbwertung .

Die Abwertung des Belga zeigt , daß Der Vor¬
sprung des Pfund -Blocks und der anderen Länder mit abge¬
werteten Währungen im Wettlauf um den Weltmarkt nun¬
mehr endgültig am Schwinden ist . Und es zeigt sich ferner .
Daß zwar die Abwertung — neben anderen Akaßnahrnen wie
Zollerhähungen oder Umschuldungsaktionen — bei der
Wiederbelebung der Wirtschaft in den betreftenden Ländern
eine gewisse Rolle spielte , daß aber gefestigte Wäh -

rungsoerhältnisse die Vorausjetzung für
jeden dauerhaften Wirtschaftsanstieg sind ,
mögen die Währurtgssachverständigen auch noch so verschie¬
dener Meinung über den zeitweiligen Nutzen -der Deval¬
vation sein .

Der Belga war eine der letzten Währungseinheiten ,
die int Kampf der Währungen um höheren Export hintange¬
blieben sind . In großen Zügen heben sich jetzt zwei Systeme
hervor , den Nachteilen des Beharrens bei der Goldparität
zu entgehen : erstens das von Deutschland und neuer¬
dings auch von Italien angenommene System einer
strikte n Devisenzwangswirtschaft zur Los¬
lösung der eigenen Währung von den ausländischen Börsen¬
notierungen und den ausländischen Krediten : zweitens das
System der unmittelbaren Abwertung , wie sie
das Pfund , der Dollar und jetzt auch der Belga erfahren
haben . Wenn nun schon die Treuefchwüre der kürzlichen
Eoldblockkonferenz nicht für die Ewigkeit berechnet fein
sollen — welches dieser Systeme ist dann vorn Standpunkt
des Welthandels ans vorzuziehen ?

Ganz objektiv wird diese Frage nicht zu beantworten
sein . Für die englische Industrie im ganzen z. B . bedeutete
es noch Glück im Unglück , daß Belgien sich zu einer mäßigen

Abwertung und nichi zu dem deutschen System einer Auf¬
rechterhaltung der Goldparität durch strenge Währungs -
kontroüe entschloß : durchaus anderer Ansicht dürften aber
die Interessenten von Teilgebieten wie etwa der britischen
Eisen - und Stahlindustrie fein . Konstruiert man einen über
allen nationalen Jnteresfen stehenDen Welthandel und sieht
man dabei zunächst von allen nationalen NotwenDigkeiten
ab , fo muß von feinen drei HauptfeinDen — den Zöllen ,
den Kontingenten und der Devisenzwangs¬
wirtschaft — gewiß der letztgenannte , international ge¬
dacht , am unbeliebtesten sein ; denn die Devisenkontrolle er¬
faßt am gründlichsten und sichersten auch die unmittelbaren
Beziehungen t >er einzelnen Außenhändler zueinander . Aber
da sich kein Land nach den Bedürfniffen eines konstruierten
Welthandels richten kann und da die Devifenzwangswirt -
fchaft für viele Länder zweifellos deren eigenen Notwendig¬
keiten sehr gut entspricht , bleibt nur die Frage zu beant¬
worten , auf welche Weise ein Land es dem anderen nahe
legen kann , seine Währung so zu handhaben , daß Die ein «
geschlagene Richtung für beide Länder die beiste ist .

Man hat gesagt , Daß eine Stabilisierung von Pfund und
Dollar die restlichen Goldblockländer veranlasien könnte , im
Notfälle , d . h . wenn dann noch Währungsmaßnahmen er -
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Der Hund in der Statistik .

keine besagen . Dr . meb . Sch .

Gl — Das also ist „ der statistische Hund
"

. Was

nicht durch die Statistik erfaßbar sein kann ,
das ist die Summe der Freude , die ein gut
erzogener Hund seinem „ Herrchen

" oder

„ Frauchen
" macht . Wie sagt doch Goethe

irgendwo im Faust :

„ Dem Hunde , wenn er gut erzogen
Wird selbst ein reifer Mann gewogen !"

Mehr Rücksicht .

Seit einiger Zeit ist eine ganze Airzahl
der Bedürfnisan st alten entfernt
worden . Nacheinander verschwanden die
zweite BA . hinter der westlichen Kolonnade ,
die am Dürerplatz , an der Biebricher Straße
und hinter dem Warmen Damm an der
Paulinenstraße . Jetzt soll auch die anr

Wunsch - er Badegäste
von Schierstem a . Rh .

Wie wir hören , wird in nächster Zeit
wieder mit der Instandsetzung des Schier -

steiner Strandbades und der Anlagen am
Schiersteiner Hafen für die kommende Bade¬
saison begonnen werden . Es soll den Bade¬

gästen und Freunden wieder Gelegenheit ge¬
geben werden , sich im Strandbad zu erholen .
Daß der Weinort Schierstein ein gut be¬
suchter Aufenthaltsort unserer näheren Um¬

gebung von Wiesbaden ist , braucht nicht be¬
sonders erwähnt zu werden , zählt doch die
städtische Omnibuslinic nach Schierstein zu
einer der besten der ganzen Verkehrsbetriebe
von Wiesbaden . Was uns aber in der Vor¬
stadt Schierstein fehlt , ist eine öffentliche
elektrische Uhr an der Omnibushaltestelle am
Schiersteiner Hafen . Sie wäre im Sinne
der Zeitfeststelkung bei dem so großen Besuch
von Fremden und Badegästen unbedingt not¬
wendig . Deshalb möchten wir es nicht ver¬
säumen , den jahrelang gehegten , öfters ge¬
äußerten Wunsch der

'
Schicrsteiner Bevölke¬

rung zu wiederholen . Gebt uns eine zuver¬
lässige Uhr an der Lmnibushaltestelle am
Hafen . Sie ist dort ebenso notwendig wie
am Biebricher Rhcinufer .

W . Sch . S ch i e r st e i n a . Rh .

Marktplatz entfernt werden . I « kestnem
Falle ist für Ersatz gesorgt worden . Bern ,
warmen Damm wurde gesagt , es seien noch
genug andere BA . in der Gegend , was aber
gar nicht zutrifft , soweit eg sich um unent¬
geltlich benutzbare handelt . Die hinter der

westlichen Säulenhalle verbliebene ist ganz
ungenügend und einer Stadt wie Wiesbaden
nicht würdig .

Ursache der Beseitigung scheint eine über¬
triebene Empfindlichkeit zu sein . Es gibt
aber nun einmal , im Leben unangenehme
Dinge , die sich nicht beseitigen laßen und
denen man vernünftigerweise Rechnung
tragen mutz . Wo Empfindlichkeit und Be¬
dürfnis einander gegenüberstehen , hat dieses
das natürliche Vorrecht auf Berücksichtigung .
Es sollte auch bekannt sein , daß viele ältere
Männer an einer Altersbeschwerde infolge
einer Drüsenverarötzerung leiden , die sie zu
sehr häufiger Benutzung der Anstalten
zwingt ; die Entfernung von BA . ist also
auch vom gesundheitlichen Standpunkte aus
bedenklich . Jedenfalls sollte man vorhandene
Anstalten nicht entfernen , ohne für Ersah
gesorgt zu haben . Man soll sie auch nicht so
versteckt legen , daß man sie nicht findet .
Eine BA .. die nicht benutzt wird , hat ihren
Zweck verfehlt .

Also mehr Rücksicht auf das Bedürfnis ,
Ersatz der beseitigten BA . und Errichtung
neuer in solchen Stadtteilen , die bisher

Aber auch mit dem Hunde selbst als
„ Sache

" werden ganz nette Geschäfte ge¬
macht . Von der Wiege bis zur Bahre setzt
er schwere Gelder in Bewegung . Der Hundc -
handel errechnet sich einen Reingewinn von
jährlich 15 Millionen bei einem Gesamt¬
umsatz von schätzungsweise 150 Millionen .
Die Hundesteuer beträgt allein in den 15
größten deutschen Städten 25 Millionen im
Steuerjahr ; an Arzneien und Apotheker¬
waren verkonsumiert die Gesamtheit Hund
etwa den dreihundertsten Teil derjenigen
Medikamente , die der Menschheit zur Er¬
haltung der Gesundheit dienen . Eine sonder¬
bare Äubrik ist diejenige der Einnahmen
aus der Verwertung von Hundefleisch als . .
Nahrungsmittel . Eine Viertelmillion ist
dafür angesetzt ; dazu kommt noch eine
nennenswerte Summe für Kadaverver¬
wertung , bei welcher bekanntlich der Hunde¬
körper zu Fleischmehl , Leim und dergleichen
nützlichen Produkten mehr verarbeitet wird ;
und schließlich sei ein Teil eingesetzt für den
Umsatz der Hundekliniken , Hundeheilan¬
stalten und Hundefriedhöfe , die es — zumeist
in Berlin — in ziemlich großer Anzahl gibt .

Ein sehr achtbares Kapitel sei dem „ Be¬
rufsleben

" des Hundes gewidmet . In der
Armee sind zur Zeit 500 Meldehunde im

Dienst . Während des Krieges waren es
nicht weniger als 28 000 , die eine Unmenge
von nützlicher Arbeit getan und in Aus¬
übung ihrer Pflicht manchem deutschen Sol¬
daten das Leben erhalten haben . Zahllose
Hunde sind dabei gefallen ; Seite an Seite
oft mit ihrem Herren , mit dem sie zusammen¬
arbeiteten und litten . Im Polizeidienst ist
der Bestand an Hunden noch größer . Nicht
nur als „ Polizeihunde

"
finden sie dort Ver¬

wendung , sondern auch im Zoll - und Grenz¬
dienst . schließlich sei noch der etwa 1000
Hunde gedacht , die als „ Artisten

" ihr Leben
fristen und dabei sicherlich als ganze oder
halbe „ Nummer " ihre tausend RM . pro
Jahr und Hund einbringen : eine nette runde
Million Silberlinge also , die dabei umgesetzt
wird .

Vielleicht interessieren Ihre Leser fol¬
gende Angaben .

Vier Millionen Hunde >— schlecht ge¬
rechnet ! — gibt es in Deutschland . Weit
über drei Viertel davon leben in ländlichen
Bezirken , der Rest verteilt sich auf die
Städte ; eine Viertelmillion besitzt in Groß -
Berlin seine Hütte ; 5000 Hunde sind gewisser¬
maßen als Beamte anzusprechen ,

'
denn sie

stehen im Dienste der Armee , der Polizei , der
Behörden .

Wie aller anderer zählbarer Lebewesen ,
so hat sich die Statistik natürlich auch des
Hundes angenommen . Es wird behauptet ,
daß der Gesamtumsatz der Hundehaltung in
Deutschland Jahr für Jahr nicht weniger als
zwei Milliarden ( man bedenke : Milliarden ! )
Eoldmark betrüge . Als Hauptposten ver¬
bucht man hierbei die Futter - und Aufzucht -
kosten der vierbeinigen Lieblinge mit 1 %
Milliarden , was noch nicht einmal so sehr
übertrieben erscheint , denn auf den Bauern¬
höfen zieht man die derberen Rassen dem
Scotch Terrier oder dem Bully vor . Und

- was so ein ausgehungerter deutscher Schäfer¬
hund im Lause der Zeit zu vertilgen vermag ,
das geht auf keine Kuhhaut .

Wie sich im übrigen die durch Hunde ver -
ui sachte Eeldbewegung im Lichte der Stati¬
stik ausnimmt , davon einige Zahlen : die
Reichsbahn befördert ihr « » im Jahre
1891 000 über je 55,5 Kilometer und nimmt
dafür 1732 000 RM . ein . Das mögen
immerhin die Eehaltsansprüche von 700 Be¬
amten sein . Ungefähr 5 Millionen RM .
werden an Hundekuchen und ähnlichen
Spezialitäten verdient , der Umsatz in diesen
Produkten wird wenigstens das

'
Zehnfache

betragen . An Hundebedarfsartikeln wie
Halsbändern , Maulkörben , für Hundedecken
( dem lieben Bussy zum 5. Geburtstage !) und
dergleichen gibt man jährlich annähernd
9 Millionen aus . Zeitschriften für Hundc -
freunde erscheinen insgesamt zwei Milliar¬
den 600 000 Stück im Jahr .

Sammlung
von noch verwendbaren Abfällen .

Man soll im vaterländischen Interesse
nichts wegwersen , weiß aber nicht genau ,
was nun eigentlich aufgehoben werden soll
und wo man cs in seiner Klein - und Kleinst¬
wohnung bis zur Abholung aufheben soll .
Ließe sich nicht auf dem Mauritiusplatz solch
ein Riescnsack aufstellen wie in der Weih¬
nachtszeit und ein großes Plakat , auf dem
verzeichnet stände , was erwünscht ist ?
Tausende machen sich gern die kleine Mühe ,
diese Dinge hier abzuliefern , wenn sie
wissen , datz es nötig ist fürs Vaterland !

Für Zuschriften oee dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knavv und gegenständlich gehalten sei « solle « , übernimmt die

Schriftleitung nur die » rehgesetzliche Verantwortung .

verschönert . Für jedes Alter , für
jeden Zustand gibt Ihnen Thaly -
sla den passenden Brusthalter .
In einfacher Ausführung von
M. 3.50an . Anprobe u . Beratung
jederzeit und unverbindlich Iro
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Was ist die Große Mode ?

Man versteckt nicht mehr die
Brust , man betont sie und ihre
Form . Das weibliche Geschlecht
hat sich endlich anders be¬
sonnen . Die vorstehende Brust
steigert die stolze Haltung ,
zeigt Kraft und Gesundheit . Man
hat die Notwendigkeit des Brust¬
halters erkannt , der die Form
bildet und erhält . Thalysia -
Brusthalter sind vom einfach¬
sten bis zum teuersten Modell

S ® O 9er DklrhkN letzter Schluß
5iilttet »eri>ient ffchFrecheN und »« leien .
Der lizbch le erobern mutz. ri . -

folg erleichtern , sondern daß er mit schöpferischer
Initiative aus eigener Kraft täglich neu errungen

werden muß .

Dies Wissen hält uns — vom Führer des Betriebes bis

zum jüngsten Angestellten — wach und lebendig und

befähigt uns , den täglich neuen Anforderungen einer

fortschreitenden Entwicklung der deutschen Wirtschafe

gerecht zu werden . In diesem Geiste ist es uns möglich ,

eine doppelte Verantwortung zu tragen : Den Versi¬

cherungsnehmern gegenüber , die uns in über 20 Milfi »

onen Verträgen ihr Vertrauen entgegenbringen — der

Nation gegenüber , der wir aus unseren Kapitalreserven

Milliarden Mark für die deutsche V olks wirtschaft stellen/ *

„ Wir wissen , daß wir uns

das Vertrauen tüHser

Kunden im Wettbewerb

täglich neu erobern mäs¬

sen . Wir wissen , daß uns

keine Vorrechte den Er -

Eirur der riciiungglbenden Grundsätze ter
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Sport und Spiel .

Oeutfäet ® lympia * Siegee mm ? 30 Oaljten .

Unterredung mit einem alten Turner .

„ .„
Die Vorbereitungen zur Olympiade gehen

rüstig vorwärts . Dabei soll auch eines Mannes
gedacht werden , dem es vor rund 30 Jahren gelang ,
ut St . Louis und Athen gegen Olympierkonkurrenz ,
dre deutschen Farben zum Siege zu tragen .

Ein Zigarrenladen in der Lindenstraße in Berlin .
Hinter deck Ladentisch steht ein rüstiger , älterer Herr mit
einem flotten Schnurrbart und hält in der Hand ein Pa -
prer , in das er sich vertieft , wenn nicht gerade ein Kunde
im Laden ist . Das Papier muh Wichtiges enthalten , denn
man geht es ihm an , daß er höchst interessiert ist . Man
kommt ins Gespräch und erfährt , daß es

'
sich um die vor -

geschriebenen Übungen für die Turner der Olympiade
yandelt .

« r Weressiere » sich für solche Übungen , Herr
ru e o e r ?

Er richtet sich unwillkürlich gerade auf und ist ganz ernst .
„ Freilich , trotz meiner 55 Jahre . Aber wenn man da

mal erfolgreich mitgemacht und geholfen hat , die deutschen
Farben zum Siege zu führen , da interessiert man sich immer ,
auch wenn es schon 30 Jahre her sind ."

Was man 1906 in Athen verlangte .

Wilhelm Weber hat so mancherlei nette Erinnerungen .
<uls er in Athen seine Übungen am Pferd machte , blieben
zwei Herren vor ihm stehen und sahen interessiert zu . Der
eine trug einen grauen Schwalbenschwanz und einen grauen
Zylinder der andere eine einfache Mütze . Nach Vollendung
^ iner Übung klatschten sie Beifall . Es waren König
Eduard VII . von England und König Georg von Griechen -
land . Der Griechenkönig empfing die Deutschen später in
Audienz und überreichte jedem sein Bild mit Namenszug .

Er würde wieder mitmachen .
Aus die Frage nach dem Fortschritt der deutschen

Turnerei , erklärte Herr Weber , daß die Art der Übungen
heute ganz andere seien und darum der richtige Vergleichs¬
matzstab fehle . Aber , wenn er seine damaligen Übungen
wieder ausführen würde — und man merkt ihm an , datz er
dies sehr gern täte — dann verspricht er sich immer noch
ernen Erfolg .

„ Wir Deutschen
"

, sagt er endlich , „ haben der Welt immer
bewiesen , datz wir nicht von Pappe sind . Und wir werden
es auch 1936 beweisen , wo wir gegen die beste Konkurrenz
der Welt antreten müssen . Allein , der Kampf stählt Willen
und Kraft . Und das ist das Entscheidende .

"

TÖelteetotde .

Fallschirmabsprünge aus 8000 und 6000 Meter Höhe .

Der russische Fallschirmpilot Kaitanov hat eine -
Fallschirmabsprung aus 8000 Meter Höhe durch
geführt . Die Landung erfolgte ganz normal . Es ist die
die größte Höhe , aus der bisher ein Absprung durchgefüb
wurde . Mit der Steigerung der Kampfhöhe der Jägdei
sitzer ist die Frage , ob der Fallschirm einer Beanspruchm
aus diesen Höhen ftandhalten würde , ferner ob der Springe
ohne Sauerstoff zum Absprung fähig sein wird , höchst aktuel
und von großer Bedeutung geworden .

Da die Russen auch Frauen systematisch im Fliege ,
ausbilden und dabei Fallschirmabsprünge zur Pflicht machen
wird es niemand überraschen , daß eine Russin den Welt¬
rekord im Fallschirmabsprung an sich reißen konnte . Die
neue Weltrekordlerin ist 24 Jahre alt . Sie lieh sich von
einem Flugzeug in eine Höhe von 6000 Metern bringen und
sprang dann ab . Der Absprung verlief ohne Zwischenfall .
Die Landung erfolgte in 30 Kilometer Entferung von dem
Platz , über dem sie das Flugzeug verlassen hatte .

156 - Yards -Rücken in 1 :31 Minuten .

Bei den amerikanischen Hallen - Schwimmeisterschaften
in New York wurden einem alten Weltrekord des bekannten
George Kojac das Lebenslicht ausgeblasen . Kojacs Rekord
im 150 - Yards - RLckenschwimmen von 1 :37,4 Minuten wurde
zunächst von dem Deutsch - Amerikaner Adolf Kiefer aus
1 :36,1 verbessert , aber dann schraubte Danny Zehr die
Rekordmarke gleich aus 1 :31,0 Minuten . — Über 100 - Yards -
Freistil war natürlich der Weltrekordmann Peter Fick nicht
zu schlagen , aber mit einer Zeit von 52,6 Sekunden blieb er
weit hinter der Weltrekordzeit Johnny Weißmüllers ( 51,0 )
zurück .

Er weist dabei auf em Diplom , das im Laden hängt ,
u

Jft .̂ . -griechischer Sprache abgefaßt . Man mutz also seine
humanistischen Kenntnisse zusammennehmen , um entziffern
zu können , daß Herr Wilhelm Weber bei der Zwischenolym -
piade m Athen im Lahre 1906 Sieger im Fünf - und Sechs¬
kampf war .

„ Damals bestand ein solcher Fünf - und Sechskampf nicht
aus so verschiedenartigen Übungen wie heute . Es lag alles
mehr auf der Linie des Turnens , während heute mehr Wert
“ uf S 9e u s 6 i I b u n g in allen Arten der
Leichtathletik gelegt wird . Ein Zehnkämpfer von heute ist
natürlich viel universieller als wir alten Herren von da -
mals , ab er in unseren Übungen lag schon fast
artistisches Können . Wir mußten im Fünfkampf
Übungen von je drei Minuten am Reck
Barren , Pferd und einen Weitsprung machen .
Dann gab es eine Gemeinschaftsübung in der
Niege und als sechste Übung noch einmal drei Mi -
nuten am Pferd quer . Wir standen damals gegeneme starke ausländische Konkurrenz , und datz wir den Sieg
errangen , das hat unserem Vaterlande Achtung verschafft ."

Ä Eduard vn . klatscht Beifall .

,
Wilhelm Webers Erfolge als Turner erhielten ihre be¬

sondere Anerkennung aber erst bei der Olympiade in
St . Lours im Jahre 1904 . Damals waren die fünf
Ersten Deutsche , und dann erst kam der Amerikaner
Steffen . Und diese Erfolge waren um so unanfechtbarer ,als sich einer der besten Vertreter der deutschen Mannschaft ,
Rehbock , den Arm gebrochen hatte und ausfiel .

. „ Zungen bestanden hier neben dem Turnen im
100 - Yards - Laufen , Kugelstoßen und Weit -
! .p ? ung ohne Brett . Der überwältigende deutsche Sieg
loste nicht nur bei den Deutschamerikanern unbeschreiblichen
^

>ubel aus , sondern auch bei der englisch sprechenden Bevöl¬
kerung . Eine Reise durch alle amerikanischen Großstädte mit
turnerischen Vorführungen der siegreichen Mannschaft schloß
sich an , die durch die Tat für das Deutschtum warb .

Reichsleiter Bouhler Mitglied der ONS .

Wie die ONS . mitteilt , ist der Chef der Kanzlei des
Führers der NSDAP ., SS .- Gruppenführer PH . Bouhler ,als Mitglied in die Oberste Nationale Sportbehörde für die
deutsche Kraftfahrt eingetreten . Reichsleiter SS .- Gruppen -
fuhrer Bouhler hat im Einverständnis mit dem Reichsführer
der SS . , den SS .- Sturmführer Fritz Hedderich als Sach¬
bearbeiter für alle die SS . betreffenden Fragen des Kraft¬
sahrsports ernannt . Durch diese Regelung ist für die Zu¬
kunft eine ständige und enge Verbindung der Reichsführung
der SS . zur ONS . und der Korpsführung des NSKK .
sichergestellt .

hellblau odet Quntel & lauT '

Der große Ruderkamps zwischen Oxford und Cambridge .

. Eine alte und immer wieder neue Frage beschäftigt in
Tagen die britische Sportwelt : „ Hellblau oder Dunkel¬

blau ? . Es handelt sich um den traditionellen Ruderkampf ,
der schon seit über 100 Jahren zwischen den berühmten eng -

. Universitäten Oxford ( Die „ Dunkelblauen "
) und

Cambridge ( Die „ Hellblauen " ) mit Achtermannschaften aus -
getragen wird . Am Samstag ist die k l a s s i s ch e T h e m s e -
Strecke zwischen Putney und Mortlake der
Schauplatz der 87 . Austragung dieses Ruderkampfes und die
gesamte britische Sportwelt steht im Bann dieses Ereig¬
nisses , das wieder Hunderttausende an die Ufer der Themse
locken wird .

Die „ hellblauen " Cambridge - Ruderer , die seit 1924 kein
Nennen verloren haben , gelten auch diesmal als Favoriten ,
" ber nach den im Training gezeigten Leistungen ist das
„ dunkelblaue "

Oxford -Boot keineswegs von vornherein aus¬
sichtslos . Man ist gespannt , ob es Cambridge gelingt , die

ununterbrochene Siegesserie auf ein volles Dutzend zu
bringen , oder ob es Oxford möglich ist , in die feit einem
Jahrzehnt bestehende „ hellblaue

"
Vorherrschaft eine Bresche

zu schlagen .
Den Serienrekord hält , wie gesagt , Cambridge mit elf

hintereinander erzielten Siegen , und auch in der Gesamt¬
bilanz führt Cambridge mit 45 :40 Siegen . Im Jahre 1877
ereignete sich der seltene Fall , daß beide Boote auf gleicher
Höhe die Ziellinie passierten . Auch der Streckenrekord wird
von Cambridge gehalten , denn im Vorjahre ruderte der
Cambridge -Achter die . 4 )4 Meilen ( 6840 Meter ) lange Strecke
in 18 :03 Minuten , womit der seit 1911 bestandene Oxford -
Rekord eine Verbesserung um 26 Sekunden erfuhr .

Aber noch etwas interessiert an dieser rudersportlichen
Auseinandersetzung . Cambridge ist Repräsentant der
Fairbairn - Methode , des modernen und wie seine
Anhänger sagen „ natürlichen " Stils im Gegensatz zum
orthodoxen mit betontem Oberkörperschwung , den Ox¬
ford pflegt . Besser gesagt : pflegte , denn von der diesjäh¬
rigen Oxford - Mannschaft läßt sich nicht sagen , datz sie wirk¬
lich hundertprozentig „ orthodox

" rudert .

Die Streiter in Englands größtem Rnderwettkamps ,
die Universitätsmannschaften von Cambridge ( oben ) und Oxford im letzten Training .

; < -

Qeutfäland lädt die 2Veit ein .

Blick hinter die Kulissen der Deutschlandwerbung für
das Olympia 1936 .

„ Deutschland wünscht Sie zu sehen " — dieser
Ruf , der in allen wichtigen Sprachen von 1925 an von der
Deutschlandwerbung in die Welt binausgesandt worden ist ,
sand draußen immer stärkeren Widerhall . Die heutige
Werbung geht zeitentsprechend andere Wege ; sie ruft jetzt
durch Plakate : „ Erlebt die deutsche Romantik "

, „ Winter in
Deutschland bringt Euch Erholung "

, „ Deutschland , das
heilende Land !"

usw .
Der Erfolg ist der neuen Deutschlandwerbung trotz der

bekannten Befeindungen in den beiden letzten Jahren , zu¬
mal aber 1934 , nicht versagt geblieben . Das vergangene
- >ahr brachte nach vorübergehendem Absinken wieder Höchst¬
zahlen im Ausländerreiseverkehr . So betrug z . B . die
Steigerung im Ausländerbesuch bei der Reichsyauptstadt im
Dezember 1934 fast 32 v . H . gegenüber dem Dezember 1933 ,' n ganz Deutschland fürs ganze Fremdenjahr 59 v . H . Ins¬
gesamt 975 000 Ausländer , also fast eine Million , besuchten
1934 Deutschland !

Wichtig ist dabei , über die Devisen hinaus , die uns ins
^ and flössen , daß jeder , der da aus den USA . , aus Brasilien
oder Argentinien , aus Spanien oder Schweden nach Deutsch -
land kam , zwangsläufig zu einem Werber für Deutschlands
landschaftlichen und kulturellen Reichtum wurde .

Die Deutschland - Büros in den großen Städten
des Auslands , die für den Reiseverkehr nach Deutschland
werben , sind damit Kämpfer für Deutschlands Stellung und
Geltung , nicht nur Reisebüros im üblichen Sinne ! Das
zeigte kürzlich besonders deutlich die Saarabstimmung . So¬
gleich nach Bekanntgabe des Ergebnisses öffneten sich die
Läden der Schaufenster der RDV .-Vertretungen in Stock¬
holm . in Zürich , in Amsterdam und überall in den
15 Städten , wo die Deutschlandwerbung betrieben wird , und

die Menschen stauten sich dort und betrachteten die in den
Schaufenstern ausgestellten Trachtenpuppen aus dem Saar¬
gebiet , die Saarkohle , die keramischen Erzeugnisse von der
« aar , Großlichtbilder und Pläne oder die Modelle von wich -
tigen Bauten des Saarlandes und bekamen damit einen Be¬
griff von der Bedeutung und auch vom Deutschtum des
Landes an der Saar !

Wie gediegen diese Art der Werbung für Deutschland
• ls Mgt ein Beispiel aus New York . Das dortige
Ferman Tourist Information Office

" in der Fifth Avenue
Nr . 665 erhielt im Jahre 1930 eine Ehrenurkunde für ge -
lchmackvolle Werbung mit dem Urteil „ Klasse und Qualität "

.
Aber nicht nur in die Tiefe geht die Werbung , sie ist auch
umfangreich, , zumal in den für den Auslandsoerkehr wich¬
tigen Bereinigten Staaten . Dort werden durch das Deutsch¬
land - Büro jährlich Hunderttausende von Druckschriften über
die 4000 Reisebüros des Landes oder unmittelbar an Reise¬
lustige ausgegeben , Tausende von Veröffentlichungen er -
scheinen in Zeitungen und Zeitschriften , Tausende von Film¬
vorführungen ( bei Tagungen , Festen , usw ., sowie in Schulen
und Hochschulen ) und ebensoviel Vorträge und Radiooor -
träge . Insgesamt wurden 1934 fast 5 ?T Millionen
Werbe - Druckschriftcn über Deutschland im
Ausland verteilt gegen 4 Millionen im Jahre 1933 ,
weiter wurden 200 000 Meter Film in 480 000 Vorführun¬
gen zur Werbung für Deutschland benutzt .

Für die Olympischen Spiele 1936 treten diese
Deutschland - Büros im Ausland als die amtlichen Vertreter
des Olympischen Büros auf . Die allgemeine Werbung für
die Olympischen Spiele hat mit Vorträgen , Filmen , Ver¬
öffentlichungen msw . im Ausland bereits lebhaft eingesetzt .
Die RDV . gab kürzlich für die zweckvolle Werbung in der
Reihe ihrer geschmackvollen , zeitentsprechenden bunten Heft¬
chen ein Deutschlandbüchlein heraus , das zunächst alle für
das Winter - Olympia in Betracht kommenden Fragen be¬
handelt : Zeitplan der Veranstaltungen , Zugoerbindungen
nach Garmisch - Partenkirchen . Unterkunftsvreise , ausführliche

sportliche Beschreibungen mit guten Bildern , Landschaftsbe -
schreibungen und Angaben der Eintrittspreise zu den
einzelnen Kampfveranstaltungen . Daneben erschien kürzlich
in neuer Gestaltung ein erschöpfendes „ Deutschlands
Reisemerkbuch " mit über 100 lockenden Bildern und
ein wirksames Heft „ Deutschland , das heilende
L a n d "

. Einprägsam und reizvoll ist schließlich die in zwölf
Fremdsprachen hergestellte Faltblatt -Druckschrift „ D a s
schöne Deutschland

"
, die eine genaue Verkehrskarte ,

und auf der gesamten Rückseite des 60 mal 80 Zentimeter
großen Blattes in kleinen , z . T . luftigen Zeichnungen, die
deutschen Städte und Gebirge und ihre Eigentümlichkeiten
darstellt .

Als Werbemittel für Deutschlandreisen müssen auch die
starken Ermäßigungen , welche die Reichsbahn dem aus¬
ländischen East — nach einer bei allen europäischen Bahnen
eingeführten neueren Gepflogenheit — gewährt , hier ge¬
nannt werden . Der Ausländer erhält z . B . vom 1 . Januar
bis 31 . Oktober 1935 auf allen deutschen Bahnen 60 v . H .
Ermäßigung , im Olympiajahr werden 50 v . H . gewährt , bei
den Luftlinien 20 v . H . , bei einigen Dampferlinien ebenfalls
20 v . H .

Ausländer in Deutschland — das bedeutet „ unsichtbare
Ausfuhr

"
. Nicht allein Werbung für Deutschlands Ansehen ,

Stellung und Geltung in der Welt wird von den für die
Deutschlandwerbung verantwortlichen Stellen betrieben , son¬
dern daneben auch volkswirtschaftlich wichtige Arbeit ge¬
leistet . Für das hochentwickelte Gaststättengewerbe , die
Bahn - und Schiffahrtslinien , Kraftwagenlinien , Theater .
Museen usw . ist der Besuch aus dem Ausland von größter
Bedeutung .

Da wir in Deutschland dem fremden East sehr Vieles
und Schönes zu bieten haben , kaum weniger als irgendein
anderes Land in der Welt , so wird überdies jeder Aus -
landsbesucher nach seiner Rückkehr in die Heimat rum
stillen Werber für Deutschland .

' "
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Die neue Kölner Universität .

folgert , daß auf
wesentliche Um -

kulturpolitifche Kundgebung; statt .

toortl franf , aber niemals nach außen gestärkt .

Religiöse Sendung ist dazu da , die Menschen zu bessern und
sie in ihrem Leben und tit ihrer Verantwortung gegenüber
den Mitmenschen und gegenüber der Nation zu einer sitt¬
lichen Grundhaltung zu bringen . Wenn aber in ver¬
schiedenen Kreisen geglaubt wird , daß der Streit um kirch¬
liche Dinge fortgeführt werden muß , dann soll er dort aus¬

Wissenschaft und Religion
im neuen Deutschland .

Die Einweihung der neuen Kölner Universität
Zwei grundlegende Reden Rusts . — Umgestaltung des deutschen Geisteslebens .

— „ — deutschen
l Geistesleben erfolgen , auf die weder Verzicht ge¬

leistet werden soll noch kann . Die Grundlage unserer wirt -
-i . schaftlichen Forschung ist völkisch . Daraus f

' ' "

- manchen Gebieten der Wissenschaft eine
f stellu -ng erfolgen muß .

Am Abend fand in der Rheinlandhalle in Köln eine
große

getragen werden , wo der Platz dafür ist . Wir wollen das
Kreuz auf den Kirchen schätzen , aber wir wollen das Haken¬
kreuz auf den Thing - und Sportplätzen leuchten lassen .

Ich habe nicht gehört , daß in der katholischen Kirche
politische Doktrinen auf dem Index ständen . Ich habe nicht
gehört , daß dort jemals ein Mensch etwa ausgestoßen wor¬
den wäre , weil er Monarchist oder Republikaner war . Wenn
wir eine politische Glaubensgemeinschaft haben wollen ,
warum verlangt man von uns , daß wir uns unsererseits aus
dem Gebiete der religiösen Fragen betätigen ? Zweimal
hat der Führer sein Wort gegeben , daß er nicht nur die
Kirche , sondern auch ihre Bekenntnisse schützen werde .
Wenn aber wie heute in der großen evangelischen Kirche
eine volle Einheit über das Bekenntnis nicht erreicht wird ,
dann ist es natürlich auch für den Staat ungeheuer schwer ,
sein Wort zu erfüllen . Der Schwierigkeiten , die sich gerade
in diesem Punkte uns entgegenstellen , bin ich mir voll be¬
wußt . Aber gerade deshalb will ich , daß alles geschieht ,
damit die maßgebenden politischen Führer , vor allem die
Führer der Jugend , nach dem Befehl des Führers handeln
und damit die letzte Möglichkeit jenen nehmen , denen es
nicht um Gott geht , sondern um eine langsame Unterminie¬
rung einer Bewegung , mit der heute und für immer Deutsch¬
land auf Gedeih und Verderb verbunden ist . Ich muß nun
heute sagen , daß es nicht mehr angeht , in diesem Punkte
zweierlei Marschrichtung zuzulassen . Für die Jugend un¬
seres Volkes , die einst in eiserner Geschlossenheit , wenn sie
Männer geworden sind , beieinander stehen soll , muß cs
heißen : eine Jugend steht unter einer Flagge , und die sitzt
da . ( Wobei der Minister auf die an der Kundgebung teil¬
nehmende Hitler - Jugend hinwies . — Langanhaltender stift -
misckar Beifall . ) Ich werde in der nächsten Zeit mit ver¬
schiedenen Maßnahmen dieser Jugend auch von mir aus noch
stärker unter die Arme greifen .

Nr . 96 . Seite 19 .
•

| Minister Rust für die Förderung dankte , die er stets der Uni «
k verptat Köln habe angedeihen lassen .

■ r
S ^ an,t sprach der Rektor der Universität , Hofrat Pro -

tessor Dr . von Haderer im Namen des Lehrkörpers und
6er Studentenschaft den tiefempfundenen Dank aus für die

, kühne Tatkraft , den Weitblick und die Einsatzbereitschaft ,mit der die verantwortlichen Männer des neuen Deutsch -
lanä sich für Erhaltung und Ausbau dieser Universität im
Geiste der nationalsozialistischen Revolution eingesetzt
hatten .

I -
, Ein Orgeloortrag Händels Andante larghetto B - dur

leitete dann über zur
Festrede des Reichsministers Rust .

Er hob die Bedeutung der Kölner Universität hervor . Der
Minister erinnerte daran , daß , wahrend die französische Re¬
volution Freiheit , Gleichheit und Brüderlichkeit predigte , in
Königsberg ein Mann gesessen habe , der den Mut hatte die
Menschheit zu mahnen an die Grenzen alles Er¬
kennens . Er gehe noch einen Schritt weiter und sage ,
daß alle Erkenntnisse an das völkische Erbe gebunden

: seien . Das sei auch letzten Endes das , was uns zu Treitschke
dmgezogen habe . Die Gebundenheit an das Völkische trete

. vielleicht noch stärker als bei der Erkenntnis beim Willen
- in die Erscheinung . Das seien Erkenntnisse , die den neuen

Staat begründeten , und es seien nicht Wunschgedanken son -
i dem Realitäten .

Nach einleitenden Ansprachen des Gauleiters , Staats «
: rat Grohs , und des kommissarischen Oberpräsidenten der

Rheinprovinz , Staatsrat Terboven , nahm Reichs -
. Minister Rust das Wort zu einer grundlegenden Rede .

Der Kirchenstreit .

Wolf Hitler ist bei seiner Ablehnung eines Anspruchs
religiöser Sendung nicht stehen geblieben , sondern als
Führer der nationalsozialistischen Bewegung weiter ge¬
gangen . Er hat in aller Deutlichkeit den Satz in sein Pro¬
gramm hineingesetzt :

Der Nationalsozialismus bekennt sich zum positiven

Christentum .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 5 . April . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 16 )
21 .70 , Roggen ( R 15 ) 17 .70 , Haier ( H 14 ) 17 .40 ab Sation ,
Futtergerste ( G 11 ) 17 .10 , Weizenkleie ( W 16 ) 11 .08 ,
Roggenkleie ( R 15 ) 10 .38 , Sojaschrot 13 , Fabrikpreis ab
südd . Fab -viPatton . Tendenz : Weizenangebot klein ; Roggen
schwer verkäuflich . Futtermittel , außer Mischiutter , gefragt
Brau - und Jndustriegerste kleines Geschäft . Hafer und
Futtergerste bei kleinem Angebot weiter gefragt .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 5 . April . Die erhoffte Belebung im
Frankfurter Ciergrotzhandel ist mit Beginn des neuen
Monats noch nicht eingetreten , auch die Publikumsnachfrage
beim Einzelhandel ließ zu wünschen übrig und beschränkte
sich vorwiegend auf die billigsten Sorten . Die Abfatzverhält -
nisse dürften aber im Hinblick aut den bevorstehenden
Osterbedwrf eine nicht unerhebliche Besserung erfahren . In
deutschen Eiern blieben die Zufuhren infolge der starken
Produktion sehr reichlich , wogegen Auslandseier wenig an «
geliefert wurden . Die Preise blieben unverändert .

Die Anlieferungen in deutscher Butter sind knapper ge¬
worden , aus dem Auslande lagen nennenswerte Mengen
nicht vor ; für holländische Butter , für die lebhafte Nachfrage
besteht , zeigte sich fühlbarer Mangel . Infolge der zufrieden¬
stellenden Konsumnachfrage war die Marktlage weiterhin

Deutschland , Litauen
, Memelland .

Die vergangenen Wochen haben dem europäischen Men¬
schen em furchtbares Erkennen gebracht . Wieder einmal , wir
so oft in den beiden letzten Jahrtausenden , ist ein Eindruck
Asiens in Europa erfolgt ! Anders vielleicht als bei den
Hunnen -, Mongolen - und Tatarenstürmen früherer Zeit
unter denen der deutsche Boden unsagbar Grauenhaftes er =
Imen mußte , und doch in grundsätzlich kaum veränderter
Art !

Dieses Asiatentum lebt noch heute . Keine Entwicklung
bat feine Erausamkeitsinstinkte hemmen können . Die Über¬
flutung Ostpreußens zu Beginn des Weltkrieges , die Massen¬
verschleppungen nach Sibirien , die Entsetzlichkeiten der
russischen Gefangenenlager brachten ein Erinnern an das
was Deutschland immer wieder erlitten hat . Dann raste der
Bolschewismus : Asien warf die Maske ab . Unsere Wolga¬
deutschen Brüder und die vielen Volksgenossen , die einst als
willkommene Kulturbringer nach dem Osten gerufen waren
mußten ihr Deutschtum büßen . Der Dank des ganzen deut¬
schen Volkes gebührt ungezählten namenlosen Märtyrern
jenfetts der Grenzen !

Mancher bei uns mochte sich wohl gesagt haben : „ Das ist
Rügland — aber diesseits der Sowjets liegt Europa , und
unser Europa , wie es auch staatlich getrennt fein mag , ist
doch durch irgendwelche Gemeinsamkeit der Gesittung und
Gesinnung verknüpft . Wo europäische Staaten Hoheitsrechte
ausuben , hat Asien int Seelischen der Völker keinen Raum "

Es war ein Irrtum . Die jahrelangen Quälereien
unserer volksdeutschen Brüder im Memelland , die Marte¬
rungen in den Gefängnissen und dann die Möglichkeit von
Urteilen , die jedes Rechtsempfinden verhöhnten , dies alles
zeigte , daß Asien vor der Pforte Deutschlands lauert — und
daß sich mit brutaler Folgerichtigkeit die Geschehnisse ver¬
gangener Jahrhunderte wiederholen werden , wenn wir nicht
zur Abwehr bis zum Letzten bereit sind .

Wer hat das bittere Wort , dessen Richtigkeit jetzt vor
aller Welt bestätigt wurde , geprägt , daß Litauen Asien sei ?
Kein Deutscher war es , sondern die internationale Studien¬
kommission , die 1923 im Auftrage der Botschafterkonferenz
das Memelgebiet bereiste , um Vorschläge hinsichtlich seiner
Zukunft zu machen . •

Nach dem deutschen Zusammenbruch wurde das angeblich
litauische Memelland zunächst von den Franzosen als „ Treu¬
händer

" verwaltet . Warum aber ließ man nicht auf Grund
des feierlich garantierten „ Selbstbestimmungsrechts der Na¬
tionen "

jene „ Litauer " über das Schicksal ihrer Heimat selber
entscheiden ? Weil man wußte , daß es ein überwältigender
Sieg des Deutschtums werden würde ! Weil auch diejenigen
Memelländer , die neben dem Deutschen eine litauische Mund¬
art sprachen , im Herzen und im politischen Zugehörigkeits¬
gefühl kerndeutsch waren !

Einen Tag bevor die Franzosen ins Ruhrgebiet ein «
brachen , erfolgte der litauische Überfall auf Memel . Die
„ Treuhänder "

zogen ab . Litauen mit seinen zwei Millionen
Einwohnern konnte es sich ungestraft leisten , deutsches Gebiet
zu besetzen . Genf erhob keinen Einspruch , nur die Gewährung
einer Autonomie für das Memelgebiet wurde verlangt . In
dem Bericht der Völkerbundskommission , die das Land be¬
reiste , heißt es wörtlich : „ Memel , die älteste deutsche Stadt in
Litauen , hat niemals zu Litauen gehört . In der Stabt
wohnen fast nur Deutsche . Anders kann es ja auch nicht fein ,
da die deutsche Grenze seit 500 Jahren unverändert geblieben
ist . Die Ostgrenze des Memelgebiets , die früher russisch -
deutsche Grenze , stellt eine wirkliche Scheidewand zwischen
zwei besonderen Kulturen dar . Das ist eine richtige Grenze
zwischen Westen und Osten , zwischen Europa und Asien .

"

So trat das verfassungsgemäße , von Frankreich , Eng¬
land , Italien und Japan garantierte „ Memelstatut " in
Kraft . Doch mitten in die Autonomie war ein Stück Auto¬
kratie hineingebaut worden : der von Kowno zu ernennende
Gouverneur , der die Befugnis erhielt , gegen jeden Beschluß
des Landtags und jede Maßnahme der Landesregierung Ein¬
spruch zu erheben .

Im übrigen hatte Litauen durch den Memelhafen den
gewünschten wirklichen Zugang zur See gewonnen .

Mit deutscher Treue kämpften die Memeler für ihre
Rechte . Eine Volksbefragung ergab , das 98 v . H . der Be¬
völkerung die Einführung des litauischen Schulunterrichts
ablehnten . Jede Wahl zeigte die unbestreitbare Deutfchheit
des Landes . Das Unrecht des Memelraubes trat immer
klarer hervor .

Da setzte ein schrankenloser Kampf gegen unsere Brüder ,
aber auch gegen das Reich ein . Die deutsche Einfuhr wurde
abgedrosselt ; infolgedessen ging auch die Ausfuhr litauischer
Agrarerzeugnisse nach Deutschland , das bisher zu 80 v . H .
aufgenommen hatte , erheblich zurück . Kowno wurde eine der
übelsten Hetzzentralen des sogenannten Emigrantentums .
Rußland , der Todfeind des Nationalsozialismus , gab Litauen
jede Rückendeckung , und Frankreich erkannte — im Rahmen
der Ostpaktverhandlungen — die Verwendbarkeit dieses
Zwergstaates für die „ große Politik

"
.

So war es kein Wunder , daß Litauen plötzlich mit „ An¬
sprüchen

" auf halb Ostpreußen hervortrat ! Hier wollte man
nicht weniger als 200 000 „ Litauer " entdeckt haben — ein
merkwürdiges Gegenstück zu den mysteriösen 200 000 „ Saar¬
franzosen

" ! Aber das Dritte Reich , das seine Wehrhoheit
wiedergewann , wird jedem Friedensbruch begegnen , und
wehe dem Feind , der uns anrührt !

Darüberhinaus muß jedoch festgehalten werden , daß
Litauen das Memelgebiet nur unter der Bedingung der
Autonomiegewährung übereignet erhielt , daß es diese Vor¬
bedingung ständig verletzt und schließlich das garantierte
Memelstatut außer Kraft gesetzt hat . Dadurch hat es sich
selber auch seines Scheinrechts auf dieses deutsche Land be¬
geben . Werden die Garanten des Statuts daraus die not¬

wendigen Folgerungen ziehen ?
Die letzten 15 Jahre unserer Geschichte haben bewiesen ,

daß kein Opfer vergeblich war . Nur aus dem Opfer wurde
die Freiheit geboren . Auch das tägliche und stündliche
Märtyrertum unserer Brüder im Memelland wird nicht um¬
sonst feilt , und danken muß die Nation den Getreuen im
Nordosten , die ihr Leben und Sterben daran setzen , um
Europa gegen Asien zu schützen . Silber — das Bollwerk wird
halten .

Deutschland ist für uns , so führte der Minister aus ,
niemals etwas anderes als die Summe feiner Men¬
schen . Der Nationalsozialismus ist nicht gekommen , für
irgendeine Ideologie den Einsatz der Gefolgschaft zu fordern .

- Leider gab cs in Deutschland eine Reihe von Menschen , denen
die Zielsetzung der nationalsozialistischen Bewegung nicht
ausreichte , und die forderten , daß das deutsche Volk auch
über eine gemeinsame Weltanschauung hinaus gesammelt
werden müsse in einer gemeinsamen Auffassung über das
was jenseits von Volk und Raum liegt . Sie wollten auch
die religiöse Einigung des deutschen Volkes
auf das Programm der Bewegung gefetzt sehen . Adolf
Hitler , hat diesem Wollen nicht eine Minute und einen
Zentimeter Raum gegeben . Gewiß hat es in der Weltge -

[ schichte Gestalten gegeben , die zu gleicher Zeit als religiöse
Führer und völkische Freiheitshelden aufgetreten sind .

"
Der

Fichrer hat niemals für sich den Anspruch erhoben , auf diesem
® e®ict auch nur teilweise maßgebend zu sein . Luther hat

I nscht gesiegt , und auch die Gegenreformation hat den Kampf
sucht gewonnen . Deshalb ist Deutschland weder ein Land

s des Protestantismus noch ein Land des Katholizismus .
Durch diesen innerpolitischen Hader wird das deutsche Volk

ÄÄIn , 5 . April . Die neue Kölner Universität wurde am
Freitagmittag im Rahmen eines Festaktes im Gebäude der
Universität durch den Reichsminister für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung , Rust , eingeweiht .

Rach dem Einmarsch der Chargierten und der Fahnen -
äbordnungen der Bewegung traf kurz nach 11 Uhr Reichs¬
minister Rust ein , geleitet vom Rektor der Universität , Hof -
rat Professor Dr . von Habe rer , dem Reichskommissar
der Universität , Gauleiter Staatsrat Grohs , u . a .

Rach einem Orgelvortrag nahm Oberbürgermeister Dr .
Miesen das Wort zu einer Ansprache , in bet er Reichs -

e: Nach jahrelangem schweren Kampf , so führte der Mi -
k Mster weiter aus , hat unser Führer und Reichskanzler Adolf
l Hitler eine neue Grundlage für eine gedeihliche Fort -
( entwicklung geschaffen , und nun muß langsam die all¬

mähliche Umstellung des ganzen deutschen
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Der Rundfunk .

♦ 3.156

und vom

12 .00

■Ti Union
I - THEATER

WMF — Rheinstr . 47 —

Nähmaschinen 115 Mk .

loitj

1,2 Ltr . Opel- Modelle 1935
Im Restaurant des

16 .00

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

Balbballonrad

Hallonrad

Kleine Anzeigen im Wiesbadens « Tagblatt

haben immer Stfolg ! ' ,ir >' ■̂ = 2

10 .15

12 .00

Kino für Jedermann
BleichStrasse 5

42 . —

42 .50
Teilzahlung gestattet !

Fahrrad - Kl auss
Bleichstraße 15 — Wiesbaden

Durchgehend geöffnet .

Weltmarke , fabrikneu , volle Gar .,
a . in Wochenrat . v . 1 .50 6 .

Georg Alexander , Lien

Deyers , Ursula Grabley
Paul Heidemann in

Ist mein Mann

nicht fabelhaft ?
Ein musikal . Schwank voll
von tollen Verwechslungen .

Im Beiprogramm :
Der Heilbronner Weg .
Int,murrt , Biddck . 1. d . Vergangenheit

General a . D . Dr . Bethcke . Eietzen . 17 00 Von ?
Köln : Nachmittagskonzert . „ Musikalische Reiie .
um die Welt .

" 18 .30 Jugendfunk . Wir schufen i
die Landjugend . 18 .45 Das Leben spricht ! ;
18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für di « Land - :

wirtschaft . Wirtschastsmeldungen . Vrogramm -

Elegante Damenhüte umarbeiten billig
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

Etagen Heizungen
Zentrnl -Heiznngen

in vollendeter Ausführung
dabei äußerst preiswert .
Karl Schutz , Wiesbaden

HerderstreBe 26 Tel. 228 66 ,

Mantas , den 8 . Avril 1935 .
6 . 00 Guten Morgen . lieber Hörer ! 8 .00 Morgens

ständchen für , die Hausfrau . 9 . 40 Die Land -1

Markenräder
Wanderer , Brennabor .
Besonders billige Preise !

Tourenrad , Spez .- Masch . 32 . 50

Tapeten ,
Linoleum

, Teppiche , GardinenfiflflFfiflipj
überhaupt alles , was zur schönen Wohnung gehört , preiswert u . geschmackvoll bei MvUi $ UlWeV SU3B8 ul

Theater
Schwalbacher Str . 57

Der große Erfolg I

Krach - m Jolanthe
Schlager : „ Hein spielt

abends so schön auf
dem Schifferklavier “

Sonntag ab 2 Uhr

Co > $ st
Germany

' s Only Engliih Kewspaper 10 PI .

Berlin NW 7 , Neue Wilhelmstraße 5

16 .00 Lied und Volkstanz der Ausländsdeutschen
16 .30 „ Einmaleins für Gartenfreund « . 16 .40 ;
Ludendorffs Werdegang . Eine Würdigung zum 1
<0 . Geburtstag des Generals ( 9 . April ) . Don
General a . D . Dr . Betbcke .

"

Köln : Nachmittagskonzert

erhalten Sie zu mäßigen Preisen sehr gutes Essen , beste Biere ,

erstkl . Pokalweine - Tägl . Unterhaltungs - Musik

Samstags und Sonntags Kün stler - Konzert

35 .

Dcutichlandseuder 1571/191 .

Sonntag , den 7 . Avril 1935 .

  deutschen Opern . 20,50 Derl
internationale Filmkongretz Berlin 1935 . i

23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Heich4se « der Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 7 . Avril 1935 .

, ,,,,,,, , foWAMMfr AmS

Snorme fiusroahl aller führenden Fabrikate 00m
Üolksempfänger bis zum modernen <3roß -Super

A . LERNST
‘Saunusslraße 13 u , 0 ?heinsiraße 41

Eigene Reparatu rwe r kstätte

Gebt - en Blinden Arbeit !

Aide mö Wie flochten u . re¬
pariert . Grammophon - Reparatur d .
Spezialist . - Klavlerstimmen , Strick¬
arbeiten , Bürsten u . « efen aller Art .

Rebenverkanfsstelle im Laden
Moritzstratze 36 , bei Heise , K123

in Blindenanstalt , Rass . Blindenfür -

sorge , Hcrb .- Norkus - Str . 37 , T . 26036

Montag letzter Tag

Joan Crawford , Clark Gable

in

Idi tanze
nur für Dich

Die größte Film - Revue .

änderungen . Zeit .
19 .00Freiburg : Unterhaltungskonzert . 20 .00 Zeit, -

Nachrichten . Anschlietzend : Der Zeitfunk bringt
den Tagesspiegel .

20 . 15 Neue Thor - und Klavier - Musik . 21 .15 „ Retter 1
der Mütter .

" Eine ärztliche Grohtat . Funk - 1
folge . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und !
Sportbericht . 22 .20 Kitsch in der Musik .-ß
( Nippes auf dem Vertikow . ) Eine Plauderei -
mit Beisvielen von Hans Rosbaud . 23 .00
Nachtkonzert . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Radio -

Fachgeschäft

HaussmanntEggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25788

Neueste Modelle , grSBte Atisw . , fache . Beratg .

Wiesbadener Hof Tanz Tanz - Tee
Moritzsiraße 6 — — — — ab * uhp

Volk und Staat : i934 — « in neues Dorf ent - -
steht 111 .40 Die Weide in Ordnung !
Von München : Mittagskonzert . 13 .10 Bum -
hum — Trara . 14 .00 Allerlei . Von Zweib -s
Drei ! 14 .55 Börienberichte . 15 .15 Die Wett
wird schöner mit jedem Tag . 15 .35 Was uns
der „ Morgen " bringt !
Von Königsberg : Nachmittagskonzert , lr .00
Deutscher Arbeitsdienst einst und feist . 18 .10

Vom Erker bis

zum Eadentisdi
alles liefert

Glaserei und M AOghMRfB *
Schreinerei nCIICrllll

Moriizstraße 92 ❖ Fernsprecher 22216

Möbeltraüsportejttöbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung
n . all , Richtg . Beste Bed . ,niedr
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 . F . 20979 .

Nikolasstraße 7

Sonntag , den 7 . April 1935 von 15 — 18 Uhr geöffnet !

.
. .

1279 J

IionspoW $* 6otog61
3,00 x 4,40 m , kräftige Baukonstruktion , ge¬

schmackvoller Farbton , feuersicher , frostbe¬

ständig , absolut wasserdicht , heizbar , frei Auf¬

stellungsort , einschl . Montage

m 450 Morl
Otto Bauer , Beton - Garagenbau , Mz . - Gonsenheim ,

An der Prall 11

DOYOU READ ENGLISH ?

Ask for s free oopy

Autohaus Wiesbaden
G . m . b H .

MU - MOIlWl
Bei einem Besuch werden Sie
i . bezug auf Preis u . Qualität

nicht enttäuscht sein .
Ehestandsdarleh . Kein Laden .

Hch . Delle M

Sofort lieferbar

1,2 Ltr . Limousine 1850

1,2 Ltr . Cabr . - Lim . 1960

1,2 Ltr . Spez . - Lim . 2090
ab Werk

Verlangen Sie unverbindlich Angebot und Probefahrt

6 .35 Von Hamburg : Hamburger Hafenkonzert . 8,00 :
Stunde der Scholle . 9 .00 Deutsche Feierstunde .

10 .00 Schallplatten . 11 .00 Eemeinschaftssendung
Deutlchlandsender unh Frankfurt : Reichs -

sendung : Tag des deutschen Rudermorts . 11 .50
Von Leipzig : Reichssendung : . .Mein Gott , wre ;
lang

'
, ach lange . . .

"             I
Von Königsberg : Berühmte Tänze . 14 .00
Kinderfunkstnel « : Di « Wetterhssen . Märchen .
14 30 Perlen deutscher und jugoilawischer -

Volkslieder . 15 .30 Stund « des Landes . 1
16 .00 Von Hamburg : Bunter Nachmittag . 18 .00 ]

Plautermann meint . . . ,      A
18 .30 Wir drehen uns im Walzertakt . 19 .30 Deutsch¬

lands Ruderer starten . .
20 .00 Heiteres aus ,

18 .45 Wer ist wer ? — Was ist was ? 18 .55 s
Das Gedicht ,

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Kernfpru « ,
Nachrichten .

20 .15 Von Stuttgart : Sin Frützlingsstimmenwalzer . i
Bunter Abend .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 28 .00 Wri
bitten rum Ian » !

6 .35 Von Hamburg : Sasenkonzert auf dem Dampfer
„ Wahehe

"
. 8 .15 Zeit . Wetter . 6 .20 Stuttgart :

Gymnastik . 8 .45 Choralblasen . 9 .00 Evangelische •
Morgenfeier . 9 .45 Deutsches Schatzkastle,n .
..Tröiteinsamkeit .

" Eine Funkfolge .
10 .15 Chorgesang . 11 .00 Reichsendung : Eemern -

schastssenduna Deutlchlandsender . — Rerchs -
sender Frankfurt : „ Tag des deutschen Ruder¬
sports 1935 .

"
Begrüßung des Rstderiahres 193o

durch den Reichssportfuhrer . Bericht von der '

Flaggenhissung in Saarbrück
Dauerrudern aus der Olym „
Grünau . 11 .30 Von Leipzig : Relchssendung :
Mein Gott , wie lang , ach lange . Kantate von
Joh . Seb . Vach . , ,
Von München : Mittagskonzert I 13 .00 Aus
der deutschen Kolonie in Alexandrien
( Ägypten ) . Zur Jugendzeit des Neichsministers
Rudolf Setz . Dr . Alfred Kaufmann . Eietzen ,
erzählt . 13 .15 Mittagskonzert II . Schall und
Platt reagieren auf Mahnbriefe . 14 .00 Stutt¬
gart : Kinderfunk . „ Kaiverl und der Lowe .
Hörspiel . 15 .00 Stunde des Landes .

16 .00 Von Hamburg : Nachmitta ^ skonzett . 18,00
Jugendfunk . Deutsch - polnische Austausch
sendung aus Warschau . Wir Jungen ! Deutsche
Jugend in Warschau . 18 .30 Aus Darmstadt .
Deutsche FreibaUon - Meisterschaft 1935 . Funk¬
bericht .

19 .00 „ Herz im Vorfrühling .
" Funkfolge . 19 .55

Sportbericht .
20 .05 VI . Volkskonzert der Museumsgesellschaft . 22 .00

Zeit . Nachrichten .
22 .15 Nachrichten aus dem Sende bezirk . Wetter ,

22 .20 Der Zeitfunk bringt den Svortspiegel
ües Sonntags . 22 .45 Tanzmusik . 24 .00

strecke in

Nachtmusik .

Montag , den 8 . Avril 1935 .
6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik 11

6 .30 Gymnastik H . 6 .50 Zeit . Wetter , « .es s
Morgenspruch . Choral . c00 Äaiid : Früh - s
konzert . 8 .10 Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stutt - 1
gart : Gymnastik .                   1

10 .00 Nachrichten . 10 .45 PraktUcke Ratichlage iur .
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .301
Programmansawe . Wirtschaftsmeldungen , i
Wetter . 11 .45 Sozialdiemt .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten . An - '

schlietzend : Nachrichten aus dem Sendebezirk , '
j

13 .15 Stuttgart : Mittaskonzert II . 14 .15 Zeit .
Nachrichten . 14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .4a 1
Zeit . Wirtschastsmeldungen . 14,55 Wetter .
15 .15 Kinderfunk . Jetzt basteln wir .

in Zahl , genomm . Verl . Sie Ver -
treterbemch kosten ! , u . unverbindl .
Chr . Otto Schuch . Franksurt/M „

Eckenheimer Landstratze 84 .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstittenetraBe 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Mi

'

CHÜTi.

verbesserter

<.127 .April )ewinne

2301

erhöht

Los

Adelheidstr .
1OOOOOO

Glücklich
WilhelmstraßeMauritiusstr .

F . 23288

v . Koester
Bahnhofstraße 8

F . 22467
Rauenthal . Str . 2l

F . 20087

MUI . R

Das stoße
71 Los

Doppellos

Klassen gewinnen ca . 43 ° / « allen Lose !

Illllllllllllllllllllllll111111= Die stöatl . Lotterie - Einnahmen : ailllllllllllllllllllllllllllllllllllllHll)llllllllll
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Kochbrunnen - Konzerte

ras

Kurhaus - Konzerte .

vom

PllllMs MWM

Vorstellung .Stammreihe B .

Cchenck - vonFriederici .18 .00

24 .00

THALIA

ezirk .

,um

Jeanette Mac Donald , Ramon Novarro
ringt

.etter

.Das Glöckchen

Liebe nach Noten

Dauer - und Kurkarten gültig .

Unverbindliche Kostenanschläge bereltwllllgst

i ent -

um -

।e ^onderer Genuß

Ferner In jedem Programm dle . fteueste Deullgton - Woche

Beleuchtung ist wichtig
Flock liefert richtig I

14 .45
etter .

rgen «
) and -

nng :
von
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iuttk -

19 .55

22 .00

6 .55
lrüh -
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derer
23 .00

Wiesbaden
34Wilhelmstr . 34

Sonntag
3 Uhr

tein -
ichs -
lder -
1935

utfch - 4

Teil

in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Aus
>ri « n
stets
chen .

und
tutt -
we .

"

ye von Bach .
itlOUB . . .

Wilh . Lehna • Schlossermeister

1 . Mussinan -Marsch von Carl .
2 . Ouvertüre zur Over .

Eremiten " von Maillart .

Reise
fufen
richt !
!and -
»mm -

ivrer
art :
ische
lern .

unve .
Jiuttb
eichs -
11 .30
. wie

14 .00
« bett ,
ischer

„ Große Denker "

Vierter Vortrag von

Univ . - Prof . Dr . E . Horneffer ( Gießen ) :

„ Aristoteles “

Montag , den 8 . April 1935 , 20 Uhr .

Karten zu 1 .50 Mk . ,Schüler O.TOMk .berZigarrenh .
Christmann , Luisenstr . ( Kl . Haus ) , Buchhandlung
Limbarth - Venn , Kranzplatz , Schotfenfels & Co . ,
Theaterkolonnade u . an der Abendkasse . K122

___ das Ganze ein Pro¬

gramm , wie es in den großen
Varietes Deutschlands nicht

besser geboten werden kann !
Wiesbadener Zeitung

vom 4 . April 1935 .

3 . Frühlings -Erwachen . Romam
4 . Künitlerleben . Walzer von S -----
5 . Pilgerchor und Lied an den Aoendstern aus

„ Tannhäuser
" von R . Wagner .

6 . Ungarische Tänze 5 und 6 von Brahms .
7 . Potpourri aus der Operette „ Der Vogelhändler "

von Zeller .
8 . Deutschlands Ruhm . Marsch von Schröder .

Sonntag , den 7 . Avril 1935 .
11 .30 Uhr : •

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der erste Glückstag " von Auber .
2 . Entr

' acte und Quartett aus „ Martha " v . Flotow .
3 . Wiegenlied aus „ Der Kuh " von Smetana .
4 . Dollarwalzer von L . Fall .
5 . Wiener Plaudereien . Potpourri von Komzäk .
6 . Unter dem Siegesbanner . Marsch von v . Blon .

Lohengrin
Over in 3 Akten v . Rich . Wagner .

Nr . 96 . Seite 21 .

Wochen¬
tags :

4 .00 Uhr
6 . 15 ,
8 .30 „

Ostereier — Osterhasen

Hausfrauen
zum Hausputz empfehle ich Ihnen

meine erstklass . Gardinenspannerei .

Großwäsditrcl risdicr
Wiesbaden - Ramhach Telephon 23380

Preise : 6VH
60H 705 ,
SV 5 , usw .

DicReitcr von

Deutsch Mafriks
lin Denkmal für die unbesiegten
Helden unserer Schutztruppe

hergestellt unter der Schirmherrschaft
des Reichskolonialbundes .

Jugendliche Zutritt !

Kleine Preise !

Erhältlich in allen Buchhandlungen und

bei der

LSchellenbergM ^ Hsfbuchdruckerei
Wiesbadener Caghlait

Montag , de « 8 . Avril 1935 .

Erotzes Haus .

Stammreihe A . 27 . Vorstellung .

Zar und Zimmermann
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach . Zulauf , Schleim .

Habicht . Haas , Allen Buttlar ,
Böhme . Hosvach . Moseler ,
Oswald . Schmitt -Walter ,

Weyrauch .
Anfang 19 )4 Uhr .

Ende gegen 22 *4 Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Auher Stammreihe .

Ter Nobelpreis
Komödie in 4 Akten v . Bergman .
Ueberfetzung von Heinrich Goebel .

Dr . Biltz . Schenck - von Travv .
Seidenreich . Lindemer .

Mecklenburg . Falkner . von Heyden .
Laube . Sellnick . Wiedermann .

Anfang 20 Ubr .
Ende nach 22 Uhr .

Eine beschränkte Anzahl Karten
gelangt zu Preisen III z . Verkauf .

Montag , den 8 . Avril 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kavelle

Karl Bastian .

1 . Ouvertüre „ Flotte Bursche " von SuvvS .
2 . Walzer aus der Overette „ Ein Walzertraum " von

O . Straus .
3 . Vom Rhein zur Donau . Potpourri von Rhode .
4 . Aschenbrödels Brautzug . Intermezzo von Dicker .
5 . Ektase von Kanne . m
6 . Seid einig . Marschpotvourri von Morena .

Sonntag , den 7 . Avril 1935 .

Erotzes Haus .

Braun , Singenstreu Ereverus ,
Harbich , Hosoach , Leyendecker .

Anfang 18 )4 übt .
Ende gegen 22 % Ubr .

Preise A von 1 .50 RM . nzi .

Wir spielen Samstag , Sonntag , Montag , Dienstag
den lustigen Ufa - Tonfilm :

Sonntag , den 7 . Avril 1935 .
16 Ubr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Figaros Hochzeit
" von Mozart .

2 . Polonaise . F -Dur . von Schubert .
3 . Ballettmusik aus „ Coovelia " von Delibes .

a ) Thema mit Variationen , b ) Festtanz und
Stundenwalzer , c ) Musik der Automaten und
Walzer , d ) Czardas . _ _

4 . Seid umschlungen . Millionen . Walzer v . Strauh .
5 . Ouvertüre zu „ Die Hebriden " ( Fingalshöhle )

von Mendelssohn - Bartholdn .
6 . Einleitung und Chor 3 . Akt „ Lohengrin von

R . Wagner .
7 . Traumvantomime aus „ Hansel und Gretel " von

Humperdinck .
8 . Fantasie aus der Over „ Freischütz " von Weber -

v . d . Doort .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Ubr im großen Saale :

Sinfonischer Abend

( Beethoven — Kreutzer . )

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Solist : Walter Doell . Dresden ( Violine ) .

'

1 . Ouvertüre „ Leonore TI “ von L . v . Beethoven .
2 . Violin - Konzert . D -Moll . Nr . 19 von Freund

Beethovens . ~ ~
Moderato . Andante . Rondo von Rudolr Kreutzer ,
lebte in Paris 1766 — 1831 : Beethoven widmete
R . Kreutzer die berühmte . .Kreutzer - Sonate ' '

.
3 . Musik zu einem „ Ritterballett " ( zum 1 . Male in

diesen Konzerten ) von L . v . Beethoven .
Marsch — Deutscher Gesang — Jagdlied —
komvoniert 1790 .
Romanze — Kriegslied — Trinklied — Deutscher
Tanz — Coda

4 . Nocturne für kleines Orchester , op . 18 v . M . Trapp
( lebt in Berlin ) .

5 . Oberon - Ouverture von C . M . v . Weber .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Tanz - und Unterhaltungskonzert .

Kavelle Otto Schillinger .
Eintritt frei !

Kleines Haus .

Stammreihe III . 26 . Vorstellung .

Die ewigen drei Worte
Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz .

Breitkovf . Schleim .
Eenzmer . Lindemer . Mecklenburg .

Weber . Wilhelmv . Biltz .
Breitkopf . Lehrmann . Ludewig .
Sellnick . Sibold . Wiedermann .

Anfang 20 Ubr .
Ende gegen 22 Ubr .

Preise III von 0 .90 RM . an .
Lampen aller Art

äußerst billig - größte Auswahl

ff
’ Seiden - u . Kartenschirme auch einzeln

Elektrohaus F LAC ICLuisenstr. 25

Film » Morgenfeier

Auf allgemeinen Wunsch 11

Eine einmalige Wiederholung
Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr

s uns

17 .00
18 .10

tfunk .
18 .5a

pruch .

alzer .

Die letzten
Frühlahrs -
Neunelten

Montag , den 8 . April 1935 .
20 Uhr :

Konzert .
( Militär - Konzert .)

ausgeführt von der NSBO .- Kavelle . Leitung
Kavellmeister Karl Lang .

BIER - VARIETE

Täglich 8 . 15 Uhr

Sonntag nachmittag 4 Uhr

Das Programm
der Prominenten

9 Attraktionen 9

^ Geschichte Her

T Hlsnl Miesdsiiell
von Ferdinand Heymach

mit a6 Abbildungen

nmjWgtkk igrkls Mart l -

üriilMkrsllvvi
Mittag - u . Abendessen zu 1 -

Autustraße und schöne Fußwege

•
bis zur Gaststätte
HerrlicheFernsicht MM

Im Beiprogramm , au .f - vie _lseitige Wünsche :

Bayreuth bereitet ^die Festspiele vor .

Gerade diesen Film über unsere
' all sei tig

"
bekannte und gelobte .

Die grbßten und interessantesten

Filmstars der Welt in der bezau¬

bernd schönen Film - Operette in

deutscher Sprache

WO. 6." ei ? UHR $0 . 3 “ UHR

Film - Palast
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Mohu Skript “ al
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Musik : WILL MEISEL

£in RKHACD EKH8ERG Film
BAVARIA - FJLM A G

verleih ; Boyfrisdw Filmges ..m.kh
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* Die Weltwerbung für die Olympischen Spiele beginnt !

Fast gleichzeitig mit dem offiziellen Auftakt für die

Olympischen Spiele , den kürzlich die große Rede des

Reichssportführers v . Tschammer - Osten beim Empfang
der Diplomatie und Auslandspresse im Propagandaministe¬
rium bildete , ist die erste umfassende Werbeschrift für
die XL Olympischen Spiele Berlin 1936 erschienen . Das

Heftchen wurde von der „ Reichsbahnzentrale für den Deut¬

schen Reiseverkehr ( RDV .) " in Zusammenarbeit mit dem

„ Organisationskomitee für die XI . Olympiade Berlin 1936 “

und dem „ Propagandaausschuß für die XI . Olympischen
Spiele “

hergestellt . Es zeigt die olympischen Kampfstätten
in Berlin und in Garmisch - Partenkirchen in

Modellphotos und wirkungsvollen Zeichnungen und bringt

Die Vielfalt , di « gewinnende Schönheit und Grüße des
deutschen Sädbe reiches umschlicht indessen im einzelnen
Namen von Orten und Zielen , die , aneinanderge reiht , mehr
Raum einnehmen , als Liese knappen Zeiten .

'
Ater können

nur Andeutungen gegeben werden , um den Reisestrich von
Reiz kenntlich werden zu lassen .

Der deutsche Süden macht die Ferne und Fremde ent¬
behrlich , da er Erfüllung jeder Reise sehn sucht bietet .

K . L .

„ Der deutsche Süden .

"

Bom Südschwarzwald zum Bodensee und in die Alpen .

neben einem genauen Veranstaltungsplan der Spiele aus¬
führliche Textdarstellungen nicht nur der Sportstätten , son¬
der auch der aastgebenden Reichshauptstadt Berlin und ihrer
schönen landschaftlichen Umgebung . Auch die Eintrittspreise
sind angegeben ; an Hand eines Sitzplanes des Stadions auf
dem Reichssportfeld kann man die gewünschte Platzart aus »

suchen . Ein besonderes Kapitel ist den IV . Olympischen
Winterspielen 1936 gewidmet , die in Garmisch - Parten¬
kirchen vom 6 . bis 16 . Februar stattfinden . Die Schrift
erscheint außer in deutscher Sprache in Englisch , Französisch,
Spanisch , Holländisch , Italienisch , Portugiesisch , Dänifch
Finnisch und Schwedisch . Die Verteilung erfolgt durch die
25 Auslandsvertretungen der RDV ., der die gesamte Wer¬
bung für die XI . Olympischen Spiele im Ausland Lbcri

tragen worden ist .

Unmittelbar hinter Lindau , diesem Herzstück des deut¬
schen Südens , erheben sich die Vorstufen zu den Dbpsn .
Aus Obstgärten lösen sich Wiesen -matten . Die Berge des
Allgäu tragen die Stirn hoch ; ihre Gesichter sind ausdrucks »
» oll und ernst nach den heiteren und festlichen Bildern von
Schwarzwald und Bodensee . Alpenfeen umschmeicheln die
Füße , der Berge . Im Vorland locken Isny im württem -
bergischen Allgäu und das weitbekannte Bad Kohlg -rub .
Imme n st « d t steht als Tor zu der Mpenbe -rgpracht .
Oberstdorf ist Krönung und Erfüllung . Mit der Nebel¬
hornbahn gelangt der Besucher in Minuten dauer zum Er¬
leben erhabenster Bergwelt . Oberstaufen , Sonthofen ,
Hindelang , sind Plätze bergdorf - ursprünglicher Prägung .
Bei Füsse n , dem aftertiimlichen Lechstäd -kchen , wachsen
die absonderlichen Schauburgen „ Königsschlösser

“ als Schau -
ziele im Alpen bereich auf .

Oberammergau steht mit feierlichen breiten
Häusern rund um das Passionstheater unt -erm Kofel und
Ettaler Mandel . Ettal — das heißt Klosterstille und
- kunst , Garmisch - Partenkirchen — : Betriebsamer
Hauptplatz der deutschen Alpen mit drei Bergbahnen und
drei Eisenbahnlinien zu einer Anzahl Schauziole . Mitten¬
wald , hoch oben im Wettersteingebirge in ursprünglichster
Alpenwelt , Koche l , Schliersee , Tegernsee — über¬
all bergen sich in den Alpen Raftorte und Heil,bereiche , an
erster Stelle das Iodbad Tölz am raschen Laus der Isar
und Wiessee . Seen und Berge bis zu den Ostalpen . Das
Solbad Reichenh al l und Berchtesgaden mit
Königssee , Watzmanngruppe und Hohem Göll stehen dort
als köstlichste Äusruhziele am Endpunkt des deutschen
Südens .

Rebenhügel und alte Städte , Seen mit milden Ufern
und Berge mi t Schneehäuptern im Sonnenglanz umgrenzen
die deutsche Cüdlinie des Reisens . Von der Feierlichkeit
bet . Schwarzwal -dtannen , von tief sich neigenden Dächern
breitspuriger Schwarzwaldhöfe , bis zum Gestade des süd¬
lich milden , meerähnlich verlaufenden Bodensees mit
heitrem Gestade und alten Städten rund um ausruhsame
R -astorte , bis hinauf in die stolze und gewaltige Alpen natur ,
greift der deutsche Süden und stellt eine Fülle von Schau -
Kielen , R -a -storten und Heilbereichen für den deutschen
Menschen innerhalb der Reichsgrenzen bereit .

Die städtebaulich fesselnde , landschaftlich prunkvoll
liegende Schwarzwaldhauptstadt Freiburg mit dem berg¬
bahnerschlossenen , aussichtsgesegneten S ch a u i n sland und
der gesamte Südschwarzwald , das machtvoll auf geführte Ge¬
birge südlich dem 1213 Meter hohen Kandel , dem süd¬
deutschen Brocken , steht am westlichen Beginn des deutschen
Südens . Unterm Kandel schmiegt sich zwischen Rcbenhügel ,
Wiesenmatten und Hochwakdsaum das berühmte alte Heil -
b -ereich Glotterbad , wo heiteres Trachtenbunt aus dem
Glottertal und vielhundertjährige Heilerfahrung zusammen -
klingen . Höllental und Feldbe . rgmassiv mit den
gediegenen Gipfelhäusern und weitgreftender Sicht stehen
als Schau - und Rastziele an der Spitze der Südschwarzwald -
herrlichkeiten init Berg und Tal , und wundervollem Wald .
St . Blasius Klosterkirche im Waldrahmen , das Wiesen¬
tal mit hochragendem Belchen , Höhendörfer und Talorte ,
D o naueschin g e.n . mit der Donauquelle und hochbedeut¬
samen Sammlungen der Fürsten -berger , bis hinab ins
H e gau zu den kuriosen Kegelbergen und zum Oberrhein
nach Säckingen liegen gedrängt die Schwarzwaldziele .

. B a denweiler hält sich abseits vom großen Reisepfad
wie Glotterbad und heilt seit Römerzeiten die leidende
Menschheit im gesegneten Landstrich . Bad D ü r he i m
auf der Höhe , Krohingen im Oberrheintal sind weitere
Heilbereiche , Todtnau und Todtmoos aus der Fülle
der Sommerfrischen orte klingende Namen .

Südlich wirkt das Land im Hegau , um Singen und
Hohentwiel . Die Insel Mainau int Bodensee stellt
sogar

'
herzhaft täppische Bilder , wie sie sich in Deutschland

im Freien nur noch im alten Park zu Bad Schachen bei
Lindau mit Zedern , Koniferen und anderen seltenen Riesem -
bäunten finden . Von uralter Menschengeschichte sprechen am
Gestade des Schwabenmeeres die Felshöhlen Heidenlöcher
beim gastlichen Rastort Überlingen und die Pfahl¬
bautenreste am überlinger - und Untersee , das Rosgarten -
Museum zu Konstanz und andere Sammlungen am
Fünfländersee .

Konstanz , Radolfzell , Vodman , Überlingen stehen am
Beginn einer Bodenseefahrt . Meersburg steigt als kraft¬
volle Stadtburg über der arünsilber verlaufenden , Wasser¬
flut auf . Friedrichshafen lehnt kurortmäßig und ge¬
pflegt , mit neuem Ha -fenbahnhof und Zeppelinhalle « am
See ; Langenargen , Wasserburg und Bad
Schachen , nicht zuletzt Lindau — überall ist gut rasten :
Am Strand zu Bad Schachen zumal , wo feierlicher alter
Park ein Ausruhdorado umrahmt , und das erste deutsche
Strandbad neuzeitlicher Prägung entstand oder in Lind a -u ,
der absonderlichen mittelalterlichen Jnsel -stadt gegenüber
dem Alpenbild , das als große Schau über dem See vor
Schiffs - , Segel - und Motorbootverkehr steht .

(Expreß -Bildmatern -DiensL)

Danzig im Schmuck her Fahnen des neuen Deutschland .

Blick vom Langgasser Tor auf die festlich geschmückte
Langgasse und das schöne Rathaus .

Ostern in Bad Schwalbach i . Ts

1
'
449

If imhnlal Modernstes , 1931 erbautes Haus , - Pension ab
iee «rS Ile Aurnoiei HM . 9 .— , Zimmer ab RM . 5 .— Otto Häfner

Schuhhaus

Urlaub ausSee

Zur Konfirmation u . Kommunion ! ;

ü Zur Ersten hl
. Kommunion

Frankfurt a . Main

Telephon 33036 Taunussfraße 5

Ostern zur Marzissen - Bliite

F 449

Preiswerte

reiche

Auswahl

Gesang - u . Gebetbücher
vom einfachsten bis feinsten Einband

Kopfkränzchen
Kerzen m . Schmuck

Rosenkränze

Schöne Andenken

Gute Bücher

Bieber , Oranienstraße 19
Chasoilo (Harms ) , Langgasse 50
Deuser , Mauritiusstraße 9

Driesch , Webergasse 18

Ernst , Marktstraßc 23

Geiger , Bismarckring 4 -1

Harms , Spiegelgasse 1

Herold (Giebel ) , Friedrichstr . 57

Kappus , Schulgasse 5

Kuhn & Söhne , Bleichstraße 11

KnMk >> iie 11 Ranges . Pension ab RM . 7 .50 — Zimmer
Otaail » IVUPnaUS ab RM . 4 . 00 . Tel . 331 . Inhaber : A . Enders

chs-onstrnsttion « ,
Stander * Regale
itahttore *

Voller Kurbetrieb . — Sehenswerte Neuanlagen .
Kürkonzerte . Prospekte durch die Kurverwaltung .

K . Molzberger Nachf .

Wiesbaden , Luisenstr . 27

in Schlangenbad i . Ts ,
VollerKurbetrieb . Kurkonzerte . Prospekted . d . Kurverwaltung

Bestecke
versilbert 100 — echt Silber 800 — verchrom «

billigst im Fachgeschäft

willMM WeüMkiMm
Weiler u . Co . . Kirchgasse 27 , 2 . (lei # Sehe # ) . |

gegenüber Woolworth . Berkehrs - Tonntag geöffnet h

Unsere

neibilligten WeiMkleil
in den Blauen Kur - Autobussen

mit Einzclsesseln .
Bom 14 . bis 19 . 4 . 5 Tage Baden -
Baden mit 2 Autobusausflügen —
einschl . Verpflegung und llntcrkunst

nur 47 .— RM .

Lftersonutag u . Ostermontag 2 Tage
Mosel — Saar , Bingen , Hunsrück ,
Mosel , Trier , Saarbrücken , Kaisers¬
lautern , Pfalz . Absahrt6 .30 Uhrvorm .
einschl . Verpflegung und Unterkunft

nur 19 .50 RM .

Ostermontag ins blühende Neckar ! al
Tarrnstadt , Michelstadt , Erbach ,
Beerfelden , Hirschhorn , Neckar -
steipach , Heidelberg , Bergstraße

nur 6 .50 RM .
Abfahrt 9 .00 Uhr Theaterkolonnade .

Wiederholung der bereits ausver¬
kauften Bencdigfahrt v . 5 . 5 . bis 15 . 5 .
Verlang . Sie unsere Tonderprospckte

Wiesbadener

Autoverkehrs - G . m . b . H .

Berkaufsbüro : Theaterkolonnadc
Wllhslmstraße und k' cikolasftraßc 10

Telephon 28000/01 .

MM
HOLZHAUS .

SAU
STUTTGART
Paulinensir . 50
Fernspr . 614 43

Reich illustr . -
Katalog M. 2.- (P
Prospektblattgratis .

3inigei £ flni)oyfentOfllt
mit BaK fl . Wasser . Heiz .. Liegc -
üühle . Sveiseballe und Klavier .
Preis 4 Mahlz . 2 .50 RM . b . 1 . 5 . ,
spät . 2 .80 RM . Fr . Louis Weber ,
Landwirt . Unnau , Westerwald .

Zum Frühjahr i » , ° Schuhe
nur vom mittelständischen Schuhhändler

Im modernen Reise - Autobus an den

Osterfeiertagen
3 Tage in das ehern . Kampfgebiet

von Verdun für 18 . - Mark
über Saarbrücken , Metz , Verdun , Luxemburg , Trier

Nähere Auskunft :

Karl Sippel , Wallau bei Wiesb .

und Zigarren - Schlink , Michelsberg 15 . Anruf 28528

Schuhhaus Kuhn & Söhne , Kirchgasse 6

, , Müller & Co ., Ellenbogengasse 10

„ Nordwest Fink & Co . , Kirchg . 52

„ Rumpf , Saalgasse 18

„ Reichel , Körnerstraße 2

„ Sauerwein & Kirch ( Kunze ) ,
Michelsberg 18

; ; Schäfer , Schwalbacher Straße 6

„ Schnütgen , Wellritzstraße 23

„ Schramm , Rathausstraße 5
K179 „

!Xetf <a auf deutsche » Schiffe «
fi »d Reisen auf deursche» Vaden

3w6chigeFerienreisennachAmerikajeden
Donnerstagab Hamburgca RM400.-
einschließlichHotelund Besichtigungen
23.4.- 12.5.Schwarz.Meerab RM375.-
14.5 - 2.6. Westl.MitWm.ab RM385.-
4.6.-14.6.Phngetfahrt, England•

Schottland- NorwegenabRM200.-
Nordiandfahrter.Juni bis August
Herbstfährtennach dem Süden

AugustbisOktober

Gr reist fichflut mit H« Schiffe» d«r
flamburg . Ätnrrika ginte

Vertretung k> cj Reisebüro
m J . Llir .

Wiesbaden Glücklich

Kaie.- Frieir, - Plitz3 , EcbWsberg .

Erholungs¬

bedürftige
sind , gute Aus¬
nahme bei voll .
Pension , direkt
am Wald , von
3 .50 Mk . an , Bad
im Hause .
Fr . M . Fleischer .
Haus Schwarzer .
Weben i . Zaun .

bMlMlstW !
LustkurortOrlcn
i . Taunus , biet .
Ihnen vreiswert
lchöne Zim . mit
Ertra - Kücke - n
fomnrerl . Auf¬

enthalt . Auf
Wunsch ro . Pens ,
gegeben . Angeb .
unter F . 590 a .
Tagbl . -Verl .

[ . Nothnagel Damenhute

Gr . Burgstraße 16 1895 - 1935
Stetiger Eingang von Neuheiten auch in großen
Kopfweiten
Umarbeiten in tadelloser Ausführung

UJolf Netter & Jacobi - UJer ke
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Wiesbaden Langgasse 18

K141

Drucksachen

Danksagung
Frankfurt am Main

6

Zahnärztin
■179

iottl l

hrom « '

nd

ck

SN

Wiesbaden , den 6 . April 1935 .

X

Interessenten lassen wir

auf Verlangen gern den

Katalog kostenlos zugehen

and . 1

äckte

ch die ?
Wem
über *

I

Gardinen , Stores , Decken

Maßanfertigung «.Wäscherei

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Eingang

■ Rathausstraße 1 . Anruf 28508

Unsere liebe Schwester , Schwägerin und

Tante

Wiesbaden , April 1935 .

Westendstraße 15 , 1 .

handwerkliche Wertarbeit

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

tyherlfäldriulc .

TfriiMefadkungt

Kupfertessel
Äeüelöfen

tauft man b
Kupserschmied

Fliegen .
Wagemann -

ftraße 37 .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

gegründet 1892 Kisi
übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬
geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle ;
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Vom 4 . April 1935 ab üben wir unsere Praxis

gemeinschaftlich aus .

Unser Büro befindet sich Wiesbaden , Luisen -

platz 2 , Ecke Rheinstraße , Telephon 223 65 .

Dr . Joh . Dornseiffer
Ellenbogengasse 15 , i

zu allen Kassen zugelassen .

Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim Heim¬

gang unserer innigstgeliebten Mutter

sage ich auch im Namen meiner

Angehörigen herzlichsten Dank .

Hermine Keimei .

10
52

Grabdenkmäler »

in gröBter Auswahl u . bester Qual , bei biil , Berechnung
Wilhelm Ochs , Bildhauer
Werkstätte u. Lager am SOdfriedhot - Tel . 20583

Der Kauf am Lager bietet den Vorteil ,
das Denkmal in seiner natürlichen Größe ,
Material u . Bearbeitung sehen zu können .

Marmor
Kitzinger u . Frechenhäuser

Teillieferung DotzheimerStr . 84

Reparaturen Anruf : 22475

Das Zeichen
für Deutsche WK - Möbel ,
die beste deutsche Wohn¬

kultur verkörpern und

trotzdem sehr wohlfeil
sind , bietet Ihnen sichere

Gewähr für restlose Zu¬

friedenheit .

L. KcheüeubergHe
Susim - druckem
toiesboSenerZagbltii
Kontore : Schalter -
Halle links . Fernwr . .
Sammel - Nr . 50631

Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Heimgang meines

lieben Mannes sage ich , auch im Namen

meiner Angehörigen allen , besonders Herrn

Pfarrer Bars für die trostreichen Worte ,

sowie dem Wiesbadener KAscherverein

für den ehrenden Nachruf herzlichsten

Dank .

Frau Frieda Wiedenmeyer , Wwe .

geb . Oschmann .

Für die beim Heimgang meiner

lieben Frau erwiesene Teilnahme sagen

wir unseren herzlichsten Dank .

Heinr . König u . Angehörige .

WIESBADEN , den 5 . April 1935 .
Oranienstraße 13 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sagen wir unseren
aufrichtigsten Dank .

Frau Lilli Hattemer , Wwe .
und Angehörige .

9hilipp Schmidt
ßieselotte Schmidt

geb . 3Gumo

Dermählte

LDiesbaden , den 6 . tipril 1935 .

en ) . J
iffneti

Rechtsanwalt

Dp . Dittmar

Ein bekanntes ortsansässiges Grabmalgeschäft

Grabmalkunst Alfred Clouth
Wiesbaden

Bahnhofstraße 3/5 • Fernruf 25927

Geschmackvolle preiswerte Denkmäler

Lieferung direkt vorn Werk am Odenwald

Sorfältige fachmännische Bedienung

Ich bin zum

Notar
ernannt .

geben diesen das rich .
tige Besicht . Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unsererSchalterhalle

Todesfälle in Wiesbaden .

Bernhard Böcker . Rentner . 82 Jahre . Vark -

stratze 44/46 . T 3 . 4 .

Auguste Deuter , geb . Schreiner . Ehefrau .
57 Jahre . Sckierlteiner Strotze 57 . f 4 . 4 .

Kola Schütt , geb . Higgs . Wwe . . 80 Jahre .
Sonnenberger Strane 35 . t 4 . 4 .

Max OrtHelius . Landgerichtsrat i . R . . 81 I .,
Rüdesheimer Stratze 15 . t 4 . 4 .

Bartholomäus Pohl . Ingenieur , 55 Jahre .
Adlerstratze 7 . t 5 . 4 .

Johanna Scheiffele . Telegravhenassistentin ,
47 Jahre , Weiterwaldstrage 8 . t 4 . 4 .

Emmy Wacker , geb . Webner . Wwe . . 72 Jahre ,
Steubenstratze 4 . 4 . 4 .

Harnsäure
Getiude abführend und wasser *
treibend entfernen Apoth .
Faschings Harnsäurepillendie
überschüssige Harnsäure aus dem
Körper . Sine Schachtel ( aus¬
reichend für 50 Tage ) 1 .50 Mk „
gan $aKur4Mk . Nur In Apotheken .
Verlangen Sie kostenlos Prospekt
vomHerstellerSehützen - Apotheke ,
München NW 1 . F128

Dr . Gürten
Rechtsanwalt u . Notar

Dr . K . LSchroeder II
Rechtsanwalt .

Praxis
verlegt nach

Oranienstraße I
( Ecke Rheinstraß « )

H . Bentz
Dentist

staatl . geprüft

14 .- 28 . 4 . , IST . Rom . . 240 .-
19 .- 27 . 4, , 97 . Riviera . 152 .-
21 . - 27 . 4 „ 77 . Venedig . 100 .-
18 .- 22 . 4 ., 57 . Schweizer

Alpen ii . Seen 75 .-
19 . - 22,4 ., 47 . Bayr . Alpen

und Seen 54 . -
21.- 22. 4., 2 TJierwalditiih . Se« 31-

„ „ „ Kön=gsschlösser 27.50

„ ,, „ Bodensee . . . . 20 .-
la den Fraisen ist enthalten : Fahrt m
erstkl . Omnibussen, ve#e Üerpfleguug
und Unterkunft mit Trinkgeldern usw.
Verlangen Sie men Unterprogramm:
Karfreitag — Ostermontag
4 T. Zürich, Fahrt hin und zurück 12-
Reisebüro : Omnibus - Ruofl
Stuttgart , ( önigstr . 10a, F. 25110
Awahmestalle für Wiesbaden gesucht .

klelbcksle
Aufnahme bis 65 Jahre ,
monatlich 1 RM ., keine
Wartezeit kerne Anfn .-
Gebühr . Sinfr . m . Alters¬
angabe unter A . 364 a . b .
Tagblatt - Derfag . F510

eVüi die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang meines geliebten Mannes und Vaters , des

Strafcmstaltsvorstehers

Herrn Fritz Müller
lagen wir allen freunden und Bekannten herzlichen
Dank . Besonderen Dank auch Herrn Pfarrer Dr . Michel
für die trostreiche Grabrede , dem Herrn Generalstaats¬
anwalt als Vertreter der Gerichtsbehörden , feinen
Amtskollegen , den Offiziersoereinen seiner alten
Regimenter , dem Reichstreubund , der SA . und seinen
alten Kameraden und «freunden für ihre überaus
ehrenvollen Nachrufe und reichen Kranzfvenden . Die
vielseitige warme Anteilnahme wird uns unvergehlich
und allezeit eine Quelle innigen Trostes sein .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Mmle Müller , geb . Heckmann

und Sohn Fritz .

Wiesbaden ( Oranienitr , 32 ) , den 6 , April 1935 .

Freitag früh entschlief nach kurzem schwerem Leiden
mein lieber unvergeßlicher Mann , mein guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Barthel Pohl
, Ingenieur

im Alter von 55 Jahren .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Therese Pohl , geb . Schöneberg
Familie Georg Münz .

Wiesbaden (Adlerstraße 7 , I ) , den 6 . April 1935 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 8 . April , vom .
9 ühr auf dem Nordfriedhof statt ; die Seelenmesse ist am
gleichen Tage vorm . 7 . 10 Uhr in der Maria -Hilf - Pfarrkirche .

c aus -
i . ion >
> ihrer |• - • -Jtl
ns au ®
t aus -W
pischeM
rten -D
schristW
zösischW
nnischD

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Philipp Dreyfürst
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank .

Besonders danken wir der Spengler - und Installateur -

Innung , dem Regiments -Verband der 80er , Ortsgruppe
Wiesbaden , der Gesellschaft Sangesfreunde für den

ehrenden Nachruf , Kranzniederlegung und den erheben¬

den Grabgesang .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Habe meine Praxis

wieder

aufgenommen .

mlMiMI
Langgasse 4*

F479

MV
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr . 9

Makulatur
zu buben

Tagbl . - Verlag ,

Hanna Scheiffele
ist von ihrem schweren Leiden im Schwarzwald ,

wo sie Heilung suchte , durch einen sanften Tod

erlöst worden .
* Familie Minna Wink , Wwe .

Westerwaldstraße 8

Familie Wilhelm Scheiffele

Familie Karl Scheiffele .

Wiesbaden , den 6 . April 1935 .

Die Trauerfeier findet Montag , den 8 . April , um
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬

besuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .

Warum krank sein ?
Gänzlich neue Wege auf dem Gebiet ,

des Naturhellverfahrens .
Ueherraschende Erfolge I

. Warum Alterserscheinungen ? — Arterien Ver¬
kalkung :* - Gesunder Schlaf - Stuhlverstopfung
in Tagen beseitigt - Erfolgreiche Behandlung
von Hexenschuß , Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Asthma , Erkrankung der Luftwege — Nerven - , -

Magen -, Darm - und Herzbeschwerden - Nieren *
und Leberleiden , offene Beine - Krampfadern ,
Zuckerkrankheit - Beschwerden d .Wechseljahre .

Verlangen Sie schriflich kostenlos
Aufklärungsschrift A über

Lebensquell
Anschr . M . Wicky , Wiesbaden , Nerotal 16

Drogerien

Heufieberleidenden
kann vorbeugend schon jetzt

„ Triphoskal "

nicht dringend genug emvkohlen
werden . Äränter - u . Reformhaus ,
Martlstratze 13 . __
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Die GrieperHotopps Karl

Die Werber ließen die alten Frauen ruhig ziehe « .

schwer und unruhig muten die Zeiten . Die Fürsten
kamen nicht aus dem Sattel und das Land nicht aus der

Aufregung und Angst . Bis in die stadtabge legen en Dörfer
und Dörflein licfen

'
die Wellen des Dreißigjährigen Krieges .

Die Bauern des Windsgaucs , durch den die alte Heerstraße ,
die über Braunschweig und Wolfenbüttel und weiter nach
Göttingen , Kastel und Frankfurt a . M . lief , mitten hindurch -

sührte,
'

blieben auch nicht verschont ; denn die krieg -führenden
Fürsten brauchten viele handfeste Männer und Jungkerle ,
und ihre Werber holten und prellten ihre Leute überall mit
Gewalt und List . Im stillen Ostlutter hinter den Graffel -

MerSspruch für die Woche .

Es siegt immer und notwendig die Begeisterung über

den , der nicht begeistert ist . Richt die Gewalt der Arme ,

noch die Tüchtigkeit der Waffen , sondern die Kraft des

Gemütes ist er , welche Siege erkämpft .

Ioh . Gott l . Fichte .

Auflösung der Denksportaufgabe
Die Antworten aus unsere Kriminalausgabe

in der letzten Nummer .

Hier find die Antworten auf unsere Aufgabe „ Was

sagt euch dieser Einbruchstatort ? "
, die jeder Leser nach nach¬

maliger nachdenklicher Betrachtung des Bildes lesen möge :

1 . 2n das Wohnzimmer . 2 . Max Neu ( Urkunde über dem

Schreibtisch ) . Es handelt sich um einen älteren Herrn , der

im Jahre 1882 . seiner Militärpflicht genügte , also um 1860

geboren wurde . 3 . Am 5 . Mai . 4 . 2 Uhr nachts ( Lampe
brennt ) . Di « umgeworfene Uhr zeigt genau 2 Uhr und

Hein Ahl reist —

. . . zwar nur nach Wanderburschonart , so von Meilen¬

stein zu Meilenstein , über weitblickende Berge und durch
heimische Gründe — aber er wünscht sich auch gürnichts
anderes , im Gegenteil , er fühlt sich sogar recht wohl dabei .
Des Nachts pflegt er sich in Scheunen einsamer Weiler ein -

zuschleichen . Das macht er wohl schon lange so , denn nur das
Oberleder feiner Schuhe verrät es noch , daß sie einmal gar -

nicht so billig waren . Hein scheint auch außerdem viel Zeit
zu haben , denn jedes Käferlein , jeder Busch und jeder
Baum erregt fein Interesse . Vor kurzem erst fesselte ihn
sein Mitgefühl auch mit dem kleinsten Geschöpf so ziemlich
einen halben Tag . Das war auf einer Autostraße unten am
See . Kleine Frösche versuchten dort ihren ersten Spazier - '

gang . Sie hupften zwar nur , aber — und das zu ihrem
Unglück — mitten auf die verkehrsreiche Straße , und dort
wurde ihr junges , hoffnungsvolles Leben gleich am ersten
Tage ganz einfach zerquetscht . Heinzens mitleidige Seele
geriet außer sich vor Leid bei diesem Anblick ; daß damit aber
allein nicht geholfen sei , verrieten bald seine emsigen
Hände , die alle Fröschlein rasch aushoben , und sie ebenso
schnell wieder in ihr feuchtes Element zurückbeförderten .
Das war nun zwar eine Heiden arbeit , doch Hein hielt aus
und bis zum Abend spielte er den Wächter , belächelt von
manchem Vorbeisagenden . Als dann die Nacht kam , faitd
er kein Nachtlager mehr , weil ' s gar zu dunkel wurde . Das
aber Machte dem Hein durchaus nichts aus . Im Dunkeln
zu wandern , das war auch mal schön ; Schritt um Schritt
giug

'
s die Landstraße entlang , bis er zu einem kleinen

Städel kam .
' S ging schon auf den Morgen . Dieses Städel

nun hatte einen Brunnen , und solche Brünnerl waren schon
immer Heinzens schwache Seite , läßt

'
sich

' s doch auch an
Brunnenrändern gar zu schön träumen . And immer flogen
dann die Gedanken zurück bis zur Kinderzeit . Denn vor
seinem Vaterhause , da stand auch einmal so ein Brünnerl .
Das wäre ja nun auch alles recht schön gewesen , wenn —

ja wenn da nicht so eine übermütige , raufende Schar wilder
Buben gekommen wäre , und da mußte er sich halt wehren .
Zu allem Unglück kam noch eine Polizeistreife , und die
nahm den armen Hein dann mit zur Wache . Dort natürlich
stellten die Beamten bald fest , daß er unschuldig war — .
Hein aber dachte an den kalten Morgen da draußen und
verließ die Wachtstube nicht mehr . Was wollten da die Be¬
amten auch tun , sie mußten ihn halt in so einer Zelle ein¬
sperren . Das alles wäre dem Hein ja nun sehr recht gewesen ,
und Schlaf genug hatte er auch — doch die Pritsche , die als
Lager diente , wurde zur reinsten Folterbank ; schräg nach
unten war sie gebaut , so daß man , trotz krampfhaftester An¬
strengungen immer wieder nach unten rutschte . Jetzt will
Hein nichts mehr von Wachstuben wissen .

Heute aber geht in Hein etwas ganz Besonderes vor ;
norm Bahnhof eines Städels zählt er fein Geld und schaut
zwischendurch immer wieder südwärts nach der fernen
Bergkette . Sein Geld aber will durchaus nicht reichen . Doch
er scheint

' s eilig zu haben ; mißmutig tritt er an den
Schalter und verlangt eine Fahrkarte südwärts . Die be¬
kommt er auch — für zwei Stationen weiter . Pustend und
fauchend eilt das Stahlroß seinen Weg . Kontrollierend durch -
geht ein Schaffner die Wagen . Hein schläft — diebisch in sich
hineingrinsend . Ost noch geht der Schassner an dem jetzt
sogar Schnarchenden vorbei — das Zügle sähet und fährt .
Eine Stunde vergeht an dem sonnigen Vormittage und auch
die zweite — Hein fährt und schläft . Durch seine schmalen
Augenritzen entgeht ihm freilich nichts von all dem Wunder¬
baren da draußen , das so rasch vorbeiwechselt . Könnte die
Fahrt nur endlos sein , regt sich ein Wunsch in Heinzens
Brust . Da aber ruckt das Zügle mächtig . „ Endstation , alles
aussteigen,

" brüllen die Schaffner draußen . Also muß sich
auch Hein dazst bequemen . Doch der an der Sperre ist durch¬
aus nicht mit Heinzens Fahrkarte zufrieden und übergibt
ihn einem Herrn in roter Mütze . Hein weiß sich natürlich
auch aus dieser Situtation zu retten . Er fragt den Vor¬
steher hastig , wann der nächste Zug nach seiner Station zu¬
rückfährt und erzählt ihm so nObenbei von seiner langen
Nachtfahrt , und daß er das Aussteigen verschlafen habe .
2 .80 RM . nachzahlen , verkündet der Schaffner . Hein wiid ' s
übel . Doch noch eh

' der Herr die Fahrkarte ziehen kann ,
sagt ihm der Hein , daß er mit seinem letzten Gelbe sahre —
und das hat er wirklich nicht geschwindelt . Mitleidig entläßt
ihn darauf der Vorsteher und sagt ihm , daß er dann jeden¬
falls zurücklaufen müsse . Hein fühlt sich zum Bahnhof hin -
ausgeschoben und nun steht er wirklich wieder als freier
Mensch in der Sonne . Vögel jauchzen ringsum und dicht
vor ihm stehen himmelhohe Berge , die

'
ein Staunen erregen .

Hein fuhr nicht etwa , weil ihn hier zu bestimmter Zeit
jemand erwartete , nein , den Hein erwartet niemand mehr ,
das ist schon lange vorbei . Er hatte nur Sehnsucht nach den
Bergen und war . heimatskrank nach ihnen geworden .
Darum hatte et ' s so eilig . Nun tippelt er mit seiner ganzen
Seelenruhe da hinauf , hinein in seine Welt . Irgendwo
wird schon ein Senn einen Heuboden für die Nacht zum
Schlafen haben , denn dort oben ift

's immer kalt dos Nachts .
Dafür wird er dann die Käjetrommel drehen , oder sonst
irgendwie dem Senn zur Hand gehen . Und dann hat er
neben seinen Büchern im Rucksack ja auch noch sein Werkzeug !
Nein , dem Hein ist

' s wirklich nicht bang wegen seiner
Zukunft !

teichen blieben Hinke Ahmann und Göddecken Horm ewig
» erschollen , seit sie die Werber des tollen Christian in die

Ferne gelockt und getrieben . Und der Anbauer Eppers fand
bei seiner Heimkehr als gebrochener Mann sein Kind aus der

Totenbahre .
Da bangte manche Frau um ihren Mann , die Kinder

um den Vater , die Mädchen um den Liebsten . Wußten sie
doch nicht einmal , wo und wofür die Männer fochten und

fielen .
Die Not lehrte Vorsicht und Flucht . Viole Männer

bargen sich in den Wäldern , in Heide , Moor und Bruch , bis
die Streife der Werber vorübergezogen war . Doch die Feld¬
arbeit zwang sie ins Dorf zurück , wo sie nur in steter

Furcht und Fluchtbereitfchaft lebten . Kein Haus , keine Stube
war vor den Soldatenwerbern sicher . Auch die Küche be¬
deutete den „ Gri -epern

" kein .Asyl . So mußten Küche und

Haus , Wiese und Acker , Gottesdienst und Arbeit mit Wachen
gesichert werden .

An einem Sonntagmorgen im Mai waren die Bauern
des Windsgaucs in der Kirche zu Lutter . Pastor Obmann

hatte seine Predigt beendet und betete gerade das „ Gebet
im allgemeinen Anliegen

"
, das unausgeiprochen eine Bitte

um Schutz vor Werbern und Kriegsnot enthielt . Da ent¬

stand plötzlich Bewegung im Turm unten in der Kirche , wo
die jungen Leute standen . Hotopps Karl , einer der Wächter ,
die an den Scheidewegen draußen vor dem Dorfe standen ,
brachte die Alarmnachricht : „ Die Grieper kommen ! "

Im selbigen Augenblick war der Gottesdienst aus . Die

Frauen schrien auf : - einige meinten verzweiflungsvoll vor

sich hin . Die Männer schauten finster _ oder bleich . An

Flucht war nicht mehr zu denken . Sie saßen in der Falle .

€ rbe , dir gehören wir .

Hoffnung blüht in unfern Fahnen ,
Wir sind jung und fetzen an .
Neue Wege woll ' n wir bahnen ,
Denn wir wissen , denn wir ahnen :
Rur durch Arbeit wird ein Mann .

Keiner soll uns mehr betören ,
Erde , dir gehören wir .
Und die Welt soll

' s brausen hören .
Wie wir dir uns treu verschwören ,
Als dein Eigen schaffen hier !

Wenn wir müd ' im Schlaf versinken ,
Erde , ruhen wir dir nah .
Und an jedem Morgen blinken
Deine Becher , und wir trinken
Deine Kraft zum großen Ja .

H e r y b e r t Menzel .

Die Werber kümmerten sich den Kuckuck um die Heiligkeit
des Ortes . Der Pfarrer hob die Hände zum Altar . Doch
was konnte beten helfen ?

Entschlossene Hände verrammelten rasch die
,

Tür mit

Bänken . Aber wie lange würde die Barrikade schützen ? Die

Grieper waren zahlreich und hatten Zeit , die Leute in der

Kirche , auch die Kinder und Akten , auszuhungern .

3n der allgemeinen Ratlosigkeit und Verwirrung packte
mit jähem Griff Emme Ristig ihren Hans am Arm . Frauon -

jist und Liebe fanden einen Ausweg . . .
Übet Hans Sanders hartes Gesicht glitt ein - Lachen , als

er der klugen Emme Plan hörte . Sofort rief er die Manns¬
leute zusammen , erklärte ihnen , man müsse eben wagen , und
dann besprachen sich die Paare , jeder Mann mit seiner
Frau , jeder Bursche mit seinem Schatz . Draußen lärmten in¬

dessen die Werber , ihrer Beute sicher und ungeduldig
trommelten - sie schon gegen das große Kirchenportal .

Da öffnete sich nach einer Weile leise die eine Sa -kristei --
tür , und heraus kamen -getrippelt di -e Kinder mit ihren
Müttern und die Mädchen und alten Frauen . Die ließen
die wartenden Werber -ruhig ziehen . Ihr Fang war ihn -en

zu sicher in der Falle . Nur merkwürdig , meinte ein schnauz¬
bärtiger Wachtmeister , wie viele alte , gekrümmte Weiber
es in dieser Pfarre gebe . Es -lohnte sich nicht , ihnen n -ach -

zufchauen ; die jungen wären ihm lieber .

Endlich hatten die Frauen die Kirche verlassen . Kem
Bauer ließ sich am Eingang sehen . Mit vorgehaltenem Pistol
und Säbel stürmten nun die Werber in die Sakristei und

Kirche . Und fanden — Morbleu ! Gott vadori ! — — nur

grauen und Mädchen in den Anzügen ihrer entflohenen
Männer , die nun längst -eiligst entwischt waren , so lang¬
sam und schwerfällig sie in der Verkleidung auch aus der

Kirche gehumpelt waren . Vor den Frauen , die noch ein

wenig zagten , und vor den wutschnaubenden Werbern stand
mit kühnem Mut und heiliger Würde d -er Pfarrer als

Schirmer und Hüter des Kirchenfr -iedens . Und indem waren
die Grieper noch einige Zeit gebannt und gefangen , da ein
kecker Junge aus Nauen die schwere Tür hinter den unge¬
betenen Gasten zugeworfen und abg -eriegelt hatte .

Das war der letzte Besuch der Werber in Lutter , da¬
mals , als man den Dreißigjährigen Krieg führte und jeder
Fürst mehr Soldaten notig hatte , als er bezahlen ,

konnte .
Noch heute erzählen die Frauen -die Geschichte und sind sehr
stolz darauf , daß ihre Geschlechtsgenoffinnen damals die

Grieper so schön geprellt haben .

dürfte im Augenblick des Hi -nsall -ens stehen geblieben sein .
5 . Um 9 Uhr vormittags . Beweis : Die Sonne und die Zeit
auf dem Regulator an der Wand . Daß er i -m Gange ist ,
zeigt der schwingende Pendel . 6 . Die Einbrecher — es waren

zwei — stiegen mittels einer Leiter durch das Fenster . Die
untere Scheibe des rechten Flügels wurde von außen aus¬

geschnitten und der Fensterriegel wurde hochgeschoben . Hier¬
bei hat sich der Einbrecher an den Glassplittern verletzt
( Blutspuren an Wänden und Möbeln , Abdruck einer

blutigen Hand auf der Schreibtischunterlage ) . 7 . Durch die
Türe int Bilde links ( Fußspuren ) . 8 . 3wet Ein Mann
und eine Frau ( Fußspuren ) . 9 . 2a , wenigstens bei der

Frau . Sie war von sehr kleiner Statur , denn um einen

Apfel vorn Verti -kom herunterzuholen , der noch angebissen
dort -liegt , -kletterte sie auf den Plüschsessel ( Fußspuren ) . ;
Das Veriikow ist jedoch , wie Vergleichsmessungen am Fenster -

ergeben , derart niedrig , daß eine Person von 1,65 — 1 .70 Meter 1

Körpergröße bequem vom Boden aus nach dem Apsel hätte i

greifen können . Es handelt sich aber um kein Kind , sondern -

um eine erwachsene Person . Die Frau trug , wie die Fuß¬
spuren beweisen , moderne Damenschuhe mit spitzen , hohen
Absätzen ( sogenannten Louis - Ouinze - Absä -tze ) und verlor

auch — wahrscheinlich beim Herabspringen — einen Kamm , -
wie ihn Kinder noch nicht tragen . 10 . Fuß - und Finger ab - !
drücke . Der Handdruck aus der Schreibtifchunterlage . Das :

zum Aufbrechen der Schubladen benutzte Werkzeug . Der Ab - -
druck des weiblichen Gebisses auf dem angebissenen und ;

liegengelassenen Apfel . 11 . Der eigentliche Einbrecher ist

voraussichtlich Schuhmacher . Er „ knackte " den Schreibtisch
mit einem sogenanten Schufterlneif , den er , da er schartig
wurde , wohl als unbrauchbar liegen ließ . Der blutige Hand - -
abdruck auf der Schreibtifchunterläge zeigt innen am Daumen :
die typische Berufsschwiele des Schusters , die durch den -

ständigen Gebrauch des Schusterkneiss bewirkt wird . -
12 . Diese Frage kann einwandfrei nicht beantwortet nwMO , !
da dahingehende Indizien am Tatort fehlen .
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Der Sonntag
VeUaye des Wiesbadener STagblatts .

Sonntag , 7 . April 1935 .

Bergfrübling / üon Wilhelmine Valtinester .

„ Haben Sie einen schlechten Vries bekommen ? "

„ Nein . Hab
'

überhaupt keinen Brief bekommen .
"

Der Zeiger der großen Uhr über der Drehtür rückt
gegen zwölf Uhr fünfzehn .

„ Nun muß ich mich also verabschieden
"

, sagt Peters .
„ Und recht viel Vergnügen auch weiterhin hier , gnädiges
Fräulein !"

Sie reicht ihm , während sie den Rauch ihrer Zigarette
auf die andere Seite bläst , lässig drei Finger hin .

„ Leben Sie wohl , gnädiges Fräulein !" '

„ Adieu "
, sagt sie kurz , wie zu einem Chauffeur , der

den Schlag für sie offengehalten hat .
Peters stelzt mit seiner hohen , hübschen Sportgestalt

zum Portier , ordnet seine Rechnung , grüßt noch einmal zu
Alix hinüber und verschwindet mit seinem kleinen Koffer
durch die Drehtür .

Aus ! Alix sitzt starr . Der Portier hat sich wieder zum
Schlummern zurechtgerückt . Die tödliche Stille der Halle
erreicht einen Grad von Unerträglichkeit . Alix rührt sich
nicht , die Tränen laufen ihr in langen Bächen aus den
Augen .

Zwölf Uhr dreißig — zwölf Uhr vierzig . . .
Um zwölf Uhr fünfundvierzig kommt Peters durch die

Drehtür .
Alix starrt ihn an wie ein Gespenst und vergißt sogar ,

sich die nassen Augen und Wangen zu trocknen .
Er tritt dicht zu ihr und blinzelt in der Dunkelheit der

Halle , in der er sich nach dem blitzenden Frühlingslicht
draußen wohl nicht gleich zurechtfindet . „ Ich kam zurück . Ich
muß Sie doch fragen , warum Sie so kurz mit mir waren .
Die ganze Zeit über sind Sie doch so reizend und nett ge -

JDjß Qtält her hfrau
.

April ist es . In der Stadt schon lind und warm , aber
in der hohen Bergwelt draußen noch Reste von Schnee und
hartem Eis , obwohl auf mancher Berawiese , dort , wo die
Sonne den Schnee weggebissen hat , dicht und bezaubernd
schon die zartlila Kerzen des Frühlingskrokus stehen .

Im Berghotel sind nur noch ein paar Gäste , weil es
für die Sportler nun kaum mehr richtigen Schnee gibt .

Unten im Tal steht ein Bauer vorm Häusel und schaut
auf die Berge hinauf , rückt das Hütei und murmelt : „ Dort
wird 's auch bald aper .

"
Schneefrei wird '

s , ja ! Die Meeres¬
glätte eines unendlich blauen Himmels spannt sich strahlend
über der Welt .

Leider ist
' s Frühling . Der Portier des riesigen Berg¬

hotels lungert träg am Stehpult seiner Loge und addiert in
einem abgegriffenen Notizbuch seine Trinkgelder der letzten
Woche . Kläglich ! Kaum zehn Gäste im Hause .

Alix wirbelt durch die Hotelhalle , die jetzt so still und
düster ist wie das Innere eines Domes . Alix,

'
hell und jung

wie ein Frühlingskrokus , flitzt zur Drehtür hinaus und
gleich wieder zurück .

„ Herr Peters !"
schreit sie . „ Herr Peters ? Wo stecken

Sie ? Draußen ist wirklicher Frühling ! Kommen Sie !"

Aus einem sehr tiefen Fauteuil
"
im Innern der Halle

erhebt sich gelassen eine hohe JLngliugsgestalt und läßt sich
von der heißen Mädchenhand in den Bergfrühling hinaus -
schleppen . Der Portier sieht ihnen über den Brillenrand
menschenfeindlich nach : „ Frühling ! Auch eine Sehens¬
würdigkeit ! Solche Sorgen möchte ich haben !"

Alix , draußen vor dem Hoteleingana , schaut sich strah¬
lend um . Vergwald und Hochwiesen nahezu schneefrei , nur
die hohen Bergkuppen tragen noch das stolze weiße Silber
des Schnees . O ! diese herrliche Zeit ! Die Leichenlaken des
Schnees sind fort , bräunliche Wiesen , tiefgrüne Vergwälder .

„ Nun ? "
fragt sie ihren Begleiter und schaut strahlend

zu ihm auf .
Ihn rührt das alles nicht im mindesten . „ Mit dem

Skiwetter ist cs aus "
, sagt er .

„ Aber schön ist der Frühling !"
beharrt sic . „ Und jetzt

gehen wir in den Wald , ja ? "

Sie gehen also in den Wald .
„ Warum sind Sie heute so verdrossen , Herr Peters ? "

„ Wissen Sie , ich erwäge seit heute morgen , ■daß ich
eigentlich abreisen könnte .

"

„ Warum denn ? "

„ Ich bin eine Woche hier . Schnee gibt es nicht mehr .
"

„ Na , und — ? "
fragt sie langsam .

„ Was soll ich hier noch , wenn man nicht mehr Ski
laufen kann ? "

Sie schweigt . — Sie haben sich vor sieben Tagen hier
kemrengelernt . Sie kamen am gleichen Tag an , gingen zu¬
fällig zur gleichen Minute zum ersten Skilauf aus dem
Hotel , und so kam die Bekanntschaft zustande . Sie sind zwei
Welten : Alix heiß wie die Wüste , er kühl wie eine Land¬
schaft im hohen Ätorden . Sie haben sich ausgezeichnet ver¬
standen und fast jeden dieser sieben Tage nahezu ununter¬
brochen miteinander verbracht .

Sie schweigt noch immer . Der Vergwald , in seiner
dampfenden Frühlingsfeuchte , umgibt sie mit tiefem ,
herbem Duft .

„ Sie sagten doch , daß Sie vierzehn Tage Urlaub haben "
,

bringt sie schließlich hervor .
„ Ja , aber wenn es keinen Schnee mehr gibt , kann ich

doch früher nach Hause .
"

„ Und der Frühling interessiert Sic gar nicht ? "

, .Mmm . . .
"

r
Alix sagt nichts mehr .
So ist er eben : ein großer , sehr kühler Mensch mit einem

scharfen Engländergesicht . Eine Bekannte , die Alix am
ersten Tag in der Hotelhalle traf und die dann bald ab¬
reiste , hat Herrn Peters gleich beim ersten Male mit ein
paar scharfen Worten gekennzeichnet : „ Jüngling aus Schnee

"
.

„ Schauen Sie , ein Eichhörnchen !"
ruft Mix plötzlich und

schaut entzückt auf einen Fichtensiamm , über den das braun¬
rot bepelzte , anmutigste aller Waldtiere seine blitzschnellen
Spiralen läuft .

„ Wo ? "
fragt Peters unbeholfen und fügt dann hinzu :

„ Wenn wir bald umkehren , könnte ich bis zwölf Uhr gepackt
haben , dann erreiche ich noch den Ein - Uhr -Zug ."

Alix steht starr . Dann macht sie wortlos kehrt .
„ Schr liebenswürdig , daß Sie meinetwegen umkehren . "

Ach , er ist immer so schrecklich höflich . Alix , die kleine
bis zum Rand mit Temperament geladene Alix , möchte
jcht etwas ganz Fürchterliches tun : ihm eine Grimasse
schneiden und die Zunge ganz weit hinausstrecksn . Aber
sie schluckt nur ein paarmal und schlenkert neben ihm her
durch den frühlingsnassen Bergwald .

,^ lnd Sie bleiben noch da , gnädiges Fräulein ? " ent¬
schließt er fick zu fragen .

,freilich !" erwidert sie schnell und gereizt .
Er versinkt wieder in seine undurchdringliche Ruhe .
Wie diese Ruhe sie quält ! Sie könnte ihm in die

Augen fahren , ihn rütteln , schütteln , bei den Haaren ziehen :
Mensch , kommen Sie doch endlich aus Ihrer Eisstarre
heraus ! —

Sie essen , wie immer , an ihren nebeneinanderliegenden
Tischen .

Henkersmahlzeit ! denkt Alix .
später , in der Halle beim schwarzen Kaffee , sagt er :

„ Es ist ein hübscher kleiner Spaziergang zur Bahn . Es
würde mich sehr freuen , wenn Sie mitkämen .

"

Alix
' Wut und Weh brechen aus , als sie ungezogen er¬

widert : „ Fällt mir nicht ein !"

„ Pardon
"

, murmelt er , als hätte er sie beleidigt .

Mix trommelt auf die Tischplatte , so daß der Portier ,
der in (einer Loge heimlich ein Nickerchen machen möchte ,
mißbilligend hinübersieht . Mix reckt sich jungenhaft hoch ,
schaut mit langgestrecktem Hals und bösen Eassenjungen -

augen zurück und trommelt noch mehr .
„ Sie find etipas nervös heute "

, stellt Peters gelassen fest .
x Mie Sie scheu .

"

Frauentragödie im Winterpalais .

Das Ende des russischen Amazonenbataillons .

Die Verwendungder russischen Frauenbataillone auf den
Schlachtfeldern des Weltkrieges stellt ein ganz einzigartiges
Ereignis dar , das 'seltsamerweise bisher noch kaum zur
Kenntnis einer breiteren Öffentlichkeit gelangt ist . General
A . A . Noskoff , der eine hohe Stellung bei dem Generalstab
der russischen Armee innehatte und auch in Deutschland kein
Unbekannter ist , gibt jetzt den ersten 'authentischen Bericht
von dem

^ Angriff der russischen Amazonenlegion aus die
deutsche Stellung bei Krcwo 1917 . Die Schilderung dieser
Wahrhaft erschütternden Geschehnisse an einem Einzc

'
lschicksal

erhält __ ihre besondere Bedeutung dadurch , daß General
Noskoff als Generalquartiermeister der 3 . russischen Armee
Augenzeuge der furchtbaren Tragödie war . Besonders tragisch
ist das Ende dieses Frauenbataillons im Winterpalais beim
Siege der Bolschewisten über Kerenski . Das Buch des
Generals Noskoff trägt den Titel „ Meine Frauenlegion

"

lllnion Deutsche Verlagsqesellschaft Stuttgart , Berlin ,
Leipzig ) .

Um das überraschende Eindringen der Aufständischen in
das Haupttor des Gebäudes zu verhindern , wird von den
Fähnrichen und den Frauen eine Barrikade errichtet . Kost¬
bare Möbel , riesige Teppiche und Parkettrahmen werden dazu
benutzt .

schwer donnern die gewaltigen Geschützrohre des
Kreuzers „ Avrora "

herüber .
Stille . Die Geschosse haben die Eckräume des Winter -

palais , die Privatztrnmer des entthronten Kaisers , in
Trümmer gelegt .

Eine halbe Stunde später verlangen die Matrosen die
sofortige bedingungslose Übergabe . Widrigenfalls wird die
„ Avrora "

weiterschießen und die Verteidiger niedermetzeln .
Niemand glaubt mehr an die rettende Hilfe Kerenskis .

Jede Verbindung mit der Außenwelt ist unterbrochen .
Der einzige Truppenteil , der noch Ruhe und Disziplin

bewahrt , ist das Frauenbataillon . Es erfüllt seine Pflicht
ohne lange Besprechungen . Jede einzelne der kampferprobten
Legionärinnen gehorcht ohne Zögern jedem Befehl ihrer
Offiziere .

Im Zimmer des Kommandanten versammeln sich die
Führer der verschiedenen Verbände . Der Kommandant
tritt ein .

„ Was nun ? Ich komme soeben aus dem Sitzungssaal
der Minister . . . Wirrwarr der Dieinungen . . . Reden
und Reden . . . Keiner handelt . . .

"

Die Offiziere sind aufs äußerste erregt . Wer auch von
ihnen will keiner handeln . Keiner glaubt noch an einen
Erfolg des Widerstandes .

Die schweren Granaten der „ Avrora "
haben den letzten

Widerstand gebrochen .
Ehe man die Übergabe ausspricht , sind die Aufständischen

schon im Palais . Sogar ohne Kampf . Die überraschten
Fähnriche strecken die Waffen .

Man hält sich mit der männlichen Besatzung des Palais
nicht lange auf .

Aber die ganze Wut einer entfesselten und zuchtlosen
Masse entlädt sich gegen das Frauenbataillon .

Die Matrosen und Soldaten lernten keine Gnade und
keine Grenzen . Es gibt -auch keinen Offizier mchr , der diese
wilden Tiere mit scharfem Befehl noch in der Hand hält .
Sofort nach dem Eindringen ins Palais fallen sie über die
Weinkeller her und beginnen die Plünderung . Wie tolle
Tiere rasen sie durch die Räume bis unters Dach . Kein
Winkel , in dem sich noch diese oder jene Freiwillige der
Legion vor dem Schlimmsten verbarg , entgeht ihnen .

wesen , und jetzt beim Mschied so , so , » « Er sucht nach
einem Wort .

Mix sagt unwillig : „ Geben Sie sich keine Mühe , mich
fünfzehn Minuten vor Abgang Ihres Zuges zu ergründen .
Wenn Sie nicht laufen , versäumen Sie ihn !"

„ Ich reife heute nicht
"

, sagt Peters und setzt sich im
Mantel neben sic .

„ Und warum reisen Sie nicht ? "
fragte sie kühl , aber ihr

Herz hüpft hoch auf .
„ Solange Sie mir meine Frage von vorhin nicht be¬

antworten , kann ich nicht abreisen .
"

„ Da werden Sie hier wohl ein Zimmer für mehrere
Jahre mieten müssen ."

„ Im Ernst , liebes Fräulein Mix : Sie sind böse auf

Sie zuckt halb ärgerlich , halb verlegen die Achseln .
„ Und was habe ich getan oder gesagt , das Sie ver¬

letzte ? "

„ Eben nichts !"
fährt es ihr heraus .

Er denkt eine Weile angestrengt nach . Dann schaut er
zum Portier hin . Der schläft fest . Peters beugt sich nah zu
Alix : „ Als ich jetzt zur Station ging , spürte ich , daß ich ohne
Sie nicht werde leben können . Jeder Schritt war gräßlich .

"

Er sitzt hilflos da und wagt zum erstenmal , ihre Hand zu
streicheln . Ganz zart und nur mit einem Finger .

Mit einem Schelmenlächeln legt sie die übrigen vier
Finger seiner großen Hand auf ihre Hand . Er strahlt . Und
wie er strahlt ! Eine solche Frühlingssonne gibt es nicht
einmal in der zweitausend Meter hohen Bergwelt draußen .

„ Der Portier schläft
"

, flüstert Alix .
Wie gut ihr großer , lieber Schneejüngling sic auf einmal

versteht ! Er lächelt ein bißchen verlegen , aber sehr glücklich ,
guckt noch einmal zum festschlafenden Portier und beugt sich
dann schnell zum ersten Kutz zu ihr .

Einzeln fallen die Frauen in die Hände ihrer trunkenen
Sieger . Nie wird man Authentisches über ihr Ende erfahren .
Nur eins ist sicher , daß die Heldinnen , die als Letzte der
Petersburger Truppen ihren Treueid hielten , den Kelch des
Leidens bis zum letzten leeren mußten .

Die Novembertage 1917 ändern das Gesicht des alten
„ Mütterchen Rußlands "

vollständig . Lenins Stoßkraft siegt
über die Schwächlinge und Schwätzer der provisorischen Re¬
gierung . Das Alte geht unter . Die Spuren von Kerenski
sind verwischt .

Biele von den Frauen , die unter Kerenskis Fahnen
dienten , stellten sich auch den neuen Herren Rußlands zur
Verfügung , um das Vaterland zu verteidigen .

Der Bürgerkrieg gibt dieser Idee einen neuen Schwung ;
die Rote Armee zählt in ihren Reihen Taufende von Frauen
und Mädchen . Heute hat das Beispiel der Frau Botschkarjewa
und ihrer Kameradinnen in manchen Ländern Schule
gemacht , Unzählige Frauen und Mädchen werden zu Soldaten
erzogen , um im Notfall mit der Waffe in der Hand für die
Heimat zu kämpfen .

Was Praporschik Naidjenow betrifft , iso gelang cs
Nadfuscha auf abenteuerliche Art durch einen Kohlenkeller
aus der Hölle des Winterpalais zu entkommen . Zusammen
mit Mirow fand sie ihr Glück im fernen Sibirien , int der
Heimat der Frau Botschkarjewa . In einem sibirischen Dörf¬
chen , in der Nähe von Irkutsk , vereinigte sie ein Dorfpope
zu kurzem Eheglück . Zwei Monate fpäter schon verlor
Nadjuscha den treuen Gefährten an Flecktyphus .

Doch noch einmal lächelte ihr das Geschick . In
Wladiwostok , am andern Ende der großen sibirischen Bahn ,
fand sie einen Lebensgefährten , einen amerikanischen Bürger ,
einen Kaufmann Smith aus San Franzisko . Mit ihm ver¬
ließ sie das Land , in dem sie so viel gelitten hatte . Für
immer dachte sie . Aber die Vorsehung wollte es anders . Der
Tod entriß ihr auch diesen Weggenossen . Vereinsamt , von
schwermüttgen Erinnerungen beherrscht , wird sie von Tag zu
Tag brennender von der Sehnsucht nach der verlorenen
Hetinat ergriffen — bis sie eines Tages , nach kurzem ruhe¬
losen Wanderleben , den friedlichen deutschen Kurort verläßt ,
um . . . heimzukehren .

Das ist nun viele Jahre her , und man darf heute , nach¬
dem von ihr nicht das geringste Lebenszeichen mehr über die
Grenze Rußlands gekommen ist , wohl annehmen , daß auch
sie heimgekehrt ist zu jenen tapferen Kameradinnen , die mit
ihr bei Krewo fochten oder im Wirrterpalais unter den
Händen eines rücksichtslosen Gegners verbluteten .

Russe vor der Ranrera .
Liebe auf Kommando . — Filmküsse als Scheidungsgrund .

Was fühlen eigentlich Filmstars , wenn sie sich küssen ,
wetl es das Manuskript und das — Publikum verlangt ?
Am Theater gibt es den berühmten „ Daumentrick "

, der
„ stürmische Liebhaber

"
muß es verstehen , zwischen sein Ge¬

sicht und das seiner Partnerin den Daumen einzu¬
schieben , sodaß sich die Lippen einander nur nähern , ohne
sich, zu berühren . Die Illusion ist vollkommen . In der Groß¬
aufnahme des Films aber , die die Gesichter um vielfaches
vergrößert , ist keinerlei „ Schwindel

"
möglich . Da stehen sich

alko zwei meistenteils ganz fremde Menschen im bis zum
Blenden grellen Scheinwerferlicht gegenüber . Tausend kleine
heimtückische Zwischenfälle schieben sich vor den Anfang der
Aufnahme : eine rebellische Kohlenlampe „ zwitschert

"
, ein

Arbeiter im nebengelegenen Atelier haut mit seinem Holz¬
hammer die Pappmachö - Mauern eines Königsschlosses zu¬
sammen . Schließlich ist endlich die Ruhe hergestellt . „ Los ,
Kinder !"

ruft der Regisseur dem „ Liebespaar "
zu , und nun

beginnen sie ihre zärtliche Szene , schauen sich in die Auge » ,



Mussen wirklich einen Augenblick glauben : an die Liebe , die
sie nur spielen . Die Lippen finden sich - - - „ Stop !"

schreit
der Regisseur , und die Lampen ( 150 Mark pro Minute ) er¬
löschen .

Ein Liebespaar , das sich Hatzte .
Ronald Colman und Vilma Vanky waren das

„ ideale Liebespaar " des Stummfilms . Allabendlich seufzten
Tausende begeisterter Kinobesucher der ganzen Welt auf ,
wenn es endlich wieder so weit war : sie umarmten einander
und fanden sich in einem langen , langen Kutz . Dann konnten
wir keine Illustrierte aufschlagen , ohne datz uns die beiden
nicht in irgendeiner neuen „ Knutschpose

"
präsentiert wurden ,

und von jeder zweiten Anschlagsäule leuchtete ihr Bild in
zärtlichstem „ Tete - a -tete "

. Bis eines Tages irgendein in¬
diskreter Filmreporter , der den Aufnahmen zu einer neuen
Zelluloidromanze der „ champions of love "

beiaewohnt hatte ,
die Wahrheit verriet : „ Wenn sich zwei Menschen auf der
Erde abgrundtief hassen , dann sind es Ronald Colman
und Vilma Sanft ) !“ Der Erfolg ihres ersten Films hatte
sie zusammengezwungen , das Publikum wollte sie immer
wieder zusammen sehen und so wurden sie wider Willen
zum Vorbild aller Liebespaare .

Königin Christine macht ein Geständnis .
Greta Garbo verlangte als Partner für den „ Königin -

Christine
" -Film John Gilbert , der ihr Liebhaber in den

ersten Filmen war . So wurde Gilbert , der seit Beginn der
Tonfilm -Ara ganz aus der Mode gekommen war , wieder ins
Atelier geholt . Sein Erfolg war mätzig , aber die Garbo
spielte besser denn je . „ Mit keinem anderen als Gilbert
hätte ich die grotze Abschiedsszene im Schlafraum der kleinen
schwedischen Herberge spielen können !" hat sie Freunden an¬
vertraut .

Marlene ist kalt wie ein Eisberg .

Natürlich bemühen sich die Regisseure und Produzenten ,
möglichst den „ Typ

" des männlichen oder weiblichen Haupt¬
darstellers zu finden . Solch gute „ Simulanten " wie Colman
und Banky , die sich nach den Aufnahmen die gröbsten
„ Schmeicheleien " an den Kops warfen und in der nächsten
Einstellung wieder ihre heiße Liebe füreinander glaubhaft
machen konnten , gibt es wenige . Für Marlene Dietrichs
letzten Film „ Caprice espagnole

" war ursprünglich Joel
Mac Crea für die männliche Hauptrolle verpflichtet . Nach
den ersten Aufnahmetagen wurde er entlassen . Die ver¬
schiedensten Gerüchte liefen umher . Die Wirklichkeit : in den
Liebesszenen hatte sich ergeben , datz die beiden Darsteller
nichts für einander empfinden konnten . „ Sie ist von der
Kälte eines Eisberges gegen mich !" beschuldigte Mac Crea
Marlene , und die hat es nicht an einer scharfen Antwort
fehlen lassen .

Warum Hollywood -Ehen geschieden werden .
Wo ist die Grenze zwischen Spiel und Ernst ? Einer der

Hauptgründe für die vielen Ehescheidungen von Hollywood
sind die Filmküsse . Als Ruth Chatterton zum ersten
Male mit George Vrent zusammenspielte , überhörte sie am
Ende der Aufnahme das Zeichen des Regisseurs . Sie spürte
nichts mehr von der lärmenden Umgebung des Ateliers , sie
spürte nur noch den Mund ihres Partners auf ihrem Mund .
„ Wo warst du mein ganzes Leben lang ? "

fragte sie ihn , und
es waren keine Rollenworte mehr , sondern plötzlich Wirk¬
lichkeit . Ein Jahr später war sie Brents Frau . — Es ist
eine bekannte Tatsache , datz jungverheiratete Filmschauspieler
einfach keine Liebesszene spielen können , wenn sie mit
anderen Partnern zusammengebracht werden . Darum
engagiert man sie auch zusammen , damit sie im Atelier
das verliebte Paar spielen können . Aber sehr oft ist das
nicht möglich . So ging es zum Beispiel jetzt der entzücken -

Rund um die Hrühjahrsrnode .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )
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Da interessieren zuerst einmal die ziemlich einfach im
Schnitt gehaltenen Blüschen , deren Aufputz meist aus
Schleifen,

'
Knöpfen , Rüschen besteht . Die Stoffe sind leicht ,

oft mit kleinen Tupfen , sehr viel karierter und gestreifter
Taft . Die Kostüme sind entweder aus groben Wollstoffen
mit gestreiften oder karierten Webeffekten , oder aus Leinen
in schönen , leuchtenden Farben . An diesen Leinenkostümchen
fällt vor allem

'
die äußerst verschiedene Machart der Jacke

auf . Oft sind di « Ärmel nur dreiviertellang , sehr weit und
in neuartiger LinienMhrunq eingesetzt . Die wirkungsvollste
und modernste Belebung dieses Anzugs ist weiher Pikee . Er
ergibt Gürtel , Kragen und Blenden . Für den Nachmittag
braucht man ein Komplet , am modernsten hierfür ist Taft
in einer weichen Qualität . Der ziemlich lange Rock ist glatt ,
die 'lange Kasack aus gemustertem Material , man sieht viel
dunkelblau „ mit weiß , mit aparten Ärmeln und am Hals
weich gerafftem Blusenteil . Dazu gehört ein loser Mantel
oder ein Cape , letzteres wird überhaupt vorherrschend sein .
Zu den leichten Wollkleidchen aus einfarbigem Stoff oder
den Seidenkleidern aus getupftem , gestreiftem und kariertem
Taft oder Crepe Satin gehören Halsgarnituren aus hellem
Georgette mit viel plissierten Jabots , Kristallknöpfchen und
Schleifchen . Und dann Pikee , mit Stepperei und Lackband
für schmale Stehkragen , Bubikragen und Stulpmanschetten .
Auch das Dreiecktuch , die grotze Schmetterlingsschleife und der
Schal sind unerlätzlich als Ergänzung der Fruhjahrsgarde -
rode . Run noch ein kleiner Strohhut mit ringsum aufge¬
schlagenem Rand und hinaus in die Frühlingsfomre ! —-

den Ginger R o g e r s , die sich vor kurzem mit Lew A y r e s
verheiratete . Kaum war ihr Film „ Roberta " beendet , da
begannen die Aufnahmen des jungen Ehemannes . Nach den

anstrengenden Aufnahmen hätte sie wahrhaftig Ruhe nötig
gehabt , aber die Eifersucht trieb sie jeden Tag wieder ins
Atelier , und kaum hatte Lew Ayres eine Liebesszene mit

seiner fremden Partnerin gedreht , als ihm auch schon seine
junge Frau entgegentrat , um den „ Sann der anderen zu
brechen . Lange vor Drehbeginn versuchen die Regisseure
zwei Stars , die bisher noch nicht zusammengespielt haben ,
einander sympathisch zu machen . Die Sekretäre schreiben
gegenseitig Liebesbriefe . Die Liebe wird künstlich gezüchtet
wie in einem Treibhaus — bis zur Beendigung des Films .
— Ehepaare sind unbeliebt , private Liebe ist nicht auszu¬
werten . Es zählt nur die Minute im Licht der Scheinwerfer .

Frauen regieren eine Stadt .

In den Sereittigtcn Staaten gibt es eine ganze Reihe
von Städten , die weibliche Bürgermeister und hohe weibliche
Beamte haben , und auch der Arbettsrnräister der USA . ist
ja eine Frau . Aber das Städtchen O a t Park in Georgia
ist gleich mehrere Schritte weiteroegangen . Als dort kürzlich
die Kommunalwahlen vor der Tür standen , taten sich die

8rauen zusammen und opponierten geschlossen gegen die

tadtverwaltung , die ihrer Meinung nach nicht eine ihrer
dringenden Ausgaben zur Zufriedenheit erledigt hätten .

Ls kommt darauf an . . .

. . . baß dir aus aller Arbeit , die du für deine Lieben
oder für andere tust , göttliches Glück strömt .

. . . datz du Rude und Frieden in dir hast , denn nur
dann kannst du Ruhe und Frieden um dich verbreiten .

. . . datz du des Lebens beste Philosophie kennst : Gut

sein und Eüte spenden ist das Glötzte vom Erotzen .

. . . datz du nicht der lieben Wirklichkeit durch die Maschen

schlupfst und in eine böse , uferlose Träumerei versinkst .

. . . datz du Gefühl hast und edel bist , dich aber nicht mit

Gefühlsflitter behängst und dich mit Edelkitsch abgibst .

. . . datz sich im großen Schmelztiegel unserer großen Zett

nicht deine Nerven auslösen , sondern eine Probe ihrer Wider¬

standskraft glänzend bestehen .

. . . datz du nicht freiwillig in die Rumpelkammer des
Lebens trittst , sondern mitten drin im großen Arbeitsraum
des Lebens bleibt , solange wie es nur geht . E . DH .
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Darauf geschah etwas Unerwartetes . Die Stadtoäter er¬
klärten , wenn di « Frauen glaubten , es besser machen zu
können , so möchten sie es bitte versuchen . Damit traten sie
zurück und überließen die gesamte Stadtverwaltung ihren
Frauen .

aus

rauf .

Lier - Allerlei

, . . . t ganz wenig warmem Wasser auf ,
rnter die Masse und zieht dann den recht steif ge -

Schnee der drei Eiweiß darunter . Die Speise muf

für die Person ein Ei . Das Rezept lautet auf drei Eier , man
mutz also die Zutaten entsprechend berechnen . Man rührt
drei Eigelb mit % Pfund Zucker eine halbe Stunde . Dann
gibt man den Saft von zwei Zitronen daran . Man löst vier
Blatt weiße Gelatine in ganz wenig warmem Wasser auf .

Rhabarberxasteten .

Angeregt durch unser Rezept Rhabarbercreme ,
hat eine Leserin ine Freundlichkeit , uns ein aus¬
probiertes , dem Anschein nach , sehr delikates Rezept
zu verraten .

250 Gramm Mehl , 200 Gramm Butter , 1 Er , % Tasse
kaltes Wasser . Aus diesen Zutaten wird ein Teig berentet ,
gut durchgearbeitet und in 2 Teile geteilt . Jedes Stück wird
Bann tonn ausgerollt . Eines dieser Stücke tut man in eine

Form und streut geriebenen Zwieback darüber . Der Rhabar¬
ber wird wie üblich als Kompott zubereitet und zum Ab -

tropfen auf ein Sieb gelegt . Dann füllt man ihn auf den

Tsig , dazwischen immer wieder Zucker , Zimmt , Zttronen -

schale und geriebenen Zwieback . Den Abschluß bi 'ldet eine

zweite Schicht Teig , den Teig , bet etwas überhängt , biegt
man nach innen ein und fotmt davon einen Rand . Das Ganze> . — *- - - “ *” k6eswird mit Er 'bestrichen . In der Mitte des oberen Teigstm
macht man zwei Einschnitte und bäckt ab . Man achte Sara

daß die Hitze im Rohr stark ist .

Auch als Nachspeisen soll man die Eiet jetzt in weiterem

Matze verwenden .
Die schwierigste Form der Eierzubereitung ist und bleibt

die Omelette . Aber gerade in dieser Zeit soll man einmal

sein Heil damit versuchen .

Omelett auf holländische Art . Vier Eier und

zwei Eigelb werden mit vier Eßlöffel Wasser und V«. Tee - >

löffel Salz leicht geschlagen . Dann setzt man einen Eßlöffel
Butter in kleinen Flocken zu . Eine Pfanne wird langsam
erhitzt . Man gibt 1 y Eßlöffel Sutter hinein und läßt sie
zergehen . Sie darf nicht braun werden . Dann gibt man die
Eier hinein und läßt sie langsam fest werden . Während des

Festwerdens schüttelt man die Pfanne wiederholt , damit die

Eiermasse gleichmäßig gewärmt wird und unten nicht zu hart
wird . Wenn die Omelette auch nur einige Sekunden zu
lange auf dem Feuer steht , kann sie verdorben sein . Wenn

sie fertig ist , schlägt man sie zusammen . Innen muß sie noch

ganz locker sein . Die Unterseite soll eine schöne , goldgelbe
Farbe haben . Hat man einen heißen Ofen zur Verfügung ,
so ist es praktisch , die Omelette für die letzten Minuten in
den Ofen zu schieben . Dann wird sie auf den gewärmten
Teller getan . Man legt bann daneben ein feines Ragout ,
eine Pilzfarce oder dergleichen . Man kann auch die Füllung
auf die eine Hälfte der Omelette tun und dann die andere

Hälfte überklappen . Das wesentlichste ist aber immer , datz
man sie möglichst rasch zu Tisch bringt , weil sie sonst zu¬
sammenfällt und nicht mehr schön aussieht .

Spiegeleier mit Schinken und Tomaten .
Man streicht eine feuerfeste Form dick mit Butter aus .
Daraus legt man zwei feste , in Scheiben geschnittene Tomaten
und gibt hierüber gehackten Schinken ( etwa Vi Pfundf . Hier¬
über werden vier Eier gleichmätzig geschlagen . Man deckt
die Form zu und stellt sie in einen gut erhitzten Ofen , wo

sie bleiben mutz , bis das Eiweiß erstarrt ist . Hat man keine

frischen Tomaten zur Hand , so kann man stattdessen auch
einige Löffel Tomatenpüree nehmen . Den Schinken kann man
auch durch gehackte Zervelatwurst ersetzen . Sehr pikant
schmeckt es , wenn man einige Anchovis auf dem Boden der

Form verteilt . Man bestreut die Eier mit yt Teelöffel Salz
und einer Messerspitze gemahlenem Pfeffer .

Auch für Süßspeisen sind die Eier eine herrliche
Zutat .

Bei genauer Beachtung des Rezeptes kann zum Beispiel
eine Zitronencreme nie mißraten . Man nimmt dazu

Mr Freunde des Hechts .

In den Monaten des Halbjahrs bis zum Mai ist der

Hecht einer der bestschmeckenden Fische . Nur mutz man grö¬

ßere Tiere kaufen , da die kleinen viele Gräten haben und

infolgedessen schwierig zu essen sind . Aber man kann unbe¬

sorgt einen großen Fisch einkaufen . Die Zubereitun -gsarten

sräd so vielfältig , daß auch eine kleinere Familie einen

großen Hecht verzehren kann , ohne datz einem das Gericht

irgendwie eintönig wird . Das Fletsch wird beim Kochen
weiß und fest und

'
lägt sich auch für Mayonnaisen und Salate

vorzüglich verwenden .

Eine der einfachsten Zubereitungsweisen ist zugleich auch
die köstlichste .

Hecht blau mit Sutter . Man kocht den Hecht im

ganzen in einem großen Kessel , tut einen Schutz Essig , etwas

Salz , einige Zwiebelscheiben und einige Mohrrüben in das

Kochwasser , setzt den Fisch kalt an und läßt ihn bis zum
Kochen kommen . Dann läßt man ihn einige Minuten sacht

kochen und stellt ihn nun auf heißer Platte gut zugedeckt zum
Ziehen . Man legt ihn auf eine große Schüssel und garniert
ihn mit Petersilie und Zitronenscheiben . Man reicht zer¬
lassene Sutter und geriebenen Meerrettich dazu .

Sind die Hechte sehr groß , so schneidet man sie in

passende Stücke , aus denen man die Gräten herauslöst . Auch
die kleinen Gräten sollen nach Möglichkeit entfernt werden .
Im übrigen bereitet man ihn auf die gleiche Weise .

H ech t g e -d ü n st e t . Der Hecht wird in Stücke zerteilt ,
möglichst von allen Gräten befreit , und in einen gut mit

Sutter ausgestrichenen Topf gelegt , während man eine

große , in Scheiben geschnittene Mohrrübe , in tonne Scheiben
geschnittenen Sellerie , y, Eßlöffel Salz , y$ Eßlöffel feinge¬
wiegte Zwiebel und 8 Körner Piment dazwischen streut ,
2 Eßlöffel Butter daraus verteilt und noch 2 Eßlöffel Essig
darüber gibt . Man verrührt 2 Eßlöffel Mehl mit etwas

Wasser und gießt es über den Fisch , worauf man noch so
viel Wasser nachfüllt , daß der Fisch gerade bedeckt ist . Er
muh zugedeckt langsam so lange kochen, bis auch die Ge -

müpe weich sind . Man nimmt mit dem Schaumlöffel die

Fischstücke heraus , legt sie auf eine erwärmte Schüssel und

legt Mohrrüben und Sellerie ringsherum .

Hechtpudding . Man befreit den Hecht von den

Gräten und kocht ihn in leichtgesalzenem Wasser etwa

y Stunde . Dann nimmt man die Stücke heraus und läßt sie
etwas abkühlen . Man schwitzt nun 4 Eßlöffel Weizenmehl
in 2 Eßlöffel Butter , gibt 2 Tassen von dem Fischkochwasser
hinzu und ly . Tassen Sahne oder Milch , schmeckt mit Salz
und Pfeffer ab , gibt 2 Teelöffel Zitronensaft hinzu und läßt

diese Soße einige Minuten kochen . Hierauf nimmt man sie
vom Feuer , setzt 3 gut zerquirlte Eigelb zu und schließlich
das zu festem Schaum geschlagene Weiß der drei Eier . Man

bestreut den Boden einer gut mit Butter ausgestrichenen
feuerfesten Form mit geriebenem Käse , legt die Fischstücke
darauf und gießt über das Ganze die Soße , worauf man ge¬
riebenen Käse und Semmelmehl darüber streut und einige
Butterflöckchen darauf verteilt . Man stellt die Form in
einen gut heißen Ofen und läßt das Gericht bei guter Hitze
etwa 20 Minuten backen . Es wird recht heiß zu Tisch ge -

gebcn . Man reicht eine gute Tomatensoße ober zerlassene
Butter dazu .

Auch zu Fifchbratlingen kann man den Hecht gut ver¬
wenden . Man lägt Las von den Gräten gelöste Fleisch durch
die Hackmaschine gehen , zusammen mit 200 Gramm fettem
Schweinefleisch ( auf 2 Pfund Hecht ) . Man verarbeitet diese
Fleischmasse mit einer Tasse Milch , 1 ganzen Ei , 1 Eßlöffel
Weizenmehl , 1 Eßlöffel Kartoffelmehl , ly Teelöffeln Salz ,
Vt Teelöffel weißem Pfeffer . Man formt aus der Masse
kleine Bratlinge , die man in Mehl wälzt und eine Weile
trocknen läßt . Sie werden hierauf mit gequirltem Ei be¬

pinselt und in Semmelmehl gewälzt , woraus sie wieder,eine
Weile trocknen müssen . Man brät sie hieraus in Sutter schön
goldbraun und legt sie auf eine gewärmte Schüssel und über¬

gießt sie mit der Sutter in der Pfanne . Dazu gehört Kopf¬
oder anderer Salat . Liselotte Winkler .

mischt sie unter . .. . „ . .. . ,
chlagenen Schnee der drei Eiweiß darunter . Die Speise mutz
» gleich in eine Elasschale gegeben werden . Wenn sie gut
geraten ist , merkt man schon beim Dazwischenaeben des Eier -

chnees , datz sie steif wird . Man kann diese Creme sehr gut
zum Belegen von Tortenböden verwenden .

Eier lassen sich bekanntlich in den verschiedensten Formen
anrichten . Man soll auch nicht vergessen , daß für Kinder , die
in den Jahren des Wachstums sind und einer Stärkung be¬

dürfen , ein Eiertoddy täglich sehr vorteilhaft ist ; das gleiche
gilt für Genesende , denen man kein besseres Stärkungsmittel
zuführen kann . Man rührt ein Eigelb gut mit Zucker und

gibt bann einen Eefchmackszufatz daran , etwa Zitrone ober

Apfelsine . Auch ein Löffel Südwein ist für Erwachsene eine

vorzügliche Beimischung .

Liegt einem daran , besonders kräftigendes Essen zu be¬
reiten , so ziebe man die Suppe mit einem gequirlten Ei ab ,
— man sehe das nicht als unangebrachte Verschwendung an .
Es schmeckt nicht nur besser , sondern bas Gericht wird auch
ungleich nahrhafter und gesünder .

Briefkasten .

Liesel Bo . ( Antwort ) : Wir machen Sie auf unseren
Aufsatz „ Haus und Küche rät Monat April

" vom Sonntag ,
31 . März , aufmerksam . Dort finden Sie Antwort auf Ihre
Frage .

Frau Anna B . ( Frage ) : Kann mir eine verehrte
Leserin ober eilt Leser mttteAem wie man sogenanntes
Fensterpapier , bas auf den Fensterscheiben auigeklebt -ist ,
entfernen kann ? Habe schon ehtige Mittel probiert , aber
erfolglos . Für guten Rat im voraus Dank .

M . B . ( Frage ) : Wer kann mir ein Mittel sagen über
sehr starken Haarausfall ? 3m voraus meinen besten Dank .
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Sentenz nach Punkten
ral . ar , . . . tion , Ge . . . . de . ..... ung ,

. . . block ,
Ta . . . ne ,

F . . . ruf

Die Füllbuchstaben der obigen Wörter ergeben , int Zu -

sammenhang gelesen , eine Sentenz von Lhotzky .

Werden die Steinchen richtig aneinandergereiht und die Wörter
sinngemäß getrennt , so entsteht ein Sprichwort .

Fülle die Felder links und rechts neben der Leiter mit
Wörtern nachstehender Bedeutung aus . ( ch = ein Buchstabe ).

1 . Fechthieb , 2 . Heringsbrühe , 3 . Kirchenstrase , 4 . sagenhafte
Königin von Sparta , 5 . schmerzhafte Krankheit , 6 . Tau , Strick ,
7 . deutscher Strom , 8 . junger Wein , 9 . großes Gewässer . 10 .
mathem . Begriff , II . Alpenhirt , 12 . Gesangstück , 13 . Staudamm ,
14 . Ziergefäß , 15 . bedeutender spanisch . Herzog f , 16 . Schreibart .

Alsdann sind den gegenüberliegenden Wörtern je zwei auf¬
einanderfolgende Buchstaben , die diese Wörter jeweils gemeinsam
haben , zu entnehmen und aus die in der gleichen Höhe liegende
Leitersprosse einzutragen . Diese Wortftagmente ergeben bei
richtiger Lösung eine Inschrift des Apollotempels zu Delphi .

. häher , Verrech ..... Scheck , . . .

. . . . affe , F . . . ett , Z . t , e . ,
*

F . . chel , . . . unft , Sp . . . el ,

Jedes Wort ist durch Veränderung von zwei oder nur einem
Buchstaben des vorherigen Wortes an den durch + bezeichneten

Stellen in ein anderes zu verwandeln .
Die verwandelten Wörter bedeuten : 1 . Haarkleid der Schafe ,
2 . Kreiswendung beim Fechten und Reiten , 3 . durchsichtiges
Gewebe , 4 . Handwerkzeug , 5 . alte Schlag - und Wurfwaffe ,
6 . Brosame , 7 . Industrieller , 8 . krankhafte Vergrößerung der

Schilddrüse , 9 . Verschluß am Anzug , 10 . Teil des Schwertes ,
11 . Kohl , 12 . Gebinde , 13 . Zeichen der Herrscherwürde .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : I . Ems , 3 . Fes , 6 .
Ferdinand , 9 . Donau . 10 . Ren . 11 . Chef , 12 . Lesen , 14 . Holz -
knecht , 16 . Inn , 17 . San . Senkrecht : 1. elf , 2 . Sardellen ,
3 . Fraueneis , 4 . Süd , 5 . Gin , 7 . Donez , 8 . Rachen , 13 . Ski ,
14 . Hai . 15 . Ton . — Rösselsprung : Wir Deutsche wollen unsere
Seele in die Arbeit legen , die Arbeit aber zu einer inneren
Erhöhung des menschlichen Wesens erheben . — Wabcnratsel :
1 . Kultus , 2 . Triest , 3 . Utopie , 4 . Setzer , 5 . Kragen , 6 . Unruhe ,
7 . Lehrer . — Silben -Rätsel : 1. Exempel , 2 . Iris , 3 . Nuntius ,
4 . Fiedel , 5 . Rumänien , 6 . Eisleben , 7 . Intellekt , 8 . Etappe ,
9 . Serenade , 10 . Dokument , 11 . Element , 12 . Urne , 13 . Tadel ,
14 . Spediteur , 15 . Couplet , 16 . Hottentotten , 17 . Eisenbart ,
18 . Sichel , 19 . Viereck , 20 . Ornament , 21 . Lorelei , 22 . Kieme ,
23 . Initiative , 24 . Nachnahme . Ein freies deutsches Volk in
einem starken Deutschen Reich ! Adolf Hitler and . Mai 1934 . —

Verschiedene Köpfe : Zypresse , Kompresse , Druckpresse , Obstpresse .

Waagerecht : 1 . Stacheltier , 4 . Gebrauch ( Sitte ), 7 . Kreis¬
abschnitt , 10 . nordischer Dramatiker , 12 . Vorbild , 14 . Gewässer ,
15 . Stadt an der Donau , 16 . rechter Nebenfluß des Mains ,
17 . persönliches Fürwort , 19 . Teil des Stuhles , 21 . Fluß in
Westsibirien , 23 . ägyptischer Sonnengott , 24 . Frauengestalt in
Wintermärchen , 27 . Schweizer Kanton , 29 . Wurfspeer , 30 . schlimm
böse , 32 . flüssiges Fett , 34 . Hauptstrom Westindiens , 36 . indischer
Gott , 38 . Willenskraft , 39 . körnige Erde , 30 . deutscher Strom .

Senkrecht : 1 . altägyptische Himmelsgöttin , 2 . Stadt im
Ruhrgebiet , 3 . dem Wind abgewandte Schifssseite , 4 . Partikel ,
5 . Mineral , 6 . Gewürz , 8 . Antilope , 9 . Gefäß , 11 . Stadt in
Oberschlesien , 13 . Werkstätte , 18 . Sonnengott , 20 . Viehfutter ,
22 . luftleeres Gebilde auf dem Wasser , 25 . klösterliche Gemein¬
schaft , 26 . persönliches Fürwort , 28 . Sportschlitten , 29 . Mineral ,
Bindemittel , 31 . offener Einspänner , 33 . Art Truhe , 35 . Partikel ,
37 . Verneinung .
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J . P . Latzei , Breslau .
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matt in 2 Zügen .
Weiß : Kel . TaS und h7 . Bd5 , e6 , g5 , g7 .
Schwarz : Ke7 . Te4 . Le8 und f8 . Sg8 und h8 .

Eigenartige Aufgabe des preisgekrönten Komponisten mit
dem Thema : Bauernumwandlung . Dafür , daß im Einleitungs¬
zug ein Stein geschlagen wird , bekommt der schw . König zwei
Fluchtfelder frei , wodurch zwei Themavarianten entstehen .

Partie aus dem Länderturnier zu Prag 1931 .
Weiß : Holland — Schwarz : Rumänien .

Königsindische Verteidigung .
1 . d2 — d4 , Sg8 — f6 . 2 . Sgl — f3 , g7 — g6 . 3 . Sbl — d2 , Lf8 — g7 .
4 . e4 , d6 . 5 . Lc4 , 0 — 0 . 6 . De2 , d5 . 7 . ed , Sxd5 . 8 . 8e4 ,
Sb6 . 9 . Lb3,Lxd4 . 10 . Sxd4 , Dxd4 . 11 . Lh6 , Te8 . 12 . c3 ,
Dh8 . 13 . h4 , Sd7 . 14 . Lxf7 + , Kxf7 . 15 . Sg5 + aufgegeben .

Die Selbstmattaufgabe .

Schulbeispiel .

Biel wichtiger .

„ wtenfäs , wie kommen Sie denn mit Ihrem Dalles in ein
so teures Lokal ? "

„ Sagen Sie mir lieber , wie ich wieder herauskomme !"

hJiriiA >, .

„ --- komm sofort heraus , Max , und stell
' die Deil -

cheu in eine andere Pasel «

7i »Ä — 11 i— k \ M ...... . —

„ Sie sind Künstler , mein Herr ? "

„ Jawohl — wer hat Ihnen da ; gesagt ? "

Immerhin ein Trost .

„ Herr Direktor , in der Nacht sind Diebe in der Fabrik
gewesen und halben viele wertvolle Sachen gestohlen !"

„ Und der Nachtwächter ? "

„ Der ist noch da !"

Der Vater antwortet .

„ Wie macht man eine Kanone , Papa ? "

„ Man nimmt ein Loch und zieht Eisen ringsherum !"

„ Und woher bekommt man das Loch ? "

„ Man nimmt einen Kranzkuchen und ißt ihn auf !"

Aus Schulaufsätzen .

Die Römer waren ein sehr kriegerisches Volk . Das
Schwert war ihr tägliches Brot . —

Um ihre Kinder immer im Auge behalten zu können ,
tragen di « Eskimosrauen sie in einem Sack ans dem
Rücken . —

Der Urwald ist ein Wald , in welchen keine Menschen¬
hand jemals einen Futz gesetzt hat .

Das tägliche Brot .

„ Wie geht es eigentlich Krüger , hat er zu tun ? "

„ Krüger ? Der lebt von der Hand in den Mund !"

„ Tatsächlich ? So schlecht geht es ihm ? "

„ Wieso schlecht ? Er ist Zahnarzt !.
"

Weiß : Khl . Da2 . Sh6 . — Schwarz : Kh3 . Db8 .
Weiß spielt so , daß Schwarz gezwungen ist , den Weißen

in einem Zuge mattzusetzen .
Das Selbstmatt verkörpert eine Schachkombination , mit
der Weiß den Schwarzen nötigt , ihn in bestimmter Züge -
zahl mattzusetzen . Weiß begeht sozusagen Selbstmord .
Vielen Problemlösern ist die Selbstmattidee unsympathisch
und selbst der große amerikanische Problemkomponist Loyd
hatte Abneigung dagegen . Da es indes sehr große Feinheiten
bei dieser Problemart gibt , so soll mit obigen Zeilen auch
der Gedankengang der Selbstmattaufgabe erklärt werden .

Als Hauptvertreter dieser Problemidee gelten :

Hieronymus Fischer ( f 1927 ) , Bamberg , Dr . H . Rohr ,
Breslau , Dr . Birgfeld , Meissen — nicht zu vergessen
Brown , Shinkman und Blathy . Es ist Idar , daß , wenn
die Bedingung lautete : Weiß soll im 2 . Zuge den Schwarzen
mattsetzen , dies sehr leicht zu machen ist Dg2 -j- u . Dg4 # .
Hier aber zieht Weiß so , daß Schwarz den Weißen sofort

mattzusetzen gezwungen ist .

. ■ Randsiedlung v . Groene 3er : Le4 . — Törngren
2er : Dc4 . — Selbstmatt Dr . Birgfeld 2er : T) LaB , die schw .
Dame muß auf der h -Linre bleiben Dh3 . 2) Db7 + , was
den Schwarzen zu TxD nötigt , worauf Weiß matt wird .

Brief kosten ;

( Amtsgerichtsrat i . R . Gr . ) Sie sind betr . Birgfelds
Selbstmattaufgabe mit Ihrer Angabe , daß die Dame
auf der h -Linie bleiben und daß sich ein L bewegen ,
endlich , daß der schwarze Tb2 zu einem Zwangszug
veranlaßt werden muß , auf der richtigen Fährte ; aber
wo bleibt Ihr Schlüsselzug ? (La8 und Db7 htz . ) Für
den Kenner von Selbstmattaufgaben mögen die zu¬
nächst gebrachten Darbietungen leicht , aber dem
noch fremd gegenüberstehenden dürfte die Lösung
nicht so leicht gelungen sein . Uebrigens gibt es nicht
nur „ Selbstmatter1 * von 6 — 7 Zügen , sondern bis zu
250 Zügen . Das liegt daran , daß sie leichter aufzu¬
bauen als zu lösen sind . Das Sfelbstmattprinzip bietet
zweifellos günstige Gelegenheit zur Entfaltung merk¬
würdiger wie auch scharfsinniger Schachpläne . Ein
geschickt aufgebautes „ Selbstmatt in 2 Zügen “ besitzt
genügende Schwierigkeit für den Durchschnittlöser ;
ein nach den fortgeschrittenen Anforderungen ver¬
faßter . Drei - oder Mehrzüger ist nur für den Kenner .
Mit Absicht wurde das erste Selbstmattproblem vor
der heutigen Abhandlung gebracht , um die Lösung
nicht zu erleichtern . — Ihre netten Probleme haben
gut gefallen . Wiewärs mal mit einem „ Selbstmatter “ ?
Dank für Interesse unst frdl . T Gruß ] Hbm .



Das Recht am eigenen
‘

Körper .

. . ,
Der Artlftl »Das Recht am eigenen Körper " in der

. 3?u ™” crr der Beilage des Wiesbadener Tagblatts
„ Gesetz _unb Rechtspflege "

macht mit Recht darauf aufmerk -
,am dag dreses Recht niemals ein unbeschränktes ist , daß das
ZE vrelmehr ein Recht darauf hat . das ; seine einzelnenGlieder alles tun , um d,e Kraft und Gesundheit ihres Kör¬
pers zu erhalten .

Dre blsherigcil Bestimmungen des deutschen Strasqesetz -
buchs tragen diesem Gedanken nicht ausreichend Rechnung ,es rst vrelmÄir festzustellen , bog manche Bestimmungen ab -
anderungsbedurftig und manche neu einzufügen sind .

'

Für den Menschen und Staatsbürger kommen Rechts¬
guter in Frage : das Rechtsgut des Lebens , das Rechtsqut
^>^ ? " ^^ ^ nteglltät ( bet körperlichen Unversehrtheit ) , das
Rechtsgut der Ehre Inwieweit ein Verzicht auf das Rechts -
gut der Ehre in strafrechtlicher .Hinsicht möglich ist , bedarfhier nrcht der Untersuchung , da lediglich das

'
Recht am eige¬

nen Körper zur Erörterung stehr .
Auf das Rechtsgut des Lebens kann zwar der einzelne" ° ch beutlgem Recht verzichten , d . h . der Selbstmord ist straf -

( Nicht in allen Staaten . ) Aber die Tötung mit Ein¬
willigung ist im § 216 des Strafgesetzbuches für die Töten -
den mit Gefängnisstrafe nicht unter 3 Jahren bedacht . Diesec urx1 ' für den , der durch das ausdrückliche und
ernstliche . Verlangen des Getöteten zur Tötung bestimmt
worden ist . Der Gesetzgeber erkennt also ein Recht , sich töten
zu lassen , nicht an . Die genannte Strafe ( Mindcststrafe drei
Jahre Gefängnis ) erscheint für gewisse Fälle als zu hoch .Es bedarf einer Bestimmung , die mildernde Umstände vor -
sleyt . Die Tötung mit Einwilligung kommt sehr eiten vor
bas Forum bes Strafgerichts , da sich solche Fälle nicht oft
ereignen . Wenn sie vorkommen , ist das Motiv jedenfalls
nicht immer unedel . Ich erwähne folgenden Fall , der sich
vor nicht langer Zeit in einem Auslandsstaate abgespielt hatBei einem großen Eisenbahnunglück wurde ein Reisender
derart verletzt , daß er mit gebrochenem Rückgrat in die
Dampfheizung geriet . Er war aus seiner Lage nicht zu bc -
frelen und wurde zu Tode verbrüht . In dieser entsetzlichen
Situation bat er flehentlich einen Mitreisenden , ihn von der
unmenschlichen Qual durch einen Pistolen chuß zu befreien .

-Aronn sich bei uns der Fall ereignet hätte , und es hätte
sich iemand gefunden , welcher der Bitte des dem Tode Ver -
fallenen aus Mitleid entsprochen hätte , so hätte dieser mit
Gefängnisstrafe nicht unter drei Jahren für sein gutes Herz
buhen müssen .

a v 8

r
Eiu anderer Fall : Herr N . leidet an Krebs in vor¬

geschrittenem Stadium . Heilung ist nicht mehr möglich . Die
«schmerzen steigern sich ins Unerträgliche . Der Kranke ist
raunl noch imstande , etwas zu essen ober zu trinken . In dieser
entsetzlichen Rot bittet er den Arzt , ihn durch eine über¬
große Dosis Morphium von der Höllenqual zu erlösen . So¬
fern sich jemanb bereit fände , der Bitte stattzugeben , wäre
die genannte Mlndeststrafe verwirkt .

Demgenüber halte man die Strafbestimmung für Zwei¬
kampf mit tödlichem Ausgang . Wer seinen Gegner im Zwei¬
kampf tötet ( Tötung mit bedingter Einwilligung ) wird ,wenn der Zweikampf ein solcher war , der den Tod des einen
von beiden herbeiführen sollte , nur mit der custodia honesta ,
5er <Z5stungshaft, belegt . Die allgemeinen Vorschriften über
das Verbrechen der Tötung sind nur anzuwenden , sofern die
Tötung mittels vorsätzlicher Übertretung der vereinbarten
oder hergebrachten Regeln des Zweikampfs bewirkt worden
ist . Auch gegenüber dieser , für den Zweikampf mit beabsich¬
tigtem und erfolgtem Todesausgang festgesetzten Strafe er -
Wotnt bie für die Tötung mit Einwilligung festgesetzte
Mlndeststrafe von drei Jahren Gefängnis als zu hoch . Es ist
zu beachten , daß es leider oft genug unsittliche Motive , z. V .
Ehebrüche u . a . sind , die zum Duell führen . Wie oft ergab
es fi $ ,_ daß der , welcher seine Ehre verteidigte , im Duell
ft « , daß das erste Unrecht also durch ein zweites , viel größeres
vermehrt wurde , daß der frivole Angreifer den zu unrecht
Angegriffenen tötete . Wenn also der Zweikampf mit
Festungshaft geahndet wird , so darf die Tötung mit Ein¬
willigung beim Vorliegen mildernder Umstände mit keiner
schärferen Strafe geahndet werden .

Das sogenannte amerikanische Duell verletzt zwar zurzeit
mcht das Strafgesetz , jedenfalls tritt es aber alle Moral
mitSyügcn und sollte unter Strafe gestellt werden . In einer
beuffd )en Großstadt ereignete sich seinerzeit folgender Fall :
Ern amerikanischer Bürger namens B . hatte sich aus nichti¬
gem Grunde — Beleidigung einer Dame — durch Ziehen der
schwarzen Kugel verpflichtet , sich nach Ablauf einer gewissen
d « t zu toten . B . trieb sich nun , wie er in den hinterlassenen

.
-̂ apteren erzählt , in der Welt herum und kam auch nach
Teutschmild . Plötzlich erschien in der deutschen Stabt , wo
£ ■ Aufenthalt hatte , ein Amerikaner namens Fish bei ihm .
Der Gegner hatte seine Adresse erfahren und ließ ihm jetzt
durch F . einen Brief zustellen . in dem er ihn an feine Pflicht ,
ju sterben , erinnerte . Er lieg ihm aber großmütig eine Frist ,
seine Angelegenheiten zu regeln . Den 1 . Oktober hatte B .
als den genehmen Tag bezeichnet . Tatsächlich hat B . am
1. Oktober Selbstmord verübt . Unter seinen Papieren be¬
fand sich ein Brief , der ihn an das Duell erinnerte . Auch
mar bann der 1. Oktober als Todestag von anderer Seite
eingetragen .

Dieses sogenannte amerikanische Duell ist nach deutschem
Recht nicht strafbar . Rach richtiger Anschauung ist es kein
Zweikampf : noch weniger kann es als fahrlässige Tötung
bezeichnet werden . Wenn man es als Teilnahme am Selbst -
'üorb auffagt , so ist diese straflos , da nach deutschem Recht der
Selbstmord , daher auch der Selhstmordversuch und die Teil¬
nahme daran , straflos sind . Sonach sind besondere strafgesetz -
liche Bestimmungen für das amerikanische Duell erforderlich .
Auch bleibt zu erwägen , den Selbstmord und den Selbstmord¬
versuch bann zu bestrafen , wenn frivole Gesinnung zugrunde
liegt .

Das Recht am eigenen Körper ist , wenn cs in vorerwähn¬
ten Fällen auch nicht durch Menschengesetz eingeschränkt ist ,
durch das göttliche und Naturgesetz jedenfalls begrenzt . Das
göttliche Gebot „ Du sollst nicht töten "

bezieht sich auch auf die
eigene Person . Gott , der dem Menschen das Leben gab , hat
neben dem in seinem Namen Recht sprechenden Richter allein
das Recht , es ihm zu nehmen .

Es kann Fälle geben , in denen der Mensch gleichsam im
^ rreietn , in temporärer Bewußtseinsstörung , in namenloser
seelischer Depression Selbstmord verübt . Dann ist ihm die
Tat nicht als Schuld anzurechnen . Es ist aber stets zu be¬
denken : Keine Not ist so groß , daß nicht Hilfe gebracht
werden kann . Die ureigenste Aufgabe des Nationalsozialis¬
mus ist , dafür zu sorgen , daß kein rechtschaffener Bürger hilf¬
los zugrunde geht . Er verlangt als Gegenleistung nur , daß
etn jeder feine Kraft nach aller Möglichkeit auch dem Volks¬
ganzen , dem Allgemeinwohl in Liebe und Treue zur Ver -

Der sittenwidrige Vertrag .

Bestrafte Ausnutzung einer Notlage .

Ein Vater , dessen Kind durch einen Straßenunfall schwer
verletzt wurde , schloß mit einer Organisation , die die Ein¬
tragung und Erhebung von Schadensersatzansprüchen bei Un¬
fällen betreibt , einen Vertrag . Darin wurde vereinbart ,
daß der Vater nach Eingang der Schadenssumme 10 % des
Betrages an die betreffende Organisation abzuführen hätte .
Als das Geld dann tatsächlich gezahlt war , hatte der Vater ,
dem jetzt erst zu Bewußtsein kam , daß cs sich doch um einen
recht hohen Betrag handelte , keine Neigung , die Zahlung der
vereinbarten 10 % zu leisten , und er versuchte im Klagewege
die Forderung der Organisation zu ermäßigen .

Das Landgericht , vor dem der Streit verhandelt wurde ,
kam nun zu dem Ergebnis , daß der ganze Vertrag zwischen
dem Vater und der Gesellschaft für nichtig zu erklären fei ,
weil Sittenmibrigtcit vorliege . Sic wurde in folgenden
Momenten gesehen : Im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses
war der Vater durch den am selben Tage erfolgten Unfall
feines Kindes in großer Aufregung . Er hatte sich anscheinend
nicht genügend klar gemacht und klar machen können , welche
finanziellen Verpflichtungen er mit der Unterzeichnung ein¬
ging . Aber auch abgesehen davon hatte er als ein ziemlich
schwerfälliger , langsam denkender Mensch nicht den raschen
Überblick über die mutmaßliche Höhe der Schadenssumme und
wußte erst recht nicht , wie viel nun eigentlich die 10 % , die
er der Gesellschaft zusicherte , in Wirklichkeit ausmachen
würden . Der Vertreter der Gesellschaft hatte nach Ansicht
des Gerichtes diesen Seelenzustand des Mannes klar er¬
kannt , und wenn er trotzdem unter diesen Umständen den
Vertrag mit dem Vater abschloß , so lag darin etwas Sitten¬
widriges , was die Aufhebung des ganzen Vertrages nach
8 138 bes Bürgerlichen Gesetzbuches berechtigt erscheinen läßt .
Der Vertrag mürbe also für nichtig erklärt , mit der Folge ,
daß der Gesellschaft keinerlei vertragliche Honoraranfprüche
mehr zustehen .

^ rüfytingsräumen und Gesetz .

Der Schmuck im Müllkasten . — Wer hat darauf Anspruch ?

Während es in der Natur immer schöner wird , wird es
in . den Behausungen von Tag zu Tag ungemütlicher . Warum ?
WssU mit dem Beginn des guten Wetters die große
Muberungsaktion in den Wohnungen beginnt . Es gibt wohl
kerne Hausfrau , die jetzt nicht ihre Sachen mit kritischen
Augen besieht und eine unerbittliche Musterung unternimmt .
Da wird so manches „gute Stück "

, an dem die anderen
Familienmitglieder mit Liebe hängen , heransgeworfen , weil
es der hellen Frühlingssonne nicht standhält .

Dabei kommt es garnicht selten vor , daß die übereifrige
Hausfrau ein tragikomisches Mißgeschick trifft — daß sie
nämlich in ihrer Ahnungslosigkeit einen Gegenstand in den
Mülleimer verbannt , der einen großen Wert hat . So geschah
es kürzlich , daß eine ordentliche Hausfrau ein anscheinend
leeres Kästchen aus dem Zimmer der erwachsenen Tochter
beim Reinemachen herauswarf . Als dann am späten Abend
die Tochter aus ihrem Beruf nach Haufe kam , stellte sie fest ,
daß die Mutter das Kästchen hinausbefördert hatte , in dem
sie ihren Schmuck aufzubewahren pflegte .

l- elbstverständlich wurde der Mülleimer im Hof einer
genauen Durchsicht unterzogtn , aber vergeblich , da anscheinend
bereits ein glücklicher Finder das wertvolle Kästchen an sich
genommen hatte . An diesen alltäglichen Unglücksfall schließen
sich einige nicht uninteressante Rechtsfragen an . Zuerst ein¬
mal : was ist das überhaupt juristisch , wenn jemand seine
Sachen aus der Wohnung hinaustut , damit sie auf den Müll
kommen ? Hier liegt im allgemeinen eine Aufgabe des Eigen¬
tums vor , mit dem Ergebnis , daß die hinausgeworfenen oder ,
juristisch gesprochen , „derelinquierten "

Sachen herrenlos
werden . Das hat nun weiter zur Folge , daß jeder , der den
Willen dazu hat , die Sachen an sich nehmen und das Eigen¬

tum daran erwerben kann . Wer also solche herrenlosen Sachen
an sich nimmt , hat sie weder gestohlen noch gefunden . Er ist
also niemandem gegenüber zur Herausgabe verpflichtet .

Wenn nun aber bei der „ Dereliktton "
insofern ein Irr¬

tum unterläuft , als Sachen mit derelinquiert oder heraus¬
geworfen werden , bei denen man das keineswegs beabsichtigt
Hut — so lag es der betreffenden Mutter bestimmt fern den
« chmuck ihrer Tochter zu derelinquieren — , dann ist eine An¬
fechtung wegen Irrtums möglich , die formlos erfolgen kann .
Wenn also im konkreten Fall festzustellen ist , wer das Käst¬
chen an sich genommen hat , so kann ihm gegenüber die An¬
fechtungserklärung erfolgen , mit der Wirkung , daß die alten
Eigentumsverhältnisse wieder hergestellt werden , und der
alte Eigentümer nunmehr berechtigt ist , die Herausgabe der
Sache an sich zu fordern .

In,den Städten übrigens , in denen eine organisierte
Müllabfuhr besteht , geht das Eigentum an den heraus -
geworsenen Sachen ohne weiteres auf die Müllabfuhr¬
gesellschaft über , sodaß hier also eine Herrenlosigkeit und da¬
mit die Möglichkeit des Cigentumserwerbs für einen Dritten
erst garnicht ein tritt . Hier macht sich, juristisch betrachtet , der¬
jenige , der,etwas aus den Mülleimern herausnimmt , eines
Diebstahls schuldig . Auch hier gilt natürlich , daß bei Sachen , die
versehentlich herausgetan werden , die Anfechtung wegen des
Eigenttlmsüberganges möglich ist , sodaß also rein rechtlich
derartige Irrtümer jederzeit wieder gutgemacht werden
können . 3n _ber _ Praxis liegen die Dinge allerdings viel
schwieriger , sodaß jeder guten Hausfrau zu raten ist , auch
beim großen Frühlingsreinemachen , bei der Aussonderung
der anscheinend unbrauchbaren Sachen recht vorsichtig
umzugehen .

fügung stellt . Handelt ein jeder nach diesen Grundsätzen ,
heißt es mit Recht : „ Lieb ' Vaterland , magst ruhig sein !"

Ob der Mensch auf bas Rechtsgut der Körperintegrität
in , juristischer ( strafrechtlicher ) Hinsicht im Sinne des heuti¬
gen Rechts verzichten kann , ist unter den Gelehrten strittig
In moralischer Hinsicht ist selbstverstänblich ein Verzicht auf
dieses Rechtsgut aus nichtigem Grunde nicht möglich . Nach
richtiger Anschauung ist auch die Körperverletzung mit Ein¬
willigung bann jebenfalls strafbar , wenn eine Körperver¬
letzung in Frage kommt , zu deren Verfolgung ein Straf¬
antrag nicht erforderlich ist . Auch müßte die Verfolgung
fahrlästiger sowie leichter vorsätzlicher Körperverletzungen
etntreten können , insoweit die Verletzung mit Übertretung
einer JHmts «, Berufs - ober Gewerbspflicht Begangen wurde .
Das Strafgesetzbuch enthält über die Körperverletzung keine
besonderen Bestimmungen . Nur § 142 des Strafgesetzbuches
äußert sich über die Verstümmelung , die jemand

"
bornimmt

um sich oder einen anderen zur Erfüllung der Wehrpflicht
untauglich zu machen . Da die allgemeine Wehrpflicht feit
Kriegsende fortfiel , waren die Bestimmungen des § 142 des
Strafgesetzbuches gegenstandslos geworden , sie treten aber
mit der jetzt erfolgten Neueinführung der Wehrpflicht jeden¬
falls erneut in Kraft . Aus dem Wortlaut bes § 142 ergibt
sich mit Sicherheit nicht , daß jebc anbere mit Einwilligung
verübte Körperverletzung zu bestrafen ist . Vielmehr folgern
etntge aus der Sonderbestimmunq , daß sonstige Körperver¬
letzungen mit Einwilligung straflos bleiben . — Die Be¬
stimmung des § 207 des Strafgesetzbuches , wonach derjenige ,der im Zweikampf Körperverletzung mittels Übertretung der
vereinbarten oder hergebrachten Regeln des Zweikampfs ver¬
übt , nach den allgemeinen Vorschriften über das Verbrechen
der Körperverletzung zu bestrafen ist , besagt ebensowenig , ob
die Körperverletzung mit Einwilligung strafbar ist .

Das heutige Recht muß sich auf den Standpunkt stellen ,
daß es keinem Volksgenossen erlaubt ist , sich aus irgend einem
nichtigen ober sogar staatsschäbigenbein Grunde irgendwie er .
lieblich körperlich verletzen zu lassen . Es sollte mit ausdrück ,
lichen Worten ausgesprochen werden , daß Einwilligung zur
Körperverletzung Straflosigkeit nicht herbeiführt , vielmehr
nach den allgemeinen Strafbestimmungen , gegebenenfalls
unter Zubilligung mildernder Umstände , zu bestrafen ist . —
Auch das Strafrecht hat die Aufgabe , dem Aufbauwitten der
nationalfozialistifchen Regierung freie Bahn zu schaffen .

A . B .

Ehe ungültig erklärt .

Eine wichtige Reichsgerichtsentscheidung . — Erbliche Krank¬
heit Anfechtnngsgrnnd .

Ob eine Ehe durch Anfechtung oder Scheidung getrennt
wird , ist sehr folgenschwer , da bei der durch Anfechtung auf¬
gelösten Ehe keinerlei Unterhaltsan spräche
zwischen den Gatten bestehen , außer in besonderen Fällen .
Daher wird oft hartnäckig darum gestritten , ob für eine Ehe
ein Anfechtungsgrund besteht oder nicht . Eine Ehe kann
nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch unter anderem dann ange¬
fochten werden , „ wenn sich ein Ehegatte bei der Eheschließung
über die Person des anderen ober über solche persönlichen
Eigenschaften des Partners getäuscht hat , die ihn bei Kennt¬
nis der Sachlage und bei verständiger Würdigung des
Wesens der Ehe von der Eingehung der Ehe abgehalttn
haben würde .

"

Nach der ständigen Rechtsprechung ist eine unheilbare
Krankheit eines Ehegatten , die zurzeit der Eheschließung
bereits bestanden hat , eine persönliche Eigenschaft des
Kranken . Verschweigt er sie also dem Partner , so kann dieser
nach Kenntnis der Wahrheit die Anfechtungsklage erheben ,
er muß es allerdings innerhalb von 6 Monaten tun , nach¬
dem er die Wahrheit erfahren hat , da sonst die Anfechtungs -
frist versäumt ist .

In einer jetzt vom Reichsgericht entschiedenen
Klage erhob ein Ehegatte die Anfechtungsklage gegen ferne
Frau , weil sic bereits bei der Eheschließung an einer Unter »
leibstuberkulosc gelitten habe . Obgleich nun nach der all¬
gemeinen medizinischen Meinung die Tuberkulose nicht zu
den unheilbaren Krankheiten gehört , und obgleich auch im
vorliegenden Fall die Möglichkeit einer Heilung nicht für
ausgeschlossen erklärt wurde , wurde die Krankheit der Frau
als eine zur Anfechtung berechtigende persönliche Eigenschaft
angesehen . »Zur Begründung verwies das Reichsgericht
darauf , daß die Frau vielleicht zwar noch gebären könne ,
mit aller Wahrscheinlichkeit aber Kinder zur Welt bringen
würde , die die Tuberkulose -Dispositton ererbt hätten . Das
sei aber so folgenschwer , daß man aus diesem Grunde dem
Mann die Anfechtungsmöglichkeit geben müsse , ohne Rück¬
sicht darauf , ob die Krankheit vielleicht doch eines Tages aus «
geheilt werden würde . Das Urteil ist deshalb besonders
interenant , weil es zeigt , daß sich die rasseneugenischen
Grundsätze immer mehr auch im geltenden Familienrecht
durchsetzen .

Feuerwehr undverkehrsordnung ,

Bindung an feste Regel » . — Wichtige Reichsgerichts¬
entscheidung .

Wenn die bekannten Feuerwehrsignale ertönen , weicht
Mensch und Fahrzeug schnell aus , denn jeder weiß ja , bafj die
Feuerwehr sich nächt an die Verkehrsbeschränkungen zu hüten
braucht , sie kann schneller fahren als jedes andere Fahrzeug ,
sie hat das Vorfahrrechl . Aber auch für die Feuerwehr gelten
gewisse Verkehrsvorschriften , was nächt allgemein bekannt
fein dürfte .

In einem kürzlich ergangenen Reichsgerichtsurteil , das
sich mit dieser wenig behandelten Frage zu beschäftigen hatte ,
kam zur Sprache , daß die Feuerwehr , als sie in eine Quer¬
straße einbog , nicht wie jedes andere Fahrzeug in weitem
Bogen nach links in die Straße fuhr , sondern sich in der
Mitte hielt . Dadurch wurde ein Zusammenstoß mit einem
anderen Kraftwagen verursacht . Die Vorinstanz sprach die
Feuerwehr dabei von jedem Verschulden frei , ba sie entgegen
der Verkehrsordnung so hätte einbiegen dürfen . Das Reichs¬
gericht erllärte , daß auch die Feuerwehrwagen wie alle
anderen Fahrzeuge links einbiegen müssen . Sie siitd nur von
gewissen Verkehrsbeschränkungen befreit , an die anderen aber
gebunden . Und wenn sie nicht erngehaltsn werden , macht sich
die Feuerwehr auf Grund der Kräftverkehrsordwung schaden¬
ersatzpflichtig .
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